r e iation. No 
es of circulation guarant — 


En 53 sun! 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der *Associated Preſa“. 


IAnland. 


Kongreh- 
Wieder ein radifaler Antrag von Diftor 

Berger. 

Wafbington, D. K., 27. April. 
Viltor Berger von Milmaufee, Das 
ſozialiſtiſche Kongreßmitglied, brachte 
heute im Abgeordnelenhaus eine Re— 
olution ein, welche nicht nur darauf 
ibzielt, daß der Bundesſenat ganz ab⸗ 
geſchafft werde, ſondern auch, daß dem 
zräſidenten die Vetogewalt entzogen, 
ind den Gerichtshöfen die Befugniß 
jenommen werden ſoll, Geſetze, welche 
ber Kongreß erlaſſen hat, für ungiltig 
zu erklären! 

Dies Alles iſt als ein Amendement 
zur Bundesverfaſſung beantragt, wel⸗ 
ches Amendement, wenn es von 5 
Prozent der Stimmgeber in jedem 
Staate der Union gefordert wird, ei— 
ner allgemeinen Volksabſtimmung un⸗ 
terbreitet werden ſoll. 

„Der Senat hat ſich abgewirth— 
ſchaftet“, ſagte Herr Berger, nachdem 
er ſein drohendes Dokument in den 
Einwurf auf den Sprecherpult gewor— 
fen hatte; „er muß eines Tages, 
ebenfo wie das britiſche Oberhaus, 
dem Volksverlangen nach ſeiner Re— 
formirung oder Abſchaffung nachge— 
ben.“ 

Das Abgeordnetenhaus erwartet, 
vor ſeiner heutigen Vertagung die 
Neuzumeifungsporlage („Reapportion= 
ment Bill”) anzunehmen, melde die 
Mitgliepfchaft des Haufes von 391 
auf 433 erhöhte. . 

Das Bemühen, diefer Angelegenheit 
rafh und in günftigem Sinne zu er: 
ledigen, ift auf die Thatfache zurüdzu: 
führen, daß viele Staat3legislaturen 
den Heimgang nahe find. Uebrigens 
verliert fein Staat unter biefer Vor 
lage etwas von feiner Vertretung. Die 
Vorlage fett die Zahl der Wähler, 
melche zu einem Kongreßabgeordneten 
berechtigt find, auf annährend 212,000 


feſt. 

Die „fortſchrittlichen Republikaner“ 
(Inſurgenten) des Senats hielten 
heute Vormittag eine Geheimſitzung 
ab, im Hinblick auf den Streik zwi— 
ſchen ihnen und den regulären Repub— 
likanern über die Zuſammenſetzung 
der Ausſchüſſe. 

In der republikaniſchen Fraktions— 
ſitzung geſtern Abend war die ganze 
Liſte der Senats-Ausſchußmitglieder 
ſo gutgeheißen worden, wie dasKomite 
für Komites ſie zuſammengeſtellt 
hatte. Man hält es für möglich, daß 
der Kampf jetzt in die allgemeine 
Senatsſitzung geworfen wird 

Waſhington, D. K., 27. April. 
Frye von Maine hat dem Vizepräſiden⸗ 
ten ſeine Abdankung als zeitweiliger 
Vorſitzer des Senats unterbreitet, we— 
gen ſeines vorgerückten Alters und ſei— 
nes Geſundheitszuſtandes, der ſeine 
Freunde beſorgt macht. Wahrſcheinlich 
wird Sen. Gallinger ſein Nachfolger. 
Frye muß in ſeinen Gemächern bleiben. 

Waſhington, D. K., 27. April. Der 
Kriegsrath, welchen die „fortſchrittli— 
chen Republikaner“ des Senats heute 
Vormittag abhielten, beſchloß, den Se— 
nat in allgemeiner Sitzung zu erſu— 
chen, über die Frage der Aufnahme La 
Follette's in den Senatsausſchuß für 
Zwiſchenſtaatlichen Handel, ſowie der 
Aufnahme Briſtow's in den Finanz— 
ausſchuß zu entfcheiden,—im Gegen— 
ſatz zur Entſcheidung des republifani- 
ſchen Kaukus von geſtern Abend. 

Wafhinaton, D. K., 27. April. Der 
erwartete Kampf zmifchen den beiden 
republifanifchen Flügeln in allgemeiner 
Genat3fitung, über die Zufammen- 
ſetzung der Ausſchüſſe, tft auf Freitag 
verfchoben worden. Nur eine Biertel- 
ftunde mar ber Genat in offener 
Sitzung. 


Im ſozialen Felde. 


Philadelphia, 27. April. Im „Labor 
Lyceum“ dahier findet heute Abend 


Abtheilung 477 des Amalgamirten 
Verbandes der Straßen- und Elektri⸗ 
zitätsbahnarbeiter ſtatt, um Methoden 
zu erörtern, eine Lohnerhöhung von 23 
auf 28 Cents pro Stunde herbeizufüh— 
ren. Wie es heißt — obwohl die Füh— 
rer ſich nicht darüber ausſprechen 
wollen — wird in dieſer Verſammlung 
die Frage entſchieden werden, ob die 
Straßenbahner in Philadelphia ſtrei— 
ken ſollen, wenn die „Philadelphia Ra— 
pid Tranſit Co.“ die Lohnerhöhung 
verweigert. Noch hat ſich dieſe Geſell— 
ſchaft, welche etwa 3500 Motorleute 
und Kondukteure beſchäftigt und alle 
Straßenbahnlinien dieſer Stadt kon— 
trollirt, nicht ganz von dem vorjährigen 
Streik erholt! Es ſchwebt gegenwärtig 
auch im Stadtrath ein Antrag, zu ei— 
ner Anleihe von 10 Millionen Dollars 
zu ermächtigen und die Stadt zur 
Theilhaberin der Straßenbahn zu ma— 
chen. Gerade deswegen ſcheinen die 
Straßenbahner denAugenblid für gün- 
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Sturm hat ſich gemildert. 


Telegraphen- und Eiſenbahnverkehr haben | 


gelitten. 

New Orleans, 27. April. Nad 
einem Regengug von 36 Stunden, 
begleitet von jehr ftarfen Winden, hat 
fih der Sturm, welcher die Küften von 
Eouifiana und Miffifjippi mit jchmes 
rem Schaden bedrohte, heute gemildert. 
New Orleans felbjt hatte heute jchönes 
jonniges Wetter. 

Someit bi3 jett zu erjehen, hat ber 
Sturm fein Menjchenleben gefordert, 
und auch der EigenthHumsjchaden iſt 
nicht jo jchwer, mie man befürchtet 
hatte. 

Die Telegraphenverbindung an der 
Golffüjte entlang, öjtlich von New Dr: 
leans, ift noch immer theilmeife ge= 
lähmt, ebenfo theilmeife der Verkehr 
auf der Louispile & Nafhoillebahn 
und ber \llinois-Zentralbahn. 

Vier Bogen einer Brüde der Louis- 
bille- & Nafhoillebahn, zmifchen Dun= 
bar und Rigolet3, wurden vergangene 
Nacht durch die Hochfluth weggeriſſen, 
und drei andere Bogen wurden um 
mehrere Fuß verfchoben. E3 wird jet 
ein Nothbau errichtet, damit der Be- 
trieb der Züge fortgefegt werden fann. 


Für die verfolgten Arbeiterführer 


Geattle, Wafh., 27. April. nm einer 
Verfammlung des „Central Labor 
Eouncil“ dahier wurden $50,000 für 
die Vertheidigung der Gebrüder Me— 
Namara und Drtie MeManigal’3 ge- 
zeichnet, welche jett in Xo3 Angeles, 
Kal., megen angeblicher Verbindung 
mit einer Reihe Dynamitereien proze]= 
firt werden jollen. 


| warf und mehrere dverfelben ſchlimm 
berlegte. Im Gebäude lagerte eine 
große Quantität Farben. 

North Adams, Maff., 27. April. 
Die ganze Nacht hindurch und den heu= 
tigen Iag befämpften 400 Männer 
einen Waldbrand auf dem Pine-Coble- 
berge. Das Feuer hat fchon 3000 
Acres Land vermüftet und bedroht aud) 
den meftlichen Theil unjerer Stadt. 

Man legte einige weite Gräben an 
und fällte Bäume, um die beranfom- 
menden Flammen zu theilen. 

Rody Mount, N. K., 27. April. Ein 
Pullmanmwagen eines Schnellzuges der 
| „Atlantic Coaft Line“ gerieth, nord- 

märts fahrend, frühmorgeng durch eine 
Öaserplofion (Gas lief aus einem 
Ballin und entzündete fich durch die 
Laterne des nachjehenden Sianal- 
mannes) in Brand und wurde zeritört. 
3. Probftein von New York kam 
um, und der Signalmann %. €. Ruß, 
jomwie der Bahnpoftjefretär Win. T. 
| Ireland trugen ſchlimme Brandwun— 
| den dabon. 


| Einer Mutter Ehrekensthat. 


Grand Rapids, Mich., 27. April, 
Die STjährige Frau Katherine Lutz 
Ichnitt ihrem 5jährigen Rinde Elmer 

| mit den Raftrmeffer den Hals durch 
und beging dann Gelbftmord durch 

| Erfhiegen! DersGatte und Vater 
fand die beiden Leichen. 


E53 beißt, Frau Luß babe an dem 
Wahne aelitten, ‘emand molle ihr 
| Kind ftehlen und ihr Heim zerftören. 


Ansland, 


Der Yonds fol zugleich zur Be⸗ 


kämpfung der Detektivagenturen ver— 
wendet werden, welche, wie die Ge— 
werkſchaftler behaupten, ſyſtematiſch 
Arbeiterorganiſationen zu zerſtören 
ſuchen. 

Scharfe Proteſtreſolutionen wurden 
gegen die Art gefaßt, wie die Genann— 
ten in Indianapolis verhaftet und 
ohne irgendwelches reguläre Rechts— 
verfahren weggeſchafft wurden. 

203 Angeles, Kal. 27. April. An— 
walt Job Harriman von Los Angeles, 
Vertheidiger der Gebrüder MeNamara 
und MeManigal’2, hatte im Gefäng- 
niß eine Unterredung mit den Dreien. 
Er kündigte dann an, die Vertheidi- 
aung jet bereit, zu bemeifen, daß bie 
Anlage der „Lo8 Angeles Times” gar 
nicht dur) Dynamit, fondern wirklich 
durch Gas zerjtört worden fei. 

Clarence Darrow, der befannte 
Chicagoer Anmalt, melcher eine 
jo hervorragende Rolle in der Ver: 
theidigung von Moyer, Haymood und 
Pettibone jpielte, ift auch als Haupt- 
vertheidiger für den vorliegenden Pro- 
zeß engagirt morden. 

Merito und ‚wir‘, 


Douglas, Ariz., 27. April. Unter 
den amerifanifchen Bundestruppen zu 
Nogales, Ariz., jind Mafern von ge= 
fährlicher Art ausgebrocdhen. 

Der Erfte Leutnant George B. 
Stallman vom ärztliden Hofpital- 
forps und eine Armeelazarethpflegerin 
jind von bier dorthin abgereift, um 
nach den Erfrantten zu fehen. 

MWafhington, D. K., 27. April. Dem 
Staatödepartement wird vom ameri- 
fanifchen Konjul Schmuder inEnjena- 
da gemeldet, dah die Stadt Alamo, in 
Niederkalifornien, wo kürzlich meh— 
tere amerifanifche Frauen und Kinder 
gefangen gehalten wurden, von den 
Rebellen wieder erobert worden ift. 

Auf diefe Kunde Hin miederholte 
das Staatödepartement fofort jein Er— 
Juden an die merifanifche Regierung, 
daß Hern. Schmuder gejtattet werde, 
nad) Alamo zu gehen und die Verhält- 
niffe betreff3 jener Amerikaner zu un- 
terfuchen. 


Hr. Schmuder meldet noch, daß auch 
Enjenada jelber in Gefahr jtehe, von 
den Rebellen genommen zu werden. 

Paris, 27. April. General Ber: 
nardo Reyes, der frühere mer. Kriegs- 
minifter, der von Präf. Diaz zuridge- 


| rufen wurde, reifte heute Nachmittag 


eine wichtige Generalverfammlung der | von hier nad) London ab und fährt von 
| da nad) New Horf. 


ftig zur Betreibung einerZohnerhöhung | 


zu halten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Konigin Luiſe von Neabpel uſw.; 
au von Hapre. . ER 
on: Pranconia von Si ; 
5 von New Morf, über Nıgier. 
dam von Rein Yorf. 
Aronmouth: Royal Edward von Halifa;. 
Siperpool: Merion von Philadelphia; Jtrenie von 


u ton; Adriatie von Rew Bort. 


ies breunt. 

Amberſt, N. S., 27. April. Eine 
Feuersbrunſt, welche ſchweren Verluſt 
verurſachte und nach den letzten Nach— 
richten noch nicht gebändigt war, brach 
in der hieſigen Anlage der „Cana— 
dian Car & Foundry Co.“ aus, einer 
der größten Waggonmerfftätte in Ka= 
nada. Da3 Feuer entjtand in ber 
Grobfchmiebe, welche mit ihrem gan= 
zen Jnhalt zerftört wurde. Dann ver= 
breitete e3 jich nad) der großen Ma- 
fhinenmwerfjtatt und nad anderen 
Theilen der Anlage. E3 murde Hilfe 
aus Moncto3 telegraphifch erbeten. 

Prentice, Wis, 27. April. Eine 
Feueräbrunft, welche kurz vor Mitter- 
nacht ausbrach und erſt nach vielſtün— 
digem Kampfe unter Kontrolle ge— 
bracht werden konnte, zerſtörte 12 Ge— 
bäude, d. h. den ganzen Geſchäftstheil 
dieſer Ortſchaft. Verluſt etwa 860, 
000, 


Buffalo, 27. April. Ein Brand im 
Herzen des Gefchäftsdiftriftes zerftörte 
das fünfftödige Gebäude der „Buffalo 
Glaf Eo.” und verurfachte einen Scha- 
den von nahezu einer Viertelmillion 
Dollars, 

&3 fanden während des Brandes 


mehrere heftige Erplofionen ftatt, de= 


ren eine 20 Freuerwehrleute zu Boden 


Weiterer Vormarſch der 


Bauptfolonne. 


Tanger, Marokko, 27. April. Ka— 
pitän Bremond, der Führer der fran- 
zöfiichenTruppenabtheilung und leich- 
zeitig Kommandeur der Truppen des 
Sultans Mulai Hafid, meldet in ei- 
nem, bom 22. April datirten Bericht, 
daß er auf dringendes Erfuchen von 
Ye3 aus eine Seitenbemegung nad) dem 
Rafelmo-Gebiet angetreten habe, und 
fh unter teten Kämpfen auf dem 
Marfch befinde. Die ihm gegenüber: 
ftehenden Cheraba-Krieger greifen un- 
aufbhörlich an, obgleich fie fchon über CO 
Mann verloren haben, und find ent- 
fchloffen, alle Gefangenen, die in ihre 
Hände fallen, niederzumadhen. 

Nach den lebten, aus Fez eingetrof- 
fenen Nachrichten foll bei Bremond’3 
Kolonne die Munition faft erjchöpft 
fein, und Kapitän Boiffot, der ihm ent- 
gegenzog, ihn infolge eines Mihver- 
ftändnifjes nicht getroffen haben! 

Paris, 27. April. Frankreich be= 
nadhrichtiate heute alle Mächte, welche 
das Abfommen der Algecirastonferenz 
unterzeichnet haben, daß prompte3 
und thatfräftige3 Ein 
Ihreiten FFranfreihs in Marofto 
nothwendig geworden fei, um Auglän- 
der in ez zu fchügen, die Ordnung 
im ganzen Qande iiederherzuftellen 
und die Souveränität de Sultans 


zu fichern. 

(Diefe Mächte find — außer Franf- 
reich und Marotffo — Großbritannien, 
Spanien, Deutfehland, Dejterreich, 
Belgien, Italien, Portugal, Holland, 
Rußland, Schweden und die Ber. 
Staaten.) 

V.oteſt gegen Haureebeſuch! 
Sächſiſche Fabrikanten fürchten Schädigung 

des deutſchen Handels. 

Berlin, 27. April. Eine Gruppe 
ſächſiſcher Fabrikanten hat eine Preß— 
agitation eröffnet gegen den, für den 
Sommer geplanten Beſuch von hundert 
| repräfentativen amerifanifchen Ge— 
I-ichäftzleuten, meldhe ganz Europa be- 

reifen wollen, um die gefchäftlichen und 

mwirthichaftlichen Verhältnifje zu jtudi- 

ren. 

Jene Fabrikanten behaupten, die 

Amerifaner würden die erlangte Au3- 
| funft nur zur Schädigung des deut- 
ı Shen Ausfuhrhandel3 benugen. 

Das „Berliner Tageblatt“ ift anbe- 
rer Anjicht und wendet fich entjchieden 

| gegen den Proteft. 


franzöfifchen 


7,000 Iapaner hungern. 


Victoria, B. K., 27. April. Poft- 
nachrichten, welche aus der füidjapani- 
Ihen Präfektur Sbarafi mit dem 
Dampfer „Inaba Maru“ anlangten, 
bejagen, daß dort eine fchmwere Hun- 
gerönoth hHerrfcht, verurfacht durch 
Hochfluthen. 7000 Menfchen follen in 
Gefahr des Verhungerns fein! 

Die leitenden Berfönlihteiten der 
betreffenden Gemeinmejen haben ein 


Hilfsgefuhh an das japanifche Mini: | 


ſterium des Innern gerichtet. Diefes 
hat, jomeit befannt, noch feine Schritte 
zur Abhilfe getan. Wenn die Regie- 
tung unthätig bleibt, mill die ganze 
— der ee Region 
mit einem Bittgefuch nach der Haupt- 
ftabt Tofio gehen! te -_ 


Japan’s Kronprinzeffin fehr frant 


Zofio, Japan, 27. April. Des Zu- 
ftand der Kronprinzeffin, welche ſchon 
bor mehreren Wochen an Typhus er- 
frantte, wird heute al3 bevenflich be- 
zeichnet. 

Dampfernadridhten. 
Abgegangen. 
R York: Eleveland nah Hamburg (Bimeicents- 
Priefpoft); Rhein nah Bremen xBmeicents:Brief: 
A 
Kuba und Mezito — 


New 


Zappelt im Garn. 


Einer der vier verwegenen Schmuck⸗ 
räuber hinter Schloß und Riegel. 


Mit Beſtimmtheit identifizirt. 


Die Verhaftung ſeiner Spießgeſellen nur 
eine Frage der Zeit. — Die Beamten 
des Bundesgeheimdienſtes waren ihnen 
ſchon lange auf den Ferſen. 


Der Anführer der Räuber, die ge— 
ſtern, wie berichtet, ein Gaſtſpiel im 
Laden des Yumeliers Eduard Alberti, 
Nr. 1426 Milmaufee Ape., gaben, neun 
Perfonen banden und Schmud und 
Geld im Gefammtmwerthe von $20,000 
erbeuteten, befindet fich hinter Jchwebi- 
chen Gardinen, und die Verhaftung 
feiner Spießgefellen ift nur eine Frage 
der Zeit. Sie künnen den Häfchern, 
die ihre Bilder und Stedbriefe haben, 
faum entgehen. Der Häftling, Martin 
Thorfen, ift von fämmtlichen D,fern 
mit Bejtimmtheit identifizirt worden. 

Wie heute an’3 Licht Tam, murben 
die vier Raubgefellen fchon feit Wochen 
von Beamten des Bundesgeheimdien- 
fteg unter der Anklage gefuht, Mitalie- 
der der Bande zu fein, die vor Mo- 
natsfrift den Geldjchrant im Bremer 
Poftamt in St. Louis gefprengt hat. 

Die Bande fol die Beute, die fie auf 
ihren Raubzügen ergatterte, in Chi- 
cago, St. Louis und anderen größeren 
Städten dur Vermittlung von Leuten 
umgefeßt haben, die fi eines guten 
Rufes und der Achtung ihrerMitbürger 
erfreuen. 

Durch die Kappen gegangen. 

Als der gejtrige Raub verübt mur- 
de, waren der Boitinfpettor Y. R. El- 
fton und vier Deteftivefergeanten vor 
Thorjeng Wohnung Nr. 2451 Haddon 
Ave. eingetroffen, um Thorfen und 
feine Spießgefellen wegen des borer= 
wähnten Pojtraubes zu verhaften. 

Das Haus war feit vier Wochen be= 
macht worden. Gejtern Vormittag er- 
fuhr der Oberpoftinfpeftor General 
Stuart von dem „Poften”, daß ein 
rother Kraftwagen vor dem Haufe 
halte und daß der Wagenführer an- 
fcheinend auf dem Site eingefchlafen 
fei. Stuart beauftragte fogleih Elton, 
in einem Kraftwagen nad) IThorjens 
Wohnung zu fahren und das Neft aus— 
zuheben. Elfton nahm die Deteftive- 
Sergeanten mit. 

Als er am Ziele anlangte, erfuhr er 
von dem Poiten, daß vier Männer im 
rothen Kraftwagen Ddabongefahren 
fein. Von dem rothen Schnaufer! 
mar feine Spur zu finden. Elſton 
fehrte enttäufcht nach dem QBundesge- 
bäude zurüd. Bald darauf traf dort 
die Nahriht von dem bermegenen 
Raubüberfalle ein. Alle Umjtände deu 
teten darauf hin, daß Thorfen und 
Konforten den Ueberfall verübt hatten. 
Elfton nahm fogleih Rüdfprache mit 
dem Polizeileutnant Howard urd 
zeigte ihm die Bilder der Verbrecher. 
Bald darauf wurde Thorfen verhaftet. 
Auf feine Spießgejelen wird gefahn- 
det. UMle Bahnhöfe find mit Detef- 
tives bejeßt, um ein Entmeichen der 
Banditen zu verhindern. Und auch die 
&ofale, in denen fie zu verfehren pfleg— 
ten, die Gegenden, in denen man fie 


aus fie ihre Beute zu verſenden pfleg— 
ten, werden Tcharf bemadt. Da die 
Bolizei außerdem die Bilder und eine 
eingehende Bejchreibung der Burfchen 


mie ausgejchloffen zu fein. 
Gefährliche Bande. 


Stuart’3 Angaben gemäß haben 
TIhorfen und feine Spießgefellen eine 
Menge vermegener®inbrüche undRaub- 
überfälle auf dem Gemiffen. Bei der 
Plünderung des Bremer Poftamt3 fei 
die Bande überrumpelt worden. Nad 
heftigem Augelmechfel hätten die Ber: 
treter der Obrigkeit drei der Banditen 
| verhaftet: Tommy DNeill, nachtem 

ihm das linfe Ohr durdhfchoffen war; 
Simmp Zoudy, den Sohn eines Poli: 
ziften der Wache zu Lamndale, und 
Ihomas Parker. Die Häftlinge harı= 
ten jet ihrer Prozeffirung in St. 
Louid. Man habe dann in Erfahrung 
gebracht, daß Thorfen an dem Verbre- 
chen betheiligt gemefen jei. Seither 
habe man auf ihn gefahndet. 
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So äußerie ſich der Oberinſpektor. 


Es unterliegt aber wohl kaum einem 
Zweifel, daß die Aushebung des von 

Thorſen bewohnten Hauſes nicht an— 

geordnet worden wäre, wenn der drin— 
gend geſuchte Räuberhauptmann nicht 
die bodenloſe Dummheit gemacht und 
einen Kraftwagen vor ſeinem Hauſe 
hätte halten laſſen. Und wäre er nicht 
direkt von ſeiner Wohnung mit ſeinen 
Spießgeſellen im übrigens geſtohlenen 
Kraftwagen zum Laden des Juweliers 
gefahren, ſo hätte wohl Niemand den 
Verdacht geſchöpft, daß er und ſeine 
Spießgeſellen das Räuberſtückchen aus— 
geführt hätten. 

Was nun die Spießgeſellen des 
Häftlings anbetrifft, ſo behauptet De— 
tektivehäuptling O'Brien, daß einer 
der Burſchen ſchon im Counthzwinger 
ſchmachte. Den beiden andern feien die 
Häſcher auf den Ferſen. 

Kühl bis an’s Herz hinan. 

Thorſen verlor, ala er heute von 


fämmtlihen neun Opfern mit Be⸗ 


öfter fah, und Dertlichfeiten, von denen | 


hat, fcheint Deren Entlommen To gut | 


| jftimmtheit al3 der Räuberhauptmann 
identifizirt wurde, der, obgleich er fich 
jeit gejtern den Bart habe abnehmen 
laffen, an einer Gefichtsnarbe zmeifel- 
108 zu erfennen fei, feinen Augen 
blid feine Faffung. Er blieb fühl did 
ans Herz hinein, ließ fich gleihmüthig 
bon jedem Zeugen begaffen und — 
ſchwieg. Als er zum Schluffe ges 
fragt wurde, ob er irgend etwas zu 
jagen miünfche, antwortete er: „Durch: 
aus nichts.” 

Aus den Atten der Verbrechergal- 
lerie, die fein Bild ziert, geht herbor, 
daß er am 31. Auguft 1899 megen 
thätlichen Angriffs unter $117.65 
Strafe dem ftädtifchen Arbeitshaufe 
überiiefen wurde. Dort verbüßte er 
auch die nächite, am 7. Juni 1900 mes 
gen Einbruch über ihn verhängte 
fechämonatliche Strafhaft. 

Am 10. August 1901 wurde er mes 
gen eine3 unnennbaren Verbrechens 
dem Zuchthaufe zu Koliet übermielen, 
aus diefem aber am 10. YAuquft 1903 
probemweife und am 14. Juli 1904 be- 
dingungslos entlaffen. Am 6. Auquit 
1904 wurde er vom Richter Mc&men 
wegen Raubes wiederum ing Zucht- 
haus geftect, und erft am 22.3uli 1910 
probemeife entiaffen. Inzmwifchen wurde 
er bon Deteftives der Zentral-Detail- 
mache wegen Uebertretung der Parole- 
bedingungen gefucht. 

— NE 


Oglesby unterzeichnet Haftbefehle. 


Sie werden Edward Tilden und den Be— 


amten ſeiner Bank heute Abend zugeſtellt. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, IU., 27. April. — 
Vizegouverneur Kohn Dglesby unter: 
zeichnete heute die Haftbefehle gegen 
den Gropjhlähter Edward Tilven 
und George M. Benedict und Charles 
Summings, Beamte der Banten, welche 
Tilden fontrolirt. E. 9. Hatfield, der 
die Haftbefehle zuftellen joll, verließ 
heute Mittag die Staatshauptitadt 
und wird am Spätnachmittag in Ehi- 
cago eintreffen. 

Das Haus nahm heute die Vorlage 
des Abgeordneten D. 3. Sullivan an, 
die verpietet, daß Frauen in der Nähe 
von Schleifrädern, Zugrollen und nicht 
mit Sicherheitvorrichtungen verſehe— 
nen Ireibriemen bejhäftigt werben. 

Ein vom Steuerungsausjhuß bes 
Haufes eingebrachter Antrag, die Anz 
jprachen von jegt bis zum Schluß der 
Sitzung auf 5 Minuten zu beſchränken, 
ging verloren. Der Abgeordnete Hull 
erhob dagegen Einwand und erklärte, 
daß ein dahingehender Vorſchlag vom 
Hausausſchuß für die Geſchäftsord— 
nung ausgehen müſſe. 

Der Senat nahm die vom Haus an— 
genommene Vorlage für Verwaltung 
von Städten durch Kommiſſionen in 
der abgeänderten Form an und die 
Vorlage, welche die Abführung von 
Sporteln an Staatsanwälte verbietet. 
Der Beſchlußantrag Senator Liſhs, 
der Vertagung der Legislatur am 
5. Mai vorſieht, wurde zum Sonder— 
geſchäft für die Sitzung am nächſten 
Mittwoch gemacht. 

Geo. N. B. 


Polen erhalten weiteres .Amt. 


Das polnifche Element, da3 bon 
Mayor Harrifon bereitS mit der Er- 
| mennung des Anwalts N. 2. Pio- 
| tromäfi zum Stadtanmalt berüdfichtiat 
| morben ift, fann, wie verlautet, auf die 
Srnennung eines meiteren Vertreters 
zu einem wichtigen Amt rechnen. Wie 
bon qut unterrichteter Seite behauptet 
wird, iſt der Brauerei-Agent Frank X. 
Rydzewski von der 8. Ward zum Mit— 
glied der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
‚rungen in Ausſicht genommen. Ryd— 
zewski gehört zu den einflußreichſten 
Polen in South Chicago und iſt einer 
der urſprünglichen Harriſon-Leute. 
Weiterhin iſt, wie verlautet, noch Geo. 
Schilling von der 31. Ward als Mit— 
glied der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
ı rungen inAusficht genommen. Schilling 
| gehörte derBehörbe bereit3 während ber 
ı früheren Amtszeit Harrifond an, Zum 
Leiter der Keffelinfpektion ift Michael 
| Ryan von der 31. Ward beitimmt, der 
: bisher Hilfs = Keffelinfpeftor mar. 
| Mit der Stellung tft ein Gehalt von 
| $3000 verbunden. 

Daf Robert E. Burfe das Amt des 
Delinfpeftor3 nicht miebererhalten 
wird, fann als ficher gelten. Xames 
U. Quinn macht fein Hehl daraus, daf 
jeine Ernennung ficher ift, und trifft 
bereit3 Vorbereitungen, fein Büro im 
Rathhaus zu beziehen. 

— 1-90 ——— 
Auf ſtaiſerjacht geſchoſſen? 
Eine Paris:£ondoner Senfationsmeldung. 


London, 27. April. Eine Neuig- 
feitämeldung aus Paris fagt, ein in 
Konftantinopel erjcheinendes Blatt 
melde, daß „bor einem oder amei 
Tagen“ auf die deutfche Kaijer- 
jacht „Hohenzollern“ zu Korfu - drei 
Schüffe abgefeuert worden feien, jedoch 
Niemand dabei verlegt worden fei. 

Depefchen aus Korfu felbft ermäh- 
nen feinen derartigen Zmifchenfall. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
459 


Aleine Unseigen 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas :zu verlaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed — die „Sleinen 


Anzeigen“ der „Ubendpo 


Diebeftehenden Berordnungen jollen 
jtreng durchgeführt werden. 


Die Feuerwehr Wittwen. 


Die Derhandlung der Klage zur Uufthei: 
lung des Hilfsfonds vor Richter Cooper 
im Gange. — Die neuen Sernfpredy 
Yummern in der Stadthalle. 


Die ftädtifhe Verordnung Hinficht- 
lich des Maultorbtragens und der Lir 
zenfirung von Hunden fol jtrenger 
Pucchgeführt werden. Da Hilfspoli- 
zeihet Schüttler in den legten Tagen 
zahlreiche Klagen darüber zugegangen 
find, daß Perjonen, namentlich Kin= 
der, von bösartigen Hunoen gebifjen 
wurden, in den legten 24 Stunden 
allein acht Kinder und ein Ermachje- 
ner, fo hat et heute ftrengen Befehl ge: 
geben, alle herrenlofen, nicht lizenfirten 
und nicht mit Maulforb verfehenen 
Hunde einzufangen. Superintendent 
Stuart vom Hundepferch wurde ange- 
wieſen, alle Yundefänger in Dienjt zu 


ſtellen. 


Die Wittwen der Feuerwehrleute. 


Vor Richter Cooper im Superior— 
gerichte begannen heute die Verhand— 
lungen in der Klage der Wittwen der 
bei der Kataſtrophe im Schlachthaus— 
viertel im Dezember verunglückten 
Feuerwehrleute um ſofortige und 
gleichmäßige Vertheilung des für ſie 
und ihre Kinder damals geſammelten 
Fonds, der trotz der Vertheilung grö— 
ßerer Beträge ſich noch auf 8211,000 
beläuft. Einer der Anwälte der Klä— 
ger, Cobourn, behauptete, daß der 
Fonds in Werthpapieren angelegt wor— 
den ſei, die heute vielleicht gut ſeien, 
morgen aber vielleicht ſchon werthlos. 
Sein Kollege Stansbury griff das 
Verfahren der Treuhänder an, für die 
Hinterbliebenen des Feuerwehrchefs 
Horan und des Hilfschefs Burroughs 
größere Summen auszuwerfen, als für 
die ihrer Kameraden in unteren Rang= 
Stufen. Das fei unbillig, es jollten 
alle gleich behandelt werden. 

Die Treuhänder waren bei der Ver- 
handlung durch den früheren Richter 
Payne vertreten. Diefer mird nad 
Stansbury ſprechen. 

Der Anwalt Bentley, welcher eben— 
falls die Kläger vertritt, nahm den 
Standpunkt ein, daß der Fonds den 
Hinterbliebenen gehöre und die Treu— 
händer nur deren Agenten ſeien. Der 
Redner griff die Anlage des Fonds an. 
„Die Treuhänder,“ ſagte er, „haben 
825,000 in Bonds der Chicago Lele— 
phone Co. angelegt, deren Anlage 
werthlos iſt, falls die Geſellſchaft kei— 
nen neuen Freibrief erhält.“ Die Witt— 
wen von allen damals verunglückten 
Feuerwehrleuten waren zugegen, außer 
von Chef Horan und Hilfschef Bur— 
roughs. Frau Burroughs ließ ſich in 
die Liſte der Verklagten aufnehmen. 

Stadtkanzlei verlegt. 


Stadtſchreiber Connery hat heute 
mit der Ueberſiedelung aus den zeit— 
weiligen Räumlichkeiten an der Nord 
5. Ave. nach der neuen Stadthalle be— 
gonnen, wo für die Kanzlei im erſten 
Stockwerke Räume beſtimmt worden 
ſind. Der Feuerwehrchef, welcher 
dieſe vorübergehend benutzte, bezog 
ſeine dauernden Räumlichkeiten, eben— 
falls im erſten Stockwerke, in der 
Nähe der Weſt Waſhington und Nord 
La Salle Straße. 

Morgen wird der ſtädtiſche Ein— 
nehmer, Herr Magerſtadt, einziehen, 
und in Bälde wird ihm das Waſſer— 
ſteueramt folgen. 

Anſtellungsbefehl aufgehoben. 

Superiorrichter MeDonald hat ſei— 
nen am 17. April erlaſſenen Befehl 
zur Wiederanſtellung des am 29. Jam. 
1907 entlaſſenen Poliziſten William 
H. Scott auf Antrag des Korpora— 
tionsanwalts heute aufgehoben, wie 
auch geſtern einen gleichen Befehl hin— 
ſichtlich des früheren Poliziſten John 
Cheylewski. Als er jenen Befehl zur 
Wiederanſtellung von Scott gab, hatte 
letzterer ſich verpflichten müſſen, auf 
alle Gehaltsanſprüche ſeit ſeiner Ent— 
laſſung zu verzichten. 


Die Stadthalle-Fernſprechnummern. 


Früher hatte die Stadthalle die 
Fernſprech-KRummer Main 447. Als 
das neue Gebäude bezogen wurde, traf 
die Fernſprech-Geſellſchaft eine Ver— 
änderung, indem außer jener Nummer, 
ſämmtlich mit dem Zuſatz „Franklin“, 
folgende eingeführt wurden: Amt für 
örtliche Verbeſſerungen 2580, Zivil— 
dienft 2515, Korporationsanwalt 
2552, Stadtanmwalt 2526 und Stabt- 
gericht 2684. Frl. Nellie O'Connor, 
melche dem TFernfprechdienfte im Amt 
für örtliche WVerbefferungen vorfteht, 
hat nun heute dem Bürgermeifter ge= 
Ichrieben, daß die Neuerung zu fehr 
vielen Mißverftändniffen und Scheere- 
reien geführt habe, das Publitum fich 
augenjcheinlih nicht daran gewöhnen 
fönne, und daß e3 wohl beffer fei, wenn 
die alte@inrihtung: „Main 447“, wies 
der eingeführt werben würde. Das 
Schreiben wird demStabdtrath in deffen 
nächſter Sitzung vorgelegt werben, und 
es ift nicht unmahrfcheinlich, daß bie 
Stabtpäter den Empfehlungen ber 
Dame enifpredhen werber- 


Die „Abendpost” : 


veröffentlicht heute 


+59 


Kleine Anzeigen. 


Ein neuer Sachverftändiger? 4 
Mit großer Hartnäckigkeit erhiel 
ſich heute, als der Ausſchuß für Gas 


Del und eleftrifches Licht zufammens 4 


trat, das Gerücht, daß der Unterauss” 


Ihuß, der mit der Durchficht des Bes © 


richt des Gachverftändigen W. 4% 
Hagenah betraut ift, einen meiteren 
Saperftändigen ernennen miürbe, 
Ald. Bauler, der Vorfitende des Um» * 
terausfchuffes, und das andere Mite } 
glied, Ald. Peter Reinberg, befürmor 

ten einen Gasprei3 von 70 Gent 

mollen fich aber nicht darüber auge 
Iprechen, ob fie die Anftellung eined% 
meiteren Sacverftändigen beantragen, 
mollen. / 

Uur ein Bewerber. 


Lefter %. Clow, Nr. 2728 Norb 70, % 
Ae., mar der einzige Bewerber in deu” 
Fioildienftprüfung behufs Befegung 
des Amtes des Auffeher3 der ftädtie” 
hen Bade-Anftalten. Er hat die Prü«” 
fung beftanden und murbe heute era} 
nannt. = 


Ein Beſtechungsverſuch. 


Bewerber um Anſtellung als Hausarzt in 
Countyanſtalten bezichtigt. a 
An einen hiefigen Arzt, welcher mil 
mehreren früheren Hausärzten in bey‘ 
County-Anftalten unlängft eine Prüs? 
fung bon 142 jungen Mebizinern abe" 
hielt, die fi) um Anftellung ala Arzf? 
in jenen Anftalten bewerben, murdg” 
bon einem der Bewerber, deſſen Prü— 
fung3papiere die Nummer 125 tragen,” 
ein Beftechungsbrief gefchrieben. Deg? 
Empfänger, deflen Name ebenfo wenig? 
genannt wird mie ber des Schreibers 
übergab heute den Brief der Countys 
Zipildienittommiffton, welche die Prüs 
fungsarbeit „Nr. 125% mahrfcheinlidh® 
bernichten wird. 4 
In dem Schreiben beruft fi dee” 
junge Arzt darauf, daß er und ber Ems 
pfänger zu gleicher Zeit an der „N. WM. 
M. ©.“, vermuthlich in der Abtheilung © 
für Heilwiſſenſchaften der North— 
weitern-Univerfität, ftubirt hätten, dee” 
Empfänger allerdings ein Jahr weiter” 
gemwefen fei, alS der Schreiber. Legteree” 
hätte gerne die Prüfung ala erfter be= 
Itanden, das fei aber außer Frage, da 
die frifch bon der Univerfität gefommes” 
nen Bewerber wohl Manches befjer im # 
Gedähtnig hätten, als er. n zweit 
Punkten der Prüfungsfragen fei ee 
„ſchwach“, möchte aber troßdem anges” 
jtellt werden. Er habe nun vernommen,” 
daß der Empfänger einer der Leute fei, ) 
melche die fcehriftlichen Arbeiten prüfen, % 
und fall Diefer die Arbeit Nr. 125° 
günftig beurtheile, fo merde er, ber? 
Brieffchreiber, das anerfennen, um fo? 
mehr, je beffer das Zeugniß laute,‘ 
Yalls jedoch die Prüfung und die Er=” 
nennungen bollftändig unparteiiſch 
borgenommen werden mürben, fo ver= 
lange der Bewerber aud) nur gerechte” 
Beurtheilung. = 


—" 1 — ꝰ 
An Mundfperre geftorben. 


Dr. Grove in Bat Parf war in einem? 
roftigen Xlagel getreten. 4 
Dr. James Grove, ein befanntee” 
Zahnarzt, ift heute früh im Garfiel? 
Part Sanitarium an der Mundſperte 
geitorben. Bor acht Tagen war De, 
Grove bei der Arbeit im Garten hintet 
feinem Heim, 722 Sid Lombard Ave, 
Daf Parf, in einen roftigen Nagel ges 
treten, und obwohl er jofort dieWunbe“ 
ausreinigte, traten am Dienftag doch 
die erften Symptome der Mundiperre® 
ein. Er verfiel in Krämpfe, während” 
er jich in das Krankenhaus fahren ließ, 
und geftern Abend verabfchiedete er ih: 
von feiner Gattin und feinen drei Söhe 
nen, Alfred, Raymond und Karl, Die 
Söhne find erwachlen. Yaft bis zum” 
Ende war Dr. Grove bei Bemußtfein, 
Er war 52 Yahre alt und hatte ein‘ 
Spredhzimmer im Gebäude 40 Süb 
State Str. 


Kurz und Neu. 

* Der 3Tjährige John Ridley, Re,’ 
6613 Ellis Ave., der angeblich ein im 
Dienften des Anwalts Clifford ©, Roe” 
ftehender Spigel ift, wurde heute au 
Veranlaffung von Frau Agnes Leurß, 
Nr. 1323 N. Artefian Ape,, verhaftel, 
Die Frau will in poriger Nacht in eie 
nem Hotel an State Strafe um 
Schmud im Werthe von $500 beftohlen 
tmorden fein. a 

— — — — © 


Beforgnik um Papit Pius. 


Rom, 27. April. Das Gerücht er.” 
hält fi in der Stabt, daß der Zus 
ftand des Papftes Pius fich bedeutend ” 
berjchlimmert habe. Lette Woche hie ° 
ed, der Bapit babe mieber einen“ 
Gichtanfall, und die Aerzte befürchten 
ten, da8 Herz de Patienten merbg‘ 
vielleicht affizirt werden, 3 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Am Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, 
Bremen nad New York; Majeftic, von Southan 
nah New Porf. 


Lejet die „Sonntagpe ja 


DaB Wetter, 


Soicago und Umgsgend; lnbsfänbig gene 6 
und morgen; Regent ner; geringe Verän 10° 
der Quftwärme; lebhafter Süpoftwind, fpäter mer 


felnd. 

Alinots: Unbeftändig heute Wbenb und —X 
Regenſchauer; wärmer im füblihen Theile, - = 
ndiana: Negenjchauer deute Abeno und mo 

ieder-Michigan und islonfin: . Unbe 
heute Abend und oem * bauer. 
In Chicago itellte fih der Temperaturft 


eitern Abend bis Ku Mittag wie 4. 
VE 


BA: 





3 95 für Knaben-Anzüge, 6—17 
Be * 9 Jahre ; Doppelbrüftige und 
= Morfoll-Diodelle. Viele Partien haben 2 
Baar voll gejchnitt. Aniderboders, ganz 
oder halbgefüttert ; Stoffe in reinooll. 
fanch Gafjimeres und Cheriot:. $ und 
$6 Qualitäten. 
83 7 für reinwoll. echtfarbige 

J blaue Serge Knabenan züge 
für Dreß- oder Konfirmationsgebrauch; 
6—17 Aahre. Doppelbrüftige Modelle, 
mit voll gejchnitt. Knickerbockers, jede 
Naht mit Eeive genäht u. ftarf „taped.“ 
Eine neuen Anzug für jeden, der an den 
Nähten reikt. Reg. $5 Uualitäten. 

w für Kinder-Anzüge u. Ree— 
63.95 ferd, 2—10 Jahre. Anzüge 
in Sailor: u. Ruffian Yacons, mit ertra 
Bloomers ; reinwoll. Serges. Reefers 
aus reinwoll Tan Kovert3 und fancy 
Gaffimeres, jergegefüttert md Hitbfch 
gefhneidert. 85 Tualitäten. 

81 0 für Künglings u. Rnaben 

Dreß u. Negligee-Hemden, 
12 14 Paſſe. Feine gebügelte Per— 
cales, Madras und Soiſettes, viele Par— 
tien haben dazu paſſenden abnehmbaren 
Kragen. 81.25 Werthe. 


Me 7 für Kinderanzüge u. Rees 
= fer, 2—10 Jahre. Rufiian 
a Sailor-Anzüge aus reinwoll. Ser: 

fancy Gajjimeres u. Cheviots, nett 
keiten, Reefers in Tan und rothen 
Govert3 u. fanch Gafjimeres, ungewöhn- 
lic) gut gefchneidert. Reg. $4 Qual. 
39 für Negligee-Anabenhemden— 

Ci —14 Paſſe. Einfach weiß, 
tan, grau und fancy Chambray, mit 
Kaffe oder befeftigtem weichem Kragen. 
75 Qualitäten. 

Garantirte Knabene und Kınders 
Strümpfe, 4 .. für $1.00. Abjolnt 
echt Schwarz ; 4 Raar garantirt, 4 Mo: 
nate zur haften ohne Ausbejern oder tpir 
geben ein neues Paar dafür. 
>) für jeidegefütterte Knaben— 

€ Nünglings-fappen, 6%— 714. 
Rreinwoll. fancy MWorjteds und Gaifime- 
reg, zu den n euen rirühiahrsanzügen 
pajjend. Aus Reftern von Wolle, Die 
regulär für 50c u. T5c verfauft wurden. 


81. 0 für Novelty Hüte für Kna— 


ben u. Mädchen, Tuch oder 
Filz. Große u. kleine Facons, Middy u. 
Saiſor Facons. Großes Sortiment von 
Farben zur Auswahl. 51.50 OQOualitäten. 


od, 


Bleider für Männer und Jünglinge 


9 155 für Männer- und junge 
S ID Männer: Ueberzieher, Top: 
Coats u. Cravenettes, ſchwarz, grau u. 
braun; einige jeidegefütt., werth 818. 


52 0 für Männer: und junge 
< 


Männer-Hojen ; nett ge 
ſtreifte Worſteds, reinwoll. Tweeds und 
Cheviots, auch einfache ſchwarze Thibets 
und Cheviots. Waren $3 und 83.50. 


Der Paladin. 


Von Horace Annesley Vachell. 
Wden von Anna Kellner 


(35. Fortfegung.) 
= yıs Peach fort war, trodnete ſich 
Harry den Schweiß von der Stirn. Er 
dogte fich, daß er fich in einer Klemme 
befinde, aus der er fi unter allen 
lmftänden befreien müffe. Er horahte 
San der Thür tes Schlafzimmers, Kein 
Baut. Er fragte jid, wozu wohl die 
andere Pflegerin geholt würde. Er 
fehte fich nieder und entwarf einen 
Be : Menn er nur Ejiher je: 
ben konnte! Zufammen mußten jie 
einen Ausweg finden. Wlice hatte 
die ganze Szene natürlich nur aus Eis 
ferſucht herbeigeführt; ſie mußte durch 
inen unglüclichen Zufall erfahren ha= 
"ben, daß er mit Ejther telephonifch ges | 
Be hatte; jonft fonnte fie ja ab- 
Holut nicht wiljen, was jich in der letz⸗ 
Woche ereignet hatte. 
bante tröftete ihn ein wenig. 
Da trat Ejther in? Zimmer. 
. „Schweiter Richards tritt an meine 
Stelle,” erklärte jie. 
„Warum?“ 
* mußte dem Herrn Doktor ſa⸗ 
„daß es vielleicht das Befinden der 
Batientin beeinträchtigen würde, wenn 
1 aus der Bemußtlofigteit erhacht 
und mich fieht.“ i 
Iſt fie wieber bei Bewußtſein? 
„Rein.“ 
E Was ums Himmeläwillen hat die- 
ei es Unheil herbeigeführt? Wir müf- 
jen berathen, was jet zu thun ift, 
Eſther. Wie ſonderbar ſie ausſehen! 
„Mir ift auch ſehr ſonderbar zumu— 
Der Doktor macht mich dafür 
erantwortlich, was. 
Wie hat Alice erfahren, dag Sie 
mich antelephonirt haben?“ 
Daß ich) Sie antelephonirt habe?“ 
Mnteberholte Efcher und ftarrte ihn mie 
i iftesabmwefend an. Hatte fie ihm wirt: 
ich telephonirt und begann ihr Ge: 
bächtnif fie bereit zu verlaffen? 
En ch bin rafch genug gekommen, 
richt 2” 
Eich Habe Sie nicht antelephonirt,” 
erklärte Ejther. 
Was?“ 
ch babe Sie nicht antelephonirt.” 
„Aber ich hab’ doch Ihre Stimme 
e erkannt, Efther!!! Sie baten mid), 
werzüglich herzufommen.“ 
— nicht, vielleicht jemand anders.“ 
- „Erinnern Sie fi doch, Eſther. Es 
if ja fein Wunder, daß Sie verwirrt 
find!!! Wir haben doc längere Zeit 
elephonifch miteinander gejprodden — 
h erkenne ihre Stimme unter Taus 
1ya 
mwar’3 nicht.” 
rt benn fonft? Grundgütiger 
mmel!! Doc nicht — doch nit — 
I e? a, fie muß e3 gemejen fein.” 
„Sie ahnt meine Stimme ganz ges 
u nad. — Was haben Sie ihr durch3 
eſagt? 
ei un ſchien ihr neue 
yanım! nfroft zu verleihen; e3 war: ihr 
1 Mar, daß Alice, vielleicht auß pu= 
m Ueberumutb, —— in AR 
+ aufgerufen Hatte 
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Die Peach Hab’ ih Thon 


59,7 75 für Männer und 
De +4 Männer reinwollene Anz 
züge. Mus oWrſteds, Caſſimeres und 
Cheviots gemacht, blau, ſchwarz, braun 
und grau. Waren $15. 


7.0 für engliiche 


junge 


Slip: On und 
Mackintoſhe- Regenröcken; 
angebrochene Partien von Sortimenten, 
die früher 512 und 313.50 koſteten. 


— 


Was haben Sie ihr durch's Jele- 


| phon gejagt?“ miederholte fie. 
* 


Einzig autorifirte Ueberfegung a::3 demr&ngeh! 


er] 


Er wendete die Augen ab. 

„Ich ſprach von dem Brief, den ich 
hnen gejtern Abend gefchrieben habe 
— glüdlichermeile hab’ ich nicht gejagt, 
was darin geftanden hat.“ 

„Wie konnten Sie e8 nur wagen, 
mir diefen Brief zu jchreiben?“ 

„Wagen?“ 

„Ja, mie konnten Sie mir Das 
fchreiben? Sie :_berftehen ja gar nicht 
— aber jagen Sie mir jet, mas Gie 
ihr telephonirt haben.” 

„Sch hab’ mich leider blofaeitellt, 
darauf müfjen wir nun gefaßt fein!“ 

„Armes Geichöpf!” 

„Sch bin ganz - entjegt über das 
Borgefallene, Ejther, aber Alice hat es 
| Telbjt beraufbeihworen — warum hat 
fie in Ihrem Namen zu mir geipro- 
chen?“ 

„Armes, unglüdfeliges Gejchöpf!" 
jagte Eftber, die fi) die arme Frau 
porftellte, wie fie ihr eigenes Todedur=- 


Diefer Ge= | theil vernahm! 


„Wir müffen einen Plan entiverfen. 
herumge⸗ 
kriegt.“ 

„Herumgekriegt?“ 

„Ich hab' ihr eine lebenslängliche 


Penſion verſprochen.“ 


Na⸗ 


Jetzt erſt fielen Eſther die Schuppen 
pon den Augen: ſie ſah mit jenerSchär- 
fe, die einen einzigen Gegenftand ins 
Gefichtbild rüdt und die ganze Um: 
gebung ausfhließt. Und biefer Gegen; 
ſtand mar fie felbft, und fie jah fich in 
ein Net von Zufällen und Lügen ber- 
ſtrickt, eingeſchnürt von tauſend Fä— 
den, die ſie wie ein Spinngewebe um— 
ſchloſſen. 

Sie haben Peach beſtochen, daß ſie 
lüge; Sie verlangen von mir, daß ich 
lüge, und Sie wollen lügen?“ 

„Wir müſſen zunächſt lügen, um 
Alice zu retten. Vergeſſen Sie doch 
nicht, daß ſie gar nichts weiß!! Ich 
werde die Geſchichte von dem telepho— 
niſchen Geſpräch Napier erzählen, be— 
vor Alice ſie ihm erzählt, ich werde ihm 
einzureden ſuchen, daß die ganze Ge⸗ 
ſchichte ein Scherz ar.” 

„Ein Scherz?" 

„Samohl. ch werde fagen, af ich 
fofort errieth, Alice mollte jich für Sie 
auägehen, und daß ich auf den Scherz 
einging. Warum nicht?“ 

„Daß Sie das noch fragen können?” 

„Was Schlagen Sie nor?” 

„Sch merbe dem Doktor, fobald et 
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Brud 
£eidend? 


t direft zur Fabrif. Wir maden 
über — Ku Kin ut —— Band 


ER, —— Ei * a 
— F u e o Biligen nee Tg 
alle 

langjä 


Ser ar, unf 
an Etnte — 


—— Bor 


Rd ed Bis 9 Uhr Abende. Sonn 


Hottingers Truss Factory 


801-803 Milwanfee Avenue 
Ede Ehicago Ave. 
L Nehmt Eleunter. 


Abcendpoft, 


berausfommt, alle jagen, bevor ih 
ben Berftand verliere.“ 

„Und menn Napier Ahnen nicht 
glaubt?“ 

„Er muß mir glauben, wenn Sie e8 
beftätigen.” 

„Und wenn ich mich meigere? Brin- 
gen Sie mich nicht zur Verzmeiflung, 
Ejther, feien Sie nicht ungerecht gegen 
mid. Sie jagen, daß ich Sie zum Lü- 
gen anftiften will, dag wäre mir ganz 
unmöglid. Wenn dabei etwas Unan— 
genehmes unterläuft, jo werde ich das 
bejorgen. ch verlange von |hnen nur, 
| daß Sie Ichmweigen.“ 

„Wem wird man mehr glauben, mei- 
nem Schweigen oder Lady Camber3 
Reben?“ 

„Meine rau nehme ih auf mid. 
Die ganze Gefchichte geht ja mich viel 


i mehr an als Sie. Sie miffen gar nicht 


| 


— Sie waren nicht am Telephon, Sie | 


berjtehen den Zornesausbrucd der Pa= 
tientin überhaupt nicht.“ 


Either chauderte zufammen. Sie 


ı hörte feine weiche, Hlangvolle Stimme, 


die ihr in alten Zeiten füßer geflungen 
hatte als Mufit. 

„Vertrauen Sie mir, Efther, glauben 
Sie mit, daß ich nicht an mich, fondern 
nur an Wlice und an Sie denfe, ih 
ſchwöre es Ihnen. Sie wollen ſich doch 
nicht auf meine Koſten reinwaſchen, 

Eſther?“ 

Hilflos ſtarrte ſie ihn an. Jawohl, 
Napier glaubte ihr ſicher, ſie konnte ſich 
wirklich in ſeinen Augen reinwaſchen 
— aber auf Koſten des Mannes, der 
ſie einmal vom Tode, von der Geiſtes— 
umnachtung errettet hatte. Wenn ſie 
ſchwieg, dann trug fie »die ungeheure 
Schuld an Harry ab, freilich verlor ſie 
gleichzeitig das Vertrauen Napiers. 

„5% werde mich nicht auf Ihre Ko— 
ften bet Dr. Napier reinwafchen,” fagre 
fie endlich mühfam. 

„sh bab’3 gewußt!” rief er feumg 
aus, 


XXI. Kapitel. 

Harry trat an’s Fenfter. Er hatte 
die Erfahrung gemacht, daß dasBeflerr 
ftetS der Feind des Guten ift, und Fo 
jagte er fih, daß er zufrieden jern 
müſſe, joviel bei Ejther erreicht zu Ya- 
ben. Die geringjte Anspielung auf den 
Brief, den er ihr gefchrieben, eine Ber- 
fiherung feiner unmandelbaren Treue 
war jet nicht an Ser Zeit, ja, fie wäre 
taftlos gemefen. Gie mar MEERE 
cuc infolge der Ereigniffe ganz er 
ſchöpft. 


— 


— EEE 


Ich Hatte ja bie Mbficht, fofort zu Tom- 


men und dann darüber mit ihr zu las 
chen.“ 
„Was für Unfinn?“ 

‚Sie dürfen nicht fo in mich drin 
gen, Herr Doktor, Bergeflen Sie nicht, 
daß ich zu meiner Frau fprad.. 

„Und zu meiner Patientin, 
Camber.“ 

„Sewiß, Herr Doktor. ber ent» 
Thuldigen Sie jchon, ich betrachtete 
meine rau nicht mehr ala Patientin. 
Sch glaubte, fie jet Jchon wieder ganz 
fräftig und gefund.“ 

„Was haben Sie ihr gejagt?“ 

„&3 war thöricht von mir, das aeb’ 
ih zu, aber die Verfuhung mar zu 
groß.  jagte etwas, mas vielleicht 
den Glauben in ihr eriveden fonnte, 
daß ein harmlofer Flirt zmwifchen mir 
und Schmeiter Yorke beftünde.” 

„Herrgott!“ 

Ve Paladin wurde fteif und fürm- 
ich. 

„sh erlaube mir, Sie daran zu er- 
innern, daß ich privat mit meiner rau 
Iprad, Herr Doktor,“ fagte Harry. 

„Durch ein öffentliches Telephon.“ 

„Ganz richtig. Daraus allein wird 
ein Mann von Ihrer Intelligenz er— 
ſehen, daß nichts Ungehöriges geſagt 
wurde. Wenn ich eine Ahnung davon 
gehabt hätte, daß meine Frau nicht 
wußte, das Ganze ſei nur eine Neckerei 
von mir, ſo würde ich den Scherz na— 
türlich nie und nimmer gewagt haben.“ 

Napier ſah Eſther an, und er run— 
zelte die Stirn, als er ihre Zuſtim— 
mung zu dieſer erſtaunlichen Geſchichte 
wahrnahm. 

„Lord Camber ſcheint vollſtändig zu 
überſehen“, ſagte er in ſcharfem Ton 
zu Eſther, „bah er durch dieſen Eleinen 
Scherz, wie er daS Ganze zu nennen 
beliebt, Sie ernitlich fompromittirt 
hat, Mi Yorke“ 

Darauf ermiberte Harry haftig: 
„Es ift wahr, daß ich gar nicht daran 
gedacht ‚babe, und ich fchäme mich auf- 
richtig.“ 

„Bitte, vollenden Sie die Gefchichte, 
Lord Gamber.“ 

„Meine Frau that bis zuleht, als 
wäre fie Schmejter Yorke. Ich kann 
Sshnen nur fchwören, daß Gie, Herr 
Doktor, wenn Sie an meiner Stelle 
gemefen wären, ficher gedacht hätten, 
fie amüfire fich königlich.“ 

„Weiter?“ fragte Napier. 

„Dann fam ich her, um recht herz⸗ 
lich zu lachen. Sie können ſich meine 
Beſtürzung vorſtellen, als meine Frau, 


Lord 


Daß Alice im Nebenzimmer * nachdem ſie mich in Schweſter Yorkes 


Athem rang, focht ihn nicht an. 
glaubte auch nicht einen Moment, = 
ihr Zuftand ernjt war. Diefe Doktoren 
übertrieben immer, aber auch immer: 
Die äußerliche Veränderung, die mir 
Alice vorgegangen war, das Feuer, mit 
dem ſie geſprochen hatte, waren doch 
untrügliche Beweiſe dafür, daß ſie in 
ein paar Tagen wieder ganz hergeſteut 
ſein würde. Es war freilich eine un— 
glückſelige, ſchauderhafte Geſchichte, 
aber ſie hatte ſich alles ſelbſt zuzu— 
ſchreiben. 

Mit dieſen Gedanken tröſtete er ſich, 
als Napier eintrat. Eſther, die ſich 
hingeſetzt und ihr Geſicht in die Hände 
verborgen hatte, ſtand auf. 

„Geht es beſſer?“ fragte Eſther. 

„Eine baldige Veränderung iſt ſehr 
unwahrſcheinlich,“ antwortete Napier. 
„Lord Camber, Schweſter Yorke — 
möchten Sie mit mir in die Bibliothek 
kommen?“ 

Sie folgten ihm ſchweigend. 

In der Bibliothek redete er zuerſt 
Eſther an: „Sie ſagten mir vorhin, daß 
es beſſer wäre, wenn Schweſter Ri— 
chards an Ihre Stelle träte, weil Lady 
Camber zornig auf Sie ſei. Können 
Sie einen Grund für ihren Zorn an— 
geben?“ 

„Ich kann Ihnen den Grund an— 
geben,“ antwortete Harry. „Ich will 
ganz offen gegen Sie fein, Herr Dof- 

r 


Napier verbeugte ſich eiſig. 

„Ich bin die Urſache, daß meine 
Frau ſo furchtbar böſe iſt auf Schwe— 
ſter Yorke,“ ſagte Harry. „Ein un— 
glückſeliger Scherz — ich geſtehe, daß es 
gedankenlos von mir war — hat die 
Kataſtrophe herbeigeführt.“ 

„Ein Scherz?“ 

„Meine Frau imitirt wunderbar; 

dadurch hat ſie eine große Berühmtheit 
erlangt. Sie dürfte fich hier im Haufe 
damit amüftrt Haben, Schwefter Yorke 
nachzuahmen. Wie Sie miffen, follte 
ich eigentlich Heute nicht herfommen; ich 
follte an einer Golfpartie teilnehmen 
— joließlih muß man fich ein wenig 
Bevegung machen. Meine Frau hat 
fich vielleicht darüber geärgert, daß ich 
nicht fam; ich vermuthe e3 menigftens. 
©o lief fie ih denn unglücklicherweiſe 
dazu verleiten, mir einen Streich zu 
ſpielen, und telephonirte mir im Na— 
men der Pflegerin.“ 

„Und das haben Sie erlaubt?“ wen- 
bete fih Napier an Efther. 

„Ich war nicht dabei; ich fuchte die 
Notizen für Sie heraus, Herr Doktor.“ 

„Das ijt richtig. Bitte, fahren Sie 
fort, Zord Camber.“ 

„Sinen Augenblid täufchte fie mich 
wirklich: ich glaubte, eg wäre Schmefter 
Yorke, die mich bat, unverzüglich her- 
zukommen. Ich nahm natürlich an, 
daß ein wichtiger Grund vorliege. x 
antmwortete alfo, ich würde fommen.” 

„Run — und?” 

„&3 ift nicht leicht, das Folgende in 
Worte zu faſſen.“ 

„Sie verſprachen, ganz offen zu ſein, 
Lord Camber.“ 

„Jawohl. Als ich ſo raſch als mög— 
lich zu kommen verſprach, erkannte ich 
die Stimme meiner Frau. Natürlich 
wollte ich nun meinerſeits auch meinen 
kleinen Spaß haben.“ 

Jawohl?“ 

Unter dem Blicke Napiers, der eiſig 
genug war, wurde dem Paladin heiß; 
er war wůthend über die Haltung des 
Doktors. Warum blieb er überhaupt 
ſtehen, wenn ſein Gaſt ſaß? Wbfcheu- 
liche Manieren! 

Nun, da redete ich einen Unſinn zu⸗ 


Jiſt unnöthig. 


— um ſie ein — zu ärgern. 


Gegenwart fragte, ob Jemand um 
mich geſchickt habe, plötzlich aufſprang 
und zuerſt mich und dann ihre Pflege— 
rin beſchimpfte, die keine Ahnung da⸗ 
von hatte, was eigentlich vorging.“ 

„Aber Sie erklärten ihr alles?“ 

„Ich hatte keine Zeit dazu, Herr 
Doktor. Meine Frau benahm ſich wie 
eine Wahnſinnige, ſie unterſtand ſich 
ſogar, Schweſter Yorke zu fragen, od 
ich ihr etwas bedeute.“ 

„Und mas haben Sie darauf geant- 
wortet, Schweſter?“ 

„Daß Lord Camber mir abſolut 
nichts ſei,“ antwortete Eſther heftig. 

„Und iſt das alles, Lord Camber?“ 

„Das iſt alles, Herr Doktor. ch 
bermuthe, daß Peach dabei war, als 
meine Frau mich antelephonirte, Was 
fie für Unheil angerichtet hat, weiß ich 
nicht, aber e3 ift Klar, daß fie furchtbar 
eiferfüchtig mar auf Schwefter Horte.“ 

Napier nidte.e Man hätte abfolut 
nicht jagen fünnen, ob er der Gefchichte, 
die Harry erzählle, Glauben ſchenkte 
oder nicht. 

In eifigem Ton jagte er: „Habe ich 
Sshre Erlaubnif, Lord Camber, Ihrer 
Yrau Gemahlin diefen Kleinen Scherz 
aufzuflären?“ 

„Aber gewiß, Herr Dottor; es wäre 
denn, Sie erlaubten mir . 

Napier erhob abwehrend bie Hand. 

„sh fann Jhnen unter feinen Um- 
Händen geftatten, Ihre Frau Gemahlin 
in ben nädjten Tagen zu befuchen. 
Sobald Jie wieder zum Bewußtfein 
fommen follte, werde ich Sie benadh- 
richtigen. E83 märe jedoch angezeigt, 
zunädjlt die Stabt nicht zu verlaffen, 
Lord Gamber.” (Fortf. folgt.) 


Befeitigt die Schmerzen 
aus Euren Gliedern 


Unnöthig, vom Gefchäft en! ,ernt zu fein— 
Geld zu verlieren und Schmerzen zu 
leiden, wenn Gampholin jofortige 
Heilung bringt. 


50 Gents bei allen Apothefern. Probepadet frei 
geſandt. 


Gebraucht Campohlin und der Schmerz 
verſchwindet. 


Es iſt ſehr loſtſpielig, an Rheumatismus zu 
erlranken und We zur Arbeit zu ſein. Dies 
Ihr lönnt Rheumalismus ſchneũü 
beſeitigen — wie auch manche andere Schmerzen 
— en = 
iit unflug bon einem Mann, fi Fr 
meer — Geld zu berlieren — —3 A⸗ 
—3 u no, u — au leiden, wenn eine 50c- 
* Sale ampholin den Schaden fehnell He- 
ipholin ift naelie ein wunderbares Heil- 
mittel — fo gut, dab wir Euer Geld zurüder- 
halten. wenn e3 den Behauptungen nicht ent» 


E3 bringt fofortige und nachhaltige Hei 
gegen jolde Leiden wie Rbeumatismus 16 , Lünen 
zen, — —— Selente, —— 
im Mage n den Eingew s 
un 2 arantirt Win er eiben. — 
o eute eine achte Haltet e3 bereit. 
Es erſpart * Menge Leiden und Untoft en 
Zum Verlauf in allen guten Apotbeten, J 
kuer Apotheter lein Campholin, beranlaßt 7 
e3 file Eu 3 beftellen oder fhreiht en die 
Bar Drug 160 #. Kifth_MAbe,, Chicago 
u Direlt, Zus ift 50c pro Schachtel, vorto: 
rei. Mollt Ahr Euch bon len wunderbaren 
Ban en Überzeugen e br kauft 4 et 
dreile an gear daft 
— Vrobe⸗ 


u BE“ erhaltei umgehend ei 


Chicago, Donneritag, den 27, April 1911 


Meier und Gabel 


Für nur 30 Umſchläge 
American 


Metall:Enden. 


ausgeführt. 


Lokalbericht. 
ſKürzere Arbeitszeit. 


Bäcker erlangen ſie zum Cheil 


neuem Arbeitsvertrag. 


Die Bäcker in denjenigen Geſchäf— 
ten, deren Inhaber bis Samſtag nicht 
den neuen Arbeitsvertrag unterzeich- 
net haben, merden am Sonntag die 
Urbeit einftellen; rund 150 Bäcdtermei- 
jter haben ven Arbeitsvertrag bereit 
unterzeichnet, und bi8 SamjtagAbenpd, 
wann bie Bäder in einer Verjamms 
lung in der Roojevelt = Halle an der 
Nord Elart und Weit Erie Straße 
die Sachlage bejprechen werben, bürf- 
ten die meilten anderen Arbeitgeber ein 
Gleiches gethan haben. Ueber den 
neuen Vertrag merben bie Bäder in 
den Anlagen mit Mafjchinenbetrieb acht 
ftatt neun Stunden den Tag bei bis- 
berigem Lohn arbeiten, in den. | 
ren wird für Ueberzeit 75 ftatt | 
Gent3 Stundenlohn bezahlt merbden. 
Zerichlagen haben fich Die geftern | 
Nachmittag geführten | 
zur Schlichtung des Steits über bie 
AZuftändigfeit hinfichtlich aewiffer Ar: 
beiten zmifchen den Verbänden der 
Dampfröhrenleger und der Hausröh- 
renleger. 

— 


Ein Berfiherungs:-PBrozeh. 


Gefellfchaft will nur $40 auf eine Polize 
von $5,000 zahlen. 


Die Penn Mutual Life Infurance 
Company hat im Kreißgericht einen 
Prozeh eingeleitet, durch welchen ent= 
Tchieden werben foll, wer zur Verfiche- 
rung für dad Leben von ohn X. 
Nyerfon berechtigt it. Ahnerfon ftürzte 
fih am 16. Mai 1910 über da3 Ge- 
länder eines der oberen Stodimerfe im 
Chamber of Commerce Building. Er 
hatte fein Leben erjt im November 
1909 für $5000 verfihert und erft 
eine Prämie von $40,15 bezahlt. Diefe 
Prämie zurüdzuzahlen ift die Gefell- 
Tchaft bereit, mehr will fie aber nicht 
zahlen. 

—1o. — 


Ein Rundihreiben, 


Die Chicago Zurngemeinde be— 
Thloß geftern Abend, eine Abfchrift 
eines fürzlich gefahten Beichluffes an 
alle deutfchen Vereine zu fenden, die 
zu den „Verbündeten Vereinen für ört- 
liche Gelbftregierung” gehören. Ber 
fraglihe Beihluß lautet dahin, die 

Bee aten in der Ban —— 


unter 


Größe 64270 Zoll, 


7 
⸗ 


tel 
Family Seife 


Für 30 American Samily SeifeUmfchläge erhaltet Ihr ein 
Tifchmeffer und eine Gabel — von feinftem Stahl gemacht — 
Cocobolo-Briffe, verziert und abgefertigt mit handgefchweißten 
Ihr könnt joviele Paar erhalten als Ihr Um: 


ichläge für habt. Keine Boftbeitellungen auf dieje ivezielle Prämie 


FREI 


& 


Theelöffel 
oder 


Eſßlöffel FPPFETT 
für 150 American Familp— 
Seife⸗Umſchläge 


Eure Answahl von ſechs echten Win. U. Rogers Nr. 1 filbers 
plattirten Theelöffeln, Greenoble Muſter, franz. grauer Fin—⸗ 
iſh — der-drei Eßlöffel von derſelben Oualität und Muſter. 


Für 200 Unmfchläge 


Damast-Tischtuch FREI 


gefüumt, feinftes ansgefuchteites Gar. Schr fchöne Aus: 


wahl der neneften Mufter — Garantirt, auferordentlid, Dauerhaft zu jein. 


iese Offerte erlischt am 30. A 


pril 1911 


Umfchlägen, die per Voft gefchiet werden, muß 10c in Stamps für jedes 
Set Löffel und 20c für jedes Tiichtuh für Porto beiliegen. 


Bringt Eure Amfdläge nad) irgend einem unferer Brämien - Läden. 


JAMES S. KIRK & 60 


106 Oft Michigan Straße, nahe Rufh 
5 1547 Milwaufee Avenue, nahe Roben 


CHICAGO, ILL. ,, 


o . * . 4 « 
„63 iit ein böjer Wind 
der Niemandem Gutes zumeht. An dem toindigen, regneriihen Monat April 


it der Preis von Solvay Cote am niedrigften. Taufende Kluge Leute faufen ihs 
ren Winter-Vorrath von diejer idealen Feuerung im April. 


Wenn Yhr fie noch nicht verfucht habt, jebt iit die Zeit, jo lange Euer Koh— 
lenvorrath gering ift. VBerfucht Solday Eofe und lernt wie man Geld und Ars 
beit jpart. Sie ijt rauchlos und rußlos—rein und fanitär, 


Buy Genuine 


SOLVAY CORE 


“The Fuel Without a Fault” 


Einfach reines Harbon—das Hitze⸗ Element. Keine NAichen zu fieben—fein 
Ruß oder Rauch. Kann in jedem Furnace, Ofen, Herd oder Kamin gebrannt 
werden, der fich für Sohlen eignet. 


sragt Euren Händler nach echter Soldan Cofe oder telephonirt oder fchreibt 
uns nad) dem Namen des zunächſt gelegenen autoriſirten Händlers. April-Preis 
in Chicago *6. 250 per Tonne für Egg- od. Nut— Größe Buͤcgerfieig⸗ Ablieferung. 


Pickands, Brown & Company 


Commercial National Bank Building. Telephon Randolph 220 


Die folgenden Händler verfaufen echten Solvan Gofe: 


em Talumet Goal Team SE 06., 2906 East 86th 
A.E. Babe rs Goch Co., 1127 Winona St. ume er eaming 
Edgew. ter Coal Co ‚5827 Evanston Ave, —— Fuel & Materl a Cottage 
Freaklin Meine Q Division and North Branch Dam Zerpen ter Coal Co wo Madison Ave. 
Phillip Grain ling Co ‘oal Co., Rogers Park m. Everett & So: 8 est, 76th St. 
Merc aante Fuel Co., 3822 Raeine Ave. Songs End Supply 11426 P * Ave. 
., 5435 North Lincoin Ave. Ir 0334 Torrence 
ve Co., 4801 West Ravenswood Park 
‚6149 Evanston Ave. 
W. Petersen ei 'Co., 1842 North Clark St. 


wWE&st 
v —* Coal Co. p Se 


hicago. 


Boulevard 
est Van Buren St, 


ast 
5 Ontario Ave. 


rdan, 1241 
an Par Con! N 


go — Pin 
John Ran Ave, 
n — Ca u —F * — the N: 
Bouih & Westäiäen, Gen. SEEN 
SUBURBAN DEALERS 
* Gr — 


t. 
dPanlina Sts 
1 6a: Jia North Eilzabeth St. 


., 814 North Sawyer Ave, Sb x 


EN 


3. 3. Wallace Coal' 
mi — in Goal 00, — State Sta. 
rug Bros,, 4007 i 
& Bon &ı th State St. 
Yon Me 3622 Souh — ve. 


W.'H. James 


.,553 West 79th 
ames —— Bro., 5819 South Halstea St. 


North det jet Ave, 


ER 


ia — y Gar Ihe Peraat u 


Hoffman Be f% >, Wilmette 


William A. Stile3 Abdvertifing Agench. 


der „Verbündeten Vereine” zu ers | Fitical Action Committee” feine politis 
fuchen, einen Zufag der Konftitution | jhen Aemter. befleiden jollen, mit 
des Verbandes beizufügen, wonach die | Ausnahme folcher, „gu welägn fie al⸗ 
— und die ——— des Po⸗ kenfansa sen ‚hit we — — 
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für Säuglinge we "Kinder. 
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‚Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestanditheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik, 
und heilt Verstopfung. 


Es heil, 
Es erleichtert die Beschw< 3 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vrtroibt Würmer und 
‘“jarrhoe und Wind» 
des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ » 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR COMPANY, 77 —E— STREET. Be VORK CITY. 


Cefegranhische Depefchen. 


Gel ⸗sociated Pre⸗osꝰ. 


Inland, 


Gegen Erhöhung von Zementraten 

Mafhington, D. K., 27. April. 
dem wichtigen Portlandzementfall gab 
die Smifchenitaatliche 


iefert von ber "A 


| 


| 
| 
! 


| 


Verkehrskom⸗ 


miſſion heute eine Entſcheidung ab, 
welche es ablehnt, den Haupteiſenbah-⸗ 
nen des Weſtens die Erhöhung der Be-⸗ 


förderungsrate auf Zement zu ge— 


ſtatten. 


Die Bahngeſellſchaften hatten be— 


hauptet, daß ſie unbedingt höhere Ein— 
nahmen bedürften. 


Ausland, 


Neues Grubenunglüd 
Jn einer weitfälifhen Kohlenzehe. — 

Adt Derlette bei Straßenbahnunfall 

in Regensburg. — Prinz Heinricy wird 

Urlaub unterbreben, um amerifanifche 

Slottenoffijiere zu begrüßen. — Kaijer: 

fönig Franz Jofeph bleibt doc der 

Parade fern. —Yeun Arbeiter ertrinfen 

bei Königgrä. — DVerbrüderungsfejt 

von Magyaren und Sadıjen. 
(Epezialfabeldepeihe der „NR. 2. 

Berlin, 27. April. Ein verhäng- 
nißoolles Unglüd hat fich in der Zu- 
taszeche beit Dortmund ereignet. 
der Abdämmung einens 
wurde der, das MWerf beauffichtigende 
Berginfpettor Limberg durch Stidgafe 
cuf der Stelle getödtet. 

18 Arbeiter wurden dur die Gaje 
betäubt. Nur mit Mühe murden 
mehrere in’3 Leben zurüdgerufen. 

Sn Regensburg, Baiern, entgleifte 
ein, „mit Wusflüglern vollbejeßter 
Straßenbahnzug, der mit großer 
Fahrgefehmwindpnigfeit fuhr. Yünf der 
Inſaſſen trugen jcehmere Berlegungen 
Papon, drei wurden leichter verlet. 

Großadmiral Prinz Heinrich von 
Preußen wird mährend der Zeit vom 
21. bi3 30. Juni, in melder das, 
aus den Schlahtjchiffen „Louifiana”, 
„Kanjas“, „New Hampihire” und 
„South Carolina“ bejtehende amerifa= 
niſche Geſchwader Kiel befuchen mird, 
anweſend ſein. Er httte bereits andere 
Dispoſitionen getroffen. Aber als 
ihn die amtliche Kunde von der end— 
giltigen 
ımerifanifchen Kriegsichiffe erreichte, 
machte er die bereits getroffenen Ab- 
machungen rüdgängig. 

Sr wird jeinen Sommerurlaub, 
den er außerhalb der Heimath zu ver= 
bringen gedentt, unterbrechen, um jich 
den amerikanischen Gäften widmen zu 
fonnen. 

Der Betrugsprozeh gegen den Hoch- 
ftapler und Geldagenten Margolin 
und jeine Geliebte, die ehemalige Ca= 
baret - Diva Erna Fröhlich, hat jei- 
nen Anfang genommen. Das Paar 
war in der eriten Septembermoche aus 
Berlin verduftet, einige Zeit darauf 
in ©t. Betersburg dingfeit gemacht 
und Ende lebten Jahres ausgeliefert 
worden, um Darauf hier in Gemahr- 
fam gebradt zu werden. Die Strei- 
che Diargolins haben der Preffe lange 
Zeit Stoff geliefert. Er geörie zu 
den befannielten Erſcheinungen des 
Berliner Nachtlebens. Seine Spezia— 
lität beſtand darin, — von dem 
internationalen Hochſtapler Howard 
organiſirten Spielergeſellſchaft rupf⸗ 
bare Vögel in's Garn zu locken. 

Generalfeldmarſchall Wilhelm v. 
Hahnte feierte geſtern ſein 60jähriges 
Dienſtjubiläum und erhielt große Eh— 

rungen. 


jDr. med. F. D. ARTHUR, 


Spe zial iſt. 
Neue Nr. 6 W. Raudolph Str. N. W. Eae 
State Str., 6. Floor. 


Sorechſtunden täglich * W bis 5 Uhr. Mitt» 
wo 4 u nd ——— —9 8 Uhr Abende, Sonn⸗ 
36 babe ſpezielle Aushil⸗ 
BE dung in den großen Slinis 
fen und SHofpitäleren von 
Berlin und Mien 
ter Den größten 
der Mel, und 36 
mi frei in Deutl 
—3 tonſfuititen. Ich be⸗ 
endle ait Spezialität alle 
S&:o6, en und Jet alle 
Sroariien Krankheiten von 
innen, Blutvergiftung 
——— Nerven, erluft 
Peivatfrantheiten. 
Ak Srtnenie ee * Uonnen in mei⸗ 
ne Behandlung treten —— nad ——— 
begadien oder Beyahlt bei der Woche oder Mo: 
— —* bediene wer *8 Mal —— 
3 7* n meiner 


Staatszeitung“.) 


— me Gehilfen 


Ratarrh, 


Shfiee. — Aub heile 1 
Magenleiden — M 335 
fie, dauun — f lechten 6 
oder un. ne 30 ungen, So 
nen ‚re irn Ausipuden, 
dele, agen und — an 

p us ſegen, ⸗ 

Hersihwähe— m wie Schmerzen = — 

ter dem Schulterblatt, an der Seite, 

2 Aursatbmigtelt Shmwäde, Ehmagerung, Shwin- 

‘ —— Séwellungen, Rheumatis mus, lo⸗ 

dien In ber — . —— 

a n en ufend: 
Katarrh — re Sub oder Mere 
topjung, Klee. Ve Ropfigmergen, Huften 

und Zaub * — 

⸗ en⸗, 2, 

Nieren — eu} —— — 


- 


ı Snterefle erregte. 


Sn Münden ftarb, 64 Jahre alt, 
der Gejchichtsjchreiber Reidelbadh. Er 
hatte fich befonders als Autorität in 
der Geichichte des bairifchen Königs- 
haufes einen Ruf geichaffen. 

Eine auffallende Abnahme zeigt die 
Ausfuhr aus dem Dresdener General- 


In | fonfulatsbezirf nach) den Ver. Staa- 
| ten. 


Im eriten Quartal diejes Jah 
res it der Erport um nicht weniger, 
als 30 Prozent gefunten. 

Sn der, zu Weimar ftattgefundenen 
Sahresverjammlung der Shafefpeare: 
gejelichaft bielt der, aus den Ber. 
Staaten zurüdgefehrte Ernft dv. Poſ— 
jart einen Vortrag, der ungemeines 
Er beiprah den 
Darftelungzftil. Mit größter Schärfe 
iwies er gefeierte Schaufpieler die Vor: 
führung von Dramen in einem Zirkus 
zurüd. (E3 handelt ſich zunächſt um 
die Vorſtellungen im Zirkus Buſch zu 
Berlin.) 


Wien, 27. April. Die Sorge um 


den Geſundheitszuſtand des Kaiſers 


Franz Joſeph will unter einem großen 
Theil der Bevölkerung nicht weichen. 
Nicht zum wenigſten tragen daran die 
Schuld die widerſprechenden amtlichen 
und halbamtlichen Mittheilungen, wel— 
che über ſein Befinden gemacht wer— 
den. Obwohl von halbamtlicher Sei— 


| te abermals verfichert wird, dab das 


Ber | 


Ylözbrandes | Roifer müßte 


Feitiegung der Bifite der | 


Befinden des Kaifers feine Beforgnif, 
einflöße, fo wird doch zugleich erklärt, 
e3 jei münfchensmwerth, daß der Kaifer 
ſich größere Schonung auferlege. Der 
von der Gepflogenheit 
ablaſſen, bis in die ſpäte Nacht zu ar— 
beiten, und den Schlaf am Morgen 
ausdehnen. 

So wenig vertrauensvoll dieſe Mit— 
theilung klingt, wird der ungünſtige 
Eindruck noch verſtärkt durch die An— 
gabe, daß der Kaiſerkönig ſich doch 
hat bewegen laſſen, der Parade, die 
am nächſten Samſtag ſtattfindet, fern 
zu bleiben. 

Budapeſt, 27. April. In Her— 
mannſtadt, der ehemaligen Hauptſtadt 
des Großfürſtenthums Siebenbürgen, 
hat die feierliche Enthüllung einer Ge- 
denktafel für den, im ungariſchenFrei— 
heitsfampf gefallenen genialen Lyri— 
fer Wlerander Petöfi den Anlaß zu 
einem denkwürdigen Verbrüderungs— 
feſt zwiſchen Magyaren und Sachfen 
gegeben. 

Biſchof Teutſch feierte in packenden 
Morten das Einvernehmen der beiden 
Stämme. Bon Zöglingen der fächji- 
Ichen Mittelfchulen wurden Kränze an 
der Stätte niedergelegt. In patrioti— 
Ihen Reden murde das Andenfen 
Petöfi’s würdig geehrt. 


Celegraphifche Kolizen. 


Inland, 


— Er-GSenator Kittredge von Süd- 
dafota fol in Hot Springs, Ark, 
todtfranf fein. 

Zum eriten Male in der Ge- 
Ichichte der Stadt Vidsburg, Miff., hat 
e3 dort gefchneit! 

— Bei einem $130,000-8rand, mel- 
cher die Yabrif der „Nem Yort Piano 
Key Co.“ zu Midpdleton, N. Y., zer: 
ftörte, follen 2 Leute umgefommen fein. 

— Die Köchin Roje Degeran in Nem 
York erwachte von einem Schlummer 
auf dem Sofa nicht wieder, — da ihr 
enger Kragen ihr den Hals zufchnürte! 

— In einer Höhle bei Dfmulgee, 
Dfla., jol man die, völlig vertrodnete 
Leiche eines jungen ndianers mit 2 
Köpfen, 4 Urmen und 4 Beinen entdedt 
haben! Bor etwa 10 Jahren war ein 
monſtrös gejtalteter Indianerknabe 
verfchmunden. 

— BWahrjcheinlih aus Schmermuth 
wegen der Krankheit (Zalljucht) ihres 
25jährigen Gohnes, tödiete Frau 
Marie Hermege in Hoboten, N.S., den= 
jelben, während er chlief, mit Leacht— 
gas und entleibte ich auf diefelbe 
Weiſe. 

— Bundesgroßgeſchworene in Cleve— 
land erhoben 10 Anklagen gegen 4 
Bahngeſellſchaften, welche Eiſenerz be—⸗ 


fördern, wegen ungeſetzlicher Rabattge— 


währung; außerdem gegen 2 dieſer 
Bahnen Anklagen wegen Verſchwörung 


gegen das Elkinsgeſetz. 


— Alle die 23 Leichen von Opfern 


der berichteten Grubenexploſion bei Cik 
Garden, W. Va., 
; Einer 
John Pugh, ſoll das Unglüd durch An= 
ı wendung einer zu ftarfen Sprengla- 


find jetzt geborgen. 
der umgekommenen Arbeiter, 


dung verſchuldet haben. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League”— CE hicago 10, 
»tncinnati 8; St. Louis 1, Pittsburg 
. Brooklyn 3, Philadelphia 10; New 
‚ot 6, Bofton 13. „American 
eaque— Detroit 9, Cleveland 6; 
iten 11, New York 8; Philadelphia | 28 

, Bafhingtont. 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 27. 


en 


— nei einem Park zu Pueblo, Kolo., 


ho der Lofomotivheizer Henn 
Brown auf feine Gattin und beging 
Selbjtmord. Die Frau konnte fi nad) 
einem Nachbarhaufe noch jchleppen und 
brach dort zufammen. 
Die beiden MeNamara’3 un 
Drtie MeManigal fiten jebt im 
Countygefängnig zu Los Angeles, 
Kal., in Einzelzellen. Wieder ein län- 
gered angebliches Dynamitereigejtänd 
niß des Lebteren wird veröffentlichi. 
— Gouverneur Däborn von Midhi- 
gan betoirte eine, von der Legislatur 
angenommene Borlage, welche be= 
ftimmte, daß der Staat $10,000 jähr- 
lich referviren fol, um den Frauen und 
Kindern von Sträflingen, in den ver= 
fchiedenen betreffenden Anftalten Mi: 
higans, die, zu ihrem Unterhalt nö- 
thigjte Unterftüung zu zahlen. Der 
Gouverneur jagt, der Zmwed der Vor: 
lage jei ein würdiger, aber beim jegigen 
Zuftand der Staatstaffe fünne man ich 
Soldhes nicht leiften. 


Ausland. 

— Eine meritanifche Rebellenfdhaar 
nahm die Ortfchaft Lerda, unmeit 
Iorreon, ein und brannte die öffent- 
lichen Gebäude nieder. 

— Die preußifche Regierung unter= 
breitete dem Landtag eine Kreditforde- 
rung von 263 Millionen Mark, für 
Erbauung oder Merbejjerung von 
Bahnlinien und Anjchaffung rollenden 
Materials. 

— Spanien protejtirte bei der meri- 
fanifchen Regierung gegen die Ermor= 
dung von 6 Spaniern auf einem Out 
im Staate Bueblo, dejfen Befiter nicht 
bie, von denftebellen geforderte Kriegs: 
jteuer zahlen wolle. 

— Verfchoben wurde die geplante 
Zufammentunft zmwifchen Kaiferfönig 
Franz Joſeph von Oeſterreich-Ungarn 
und König Peter von Serbien in Bu— 
dapeſt, — angeblich nur wegen der 
wankenden Geſundheit des Erſtern. 

— Die Holländer ergriffen von der 
Philippineninſel Palmas, 60 Meilen 
von Mindanao, Beſitz holten dasSter— 
nenbanner ein und hißten ihr eigenes 
auf, — es heißt aber, daß die ameri— 
tanifche Regierung nicht dagegen pro= 
tejtiren mill, da fie das Eiland für 
merthlos hält. 

— Wie fich herausftellte, finden bie 
Friedensverhandlungen zmwijchen dem 
Lager des meritanijchen Rebellenfüh- 
rer3 Madero und der Stadt Meriko 
unmittelbar telegraphiich ftatt; und 
die zu ernennenden Friedenskommiſ— 
ſäre werden kaum noch mehr, als die 
bloße techniſche Ausarbeitung der Frie— 
densbedingungen zu thun haben. 


Lokalbericht. 


Ein Rabenvater. 


Der Fuhrmann Michael Kenney um 8200 
und die Koſten geſtraft. 


Unter der Anklage, in der Trunken— 
heit feiner 18jährigen Tochter Anna ei= 
nen Topf heißen Thees ind Geficht ge= 
jchleudert zu haben, wurde heute der 
45jährige Fuhrmann Michael Kenney, 
Nr. 530 W. 40. Place, dem Gtabt- 
tichter Scully vorgeführt. 

Unna trat als Belaftungszeugin auf. 
Sie meinte, als fie den Vorgang fchil- 
derte, und betheuerte, den Vater nicht 
gereizt zu haben. Sie habe Schram= 
men und Brühmunden erlitten. Der 
Angeklagte wurde unter $200 Strafe 
und den Stojten dem jtädtifchen Ar= 
beit3haufe übermiejen. 

Hat Muße zumllachhdenfen. 

Der 31jährige George Ham aus 
Kanfas City, der vor Yahresfrijt fei- 
ner Gattin Ella durchbrannte und feit- 
ber hier mit feiner Geliebten Gertrude 
Rofenftein im Haufe Nr. 362 Dft 22. 
Straße in angeblich wilder Ehe lebte, 
:ft heute von Gtadtrichter Heap zu 
drei Monaten Arbeitshaus verurtheilt 
worden. 

Die Roſenſtein wird ſich am 4. Mai 
vor Gericht zu verantworten haben. 

— — — — 
Ein Selbſtmörder. 


Vermuthlicher. Inſaſſe des Siechenhauſes 
erhängt ſich in Kolze, Ill. 

Ein etwa 50 Jahre alter, ärmlich 
gekleideter Mann wurde heute an ei— 
nem Baume im Walde in Kolze, Ill. 
erhängt gefunden. Da in der Nähe ein 
Verband lag, ſo glaubt man, daß der 
Mann ein Inſaſſe des Siechenhaufes 
in Dunning geweſen iſt. Dem Koro— 
ner wurde Anzeige erſtattet. 


TIZ_-Gegen 
wunde Füße 


Müde, ſchmerzende, Jeſchwollene, riechen⸗ 
de, ſchwitzende Füße? Hühneraugen, 
harte Haut oder Leichdorne? Ge— 
braudjt Tiz. Es wirkt ſchnell 
und ſicher. 


Es wird Euch gefallen, Tiz zu gebrauchen. Das 
angenehmſte Mittel, das Ihr je verſucht 
habt — und es hilft. 


Enolich gibt es bier eine ſofortige Linde— 
rung un eine nachhaltige Heilung jur munpe 
Süße. Keine müden Füße mehr. Keine fchmers 
zenden Füße mehr. Keine geihwollenen, übelcıes 
enden, jchweißigen (abe mehr. Keine Hühners 
augen mehr. Keine arte Haut mehr. anz 
leid, was Euren Süßen fehlt, oder mwa3 in 
be Felt Ihr auch Mr babt ohne Linde 
zu zu finden, probirt 

Tız ilt sänatın — von allem, von 
dem — ie für den Zwed gehört habt. &3 HH 
das einzige ie 4* tellte Sußbeilmittel, das 
nah dem Grundfaz gemadt_ift, die giftigen 
—— en, die wunde Füße verurſachen, 
— en. Puder und andere Mittel ber— 
topfen einfach die Voren. Tinz fäubert ſie und 
bält fie rein. 8 wirtkt ſofort. Ihr werdet Euch 
wohler fühlen gleich nach dem erſtmaligen Ge» 
brauch. Gebrau es eine Wode lang, und Ihr 
tönnt bergellen, 2 Jr e wunde Füße battet. 
E85 gibt mi Belt, was fih damıt 
ver ar I = 

Re gertauf bei allen Abothekern 
ober ed * Bauen an 
n 2salter 


Kuren wenn \6r 8 mänäl, do 


a re > ie 
2 2 S 


Eijenbahner ſchreit 
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— 


bom Vater der Braut und feinen 


Yreunden verfolgt, in Xoliet einen Hei- 


bemerfenswertgen Brief —— und ließ ſich, die Verfolger 


Im Jahre 1903 und 1904 fitt ih 5 Mo: 
nate fang fchredlih an Nieren: und Wfaien: 
leiden. Ich konnte des Nachts nicht jhlafen 
und mußte zehn bis fünfzehn Mal aufites 
hen um zu uriniren. ch paffirte fortwäh: 
vend Schleim und Blut. Fin Doktor fagte, 
daß ich der Schivindjucht entgegen gehe und 
fterben müßte. Spatte zwei andere Doktoren, 
erhielt aber von beiden feine Bejferung und 
bin jicher, daß ich jezt im Grabe läge, hätte 
ich nicht Nhre Anzeige im Daily Gagle 
Star“ gelejen. Nach Gebrauch einiger Fla— 
ſchen von Dr. Kilmer's Swamp Root war 
ich vollftändig geheilt. 

Seit den letten zwei Nahren bin ich ein 
Feuermann an der Gijenbagn und habe 
zwei Unterſuchungen meiner Nieren erfolg: 
reich beftanden, jo Da ich weiß, daß meine 
Nieren jent in beftem Zuftande find, als 
Refultat Xhrer rohen Präparation. 

Shr ergebener, 
George KensäSler, 
1422 Mary Str. Marinette, Wis. 

Perſönlich vor mir erſchienen dieſen 25. 
September 1909, George Kenslar, welcher 
die obige Belanntmachung macht und be- 
jhwor, daß Diefelbe wahr ift und den That- 
jachen entipricht. 

Henry Graaß, 
Oeffentlicher Notar, 
Door County, Wis. 


Brief an | 


Or. Kilmer & Go, | 
| Binghanton, N. 2. | 


’ 


Ueberzeugt Euch was Swamp-Root für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer K Co., B 
ton, N. M., nach einer Probeflaſche. 
wird jedermann überzeugen. 
Ihr ein Büchlein werthvoller Inſtruktionen 
empfangen, mit einer Beſchreibung über die 
Nieren und Blaſe. Wenn Ihr ſchreibt, ſeid 
ſicher und erwähnt die „Abendpoſt“. Sum | 
Verfauf in allen Apotheten., Preis, 50 SiS. 
und $1.00. Briefe in Deutjch beantwortet. 


ingham— 
Sie 


Ein Schreckſchuß. 


Verurſachte hochgradige Aufregung, aber 
geringen Schaden. 


Vor der Thür des Geſchäftszimmers 
des italieniſchen Bankiers und Grund— 
eigenthumshändlers John B. De Vo— 
ney, Nr. 947 Wells Straße, wurde 
heute früh um drei Uhr eine Bombe 
zur Entladung gebracht. Die Bombe 
explodirte mit ohrbetäubendem Knall 
und riß ein etwa ein Quadratfuß 
großes Loch in die eiſenbeſchlagene 
Thür. Auch wurden mehrere Fenſter— 
ſcheiben zertrümmert. Der Bewohner 
der Nachbarſchaft und der Kranken im 
Henrotin Memorial Hoſpital bemächig— 
te ſich hochgradige Aufregung. Der 
Anſtreicher C. F. Johnſon, ſeine Frau 
und vierjährige Tochter, die über dem 
Geſchäftszimmer wohnen, ſowie die 
Bewohner des 3. Stocks, John Lind— 
quiſt und Frau, wurden unſanft aus 
den Betten geſchleudert. Frau Mary 
Hutel, Nr. 840 Wells Straße, die ſich 
in der Nähe des Hauſes auf der 
Straße befand, wurde umgepuſtet. Sie 
behaupet, kurz vor der Exploſion zwei 
Männer geſehen zu haben, die ſich 
ſchnellen Laufes von dem Thatorte 
entfernten. Aehnlich wie der Frau 
Hutel erging es auch Joſeph Fogerty 
und Frau, wohnhaft Nr. 942 Wells 
Str. Sie wurden gleichfalls durch 
den Luftdruck zu Boden geſchleudert. 
Der Schankwirth Charles Berger und 
ſeine Angehörigen flogen aus den Bet— 
ten. Nennenswerthen Schaden hat 
keine der genannten Perſonen genom— 
men. 

Die Polizei behauptet, daß De Vo— 
ney in den letzten acht Wochen vier 
„Die ſchwarze Hand“ unterzeichnetete 
Briefe erhalten habe des Inhalts, daß 
ſein Geſchäft in die Luft geſprengt 
und er und ſeine Frau umgebracht 
werden würden, falls er nicht vorziehe, 
ſein und ſeiner Gattin Leben mit einer 
größeren Summe zu erkaufen. De— 
Voney, der über ſeinem Geſchäftszim— 
mer wohnte, übergab die Briefe an— 
geblich der Polizei und wechſelte dann 
heimlich ſeine Wohnung. Seine jetzige 
Adreſſe konnte nicht ermittelt werden. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives ſind angeblich 
überzeugt davon, daß die Bombe von 
Werkzeugen der ſchwarzen Hand zur 
Entladung gebracht wurde. Von den 
Thätern fehlt jede Spur. 

Hhaben das Nachſehen. 

Dienſtag wurde eine etwa 20jährige 
Maid, die ſich Mary Kelly nannte, 
unter der Anklage verhaftet, Fräulein 
Blanche MeLennon, Nr. 4859 Calumet 
Abe., in einem Allerhandladen um die 
Börſe beſtohlen zu haben. Bald dar— 
auf beſuchte eine ältere Frau, die ſich 
als ihre Mutter aufſpielte, die Ange— 
klagte in der Wache an Harriſon Str. 
Sie entfernte ſich nach etwa zehn Mi— 
nuten, nachdem ſie Rückſprache mit der 
Gefangenen genommen, und begab ſich, 
wie Detektives feſtſtellten, nach der 
Wohnung der Frau Winfield S. 
Throop, Nr. 856 Michigan Avbenue, 
kehrte aber ſchon nach Verlauf einer 
Stunde, von einem Bürgen begleitet, 
zurück und eiſte die Angetlagte bis zur 
Verhandlung los. 

Als geſtern der Fall im Stadtge— 
richt zur Verhandlung aufgerufen 
wurde, glänzte „Mary Kelly“ durch 
Abweſenheit. Der Kadi verſchob die 
Verhandlung auf den 2. Mai und be— 
auftragte die Polizei, auf die Ange— 
klagte zu fahnden. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives erfuhren von 
Frau Throop, daß dieſe die angebliche 
Diebin und ihre „Mutter“, die beide 
bei ihr gewohnt hatten, an die Luft 
geſetzt hatte. Gleich darauf hatte Frau 
Throop 8700 vermißt, das Geld aber 
in dem von dem ſauberen Paar be— 
wohnt geweſenen Zimmer gefunden. 
Dort fand man auch zurückgelaſſene, 
in Philadelphia zur Poſt gegebene, an 
Frau Byrons, Chicago, poſtlagernd, 
adreſſirte Briefe. Die Polizei wird 
ſich bemühen, der „Mary Kelly“ ſo— 
wohl, wie auch ihrer angeblichen Mut⸗ 
ter habhaft zu werden, da ſie beide im 
Verdacht hat, geiwerbsmäßjige Tafchen- 
biebinnen zu fein. 

Der Kiebe Kuft und Keid, 


Der A2jährige Wm. Hids brannte 


‚ geftern Abend mit Abelia, der 15 Lenze 


zählenden Tochter feines Vetter Wr. 


Fr — * Das BE —— 


Auch merdet | 


| 


f den TFerfen, von einem Landgeilt- 
den trauen. Dann wurde die Flucht 
fortgefegt. Der Vater der jungen Frau 
hat gedroht, feinem Schmwiegerfohn, der 
fünf Jahre älter als der Schmwieger- 
bater ift, bei erjter befter Gelegenheit 
das Lebenslicht auszublaſen. Seine 
Begleiter ſind aber der Anſicht, daß 
Hicks, falls man ſeiner habhaft würde, 
den Behörden übergeben und wegen 
„Kindesraubs“ belangt werden ſollte. 
Die tolle Hatz wurde die ganze Nacht 
hindurc; fortgefegt. Zuleht hatte man 
aus Wilmington von dem jungen 
Paare gehört. Dort hat es frifchen 
iı Vorfpann genommen. 

Schuldig befunden. 


Charles Willard, der angeklagt war, 
am 7. Februar den Kaffirer in Rec- 
tor3’ Speifewirthichaft um $3102.25 
beraubt zu haben, wurde geitern Nach= 
mittag von einer Jury in RichterfFitch’s 
Wotheilung des Kriminalgerichts fehul- 
dig befunden. 

Als Zeugen gegen ihn find der Kaf- 
jirer John PB. Adams und der frühere 
Oberfellner Roy R. Saisline aufges 
treten. 

Sarsline und Wm. Loftus, der Bei: 


| hilfe bezichtigt, werben demnächft pro= 


’ > 
ı sept 


* 


zeſſirt werden; desgleichen Henry T. 
Robinſon, der angeblich einer der drei 
Erzgauner war, die den erfolgreichen 
Räuber wenige Minuten nach der That 
überfallen und um die Beute beraubt 
haben. 

Derdädhtige Gefellen. 

Auf allgemeine Berdachtsgründe 
din wurden heute früh nach aufregen= 
der Hab, nachdem fie mit den fie ver- 
folgenden Deteftiveg eine Anzahl 
Schüffe gemechjelt hatten, der 29jährige 
„ames Hidey und der 28 Jahre alte 
Ray Ban Ort in einer nahe Fist und 
MW. 18. Straße gelegenen Gaffe ver- 
haftet. Sie waren, wie gejagt, bemaff- 
net und hatten angeblich Einbrecher- 
merfzeug bei fich. Die Polizei hat fie 
im Verdacht, mehrere Einbrüche vers 
übt zu haben. 

Der Schein trügt. 


Die im Haudhalte von Homard El- 
ting, Nr. 48 Dft Bellevue Place, be- 
Ihäftigte Erzieherin ftieß geftern 
Nachmittag im Zimmer der Herrin 
de3 Haufes auf einen fremden Mann, 
der auf ihre erftaunte Frage ihr er- 
flärte, daß er beauftragt worden ſei, 
feftzuftellen, ob die Gasleitung in 
Ordnung fei. Da er treue Augen und 
ein ehrliches Geficht hatte, beruhigte 
fie fich bei diefer Erklärung und mies 
ihm felbit den Weg nach dem Keller, 
damit er auch dort die Leitung prüfe. 
Erjt als der Mann mit dem ehrlichen 
Geſicht verſchwunden war, vermißte 
ſie Schmuck im Werthe von 81200. 
Jetzt fahndet die Polizei auf den Bur— 
ſchen. 

Hatten ſich Muth getrunken. 


An Lincoln Straße 
Park Blod. wurde heute zu früher 
Morgenſtunde der 35jährige George 
Borles, Nr. 1151 N. Elaremont Xbe., 
bon zmwei halbmwüchfigen, angefäufelten 
Burfchen überfallen und um feine Uhr. 
ſowie 82.90 in Baar beraubt. Vie 
jugendlichen Schnapphähne entkamen 
Die Polizei fahndet auf 
ie. 


und Irving 


Offene Frage. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der am 
Dienſtag in ihrer Wohnung in Glen— 
coe an Leuchtgas erſtickten Frau Paul 
Bromn, hat einen fogenannten offenen 
Wahrfpruch abgegeben, d. h., die Fra— 
ge offen gelaffen, ob Selbftmord oder 
ein unglüdlicher Zufall porliege. 


—— —— —n —— 


Borſen⸗otirungen. 


Nachjtehend die Heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Probuftenbörj: 
big zur Dittagsftunde und die Schluß» 
preife von geftern für Getreide und 
Kroviſionen auf fünftige _ Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 26. April. 
Weizen— 

\ M si 208034, 

N Sala ‚8 

4 80° 


99% 


Sept 8 
Sa 8 
Vlais- 
Mai . 525 
uli .o2 
Sept 353 
Hafer— 
Mai 314 
Juli 
Sept 


BA 
m 
* 


SH 
31: Br 04 . 


Schmalz — 
Mai 8.12% 
suli 8.235 
80 

Nibochen ⸗ 
Mai 
Juli 
Sept 8. 


8.30 
&.20-17 8.2 
8.0714, 0% 
Die geftrige Anfuhr v on Weigen jür den hiefigen 
Nartt ftellte ih auf 33,060, von Mais auf 216,550, 
von Hafer auf 387,0 Zuibels. 
wurden 10,006 "Burjbels Weizen, 
Mais und 241,4 Buihels Safer, 
—- 


Zödtlier Ausgang. 


Verſchickt von hiei 
78,400 Bujſhels 


Kraftwagenfahrer erliegt den Folgen eines 
Zuſammenſtoßes. 

Im Deutſch-Amerikaniſchen Hoſpi— 
tal ſtarb heute der 24 Jahre alte Ed— 
ward Collins, 58..€. 21. Str, an 
Verlegungen, die er vor einer Woche 
bei dem Zufammenfioß feines Kraft: 
mwagens und einer Elektrifchen an Dat- 
dale Une. und North Clarf Str. er- 
litten hatte. Collins war Kraftwa- 
genführer der Tari Garage, 219 ©. 
24. Str. Er war au der Dafdale 
Ave. in die Clark Str. gefahren und 


Hühner» Farmen 


in Chicago; furze Strede von Straßenbahn, de 
abrgeld; baut zu irgend einer Zeit, wie e# 
ud paßt. Rot 60x125, zu 290 
Eure eigenen Bedingungen, wenn bernünftig. 


Keine Zinfen 
Ahr könnt jede Größen erhalten, die Ahr wünfdh: 
Diefelden Bedingungen. 


ebmt Central Bart * die tlich an 8 
—9— reload a A: 


Phi⸗ — 
Sredt. O. Bartfeit .&-60. 


— 


iſt nur 
mido 


— 
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28c : Berfauf von Kleide- . Seide 


Mandel Brothers—,, Berühmt wegen ihrer Seide‘‘ 


Wir Tauften zwei große Partien von beliebter Frühjahrs— 
Kleider-Seide für weniger als die wirflichen Heritellung3= 


foiten auf, und die anze Q 


Hälfte marfirt und auf den Verfaufstifchen 
ausgelegt für einen riefigen Bargain , 


Großer Eintauf von 50c Bop- 
lin-Rleider:Seide, 28c 
Glänzende, meihe Appretur, 
Small Eord Kleider-GSeide; be- 
liebt megen ihrer Haltbarkeit 
u. Schönheit; in Weiß, Creme: 
Tarbe und einer großen Aus= 
wahl heller und dunfler Schat- 

tirungen; die Yard zu 


280 


uantität wurde auf ungefähr die 


im Baſement 
Freitag -Verkauf. 
Sparjamteit3-Bajement. 


Niefiges Afjortiment von A8c 
Novelty-Kleider-Seide, 28c 
Glängend und reinfeiden; fehr 
beliebt für elegante Frübhjahrs- 
MWaift3 und Kleider; in Brofen, 
Hairline und Barre  Ched3; 
Monotone, zmeifarbige und 
vielfarbige Yarbenverbinduns 
gen; die Yard zu 


28c 


1 


Diefe Seidenftoffe find begehrt für 2- u. 3-Stüde Anzüge, und I N 
wir rathen Kleidermacherinnen an, diefe Offerte wahrzunehmen, 


Spigen-Gardinen zu Seritellungstoften 


Wir find fehr erfreut über einen fürglichen 


Auffauf bon 


500 Paar beränderten Filet Scrim-Gardinen, Blod-Mufter, 


zum SHeritellung3preife. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Beränderte Filet Scrim-Gardinen, das Paar zu 1.15 
Anziehende Muſter; mit 4- und 5-zölligem Filet Rand mit rei— 


zenden Kanten. 


3.00 Spitzen-Gardinen zu 1.75 das Paar 
Viele prachtvolle Muſter in Cable Net und Filet Gewebe Not— 


tinghams; in Weiß und Ecru. 


Weißer 256-Flaxon, die Yard zu tie) 


3230U. meißes mercerized Lingerie Flaron mit einem wei— 


chen Seiden-Glanz; für Watits und Kleider. 


Bafement. 


28zÖllige dünne meiße farrirte Larons; in reizenden Entwürfen; 


25c mwerth; die Yard zu 18c. 


' Reiter von Weißwaaren zu Sc und 124c 


Zu einem Drittel des früheren ‘Preifes, fanch weiße Latonz, ein= 
fache Lawns, Nainfoof, Longeloth und Dimities. 


Fabrit-Neiter: Schürzen-Gingham, 


Eine große Sammlung beliebter Längen, die fi) in der Fa— 


brit angejammelt hatten; große 
blaue in farrirten Mujftern jeder Größe; 


Auswahl, hauptſächlich 
eine Gelegenheit, 


um Stoff für eine Schürze zu einem wohlfeilen Preis zu er— 


langen; ſo lange ſie vorhalten, öc die Yard. 


Fabrit-Längen von 36-30ll. 
Percale:, Sc 
Verſchiedene Tauſend Yards 
von ausgewähltem Shirting 
und Kleider-Percales und be— 
drucktem Madras; in Längen 
von 2 bis zu 6 Yards; alle 36 

Zoll breit; die Yard zu 


Sc 


Bajement. 
15c geblümter Combed Yarn 
Batiite, 10c 

Ein Affortiment von 150 Stü- 
den;’in geblümten Muftern, Fi- 
guren, Streifen; heller u. mitt- 
lerer Untergrund; alle perfelt; 
große Auswahl; Herabjegung 
bon einem Drittel; die Yard zu 


100 


Gebleichte, nahtloſe 75c Betttücher, 76 bei 90 und 81 bei 90, 55c. 
15c Kopftiffenbezüge, die zu obigen paifen, 45x 384%, zu 12er. 


| J 
Ausgebeſſerte Glace⸗ Handſchuhe, Vaar 50€7 


Ueber 2,000 Paar Glace-Handſchuhe, mit kleinen Fehlern; dar— 
unter ſind Trefouſſe Handſchuhe; PKäu. Overſeam Handſchuhe; 
meiſt ſchwarze; Sorten, die, wenn perfekt, bis zu 82 fojten mür= 


den; alle hübfch reparirt, da3 Paar zu 50c. 


Bajement 


Ganze Lisle Damenitrümpfe, Baar 18€) 


Schwarze glänzende Liäle Strümpfe mit doppelten Sohlen und | 2 
Fußfpigen. Ertra hochgefpleißte Werfen; breiter Garter — n I = 
regulären oder ungewöhnlichen Größen. Ausſchußwaare von 256⸗ | 
und 35c Strümpfen, 3 Paare 50c; das Baar 18. 


Bafement. J 


10c:Flaihe Beroride of Sydrogen, de 


Gaftilfeife, ca. 3 Pfd. Stüde 25c 

50c Gummihandichuhe,7:9 38c 

1 Pfd. abforbirende Cotton, 25c 

Moth Balz, 1 Pf.öc; 6 Pf. 25c 

i5c Eafy Dyes, allegarben, 10c 

Manahan’3 Iheerpapier, zu St 
Dutend 45. 


—— 


einer Elektriſchen zuſammenge— 
die ſeinen Wagen umwarf. 


mit 
prallt, 


Collins wurde ſo heftig aufs Pflaſter | 


gefchleudert, daß er nicht nur äußerlich | 
verlegt wurde, fondern auch inner! ich 
Schaden davontrug. 
—i — —ñ— — 
War im Irrenhaufe. 


Dr. W. O. Krohns Ausſagen über Frau 
Florence Barrett⸗Atkins. 


Die ehemalige Schauſpielerin Flo— 
rence Atkins, welche behauptet, ſie fei 
die gemeinrechtliche Gattin des im 
legten September von feinem früheren 
Geihäftstheilhaber Dr. James M. 
Rainey erſchoffenen Patentmedizin⸗Fa⸗ 
brikanten Dr. Samuel V. Atkins ge— 
weſen, iſt im Jahre 1907 im Irren— 
hauſe zu Kankakee geweſen. 

Dies ſtellte ſich heute im Nachlaß— 
gericht vor Richter Cutting heraus, 
wo Frau Atkins einen Theil vom 
Nachlaß ihres angeblichen Gatten zu 
erlangen ſucht. Auf dem Zeugen— 
ftande befand fi Dr. W. D. Krohn, 
melcher bezeugte, daß bie rau in 
jenem Jahre an Nervenerfhöpfung ge- 
litten-habe und nach der Anjtalt in 
Kankakee gebracht worden ſei. 

Er ſei zu ihr ins Palmer Houſe ge— 
rufen worden, wo er mit einem ande⸗ 
ren Arzt über ihren Fall geſprochen 
habe. ‚Später habe er ſie noch einmal 
in ihrer md an Wellington Str. 
beſucht, und ha fie .. bem 


Gountygericht begleitet, 
| mit ihrer Ueberführung nad) Kanka⸗ 


Staubbefen, gute Sorte, zu 10c 
Birt’3 HeadWafh, 25c with. 18c 
25c Fr.-Am. ZoiletTZalcum 1öc 
Pinaud’3 Loria Puder, zu 25c 
Importirte Haarbürjten, 50c 
750 Zoiletten = Waffer, zu 50€ 


Sparfamfeit3:Bafement 


fee einveritanden erklärt habe. 

Dort fei fie fünf oder jechs Monate ) 
geblieben. Seine frage, ob fie mik? 
Dr. Atkins verwandte jei, habe fie? 
verneint, fie habe gejagt, ihr Name ſei 
Florence Barrett, aber Dr., Atkins 
würde die Koften bezahlen. Sie ſcheine 
ärgerlich auf Atktins geweſen zu ſein, 


denn ſie habe geäußert, daß ſie lieber 
in eine Privatanſtalt gegangen wäre. 


Dr. Krohn ſagte weiter, Frau ie 
ſei trunffüchtig gemefen. 
—-——— 
Kaflirerin verhaitet. 


Mary D. Pe wird befchuldigt, —E 
unterſchlagen zu haben. 


Detektives von der Hyde Park Be⸗ 
zirkswache nahmen heute früh um ein 
Uhr Mary V. Peck, 5479 Mabiſon 
Ave., die 23jährige Kaſſirerin in der 
Grocery bon %. W. Leigh, 5458 Mast 
difon Ave, unter der Antlage ber 
Unterfhlagung von $124.79 in Haft, 
Bor Stabtridter Caverly in * 
Park einigten die Anwälte ſich ſpäter 
auf Aufſchub des Falles bis zum 
5. Mai. Frl. Ped beftreitet die Ar . 
lage und erflärt, baß fie ihre Unfgulb? E 
merbe nachweifen können. Leigh bei 
dem ſie ſeit mehreren Jahren ange 
ftellt war, fagt, er hätte im Laufe de dee” 
legten Monate Sehlbeträge im ge⸗ 
na Rn in ber $ 


So 3 — * — ; 


sol 
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Aa 
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wo ſie ſJ ich 
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Freis jeder Rummer, frei ins Saus geliefert, 
EMWreis der Sonntagpoft 

2 fh, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
= Staaten, portofrei 

Mit Sonntagpoft 


1 Gent 
2 Gent 


©  Entered as Second-Class Matter September Oh, 
2.1889, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
"Act of March dd, 1819. 


Hohe Politif. 


= Ym Mittelpunfte des Weltall fte- 
ben die zwölf „fortjchrittlichen“ repu= 
= blitanifchen Bundesjenatoren Ticherlich 
e nicht, obwohl fie jich’3 einbilden mö- 
© gen. Daher wird auch) nicht das ganze 
"Rand in Aufregung gerathen, wenn 


E fie in den ftändigen Ausfchüffen nicht 


= genau die Pläbe erhalten, die ihnen 
"nad ihrer eigenen Meinung zufom- 
= men. nsbejondere wird auch dann 

feine Revolution ausbredhen, menn 
 enator La. Follette von Wistonfin 
E nicht dem Ausjchuffe für den zmifchen- 
= ftaatlihen Verkehr zuagetheilt mird. 
= Allerdings ift er ohne Zimeifel die erite 
© Autorität auf dem Gebiete der Eifen- 
= babngejebgebung, denn er jaat e3 
e felbft, aber er würde wahrjcheinlich 
= in den näditen Monaten doch feine 
= Belegenheit finden, jein Tungftenlicht 
= Strahlen zu laffen. Es werden fchwer- 
dich neue Gefege zur Regelung der 
„eommon carriers” erlaflen werden, 
© ehe die bereits beitehenden vom Ober 
© gerichte gründlich ausgelegt und von 
F der Verwaltung vollitändig in An— 
= wendung gebracht worden find. Ueber- 
© dies haben fich neuerdings die Einzel: 
e ftaaten auf die Macht befonnen, Die 
- fie den „halböffentlichen“ Korporatio- 
2 nen gegenüber nur allzu lange nicht 
© ausgeübt haben. Beiipielgmeife haben 
© fie begonnen, die unverfchämten Ge- 
” bübren der Erpreßaefellichaften zu 
= beichneiven. Alfo merden die Ber. 
© Staaten nicht gleich zugrunde gehen, 
© weil der Senator 2a Follette nicht ge— 
E bührend gewürdigt worden ift. 
e eine angebliche Zurüdfegung iſt 
2 aber thatfächlich das Einzige, worüber 
E die zwölf Infurgenten im Genate fich 
F bejchweren fünnen. m Uebrigen find 
e fie bei der Zufammenfegung der Aus— 
Achüffe weit mehr berücfichtigt worden, 
© als fie erwartet hatten. Wenn fie del- 
ſenungeachtet fich gegen die Mehrheit 
= ihrer Partei auflehnen und die Orga— 
© nifation des Senates den Demokraten 


F in die Hände fpielen follten, jo würden | 


Sie fi) fortan nicht mehr al3 Republi- 
E Taner bezeichnen dürfen. Ohnehin 
- find fie immer nur bei der Beutever- 
= theilung im republifanifchen Lager zu 
F finden. An den Kämpfen der Partei 
© betbeiligen fie fich nicht, oder fie ftehen 
= fogar dem ?reinde bei. Freilich kann 
= fi) auch diefer nicht auf fie verlaffen, 
© weil fie im entjcheidenden Augenblice 
- jedesmal den Muth verlieren. Gie 
E treiben eben Schaufelpolitif, um für 
= Sich felbit möglichit viel zu ergattern, 
- gleichviel in welcher Richtung die 
” Schaufel fich beiweat. 

e ° Diefes Spiel fann aber nicht bis 
zur nächſten Präfidentenwahl fortge⸗ 
ſetzt werden. Vielmehr werden die In— 
ſJurgenten ſich ſehr bald für die eine 
oder die andere Seite erklären müſſen. 
Wenn dem Senate der Handelsver— 
trag mit Kanada und die vom Abge— 
ordnetenhauſe beſchloſſene „landwirth— 
ſchaftliche Freiliſte“ vorgelegt werden, 
wird die Schaukel zum Stillſtand 
tommen. 


Das Berſuchsland. 


Aus Auſtralien ſtammen die mei— 
ſten „Reformgedanten“, die in der 
© füngjten Zeit hierzulande kolportirt 
© worden find. Seibit den „neuen 
= Nationalismus“ hat nicht ITheodore 
E Roojevelt erfunden, jondern die au 
Arbeiterpartei. Da aud 
= Yuftralien ein Staatenbund iit, fo iit 
© bort, mie in den Ber. Staaten von 
= Amerika, die Zentralgewalt vielen_Be- 
F ichränfungen unterworfen. Sie Tann 
= beifpielsweife ebenfo menia, wie unfere 
© Bundesregierung, den Handel, Die 
= Gewerbe und das Korporationsmwefen 
E nad Belieben „regeln“. Dieje Ge— 
= malten hat ihr nun die am Ruder be- 
© findliche Arbeiterpartei burch einen 
" Zufaß zur Verfaffung gewähren mol- 
" Ien. Na, fie ging jogar noch meiter 
= und jtellte da3 befcheidene Anfinnen, 
= dab die geiehaebende Körperfchaft des 
© Bunde® (commonwealth) befugt 
fein folle, jedes Gewerbe oder Geichäft 
= ala Monopol zu bezeichnen. und zu 
2 „hationalifiren”“, d.h. in öffentlichen 
© Befik und Betrieb zu nehmen. Wäre 
FE das vom PVolfe beimilliat worden, fo 
© Hätte der Einführung des fozialifti- 
- shen Staates meniasten3 fein aejeh- 
© Tiches Hindernig mehr im Wege ae- 
E fanden. 
Indeſſen iſt ſelbſt das auftralifche 
volt anſcheinend nicht „fortſchrittlich“ 
genug. Wenigſtens hat es mit großer 
— Mehrheit beide Unträge niederge- 
= Stimmt. Die Arbeiterpartei wird in 
© Folge diefer gefalzenen Niederlage 
© wahrfcheinlih zurüdtreten und das 
© Heft wieder den „Reaktionären” über- 
= geben müffen, die allerdings nad) euro- 
= päifchen Begriffen mehr ala hinläng- 
e fi radikal find. Sie bat durch ihre 
* großartigen, aber unlohnenben Ber- 
 ftaatlichungen das Land mit einer ge- 
: waltigen Schuldenlaft beglüdt, den 
" Privatunternehmungsgeift entmuthigt 
und dem Wachathum der Bevölkerung 
Sentgegengewirkt. Bei allebem Hat fie 
nicht einmal die Arbeiter jelbit zufrie- 
5 It, obwohl oder gerade meil fie 
deren Klaffenintereffen boranftellte. 
Statt neue Einwandererfhaaren in 
ee gelobte Land der reinen Demofra- 
2 ji Ioden, bat fie im Gegentheile 
ne nit unbebeutende Auswanderung 
rſacht. 3 ift ihr nicht einmal 
ngen, bie Gtreif3 abzuftellen, 


aben ic uch 
— rn are * 


ſchulen; 


Das m SH 


ar Yuftralien den Biwangafcjiebägerichten 


nicht unterwerfen wollen. 

Menn man den ungeheuer fchnellen 
Auffhmwung der Ver. Staaten mit der 
überaus langfamen Entwidelung Au— 
ftraliens vergleicht, jo wird man ben 
euftralifhen Einrichtungen ganz gemiz 
nicht den Vorzug vor den amerifani= | 
fchen geben fünnen. 
auch dieſe nicht, aber ſie haben ſich doch 
im Großen und Ganzen ſo gut be— 
währt, daß das amerikaniſche Volk auf 
alle angeblich neuen Verſuche, die in 
Wahrheit ſehr häufig nur uralte Irr— 
thümer ſind, nicht unbedachtſam ein— 
gehen ſollte. Das Niederreißen iſt leicht 
genug, aber etwas Beſſeres aufzubauen, 
iſt bedeutend ſchwieriger. 


Lehrer und Lehrerin. 


New Dort bezahlt feinen Lehrern 
höhere Gehälter al3 den Lehrerinnen. 
Die junge Lehrerin fängt dort an mit 
$600 das Xahr und jteigt bei einer 
jährlichen Zulage von $40 allmählich 
bis auf $1240 in den Elementar- 
in den höheren Graden fann 
jie es bis zu $1440 bringen. Das 
Lehrer-Gehalt ftellt fich auf $900 das 
erite Jahr und jteigt bis auf $2400. 
Weibliche „Brinzipals“ von Elemen— 
tarfchulen befommen dort $2500, 
männliche $3500 das Jahr. Hochſchul⸗ 
lehrerinnen fangen an mit $700 und 
jteigen bis auf $2500 das Jahr, wäh— 
rend Lehrer an denHochichulen als An= 
fang&gehalt $900 beziehen und bis auf 
$3000 ſteigen können. Es ivaren im 
vergangenen Jahre an den Elementar= 
Tchulen thätig 1462 Männer und 14,- 
250 Frauen; an den Hochjchulen 584 
Männer und 645 Frauen, und an den 
AUbendichulen 694 Männer und 756 
Frauen. 

Die Lehrdamen New NYork's ſind 
mit dieſer Bevorzugung der Männer 
natürlich Bi zufrieden, und fordern 
Ichon feit Langem „daffelbe Gehalt für 
biejelbe Arbeit“; richtiger, fie wollen, 
daß ein linterfchied in der Bezahlung 
zmwifchen männli und meiblich auf 
höre; verlangen für fich mehr Gehalt. 
Genau fo viel, wie die Männer in den 
entjprechenden Graben erhalten, wenn 
das möglich ift; wenn’3 nicht angeht, 
dann wollen jie fich mit etwa$ weniger 
begnügen, jofern auch die männlichen 
Lehrkräfte auf das felbe Gehalt gejegt 
werden. Diejes Zugeitändnif machten 
fie, bezw. ihre Anmälte, in Antwort 
auf die Erklärung. des Schulraths, daß 
die verlangte Kohnerhöhung nicht be= 
mwilligt werden fünne, weil fein Geld 
dazu da jei: NRäumt mit den höheren 
Gehältern für die männlichen Lehr: 
fräfte auf und laßt das fo gefparte 
Geld den Lehrerinnen zugute fommen. 

Während der Schulrath, der offen- 
fichtlich den Damen fehr gern zu Ge- 
fallen fein möchte, die Frage noch in 
Ermägung bat, wurde Dr. Chas. W 
Eltot, früher Präfident der Harvard- 
Univerfität, erfucht, feine Anficht über 
die Abjicht, die Lehreraehälter zu be- 
Ichneiden, damit den Lehrerinnen mehr 
gezahlt werden fönne, fundzugeben, 
und Dr. Eliot that das in folgender 
Weile: „Wenn die Ubficht des Nem 
Yorker Schulrath3 richtig dargeftellt 
wurde, dann fann ich nur jagen, daß 
die vorgefchlagene Politif (ein Gehalt 
für Männer und Frauen) mir Außerft 
unbeilvoll erfcheint, nicht nur für die 
Schulen New Yorks, fondern, danf 
dem Beifpiele, das damit Nem York 
jeßen mürbde, für die Schulen des 
ganzen Zandes. ch habe bezüglich der 
richtigen Leitung eines öffentlichen Er- 
ziehungzinftems niemals eine einfäl- 
tigere Behauptung gehört als die: 
„Das Gefchleht der Lehrperfon hat 
durhaus gar feine Bedeutung in ber 
Erziehung“. Es ift ein völlig Hlares 
Ergebnif Tehr langer Erfahrung, dat 
für Knaben von 12 Jahren und mehr 
Männer beffere Lehrer find als ?Frauen. 
Cs gibt zmei triftige Gründe dafür, 
daß den weiblichen Lehrkräften an den 
öffentlichen Schulen meniger bezahlt 
wird al3 den männlichen. Erſtens: 
Die Frauen leiften, von wenigen Aus- 
nahmen abgejehen, nicht diejelbe\frbeit, 
wie die Männer, und fönnen fie nicht 
leiften; zweitens: die Lehrtätigkeit ift 
als zeitweilige geminnbringende Be- 
Ihäftigung für die Frauen viel mün- 
ſchenswerther und verlodenber als für 
Männer.“ 

Dr. Eliot ift einer der befannteiten 
Erzieher des Landes, und feine Anficht 
follte einigermaßen maßgebend fein 
für die Mitglieder des New Morker 
Schulrathg, die perfönlich mahrjchein- 
lich mit pädagogifchen Kenntniffen und 
Erfahrungen nicht allzu fehiwer belaftet 
find. Wenn fie aber noch im Zmeifel 
find und feinem Urtheil nicht fo recht 
trauen, jo brauchen fie fih nur im 
Zande umaufehen und fie werben fin- 
ben, daß überall da, mo für männliche 
und meibliche Lehrperfonen Gehalt- 
gleichheit beiteht, der Mann nicht gar 
zu langfam, dafür aber ganz ficher 
bollitändig aus dem Lehrberuf ver- 
drängt wird, zum Schaden — nicht des 
Mannes, der fann ja anberämo loh- 
nende Beihäftigung finden, — aber 
zum Schaden der männlichen Jugend, 
zum Schaden de3 heranmwachenden 
Geichlecht3, am legten Ende des ganzen 
Volkes. 

Chicago bietet ein Beiſpiel: wir ha⸗ 
ben hier Gehaltsgleichheit und in unſe— 
ren Elementarſchulen ſind die männ— 
lichen Lehrkräfte ſeltener als weiße Ra— 
ben in der Natur. Wie viel es ihrer 
gibt, läßt ſich ſo ohne Weiteres nicht 
ſagen, denn in den Jahresberichten 
u. ſ. w. iſt nichts enthalten, was dar⸗ 
über Aufſchluß geben könnte. Die 
kennen für die Lehrerſchaft kein Ge— 
ſchlecht, und genaue Zahlen zu bekom⸗ 
men, dazu wäre es ſchon nöthig, die 
ganze Lifte der Lehrperfonen durchzu- 
gehen und fich die männlichen Bor- 
namen berauszufuchen. Man würde 
nur fehr wenige finden. 

Jedenfalls werden von unſerer ge⸗ 
ſammtenLehrerſchaft von 6388 Köpfen 
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auch nicht; 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 27. April 1911. 


den Elementarſchulen herrſcht die Frau Jund nur die höchſte zuläſſige Geld— 


beinahe unumſchränkt (ſogar die Prin— 
zipalſtellen, die bis vor ein paar Jah— 
ren noch beinahe ausſchließlich von 
Männern beſetzt waren, ſind heute zur 
Hälfte in weiblichen Händen) und auch 
in den Hochſchulen gewinnt die Lehr— 
dame ſtetig an Boden. Das Ober— 


Vollkommen ſind haupt unſeres ganzen Schulſyſtems iſt 


weiblich und es ſcheint nur eine Frage 
kurzer Zeit, bis wann auch der letzte 
männliche Lehrer aus Chicagos Schu— 
len verſchwunden ſein wird — bis auf 
die Turnlehrer, vielleicht; ficher 
ſind auch die nicht. Es iſt aber doch 
auch für Chicago zutreffend, daß für 
Knaben von 12 Jahren und mehr 
„männliche Lehrer“ viel beſſer ſind als 
Lehrdamen. 

Groß iſt New Yorks Lehrerſchaft ja 
aber New Hort Hat doch 
no 2740 männliche Lehrfräfte bei 
einer Gefammtzahl von 18,391, und 
menigitens noch 1462 Männer in ben 
Elementarfehulen. Die würden fi 
bald genug verfrümeln, wenn man fie 
den Frauen, von denen 99 aus 100 
das Lehramt nur als Nothbehelf an— 
ſehen, gleichſtellte. New York ſollte 
nicht Chicagos, wohl aber ſollte Chi— 
cago New Vorks bisheriges Beiſpiel 
nachahmen. — — 


Schwer verſtaändlich. 


Ein Schwindel, wodurch unſchul— 
dige Perſonen um Millionen Dollars 
geſchädigt worden ſind, hat ſeine ſtraf— 
gerichtliche Erledigung dadurch gefun— 
den, daß ein reicher Mann eine Geld— 
ſtrafe im Betrage von 82000 bezahlt 
hat. Das iſt der Fall Booth, über den 
in den Lokalſpalten berichtet worden 
iſt. Das alte und blühende Fiſch— 
geſchäft der A. Booth Packing Co. 
wurde im Jahre 1898 von einer Kor— 
poration unter dem Namen A. Booth 
and Company übernommen. Kapitali— 
ſirt war die neue Geſellſchaft mit 
82,500,000 bevorzugten und mit 
83,000,000 gewöhnlichen Aktien. Auf 
die bevorzugten Aktien wurden von 
Anbeginn jährlich 8 Prozent Dividen— 
den bezahlt, auf die gewöhnlichen vom 
Jahre 1901 an 3 Prozent. Das Ge— 
ſchäft, das ſich zum ſogenannten Fiſch— 
truſt auswuchs, ſchien ſich die ganze 
Zeit durch glänzend zu bezahlen. Ein 
Bericht für das am 30. April 1906 
beendete Geſchäftsjahr zeigte einen 
Rohgeminn von 697,301, und 
nah Abzug von $205,163 für Ab— 
nugung und Cntmwerthbung einen 
Reingewinn von $492,138. Nach Be- 
zahlung der Dividenden ($200,000 
auf die beporzuaten und $90,000 auf 
die gewöhnlichen Aktien) blieb ein 
„unvertheilter Ueberihuß“ von $202,- 
138. Für einen Zeitraum von fieben 
Sahren und neun Monaten wurde 
verzeichnet ein Rohgewinn von $5,- 
408,048 und ein Reingewinn bon 
$3,584,838. Die Aktien jtanden dem 
entiprechend hoch im PBreife und na= 
mentlich die bevorzugten murben als 
fichere Kapitalanlage erachtet. 

Donn, im Nahre 1908, nachdem 
der Vermwaltungsrathb furz zuvor bie 
Auszahlung der üblichen halbjährli- 
chen Dividende beichloflen hatte, kam 
plößlih die Anfündiguna, dab diefe 
Dividende nicht ausbezahlt merben 
würde; Gründe dafür wurden nicht 
befannt gegeben. Die Mafje der Ak— 
tionäre wurde in Unmiffenheit qehal- 
ten und mochte jich abfinden mit dem 
Gedanken, daß e3 fi nur um eine 
zeitmweilige Verlegenheit handle, oder 
daß das zur Dipidendenzahlung be- 
ftimmte Geld vielleicht zu einem vor— 
theilhaften Geſchäftsabſchluß ge— 
braucht werde. Die Eingeweihten je— 
doch warfen ihre Aktien auf den 
Markt, ſo lange die Preiſe noch hoch 
ſtanden. Andere bekamen es mit der 
Angſt und verkauften gleichfalls, die 
Preiſe ſanken tiefer und tiefer, bis 
endlich offenbar wurde, daß die Kor— 
poration — wer weiß wie ange 
ſchon — nicht mehr im Stande war, 
ihren Zahlungspflichten zu genügen. 
Mit den Aktien ging es nun vollends 
bergab, bis ſie ſchließlich nur noch 
ungefähr den hundertſten Theil ihres 
Nennwerthes brachten. 

Dann kam die Unterſuchung. Es 
kamen die Banken, die auf Grund der 
falſchen Geſchäftsausweiſe der Korpo— 
ration große Geldſummen geliehen 
hatten (eine Bank war allein mit 
8300,000 betheiligt) und es wurden 
ſchließlich gegen den Präſidenten W. 
Vernon Booth und gegen den Hilfs— 
ſchatzmeiſter Frederick R. Robbins, 
welche die falſchen Ausweiſe unter- 
zeichnet hatten, Anklagen auf Erlang- 
ung bon Geld und Kredit unter fal- 
Ichen VBorfpieaelungen, fowie eine An 
lage auf Verſchwörung erhoben. Das 
iſt nun mehr als zwei Jahre her. Daß 
in der ganzen Zeit der Fall unberührt 
blieb, hat begreifliche Verwunderung 
erregt. Noch viel größer und begreifli— 
cher iſt die Verwunderung ob der nun 
mit ſo überraſchender Geſchwindigkeit 
erfolgten Erledigung des Falles. Be— 
gleitet von dem Anwalt der Verklagten 
erſchien der Staatsanwalt vor dem 
Richter und verlas eine Erklärung, 
dahin lautend, daß infolge einer nach— 
träglich erfolgten Geſetzänderung die 
Anklagen der falſchen Vorſpiegelungen 
nicht mehr aufrecht zu erhalten ſeien, 
alſo niedergeſchlagen werden müßten; 
und was den Antrag auf Verſchwö— 
rung betrifft, ſo glaube er (der 
Staatsanwalt) in Anbetracht aller 
Umſtände, daß von Verhängung einer 
Gefängnißſtrafe Abſtand genommen 


30 Fuß Eingeweide 


Größtes Organ des Körvers — die Ein— 
geweide — und das wichtigſte — die 
Eingeweide müſſen in Acht genommen 
werden — Vernachläſſigung bedeutet Lei⸗ 
den und jahrelanges Elend. Casca— 
ret3 helfen der Natur, daß ſie jeden 
Theil Eurer Eingeweide rein und ſtark 
bält — dann arbeiten jte richtig — Euer 
ganzer Körper ijt gejund. 
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itrafe ($2000) dem angeklagten ehe— 
maligen PBräjidenten der Gejellichaft 
zuertannt werden follte, zu deren Be— 
zahlung fich diefer auch jchon bereit er- 
tlärt habe. Für den Witangeflagten, 
der ald Untergebener nur den Befehlen 
feines Vorgefegten gehorcht habe, wur: 
de völlige Straffreiheit beantragt. Der 
Richter entjprach diejen Anträgen, bie 
Strafe wurde bezahlt, und in wenigen 
Minuten war der merkwürdige Fall 
erledigt und abgethan. 

Marum e3 fo fommen „mußte, 
hat der Staatsanwalt folgendermaßen 
erflärt: Wie das bezügliche Gefeß zur 
Zeit der Erhebung der Anklagen lau= 
tete, bedroht es mit Strafe die Beam- 
ten einer Korporation, wenn fie Au3- 
mweife oder fonjtige Angaben machen 
mit der Abjicht, „Geld oder anderes 
Eigenthum durch falſche Vorſpiege— 
lungen zu erlangen“. Man habe da— 
mals geglaubt, daß dieſe Strafbeſtim— 
mung anwendbar ſei, gleichviel ob die 
Beamten das Geld oder ſonſtigesEigen— 
thum zu ihrem eigenen Vortheil oder 
ob ſie es zum Vortheil der Korpora— 
tion zu erlangen ſuchen. Nach der 
vollzogenen Aenderung jedoch bedroht 
das Geſetz die betreffenden Perſonen, 
Korporationsbeamten und andere, mit 
Strafe, wenn ſie durch Veröffentli— 
chung falſcher Angaben „ſich ſelbber 
Kredit verſchaffen o der ihrer Firma 
oder Korporation“ und dadurch An— 
dere um Geld oder ſonſtiges Eigenthum 
betrügen. Das neue Geſetz bilde eine 
„Erläuterung“ des alten. Indem es 
jetzt ausdrücklich ſagt, was in dem 
alten Geſetze nicht ausdrücklich ge— 
ſagt iſt, daß die falſche Vorſpiegelung 
auch ſtrafbar ſein ſoll, wenn ſie zum 
Vortheil der Korporation verübt wird, 
ſo ſei dadurch erklärt, daß das alte 
Geſetz nur Bezug hatte auf Fälle, 
wo die Betreffenden ſich der falſchen 
Vorſpiegelung ſchuldig machten zu 
ihrem eigenen Vortheile. „Folglich“ 
ſei das ältere Geſetz nicht anwendbar 
auf den vorliegenden Fall, und das 
neuere iſt gleichfalls nicht anwendbar, 
—* Strafgeſetze niemals rückwirkend 
ind. 

Leuchtet dem geneigten Leſer die 
Nothwendigkeit der Folgerung nicht 
ein, ſo mag er ſich tröſten mit dem Ge— 
danken, daß es noch vielen anderen 
Leuten ebenſo ergeht. 


Schindſu. 


Yokohama, im März. 

Schindſu iſt die japaniſche Bezeich— 
nung für den Selbſtmord zweier Lie— 
benden, der hier ſehr häufig vorkommt. 
Oft wird er dadurch veranlaßt, daß die 
Eltern die Verheirathung des Sohnes 
oder der Tochter mit dem ſelbſtgewähl— 
ten Gegenſtand ihrer Liebe nicht zu— 
geben wollen. Oft treibt auch Armuth 
die Liebenden in den Tod. Im Allge— 
meinen herrſcht in Japan noch die alt— 
japaniſche Sitte, daß die Eltern für 
den Sohn die Frau und für die Tochter 
den Gatten beſtimmen, ohne das Herz 
des Sohnes oder der Tochter dabei zu 
befragen. Wenn der Sohn oder die 
Tochter heirathsfähig iſt, ſuchen die 
Eltern einen Mittelsmann, den „Na— 
kodo“, der die Aufgabe hat, mit den 
Eltern der gewünſchten Braut oder des 
gewählten Bräutigams über die Hei— 
rath zu verhandeln. Iſt das Einver— 
ſtändniß der Eltern erzielt, ſo werden 
die Betheiligten benachrichtigt, und es 
wird ein Stelldichein der beiden künf— 
tigen Eheleute an einem dritten Ort, 
meiſt in einem Theehaus, verabredet. 

Hier ſehen ſich die jungen Leute, von 
ſeltenen Ausnahmen abgeſehen, zum 
erſten Mal und auch nur für kurze 
Zeit. Der Sohn hat allenfalls das 
Recht, die Frage, ob ihm das Mädchen 
gefalle, zu verneinen. Er thut das aber 
nur in den ſeltenſten Fällen. Die 
Tochter wagt kaum, jemals nein zu ſa— 
gen. Thut ſie es, ſo beleidigt ſie die 
Eltern. Natürlich wird eine ſolche 
Zwangsverheirathung vom Manne 
mehr als eine Formalität betrachtet, 
durch die er ſich das Recht des freien 
Verkehrs mit den Geiſhas oder Neben— 
frauen nicht nehmen läßt. Die Frau 
darf nach altjapaniſcher Auffaſſung 
und Praxis dem Mann wegen ſeines 
außerehelichen Verkehrs keinen Vor: 
wurf machen und auch ſein Beiſpiel 
nicht befolgen. 

Die Liebestragödien, die der Ja—⸗ 
paner mit dem Wort „Schindſu“ de—⸗ 
zeichnet, ſind in den wohlhabenden 
Kreiſen allerdings ſelten. Von weni— 
ger bemittelten Männern dagegen, de— 
nen es nicht möglich iſt, eine geliebte 
Geiſha loszukaufen, wird häufig der 
verzweifelte Entſchluß zum Doppel— 
ſelbſtmord gefaßt. Geht das Mädchen 
auf den Vorſchlag nicht ein, F wird es 
von dem Liebenden ermordet, und der 
Mann begeht gleich darauf Selbſt— 
mord. Iſt das Mädchen einverſtanden, 
ſo wählen beide ohne Bedenken das 
„Schindſu“. In ſeltenen Fällen ver— 
abreden auch junge Leute aus beſſeren 
Familien, wenn ihnen die Heirath nicht 
geſtattet wird, das „Schindſu“. 


Erſt kürzlich kamen einige derartige 
Fälle vor. Eine japaniſche Zeitung 
warnte bei dieſer Gelegenheit in einem 
Leitartikel die Eltern ernſtlich davor, 
an der altjapaniſchen Unſitte der 
Zwangs-Verheirathung feſtzuhalten, 
und betonte warm das Recht des Her⸗ 
zens. Der Selbſtmord der Liebenden 
ſei für die Eltern unter allen Umſtän— 
den ſo ſchmerzlich, daß ſie ſich überlegen 
müßten, ob ſie triftige Gründe hätten, 
ihren Kindern die Heirath nach eigener 
Wahl zu verweigern. Jetzt wird ein 
anderer typiſcher Fall berichtet. Bei 
Nikko, der Gräber- und Tempelſtadt 
der Tokugawaſchogune, rauſcht der 
mächtige Kegonmwaflerfall. Seitdem in 
den Wirbeln diefes Falles zum erften- 
mal ein unglüdliches Liebespaar den 
Tod gefucht und gefunden hat, übt der 
Kegonmwaflerfall auf unglüdliche Lie- 
bespaare eine unmiber 
Di Regierung hat 
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Styr eine Polizeiftation zu errichten, 


Aber auch das Auge der Polizei fieht 
im Dunfeln nicht, und ber Kegonfall 
fordert noch immer feine Opfer. 

Bor einigen Tagen entdedte die Po- 
lizei bei Tage auf einem Felſen amFall 
zwei Baar „Geta“ (hölzerne Stödel- 
fchuhe) und einen Hut, den nurMänner 
tragen, ferner ein Frauenkleid und eine 
Tlafche mit Karbolfäure, ein Rafier- 
meffer, zwei undere Mefjer und ver- 
ſchiedene Gebrauchsgegenſtände. Alle 
dieſe Dinge deuteten darauf hin, daß 
ein Doppelſelbſtmord ſtattgefunden 
hatte. Eine Umfrage in der Gegend 
ergab, daß ein junges Paar aus Tokio 
in einem Hotel am nahen See von 
Tſchuſendſi ein oder mehrere Tage zu— 
vor geſpeiſt hatte. Nun wurde der 
Waſſerfall mit ſeinen Tiefen und ſei— 
nem Abfluß gründlich unterſucht. Man 
fand jedoch nichts. Die Polizei glaubt 
nun, daß das Paar entweder an einem 
anderen Ort, wo es nicht gefunden 
werden will, Selbſtmord begangen hat, 
oder daß ein ſchlechter Witz vorliegt. 
Dieſer Witz wäre jedenfalls ganz neu, 
während das Schindlu faſt etwas All— 
tägliches iſt. 


Lokalbericht. 


Trauriges Schickſal. 


Hochbetagte verarmte Frau machte einen 
Selbſtmordverſuch. 

In ihrer armſeligen Wohnung im 8. 
Stock des Hauſes Nr. 1350 Wells 
Straße verſuchte geſtern die 86jährige 
Frau Margaret Schwede mittels 
Leuchtgaſes ihrem Daſein ein Ende zu 
machen. Sie war ohnmächtig, als 
Hausgenoſſen ſie fanden. Man ſchaffte 
fie nach dem Hofpital, Nr. 1430 Wells 
Straße, mo e3 den WUerzten nad) ftun= 
denlangem Bemühen gelang, ie in® 
Bemwußtfein zurüczurufen. Sie wird 
boraugfichtlich genejen. 

Yrau Schwede, eine Franzöſin, war 
furz nach ihrer Hochzeit mit ihrem 
Gatten nach Amerifa ausgewandert. 
Das Baar ließ fich in Rouifiana nieder 
und gelangte dort auf einer Plantage 
zu Wohlitand. Da brach der Bürger: 
frieg au. Die Plantage wurde bon 
den Truppen zeritört. Schwede und 
Gattin, die ihr Hab und Gut eingebüßt 
hatten, jtedelten nach Chicago über. 
Hier jtrengte Schwede einen Schaden= 
erjahprozeß gegen die Regierung an. 
Diefer wurde erft nach Kahren zu fei- 
nen Ungunjten entfchieden. In feiner 
legten Hoffnung getäufcht, erihoß fich 
Schwede. Seine Mittwe friitete ala 
Zimmerbvermietherin ein fiimmerliches 
Dafein. Sn Tebter Zeit fonnte die 
Greifin aber nicht mehr den Anforde- 
tungen ihrer Zimmerherren genügen. 
Diefe zogen aus. Sie fonnte die Mie- 
the nicht bezahlen, und der Hausmwirth 
füindigte ihr die Wohnung. Durch bit- 
tere Noth zur Verzweiflung getrieben, 
u geitern die hochbetagte Frau den 

od. 


— — —ñ— — — 


Ratten als Nutzthiere. 


Sie werden in Rockford beim Legen einer 
Telephonleitung verwendet. 

Die in der geſtrigen „Abendpoſt“ er⸗ 
wähnte Beſtellung aus Rockford auf 20 
lebende Ratten iſt heute ausgeführt 
worden. „Profeſſor“ Richard H. Dor— 
ney, Nr. 1948 N. Leavitt Str. ein be— 
rufsmäßiger Rattenfänger, hat die 
Thiere dem Hilfs-Bundesmarſchall 
Edward Marſales geliefert, und dieſer 
hat ſie an den Beſteller, Frank Ebey, 
den Leiter der Telephon-Zentralſtelle in 
Rockford, abgeſchickt. Zur Erklärung 
der merkwürdigen Beſtellung ſagte 
Herr Ebey, daß die Ratten, beim Legen 
einer Telephonleitung Verwendung fin— 
den ſollen. Man bindet um den Hals 
einer Ratte einen langen, dünnen Fa— 
den und ſetzt das Thier in die Mün— 
dung des engen Leitungsſtollens. Na— 
turgemäß läuft es durch dieſen zur an— 
deren Mündung, den Faden mit ſich 
ziehend, und wird dort wieder einge— 
fangen. An dem Faden wird dann ein 
Seil und an dieſem endlich das Lei— 
tungskabel durch den Stollen gezogen. 

— —— — — 


Geſtrandet. 


Inſaſſen der Barkaſſe 

ſchwimmend das Ufer. 

Auf der Fahrt nach St. Louis be— 
griffen, liefen geſtern Abend Ernſt 
Schatz und Edward Studey aus Ra— 
cine, Wis. mit ihrer Naphtha-Bar— 
kaſſe auf eine nahe Gordon Terrace 
gelegene Sandbank auf. Das Boot 
legte ſich ſchließlich auf die Seite und 
glitt, von den Wagen gehoben, ins 
tiefe Waſſer zurück. Da es aber be— 
ſchädigt worden und mit Waſſer ange— 
füllt war und jeden Augenblick zu 
ſinken drohte, blieb den Inſaſſen nichts 
weiter übrig, als über Vord zu ſprin— 
gen. Schwimmend und watend haben 
ſie das Ufer erreicht. Auch das Boot 
konnte geborgen werden. Ob die Ver— 
unglückten die Reiſe fortfegen oder auf- 
geben werden, hängt davon ab, wie 
ſtark die Barkaſſe beſchädigt iſt. 


Grundſteinlegung verſchoben. 


Die erreichten 


Die Legung des Grundſteins zu 
dem neuen Gebäude des Maimonides⸗ 
Hoſpitals an California und Ogden 
Ave., gegenüber dem Douglas Park, 
iſt auf Sonntag, den 28. Mai, Nach— 
mittags 2 Uhr, verlegt worden, weil 
an dem urſprünglich feſtgeſetzten Tage, 
dem 4. Juni, das Benefiz für die Ge— 
ſellſchaft zur Unterſtützung jüdiſcher 
Schwindſüchtiger im Colonial-Thea⸗ 
ter ſtattfindet. 


Suropäifder Geldfurs, 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& ZTreuft Eo. ftellten fich heute bie 
europäiſchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mar. * 
Oeſterreich: 100 — 
Sorlandı a ee hen. 

in anemai 


Gingham-Schürzen, 
Gin abamfhürzen 
für Damen, aus 


e Ktem Amodfleag 
— gemacht, 


voll 

Breite.. ..19e 
Seife — BWilliam’s 
Raſirſeife, ſpeziell 
für dieſen Verkauf 


markirt, 2 
Stücke für 


von 8:30 bis 


Gouhdcden — Ta 
peſtry Couchdecken, 
extra groß, geſtreift 
u. fanch 

Sarben, zu. 89€ 

— — ——— — 

Baby » Bonnet3 — 
Lawn Bonnets für 
Babies, nett beſ. 
mit Spitzen und 


mit 
Band 


Zucker — Beſter gra— 
nulirter Zucker, — 
fr Bid. 


‚ide 


ftern, 
Rofenz, Zweig⸗, große 
Ufche O efenmuiter, 

Yard, für 


Shürzen-Ginghan, i 1:30, zu 


Um oSleag Schür- 
J zen⸗Gingham, ſpeg. 
Ve rkaufspreis — 


Spitzengardinen, 3 
Nards * Cable 
Net, werth 83.50 
per Paar, für die— 
A Ten Verkauf, das 


Pfund bei Unzen, 


Bügeleifen, beim 
Ed 


De Bilonfen für Verfauf, per Pfund 


Knaben — Aus Mas 

dras, Bercales u. 
a Singham, mit fe 

ftem Kragen, 2 an 


einen Pe 250 


BI den, au... 


Werth, fvez. 


dieſen 
Beſte engliſche 
Untextaſſen —, werth 


Familie in Lebensgefahr. 


Mutter und fünf Kinder mit knapper Noth 
dem Tode entronnen, 


Un Frau Valerie Waligorsti, einer 
MWittmwe, und ihren fünf Kindern ift 
heute früh der Todesengel dicht vor= 
übergefehmebt. Gas, melches einem 
Badofen entjtrömte, hatte alle Sechs 
bereits betäubt, ald man von draußen 
die Yenfter einfchlug und die Gefähr- 
deten rettete. Sie wurden in das St. 
Unthony-Hofpital gebradit, mo fie 
mahrfcheinlich genejen werden. rau 
U. Gudrife, deren Wohnung über ber 
Waligorsti’fchen gelegen ift, fah, als 
fie die Außentreppe hinunterging, 
durch's Fenſter Frau Waligorski be— 
wußtlos auf dem Boden liegen, ſchlug 
das Fenſter ein und rief um Hilfe. 
Dieſe wurde zuerſt von zwei Fuhrleu— 
ten und dann auch von Poliziſten ge— 
leiſtet. Am ſchlimmſten mitgenommen 
waren die Wittwe und ihr älteſter, 17— 
jähriger Sohn Stanley; der 16jährige 
Kaſimir kam bald, nachdem man ihn 
in die friſche Luft gebracht, in’3 Be— 
mwußtfein zurücdt und erzählte, daß fei- 
ne Mutter zeitig aufgeftanden fei, um 
Brot zu baden, während bie Kinder 
im Bett geblieben feien. Die anderen 
Kinder find Krene, 16, Della, 11, und 
Edmund, 7 Jahre alt. 


Für Flmaihiftert! 
Moedebecks Taſchenbuch für Flugtechniker und 
Luftſchiffer. Zum vpraktiſchen nen 8} v0 
itiufteiet mit Skizzen und Plänen. 
920 Seiten, gebunden 
Große Auswähl von Werken über ‚93.00 


A. KROCH & CO,, 


* che Buchhandlung 
Alte 


Ittz. Mr. z33 Ost Monroe Str. 
(Zwiſchen a und Midigan Ubes.) 


Todes-Anzeige. 


25 große Vargains 


für Freitag, 28. April 1911, 


SI 2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


Beſtickte Flouncing 


18 Zoll breit, Swiſſes, Nainſool und Lawn, 
in den ſchönſten Entwürfen und netteſten Mu— 
mit echtfarbigen Rändern, 


werth 
Freitag Vormittag don 8:30 bı3 


Daushalt:Bargainz 


Fomilien-Kühenwan N je 
00 Wer 
peziell für _diefen Verfauf zu 69 
Ned Seal Trodenbatterien, die beiten, 
ipez, nur für diefei Verkauf, Stüd 
Mop Stids, aut und ftark, 10c Wth., 
fpeziell fiir diefen Verlauf zu 
Pfund, doll nidelplattirt, 
veziell für diefen 


— — gut md ftarf, 10c 
bei diefem Derfauf 
Nidelbfatiisie Theekeſſel, ſpeziell für 
Vertauf zu nur 

Vorzellanteller, 


Steitag für Teller, Taffe u. Untertalfe.. 


KAnabenblonfen — 

Nu — e 

Ginghamb 

Knaben, 

eis ff ehtfarbig, 
mtb. 25c, für Die 

en Ber 


auf nur...» 15€ 


— — — ——— — 
—— — Bal 
brigsan Unterzeug 
für Männer— 50c 
Werth — ſpezieller 


Verlaufs⸗ — 
vreis nur.. Die 
Gooties — Fanch a Gebleiht. Muslin, 
fotirie, Ce x 36-3Ö0llig. gebleich⸗ 
ver c ter Muslin, regul. 
An Handge- ” 35 fpeziell 
pflü = Navybohnen— t diefen 
idte ) jn n fü 534e 


—* erfauf.. 
Kleider-Ginghams, 
27:3öllige Kleider: 
Gingbams, alle 
Srühjahrmuiter — 
aeitreift oder fars- 


tirt, 10c 
Nerth, zu. 634€ 
Galicod — 24-301. 
Galicod, in blau, 


fhwar; und grau, 
werth 7c, bei dig» 


fem_ Ver: 5e 


tauf zu.... 

Einſteck ⸗Kämme, 
Ba rrette, Seiten— 
kämme und Ban- 
deaug, eine große 
Auswahl, Preile 


bi3 50c, 

dt 
Unterzeug — Bei: 
ne geripbte_ Turze 
Holen für Damen, 
mit Epigen beiegt, 
Größen 4 bi3 6, 
zu 25c berlauft, 4 
an einen Kunden, 


bei Ddiei. Lie 


Berlauf.. 


11:30 Borm., 


‚slumens, 
durchbrochene und eng— 
bis au 50c per 


wiegen bi3 zu 24 


19e 


| en und 
5c ber Etüd 5e 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte 
und Vater 

John Klawikofski 
am 26. April 1911 im Alter von 26 

Jahren, 2 Monaten und 26 Tagen ge— 
itorben it. Beerdigung vom Trauerbaufe, 
3238 Mofpratt Etr., Camötag, den 29. 
April, um 8:30 Rorm., nad der Rirche 
zur Unbejledten Embfängniß, bon Dort 
per Nuten nad dem St. Bonifazius— 
Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 
enen: 

—— ı Klawikofski gebor. Lang, 


Roſie awvitofäti, — 

John Grenz, Stiefvat 

Sophia Zewilsti, Hofe und Iu- 
lius, Geichwwilter. 


ci 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unjer geliebter Gatte, Water und 


Bruder 
John Roelle 
im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet Ttatt am Conntag, den 30. 
April 1911, um 9 Uhr Morgens, vom Trauer: 
908 Thomas Abe., Foreit Park, nach der 
Holy Trinity Kirche, don dort per Kutihen nad) 
dem Ct. Bonifazius-Sriedhof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katie zei geb. Laid, Gattin, 
Sohn, Edward, Trank, Rouis, Charlez, 
Walter Noelle, Frau Florence 
Braun, Frau Lizzie Kumm, Kinder, 
Franf und William NAoelle, Brüder, 


— — — — an — — — — — 


hauſe, 


dfrſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| —— 
| 
| 
| 


daß umnfere liebe Gattin, Mutter 
Paula Schmohl gebor. Toft 
im Alter von 38 Jahren ſanft entialafe iſt. 
Beerdigung Sonntäg, den 30. April, Rachm. 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1233 EbdyY Etr., nad 
Graceland. Um ftilfe Theilnahme bitten Die 
! frauernden Hinterbliebenen: 
Julius Schmohl, Satte, 
Margaret und Elſie, 
Annga Jurgenſon, 
wandten. 


und 


Kinder. 
Mutter, nebit Ver 
dſa 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Freunden, Bekannten 
und Verwandten unſeren berzlichiten Dant für 
| die zahlreiche Betheiligun am Begräbniß unie 
rer lieben Tochter und Echwelter 
|“ NRoia Gunther 
fowie für dte zablreihen Blumenfpenden, 
Robert und Francis Gunther, Eltern, 
Ella und Harry, Gefhmiiter. 


Kreunden und Belannten die traurige Nurhe | 


rit, dab unfere geliebte Gattin, Mutter, Tod 


ter, Echmweiter und Echwägerin 

Lizzie Reichert, geb. Conrad, 
am 25. April im Alter von 32 Nabren nad) 
langem, fwerem Leiden felig im Herrn ent- 
flafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Freitag, 28. April, Borm, i1 Uhr, dom Zranei- 
baufe, 8510 Aberdeen Etr., per Kutfchen nach 
Mt. Greenwood. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Neichert, Gatte. 

Anna, Willie, Eltie, Elfe, Kinder, 

Ananit und Dttifie Conrad, Eltern. 

Kilhelm Reichert und Anna Reichert, 

Schwiegereltern. 

Emilie ®Wilte, Ella au, Schweitern. 

Willie Conrad, Brud 

Franz Wilfe, Karl stöpte, ————— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ri t, daß unſer geliebter Vater 
Carl F. W. Brunn 
Gatte der verſtorb. Auguſta Brunn, geb, Arndt, 
am 26. April im Alter von 71 Jahren 10 Mon. 
21 Tagen fanft entſchlafen iſt. Die eeteae 
findet ftatt am Freitag, den 28. April, 1Uhr 
Rachm. bom Trauerhäuſe, 2003, W. Dipifion 
Etr., nad) der Bethania-Kirdhe, Ede Corte; und 
Nodwell Str., von da nah Concordia, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Agnes Heyden, Frank Brunn, Anna 
Brunn, Kinder. 
Chas. Heyden, Schmwiegerfohn. 
Bertha Brunn, Schmwiegertochter, 
nebft Verwandten. mid 


Todes-AÄnzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, dab unfer lieber Gatte, Bater, Sohn und 


Bruder 
Theo. Schiefebein 
am 25. April 1911 geitorben ift. Beerdigung 
am Freitag Vormittag um 11 Uhr, bom Trauer: 
baufe, 4021 Wallace Str., mit der Pahn nach 
Bethania. Die trauernden "Sinterbliebenen: 
Augufta Schiefenein geb. Teich, Gattin. 
Kohanna Schiefebein, Mutter, 
Robert, Nichard, Anna, Charles, Emit, 
Frau Dahrup, Kinder. 
Fernald, Rulins und Robert Schiefe- 
bein und die beritordb. Fran Yaik, 
Geſchwiſter. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkgnnten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Anton Bauer 

am Mittwoch, den 26. April 19011, im Alter 
bon 50 Jahren nach kurzem ſchwerem Leiden ſee— 
lig im Berrn entſchlafen iſt. Die —x 
findet ſtatt am Freitag Vormittag um 9 
bom Trauerbauſe, 1458 Wieland Str., nad der 
St. Micha elslirche und von da na dem St. Bo» 
nifazius» -Gottesader. Um ftille Iheilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara Bauer geb. Gabel, Gattin. 


Cohn. 
en Elizabeth ı. Agnes, Töchter. 
Dorothen, Schwiegertochte⸗ 


Geſtorben: Bernhard Honig, ſtarb am 26. 
April 1911, im Alter bon 53 Jahren. Geliebter 
Gatte von Rofalie Honig; 


Sonnta Nadmittag um 2 Übr dom Trauer 
baufe, 102 ©. Center Ave., mit Kutfhen nach 
dem m $ree Sons Briel Son — IR: AUNNERIBEN. —— in Waldheim, dfrfa 


Waldheim. 


tebbof b 
9 5— ; SacaAleiopelfiane ni abıın n Me * 


— egräbn 
önen en Br u ol Det 
en 198. a x 


Ken ” ffices: 
weh 


Fred J. ann Wräf. Bred Maas, Selr | 
Satob Schwab, Suberintenbent. 


&. Privat und andere Schlachten, Beſchrieben 
von Karl Bleibtreu, —85 Cents. 


Hi 5 ae 
— 1, Sporiarsiieh 


Vater don Matbilda, | 
:Rofeph, Calomon, Elfie Honia. — an | 


Afhpland u. ai fion— el. Suse — 
Bargain Mits. Dienst. Donnerst. 


— 


Nächſte Woche: 
„Dont tie to Your Wife”. 
ap24—29 


Dave Lewis in 


GYURKOVICS LANYOK. 


(The Seven Sisters) 
Große Ehenler- Aufführung nnd Ball 


Erſten Ungar. Kranken- Unterſtützungs⸗ 
Verein von Chicago und Umgegend, 


Samſtag, nen 29. April 1911, in der Nordferte 
Turnhalle, N. Clarf Str, nahe Chicago Sa 
! Anfang punft 8: 15, Abends. Tidets s1.00, 7 


| 50c und 35c. ae 


Konzert, Theater n. Ball 


Benefiz für 


Hermann Heller 


Sonntag, den 30. April 1911, 
Soziale Turnhalle, Belmont?lve. u. Baulina Str. 
Anfang 3 Uhr Nahm, Eintritt 50 ur > 
ap27,3 


Frühlings-Konzert u. Fahnenweihe 
veranſtaltet vom 
Ronkordialllännercdor 


in der Borwärts Bussen, 2431 W. 12. Str, 

am Samstag, den 6. Mai 1911. Anfang 7:20 
Abende. Einfeittöpreis 25c pro Rerfon. Findeo 
zahlen den hollen Eintritt3preis. ap27,mais& 


Große Extra-Borflellung u. Ball 


beranftaltet dom 


Deuticher Nationalverein 


in Had3 Halle, 1764 —— ©tr., made Pate 
AR am Sonntag —— — zo. vprii 
Kaflenöffnung 7 Ubr. au 8 Uhr. eintritt 
im Vorverfauf 1öc, an 2. & fe 25€ die Berfon. 
Zur Aufführung kommt: „Er ift Baron“, 


Chicago German Hod Garries’ Union and 


Benevolent Soeiety. 


Syezialverfammlung am Dienstag, den 2. Mai, 
übende 8 U rt, in der Hobd Garrlerä all, Hars 
Soihiarieder Seen anisefend Jen, ER. 
— Schreiber, Setretär, 


ap27,29 — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 
ı s IKONZERT basis Ran 
Otto Seifert’s ee 


— — — — — — — 
— — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


®& el 83 W. Randolph, nahe Clark * 


— bis ge Bi 


au verlaufen, Betegen, 


Hadylaf-Anmälte WARNERE,, 











LO Stanıps frei au Alle! 


Anichreibe-Cinfäufe, die am Freitag oder © Samſtag gemacht 

werden, kommen auf das Mai-Konto, zahlbar im Juni. 
Bringt Eure fämmtlichen Bücher, bringt al Eure Freunde, bringt alle Bücher 
bon Euren Freunden. Zehn ©. & H. freie Stamps an alle Bejucher, unabhäns 
gig bon den Stamps, die mit allen Einfäufen gegeben werden. Kommt Alle! 


$20 und $22.50 gefchneiderte Snits, 
zu 14.75 

Sole Werthe erhaltet Ihr zu dieſer 
Zeit nur einmal in drei Nabren. Hochmo- 
derne Facons, einfach geidmeibert oder 
fragenlo3, mit hübjchenBraid- Trimmings. 
Serges, Novelty Wor ſteds, in ſchwarz und 
Farben und in fchwarz und weißen Kar: 
rirungen. Größen für 14.7 * 

Damen und Mädchen, 75 
$13.50 Suits für 7.95 


Dieſe, wie die obigen, ſind in Hairline Serges 
oder Novelth Geweben. 200 davon. 2 
Uniere eigenen $13.50 Werthe - (+. ed 


perfauft zu 
Satin Fonlard Kleider, 9.95 


mit dem neuen 
straight Model Efirt, ſchwar 3 oder 


9,95 
blau getupfter $oulard, $15 Wth ) 


Farbige waichhbare Kleider zu 98c 


In zehn neuen Facons. Kimono-Xers 


aeitreifte Yamn3, Matroien Kragen 
ausgeſchn. Hals Lawns mit Spi— 

und ſolidfarbige Ginghams, 
Alle Größen, 


$1.50 ımd $2.00 98e 
Werthe, für 


Schottiſche Plaid Ginghamtleider für Mädchen, 
69%. Anders vo nicht für weniger als $1.00 zu 
Haben. u baden in hübſchen Conibination 
Blaids, pived in weiß, mit niedrigen Hals und 


34, langen Mermeln; in Größen bon 69° ; 


© 
J 


Mehrere elegante Modelle, 
furzen Kimono Aermel, Waift und 


R 
© 
d 
! 


Na: + " pr 


. * Fr 


or 


mel, 
Linenes 
tzen⸗-Einſatz, 


RP, 
I za 


6 bis au 14 Iahren, morgen, ber= 
fauft zu 








Wir betraditen fie al3 ebenjo gute 
Eoat3, die anderäwo für $15 verfauft 
werden. Einfach geichneidert in Matro= 
fenfragen,oder mit Shaml- und langem 
gerolltem Siragen. Auch feine Sergeg, in 
Ichrparz oder farbig, fanch Miichungen od. 
Iohfarbige Covert3, theilmeife mit Atlas 


gefüttert oder ungefüttert, 10 PB 
morgen für * id 


Frühjahr Conts für Mädchen, 1.47 


Helle und dunfle Mirtured, Iragenlo3 und 
nett ausgearbeitet mit Braid und berfiichen 


Zeimmings. Größen 6 bi 14 Qabre, 1 47 
+ 


$2.50 Wertbe, fpeziell für dem morgis 
gen Verkauf zu 

Regencvat3 für Mädchen. 

Sie find au Gummi Surface Stoff gemacht, 


in lohfarbig oder Maroon, loſe anſchließende un 
con, bi3 bo an den Hals auzufni Ös m. 


pien. Größen 6 bis 14 Nahre, 

Kür morgen zu 

Goat3 für Damen, Mädchen u. Juniors 
Säammt!. zu einem Brei3s—6.98. Huns 

derte zur Musmwahl, entweder einfach ge= 

ichneiderte Sacons oder mit Matrojenfra= 

gen, oder in fancn Mifchungen von fortire 

ten Karben, alle Größen, 6 98 

510.00 Werthe, für .. 
Weite und farbige Lawn alfortirte 


neue »acon3, mit farbigem ragen und Mans 
ichetten, Matrofen- oder Uı nlegefragen, und Sie 
mono oder furze Nermel. Eomwie farbi- 
ge Lamns, Eateens Chambraps und r ce 
weiße Laͤwns 5cW Werthe, zu 


Waiſts, 





















Moi Herchſehung in Yin 





An den Lagerräumen derW. W. Kimball Co, findet Ihr außergewöhn⸗ 
liche Bargains in PBianosg. Mai- Umziehen und bie fi varaus er- 
gebenden Umtaufchungen gegen neue Kjtrumente geben ein ungewöhnliches 
Sortiment von gebraudten Pianos verfchiedener Fabrifate. Darunter be: 
finden fi die folgenden: 


Upright 











Sodbler .oooooonnorn.... Mahagoniil Krueger & Sond.......... Mahagoni 
Bale „2000000000000: Me EEE > rnn000. ..Ebonholz 
Leland .................. Mahagoni Hallet & Davis ...........Roſenholg 

BR ee essen SEINE Euren Eichenholz 
en nee Eee | 3. & GC. Biber oeceeeeenn- Eichenholz 
J e 
Whitney ... .Eikienhole, alter Styel Walhburn ......000000.... Mahagoni 
Whitney ‚Eichenholg, alter Styel | Bryant 
Meier Broß...cneeneneunee- Ebonized | Kranih & Bahı .........- Mahagoni 





Grand PBianvs 


in Taufch genommen beim Einfauf von neuen Kimball® merben offerirt 


zu einem Bruchtheil ihres Originale Werthes. Cinige find mie folgt 
befchrieben: 

Steinway & Eonß...urussonnununnnenuunnnnnene... Mofenbolg 

3. Bauer & 69......0r00srnnonnnunennnnunnnnnene: Roſenholz 

Geo. Steck & Co......... ——— rare Nofenholz 

Hallet & Danis...... Beeren Roſenholz 

2000 Eichenholz 


Jedes Inſtrument iſt in unſeren eigenen Reparatur-Werkſtätten nachge— 
ſehen und wird als in gutem Zuſtand befindlich garantirt. 


LZeihte Unzahlungen. 
Zelephon: Sarrifon 4015. 


W.W.KIMBALL CO. 


ZEtablirt 1857 
SB, Ede Wabaih Ave. und Jadion Bivd. 
Geo. Schleiffarth, Dentider Verkäufer. 
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WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut- 
(de Sheaialifien und Letradten ed alö eine 











Ueber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 

























fortundall Ehre, ihre leidenden Mitmenihen fo fSnen mie 
—— — — — "Draht. möglih bon ihren Gebreen zu beilen. Cie bei- 
Paris lose Telegraphie und un- len gründli und unter Garantie alle geheimen 
Bremen tersee Signale. Krankheiten der Männer, Wrauenleiden und 
Travelers’ Checks. Menitruntionsftörungen ohne Operation, Haui- 
tranfheiten, verlorene Wiannedtzaft etc. Obern- 
Mahlzeiten a la ‘ tionen bon erfter Klaffe Overateuren, für radı- 
carte ohne | Iale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Pr 
Extra-Kosten. DEUTSCHER Slcocele * Ronjultizt ung bebor Abe Beiratber. 
enn nöthie, plaziren wir Batienten in unfe; 
Gibraltar | Tamatboibin Frauen werben bom frauenarzt 
Algier LLOYD | me) behandelt. Behandlung inkl. Mebisinen 

Neapel | Nur drei Dollars 
Schnelldampfer nach Lon- | per Monat, — Schneibet Dies ge — Gtunben: 
Genoa don, Paris un Bremenjeden | 9 Uhr Mergens bis 5 Uhr Abends: Sonntag, 

Schnel h Posttam ter nach | 10 Bis 12 Ubr Bormittans. 
y a 4 

JJ —— | — — 
— — jeden Samst 4 Naide Frage. — Diener (vom 
altmore Bremen, Mittwochs, | Lande gelommen und im Zimmer des 















gnädigen Herrn auf eine fleine Sta— 


New York. 
@ELRICHS & CO., Gen. Agt'n, 5 Broadway, JF duette weiſend): „Soll ich das gnädige 


H. CLAUSSENIUS & CO. 


ee „Enioago . eg * aud abftauben, gnäbiger 
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u rechtfertigen. 





Eotkalbericht. 
Kommt zum Rlappen. 











Senat erläßt Haftbeſehle gegen 
Edward Tilden und Untergebene. 





Nur fieben Stimmen Dagegen. 





Tildens Anwalt Sears droht mit einem 
erbitterten Kampf den Gerichten 
Chicagos. — Dizegouperneur ift wider: 
haarig, aber Senat gibt ihm Befehl. 


in 





(Eigenbericht der „Abendpojt”.) 

Springfield, U, 26. April. — 
Nach einer Verhandlung, die jih den 
ganzen Tag hinzog, beichloß der Senat 
heute Abend mit 40 gegen 7 Stimmen, 
Edward Tilden, das Haupt der Natio- 
nal PBading Co. und angeblichen 
Hüter des Fonds von $100,000, der 
zur Ermählung William Lorimers 
aufgebraht morden fein fol, und 
George M. Benedict und William E. 
Cummings, Kaſſirer der Drovers' 
Depoſit National- bezw. der Drovers' 
Truſt and Savings Bank, die beide 
von dem Großſchlächter kontrolirt wer— 
den, wegen Mißachtung eines Vor⸗ 
ladungsbefehls verhaften und ſich vor— 
führen zu laſſen. Daß der Beſchluß 
den Beginn eines erbitterten Kampfes 
in den Gerichten zu bedeuten hat, wur— 
de ſofort klar, als N. C. Sears, der 
Vertreter Tildens, ankündigte, daß 
ſein Klient ſich verhaften laſſen, aber 
ſofort mittels eines Habeas Korpus— 
Befehls ſeine Freiheit wiedererlangen 
würde. Der Senat beauftragte daher 
den Anwalt des Unterſuchungsaus— 
ſchuſſes J. J. Healh mit der Wahr— 
nehmung ſeiner Intereſſen in den Ge— 
richten von Cook County. 

Cangwierige Debatte. 

Die Verhandlungen dauerten von 
10 Uhr Vormitags bis 7 Uhr Abends 
und wurden nur durch eine einſtündige 
Pauſe unterbrochen. Anwalt Healy, 
der Rechtsberather des Unterſuchungs— 
ausſchuſſes, legte in der Vormittags— 
ſitzung, wie ſchon berichtet, an der 
Hand gerichtlicher Entſcheidungen dar, 


daß der Senat das Recht habe, 
Zwangsvorladungen zu erlaſſen. An— 


walt Sears, der Rechtsbeiſtand Til— 
dens folgte mit einer Antwort, in der 
dens, folgte mit einer Antwort, in der 
er ausführte, daß der Großſch lächter 
nicht genügend in den 5 ver⸗ 
wickelt ſei, um ſeine Vernehmung und 
Prüfung ſeiner Geſchäftsbücher zu 
Es handle ſich dabei 
nur um einen Verſuch, Beweismaterial 
zu finden. Dann unterwarfen die 
Senatoren Dailey und Potter Anwalt 
Healy einem Verhör hinſichtlich der 
Einwände Anwalt Sears, gaben ſich 
aber anſcheinend mit den Erläuterun— 
gen des Anwalts des Ausſchuſſes zu— 
frieden. Senator Jones wies in einer 
längeren Anſprache die techniſchen Ein— 
wände Anwalt Sears zurück und er— 
klärte, daß das vorgebrachte Beweis— 


material, die Ausſagen Clarence S. 
Funks, die durch die Ausſagen des 
Zeugen Cook beſtätigt würden, und 


J. F. Wiehes Tilden in Verbindung 
mit dem Skandal brächten, und daß 
die Einwände gegen den Vorladungs— 
befehl unbegründet ſeien. Dieſer Vor— 
ladungsbefehl ſei nicht unbeſtimmt ge— 
halten. Er ſehe nicht vor, daß Tilden 
alle ſeine Bücher vorlegen müſſe, ſon— 
dern nur gewiſſe und nur für eine 
kurze Friſt. Auch Senator Isley wi— 
derlegte in einer längeren Rede die 
Ausführungen Anwalt Sears. 
Die Abſtimmung. 

Die Abſtimmung über die Empfeh— 
lung des Unterausſchuſſes, Tilden we— 
gen Mißachtung des Senats vorzu— 
laden, ergab 40 Stimmen dafür und 
7 Stimmen dagegen. Zwei Senatoren 
enthielten ſich der Abſtimmung und 
zwei waren abweſend. 

Dafür ſtimmten: Republikaner: An— 
drus, Beall, Brady, Brown, Chamber— 
lain, Clark, Cornwell, Dailey, Dun— 
lap, Ettelſon, Funk, Gray, Hay, Helm, 
Henſon, Hurburgh, Johnſon, Jones 
Juul, Landee, Lundberg, McElavain, 
MeKenzie, MeLean, Magill, Olſon, 
Pemberton, Potter, Stewart und Tel— 
ford; Demokraten: Burton, Glackin, 
Hearn, Isley, Madigan, Manny, O'⸗ 
Connor, Toſſey, Waage und Womack 
— 40 Stimmen. 

Dagegen ſtimmten: 
Ball, Barr und Curtis; 
Broderick, Carroll, Forft 
man — 7 Stimmen. 

Der Abjtimmung enthielten jich der 
Republikaner Zifh und der Demokrat 
Denpir. 

Von den drei Republifanern, die ge= 
gen die Empfehlung des Unter 
ſuchungsausſchuſſes jtimmten, ver- 
danft Senator Ball von Chicago feine 


—— 
Demokraten: 
und Gor— 


Nomination und Erwählung der 
Maſchine des „blonden Boſſes“ auf 


der Weſtſeite und Senator Curtis von 
Kankakee ſeine Stellung Len Small 
von Kankakee, der durch Lorimers 
Einfluß zum Verwalter des Unter— 
ſchatzamts in Chicago ernannt worden 
iſt, und dem früheren Sprecher Can— 
non. Senator Barr von Joliet hat 
im Kampf um eine Wiederwahl eben— 
falls die Lorimer-Leute hinter ſich ge— 
habt. Die Demokraten, die gegen den 
Bericht des Ausſchufſes ſtimmten, 
vertreten alle Gebiete, in denen die 
Lorimer- Leute ſehr ſtark ſind. Sena— 
tor Broderick iſt ſelbſt in den Skandal 
verwickelt, Senator Forſt iſt der Nach— 
folger Ex-Senator Jandus', der in 
den Skandal hineingezogen worden 
iſt, und Gorman vertritt den Schlacht— 
hofbezirk. 

Senator Liſh, der ſich der Abſtim— 
mung enthielt, gehört zu der alten 
Senatskombination, und der Demokrat 
Denvir verdankt ſeine Erwählung zum 
großen Theil den Anhängern des 

„blonden Boſſes“, die ihn gegen den 
Republifaner Moody unterftügten. 


Denpir wohnt wie Be: | in ber 34. 





—— ae 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, Den 27. April 1911, 


Dizegouverneur fträubt fich. 


Vizegouverneur Oglesby kündigte 
ſofort nach der Abſtimmung an, daß 
er die Verantwortung für die Ver— 
haftung der drei Chicagoer nicht über— 
nehmen und die Haftbefehl nicht er— 
laſſen wolle, worauf Senator Helm 
einen Antrag einbrachte, in dem der 
Vizegouverneur angewiefen wurde, 
es zu thun. Der Antrag kam zur 
Annahme, die Verantwortung wird 
damit dem Senat aufgebürdet. Spät 
am Abend erklärte Vizegouverneur 
Oglesby, daß er die Haftbefehle noch 
nicht unterzeichnet habe und dies kaum 
vor morgen Nachmittag thun werde. 
Er ernannte E. H. Hatfield zum 
Sonderthürhüter. Hatfield wird die 
Haftbefehle zuſtellen, wenn der Senat 
die nöthigen Mittel dafür bewilligt 
hat. 

Kann Erklärung nicht geben. 


Der Unterſuchungsausſchuß unter 
dem Vorſitz Senator Helms ſetzte am 
Abend nach der Verhandlung im Se— 
nat die Vernehmung von Zeugen fort, 
an deren Schluß Anwalt Healy er— 
klärte, daß die Zeugenvernehmung 
in der nächſten Woche zum Abſchluß 
gebracht werden würde. Vernommen 
wurden der frühere Staatsſenator 
Cyrill R. Jandus von Chicago und 
der frühere Abgeordnete William C. 
Blair von Mt. Vernon. Jandus war 
angewieſen worden, heute Bankbücher, 
Checkbücher, eingelöſte Checks und an— 
dere Schriftſtücke beizubringen, die 
auf ſeine Geldgeſchäfte im Jahr 1909 
ein Licht werfen würden. Der frühere 
Staatsſenator brachte eine Maſſe 
Schriftſtücke bei, erklärte aber, er könne 
einige, welche der Ausſchuß befonders 
zu ſehen wünſcht, nicht finden. Er 
wurde hinſichtlich ſeiner Einzahlungen 
bei der Kaſper Staatsbank vernom— 
men und hatte für alle eine Erklä— 
rung. Eine Ausnahme bildeten nur 
die zwei wichtigften, eine Einzahlung 
ton $3010 am 5. uni und eine folche 
bon $115 am 8, Juli 1909. Die 
Mahl Lorimerd hatte am 28. Mai 
1909 ftattgefunden. 


Der frühere Abgeordnete Blair, mie 
Sandus ein Demokrat, bewies ein fehr 
mangelhaftes Gedächtniß. Er gab 
zu, ſich im Jahr 1909 in finanziellen 
Schwierigkeiten befunden zu haben 
und im Juni furz nach der Ermählung 
Lorimers $600 gezeigt zu haben. Er 
gab ungefähr diefelbe Erklärung mie 
früher. Er jtellte entfchieden in Ab: 
rede, je mit Robert E. Wilfon, Becke- 
meyer oder H. U. Shepard in Gt. 
Louis zufammengetroffen zu fein, oder 
für feine Stimme für Lorimer Geld 
erhalten zu haben. 

Der Ausfchuß vertagte fi darauf 
bis zum nächſten Mittwoch. 

Geo. N. B. 
+9 ——— 
Die enttäufhte Wittive, 








Derflagt einen reihen Schaffner, der ihr 
angeblich die Ehe veripracd. 


Henry Zoberg, ein Schaffner auf 
der Blue Ksland Ave.-Linie, dem ein 
Vermögen von mehr ala $100,000 zu= 
geichrieben mwird, ift von der vermitt- 
meten, 50 Jahre alten Frau Auguite 
Brieichte, 2139 W. 22. Place, im 
Kreisgeriht auf $25,000 Schaden- 
erfat verklagt worden. Frau Briefchke 
jagt, daß ZToberg ihr im Laufe einer 
4jährigen Belanntfchaft ein Dubend- 
mal die Ehe verfprochen habe. 








Finnen Tonnen 
nicht eriltiren, 


da8 Blut gereinigt wird mit 
Stuart3 Calcium Wafers. 





Denn 


Brobe = Padet frei verjandt. 


Finnen, Fleden, Ausjchlag etc. ver- 
fchminden einfach mie durch Wunder, 
wenn der Zufluß von Unreinigfeiten, 
der fie verurfacht, bejeitigt wird. 

Stuart’3 Calcium Wafers gehen in 
das Blut in derfelben Weile mie Nah: 
rung. Gie ftimuliren und nähern «8. 
Sie zerftören fremde unnatürliche 
Stoffe, die fie da finden und befeiti- 
gen alle Unreinigfeit jehr Tchnell. 

In vielen Fällen verfchwinden Fin- 
nen und Ausfchläge von der Haut in 
fünf Tagen. 

Dieſe kleinen Wafers ſind ſo ſtark, 
daß, ſobald ſie in's Blut gelangen, 
ihre wohlthätige Wirkung ſich bemerk— 
lich macht. Das Blut wird ſchnell ge— 
reinigt und gründlich, das Unreine 
wird von dem reinen Blut geſchieden 
und die Abfallſtoffe und Gifte werden 
vom Körper ausgeſtoßen. 

Der Körper, der die Entſtellung 
durch Finnen, Flecken, Ausſchlag zu 
ertragen hat, ſollte wiſſen und fühlen, 
daß das Blut in ſchlechtem Zuſtande 
und der Aufſchub gefährlich iſt und 
häufig viele Organe in gefährlicher 
Weiſe angreift. 

Reinigt Euer Blut und Ihr gebt 
der Natur das Mittel, Krankheiten je— 
der Art erfolgreich zu bekämpfen. Cal— 
cium Sulphide iſt eine der Ingredien⸗ 
zien, von welchen Stuart's Calcium 
Wafers gemacht werden, und iſt das 
ſtärkſte und kräftigſte Blutbelebungs— 
mittel, das die Wiſſenſchaft kennt. 
Dieſes wunderbare Reinigungsmittel 
wird von dem ganzen mediziniſchen 
Stand empfohlen und wird allgemein 
in allen ärztlichen Rezepten verſchrie— 
ben für das Blut und die Haut. 

Stuart's Calcium Wafers präſer— 
viren beſonders die Kraft von Cal⸗ 
cium Sulphide beſſer als irgend eine 
andere Methode — wodurch ſie die 
ſchnellſte Heilung bewirken wegen der 
Reinheit der Ingredienzien und der 
Abweſenheit von Verfall, wie es bei 
vielen der neuen Präparationen ber 
Fall ift. — Stuart’3 Calcium MWafers 
werden in allen Mpothefen verfauft. 
Vreis 50c, oder fchidt ung Euren 
Namen und Adreffe und mir fenden 
Fud ein — —— frei per Poſt. 
Meine F. A — 175 Stuart 

Ic be * 
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Am Schluß der Fabrikation: 
Saifon hatte die Eurefa Drei & 
Waift Co. von New Hort 1378 
Waiftd vorräthig, welche wir zu 
einem Bruchtheil ihres wirfli- 
hen Werthes fanften. 


Weite Lamn Waifts für Da- 
men—bi3 zu 75c mwerth, ft 
lange jie vorhalten, Freitag 


für 
Ist 


Weite Lawn Waiſts für Da— 
men, mit beſtickten Fronts, 


— 
P— 
CZ 


J 


lange und, kurze Aermel, 
ediger Hal3 und Stimona= 
Mermel, — bis zu 1.25 


iverth, für 


ss 


Kurzwaaren 


Engliſche Kleidermache— 
rinnen-Stecknadeln, 
beſte Nadelfpigen, 
per Bader: ........ 
Kragen - Supvorters für 
Damen, watchbar, weich 
und transpas ur“ 
rent, der Set.. ‚ze NR; 
Maichinendf, „bie hoc 
feine Sorte — 
10c:Slafche zu.. c 
Deiting Hafen u. Defen, | 
ihwarz und weiß, ade | 





Größen, 2 Dutend © Er 
— Freitag Grocery: u. Fiſch-Verkauf 5; 
enes Fega— J e 
——— ſchwarz, weiß Frei — 1 Pfund - Vüchfe Succep garantir- | Unjer Chicago Veit ertra Cualität Cup |1 Piund reine Kaſtil- 
= „arbig — Ge | fe3_Badpulver mit Vol. Wieboldts Belt Staffee — 4% Pfund zu $1.00 — | Eeife zu 9 
DEU Yard. ........... XXXX Patent » Mehl 1.39 Pfund zu 23€ JJ u. IE 
DEE Eee EERER FE E eh Er rer EEE RETTET ER ERT RI 
Keen a mit Grocery:Be- — — Pretzels, 5e ———— Tomaten, Dusend Büd- 
ellung bon _ N N ARE EN N REED en 
ana 4860 Friſch gebackenes Brot, 354 c Fancy Carly June Erbieen — Dusend 9 
ie — br u SEE SEWED, BE. naar 2/2 an ug per a c 
q yi A Y . eo S - 
en 63c Liköre — —— —— — 
Di he 2. a 2 Ernte, 45 =. Parlor Matches — großes vateBlze 
ie 50c-Sorte, peer Pfund. cnunneen.ee a ee a a N A ge hass ande anna er era 
Guter Frope'züee — das Kind Ge cn. ci 1.03, Onlone. 89e — — 0 
essen sn guten res > ’ Ya are 55-So— I zu.......- 
Nie a — Glare Bun 25 Gognac Brandy, 3 Star, w a. — Boſton Flounders, 6e 
ie regu «Corte, 2%, P für.. > 9 per ee ne kan naar 
Feine getrocuete — Hätften, 93» 25C reo. 1.10 —⏑ — c Friſche Eier, direkt vom Lande — 1 c 
Grira janch nebtachener Bet, ei Ip | Zafel-Dier, Kifte von 2 GE | Fr 1 Suner Give Wicnie I 93% 
5c-Qualität, 3 Pfund für..ceececccscr» D J une sun anna en 34e 
itze Burgos ur 
ii Sp tz Ein Dutzend außergewöhnliche Bargains in Meſſer 
200 Stücke von . r) . a) v a Brot: und Flei⸗ 
—— und Waſchſtoſfen, Leinen, Kleiderſtoſſfen —_ 
deutſchen Torchon 
> 1 . Grtra ichmwerer Shirting Cheviot für | 36301. Cambric und Muslin-Reiter— Cocob Ri 
Spigen und Ein Arbeitshemden für Männer, alles qute Längen, 12%c 21 une En 
.2 = * Ya 2 
: laß, reg du schlicht u. fanch, 12c mt., Hp. 634c Ein, Die DE. 24004 6%cC das 
Freitag, — Schürzen-Gingham, 63266 4340 363öll. guter ſchwerer LL ungebleich-JStück. ..... ße 
* % WEREN. -MEINAED., ae ter Mu3lin, volle Stüde, Sc 


u die Yard... 





J bis 6 Yard, — 
J 10e werth, — die 
J Yard 


die Hard 





JSpezieller Einkauf 
Ein ſpezieller Einkauf von 
J 288 Paar (2 Groß) maſſiv 


Grown, 


Augen = Spezialiften 


WIEBOLDTS 


bei 





3, 


—— — — — 


5 Ein großer Eintauf von Waiſts! 


Fancy geſtreifter Poplin, Fa— 
brikreſter, 126c werth, Yard. 


Edgings Einfache und fancy Kattune, in mari— 
A 3750 Yards von | neblau und Kalfutta, 

5 2... Edging Stücde, 6c mwerth, die Yard... 

Mund Einfa — | Fancy bedrudter che 

m abrifreiter, von | jter und Odds u. Ends, 


Union Grafh Handtuchzeug, volleStüde, 
mit rothem Border, 6c werth, 













MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 








werth, die Yard... 


% 
36 


alle3 
ganze © 


2e 


Yard... reiter, 


34c 














Be 5 A ee J 
Von der Fabrik zurückgewieſene und * J * "| Schwarze ge- | 
Damen: | Wufterfäube und Orfords — in Iob- Kinder-Strümpfe Daum | 
gelb, Patent Colt a ch | Iofe 8* für Kinder —* mit boppelten Ferfen [ 
s en oder niedrigen Abfüpen — $2.5 und Beben verjehen — in rö en; von 6 bis 9% — 
| Orfords uno $3.00 Wertpe, * una U arte ra ae aner nee —ãu—ſ Re BETRETEN RT 
Weiße gerippte Feine Braid Hiite, mit 2 
eibchen ür .. ” F 
Kinder-interzeug | | inser — at It Hüte für Vergigmeinnicht und Tr 
4 bobem Hals und furzen Merımeln — und Stnie-Bein * Schleife garnirt — dieſen 
— 20, 22. 2 6 — 19c-Wertf ’ 
fleiver — Größen 20, 4 und 26 — 19c-Wertde, Kinder ee 





Gardinen, Oclttuh, 


Bilderrahmen. 










Gebleichte Hud- und Bade-Handtiücher, 
erster laffe, 1 Duß an 
Reden, 10c Corte, Stüd..... 
2 Yard breites extra fchwered unge— 
bleichtes Betttuchzeug, Fabrif- 
24c mwertd, Yard...... 
Spezielle Bartie von 3658M. ichlichtfar- 
bigen Stleiderftoffen — 25c 
wertb, die Yard... 






Die Werthe, die in Diefem Berfauf 
geboten werden, find wirklich phänn- 
menal, Die Watft3 werden in anbe- 
ren Läden wirklich zu Den Breifen | 
verfauft, die wir in den untenitehen- 
den Items als deren Werth an- 
— Verſäumt dieſe Gelegenheit 
ni 





Weiße Lawn Waiſts für Da—⸗ 
men, vrachtvoll mit Spitzen 


und Stickerei garnirt; — 
bis zu $1.50 werth, — 
für 


81.19 


China Seide Waiſts für 
Damen — mit einfachen und 
beſtickten Fronts und 1.38 
merth, für 


98 


Droguen 


* — — 
oder Pluto Waſſe 96 
J 2 °C 
I8c ee a ee 
Quar röße 
eine 49 
250 — ober 
Terwin’: 3 ühr⸗ 
A 15c 
Sanitot "Präparationen 
— darunter Creme und 
Babnpulver, Zahnbürsten, 
Muͤndwaffer und Ge: 














6€ 





Wehſteine 
Wetz ſteine 


das Schärfen von 


4— 
3 
6340 für 
ua — — 
Küchenmeſſern — 


122€ | des Stüc 














1 EEE 6 1 
Dr. Bloomenthal 


Zen E 





Farbige Madras⸗67 un Fabrikeſter v. Fuß⸗ = auf die 

4 goldener Brillen, 10: und Gardinen » Ctofte, AV a Henn boden = Deltuh— vielen Kuns 
14fat., mit den beiten Lins jancy Colonial, Rich Helyarobreit, — ertra den. Gebt, 
fen — vollitändig die neueften Mu— A a ſchwere Qualität, wie zufrieden 
m: 3.45 irfter, — bharöbreit, verſchiedene Län— ſie ausſehen. 
J ſur......·.* 150 =» Werthe — gen — werth bis Die Zahnärz— 
an per Yard, zu 35c, Yard, te, alle Gras 
r 1 zuirte, thun 
80 ir ö Euh nicht 

\ 3 3 C 2 web, nein, nicht im gneringften, Und 


auch die Preiſe werden Euch befrie⸗ 


© BR 1.00 Bilder, Gold- digen. — Porzellantronen, 2.95, 3.95, 
u rahmen, Candicaf- 4.95. Platten mit doppelter Saug- 
nur in weiß, 216 MIR Aſten. und andere ze 4.95, 6.95,_ 9,95. __Golb-Ein- 
Nard3 lang, biele N } Brgzuiets, aroße Aus: agen 1.45, 2.45, 3.45. Silberfülun. 
BE o0c« Mi Ahdwabl, Gröbe 15x gen, 95c. Goldfüllungen, 1.45. — 
Sorte, per Raar, NAIO — Freitag zu Bähne der Patienten toftenfrei gerei⸗ 
alu nigt. Uussiehen frei für Patienten. 
Deden!t, mir bereiten Gucd feine 
Schmerzen. — Dr. Bloomenthal und 
Aififtent, Zahnärzte bie Wieboldt’s. 
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Bom Grundeigenthbumsmarkt. 





Syndifat pachtet die Vordweſtecke von 
Barrifon und Desplaines Str. 

Ein Synditat von zehn Leuten hat 
dad Grundftüd an der Nordmeitede 
bon Harrifon und Desplaines Gtr., 
50 bei 1123 Fuß, von larence 4. 
Budingham auf 198 Jahre für $2150 
das Kahr gepachtet und das darauf 
ftehende Miethshaus für $7000 ges 
fauft. 

Das Grundftüd mit den ITrüm- 
mern der bifchöflich = methodiftifchen 
Trinity = Kirche an der Dftfeite bon 
Indiana Uvenue, Jüblich von 24. 
Straße, 100 bei 188 Fuß, ift an 
J. C. Wilfon und WU. BP. Green, die 
Snhaber der Excelſior Laundry, für 
rund 820,000 verkauft worden. 

Der Nachlaß von Potter Palmer 
hat an die 4. Presbyterianer-Gemein- 
de da3 Eigenthum an der Norbimeit- 
efe von Lincoln Park Boul. und 
Chejtnut Str. ald Bauplaß für. eine 
neue Kirche verfauft. Das Grund: 
ftücf hat 113 Fuß Oftfeont. 

Henth ©. Bhyer3 hat an Henry fFre= 
derid W. und Walter U. Schaaf, die 
Inhaber der Adam Schaaf Piano 
Company, 624 bei 124 Fuß an Fill- 
more Str., Sübfront, meitlid) bon 
Central Park Ave., verkauft. 

John R. Thompſon hat an das 
chineſiſche Speiſehaus King Yen Lo 
drei Stockwerke im Gebäude an der 
Nordoſtecke von Clark und Van Buren 
Str. vom 1. Mai ab auf 10 Jahre 
für $100,000 vermiethet. 

Das Miethshaus an der Güdmeft- 
ede von W. 12. und Throop ©tr., 48 
bei 148 Fuß, tft von Samuel Mendel- 
fon für $25,000 an Loui3 M. Kra- 
mer berfauft worden. 

Louis Levenſon hat das Eigenthum 
an W. 12, Str., 41 Fuß dftlih bon 
Albany Ave., 50 bei 195 Fuß, Süb- 
front, mit $10,000 belaftet, für $15,- 
000 an Carrie Goldftein verfauft. 

Die Kelly - Atkinfon Eonftruction 
Company hat an die National Sure- 
ty Company da3 Eigenthbum an ber 
Norboftele von 20. und Rodmell 
Str., 494 bei 123 Fuß, mit $10,000 





| 








Die Chicago Title & Truft Com- 
pany ift Iruftee eines Darlehens von 
350,000 auf 5 Kahre zu 6 Prozent an 
2. ©. Hallberg, Stewart Hodges und 
die Comptograph Company auf das 
Eigentbum 1714-24 Marfhfield 
Uve., amifchen Bloomingdale und Wa= 


banfia Xoe., 125 bei 124 Fuß, mit 
Yabrifgebäubde. 
Hrau Bertha Codburn Hat von 


Sohn Boecher 115 bei 93% Fuß an 
der Nordoftede von Windfor und 
Hazel Wve., mit $6000 belajtet, für 
$11,000 gefauft. 

Sohn B. Le Saulnier hat al3 Trus 
ftee da3 Eigenthum in Harvard Str., 
312 Fuß öitlih von Wafhtenam Ape., 
225 bei 125 Fuß, und anderes Eigen 
thum von Edward PB. Mueller und 
Anderen für $26,500 gefauft. 

Greenebaum Son? find Truftees 
eine Darlehens von $50,000 zu 5 
Prozent an Louis Raife auf das Fa- 
brifgebäude 1407—17 Nadfon Boul., 
nahe 2oomi3 Str., 113 bei 125 Fuß. 

Die Ererar » Adam Company 
bat von Arthur J. Kirkwood das Ge— 
bäude 159—61 NR. Eanal Str. auf 
fünf Jahre für $21,600 gemiethet. 

Wilis & Frantenjtein haben im 
Auftrage von Martha Hill den Laden 
110 NR. Dearborn Str., für $23,000 
an Abraham Monheimer auf bejtimm- 
te Zeit vermiethet. 

Da3 Altenheim hat fein Grundftitd 
an Indiana Woe., nördlich von 39. 
Str., 209 bei 160 Fuß, Ditfront, für 
$30,000 an Ada und James T. Bur- 
ton verfauft, die ein Familienhotel 
aus dem Gebäude machen wollen. Das 
Altenheim wird nächitena in fein na= 
hezu vollendete3 neue3 Gebäude an 
Bincennes pe., nahe 47. Str., über- 
ſiedeln. 


Schuldig befunden. 

Lilian MeDomell, früher Dienft- 
mädchen im Haufe von ra 3%. Mir, 
3633 Grand Blod., wurde von den Ge- 
fchmworenen von Richter Kerften jchul- 
dig Befunden, Frau Mir Jumelen im 
Merthe von $1000 geftohlen zu ba= 
ben. Sie war in St. Louis verhaftet 
worben. Ihr Anwalt hat einen neuen 





| Spezieller Berfauf 


bon großen 33X125 Fuh 


HANSON PARK 
$400.00 wertf. 
.$125 


Preis, per Lot, — 
$10 Baar; $5.00 monatlich. 
Diefe Lotten find nur einige Blod_ nördlich 
| bon der neuen Grand Abe. Straßenbahnlinie 
gelenen, und in furzer Entfernung bon bee 
et. /:tanislausticche e und Edule. 
A 5 Sr Fahraeld ohne Umfieigen direlt nad 
er cia 

Berfäumt nicht eine oder mehrere biefer Lot⸗ 
‚ten zu erwerben, entweder für Wohnzwede obes 
als Geldanlage. 'E3 wird fi für Eud innen 

Warranty Deed und bollftändiger Abitraks 
frei mit jeder ot geliefert. 

Wie man dorthin gelangt: Nehmt die Grand 
Ave. Car, oder tranzferirt bon irgend einer 
Rerbindungslinie an Grand Abde., fahrt weitli«h 
rad unferer Office an 58. tr. und Grand 
Ave. Lofal-Agent den gan — Taa anweſend, 
der Euch das Grundeigenthu aern zeigen 
wird, oder ſprecht vor in der "Office bon 


H. 0. STONE & 60. 


76 MONROE STR. 


N. DO. Ede Elarf u. Monroe. Xel,: Randolp 300, 
ab14.15.16.19,21.23,25,27,20,,0 


Pianos 


fofort auf Auftion zur Beftreitung der 
Aufbervahungs-Kojten verfauft. 


10 918 30 9142 


Können auf Abzahlung gelauft werben 


Lowenthal 
712 West Madison Str. 
Abends offen. 
Gegenüber von %. M. Smyth & Co, 


{on bios | 


Unſer 














— Tante: „Es 
fehlte nicht viel, dann märe ich heut’ 
auch verheirathet.” — Der Kleine Fritz: 
— wahr, Tante: ei, 'n Bläut⸗ 
am u 2 

— Klaffengegenfäte. — Gefchäfts« 
reifenber (zum Sollegen): „Denten 
Sie fi: mein Prinzipal hat mir zu 
gemuthet, vierter Klaf zu reifen! "— 
„Bierter Klaſſe — 


9, diefe Kinder! 


































































































Abendpoit, 


(CARSON PIRIE SCOTT &CO 


BASEMENT 
Muslin-Unterkleider: Unfer jährlicher Verkauf 


Wir behaupten, da diejer Verkauf die größte Yarietät bietet, die je geboten wurde und daß die Preife die niedrigiten find. 


4 


No. 1. 


Korjet:Bezüge, 38c 


Zu ebenſo herabgeſetztem Preiſe. 


mit Spitzen und Band. Die 


No. 4. 


No. 6. 


Weiße Unterröcke, 81.95 


Zu einem ganzen Drittel weniger als den regulären 
Preiſen. Breite Flounce aus ausgeſuchten Spitzen, ein— 
gefaßt mit durchzogenem Beading Band. 


pl gebotenen Erfparniffe 
find diefelben wie bei den Unterröden. 


Nachtkleider zu 8350e 


Dieſes Kleidungsſtück iſt ebenfalls zu weniger als 4 
des gewöhnl. Preiſes zu haben, Yoke aus breitem durch— 
zogenem Band und Reihen von Spitzen-Einſätzen. 


Unterröcke zu 58c 


No. 2. 


No. 3. 


Prachtvoll beſetzt 
No. 5. 


Prinzeß Slip zu 88c 
Aus gutem Stoff, Stickerei Yoke beſetzt mit Cluny 
Spitzen. Unvergleichliche Werthe. 


| Nachtkleider zu 48e 

| Ausgezeichnete Qualität, 
Hals, furze Wermel, befegt mit zahlreichen dauerhaf- 
ten und prachtvollen Spiten. 

Gombination zu 4dc 


Diefes Kleidungsftüd in Beinkleidern u. Ueberzug 
ſowie Skirt und Ueberzug. Dies ift ein fehr niedriger 
Preis für thatfählih 2 Kleidungsftüden in 1 Stüd. 
Korreite Facon, hochfeiner Stoff, hübfch befegt mit 
dauerhaften Spitzen. 


polle Größen, niedriger 


Diefer weiße Unterrod, mit feiner eleganten lounce aus feiner Stiderei und Cluſter 
Zuds, Unterlage und Staub-Ruffle, wird auf den erften Blid Vermunderung erregen. 


Korjet-Bezug, 18c. Wie in obiger Abildung, bei 
und Edge Beading und Bändern. 


Wichtiger Berfauf von Straufen : Federn 


nur in Schwarz, das Stüd zu...... 
19x19, 
Stüd zu 


franzöfifchen Plumes— 


Die beliebten „Heavy Head“ 


auch diefe wurden im Preife herabgefekt: 
| 19X19, in Ehmwarz und in Farben, zu 83.50 
| 
| 


20x10, find nur in-Schiwarz zu haben, zu 85.95 
Andere Werthe zu evbenſolchen ſpeziellen 


rangirend von 1.65 bis zu 


Damen: Orfords und Strafen Bumps, $1.75 


jegt mit zwei Cluny Spiten - Einfägen 


Willow Plumes in einer Quantität und zu einem Preife angefauft, welcher 


25 Zoll lang und 24 Zoll breit— 


” mw | 24x28, 
53.95 | Stüd zu 


Preifen, 
$16.50 | 


Zehn hodelegante und populäre Modelle 


Waichbare Männer-Halsbinden: Ein Berfau 


Schwarzes Kalbleder, Iohfarbiges Kalb- 
leder, Ladleder, jchwarzes Suede, Ro: 
maine Seide und jhhwarzes Sammet. 


Die Abbildungen repräfentiren eini- 
ge ber beiten Werthe feit dem Beftehen 
diefer Abtheilung. Dede Facon eine 
Beliebtheit in Bezug auf Style, Qua- 


lität und Paffen. Spe- 81 75 


ziell marfirt. Baar zu.. 


es uns ermöglicht, fie zu weit unter den regul. Preifen zu 
verfaufen— Waare von feinerer und fchiwererer Qualität, 
ala mie jie gewöhnlich zu diefen Preifen offerirt wird. 23 
300 lang und 23 Zoll breit, 
Wei; und Farben 


12.5 u 
e + .e) v 7 en VA 
7 | 
ar | 


3-Bund Straßenfedern, jeder Tip genau mie der 
andere—feine, glänzende fübafrifanifche Federn: 
13xX9 Tips, jehwarz, weiß u. in Farben, $3.95 
14x10 Tips, in Schwarz und Weiß, zu $6.95 
9x5 Tips, in befchräntter Quantität, 
weiß und in hübjchen Farben. Marfirt zu 58e 


ſchwarz, 
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— 


Ein ſpezieller Einkauf von fanch weißen waſchbaren Four⸗in-Hand Ties, in einer großen Auswahl von 


25 


| bejonder3 modern in diefer Saifon, da3 Stüd zu 


Zofalberidjt. 


— — — 


Am ſerankenlager getraut. 


Der greiſe Arzt Dr. Dreves aus Kanſas 
heirathet ſeine Wirthſchafterin. 

In einem Krankenzimmer im Hah— 
nemann-Hoſpital ſind geſtern Abend 
von Paſtor Merbitz von der deut— 
ſchen lutheriſchen St. Pauls-Gemein⸗ 
de Dr. Dreves, ein deutſcher Arzt von 
Sedgwick, Kas., ein 79jähriger Greis, 
und ſeine um 13 Jahre jüngere Haus—⸗ 
hälterin, Frl. Chriſtine Thume, 
traut worden. Dr. Dreves iſt nierenlei—⸗ 
dend und wurde von heftigen Schmer= 
zen gepeinigt, während die Trauung 
vollzogen wurde, die ſeines Zuſtandes 
wegen ſchon im letzten Herbſte ver— 
ſchoben wurde. Selbſt die Kranken— 
pflegerin des Greiſes hatte keine Ah— 
nung von der Trauung, bis dieſe vor⸗ 
über war. Sobald Dr. Dreves wie— 
derhergeſtellt iſt, wollen er und ſeine 
Gattin ſeine alte Heimath, Berlin, be— 
ſuchen. Dr. Dreves war ſeit zwei 
Jahren verwittwet, ſeine beiden Töch⸗ 
ſer ſind in Deutſchland verheirathet. 
Er iſt wohlhabend. 


Nickel Platte Eiſenbahn 


führt einen täglichen Touriſten-Wag— 
gondienſt ein und dieſer tritt in Kraft 
am 29. April, 10:35 Vormittags⸗Zug 
ziwifhen Chicago und Rotterdam 
Sunction. Montags, Mittwochs und 
Freitags ein burchgehender Waggon 
nad Bofton. Für nähere Einzelheiten 
telephonirtt Central 6172, Stadt⸗ 


Tidei-Dffice, 66 Weit Adams Str. 
ap27,28,mat2,9,13,18 


— 1.84 ———— 
Kind erftidt. 

Unter ihren Bettkiffen erftidte bie 
drei Monate alte Viola Crane, 5114 
Süd Troy Straße; eine Hausgenoffin, 
Frau E. Kelly, fand die Leiche. Die 
Mutter des Kindes jchlief in einem an- 
' geenzenben Zimmer. 


ges. 


Chwabenverein von Chicago. 


Da3 Ergebnif der geftrigen Vor» 
ftandsmwahl des Schmaben-Berein3 in 
ber Nordjeite = Turnhalle war fol: 
genbes: 

Präfident, Eugen Niederegger. 

Dize-Präfident, Franz U. Demmler. 

Korreip. und Prot. Sekretär, Jul. 
Schmidt. 

Finanz-Sekretär, Charle3 Roller. 

Scatmeijter, Cha. M. Merter. 

Yinanzkomite: Wilhelm Engel, Geo. 
BP. Schert und Frig Schöller. 

Ausſchuß: Peter Allmendinger, Al- 
bert Burkhardt, Frig Heb, Heinrich 
Hieber, Albert Palmer, Jakob Pfeiffer 
und Michael Schloffer. 

Kollektor Fr. Rüdel wurde wiederge— 
mählt. 

Archivar, Ehriftoph Kerner. 

Fahnenträger, 3. ©. Kehle und Xof. 
Horn. 


— Gtreifframall por der Baum-= 
mwollfabrif der „Fall3 Eo.” zu Normwid), 
Konn. 3 Streifer und 3 Poliziiten 
verlett; 25 Verhaftungen. 


Babtkaltheilung 


— der — 


Jervenſchwäche. 


Ma gie. sap 


Sch 
Sur fa —* uns 


neues Seilber⸗ 


eB aubero ntereifante unb lehr⸗ 
de Bus ir &e Auflage 1910), melde 
De alt, Mahn vundb rau, gelefer 
T 


bon , 
, Tann gegen Einfcndung bon 25 
— Driefmarken verſiegelt bezogen wer— 


bon ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 


New Yc®«, N, Y. 


BER SONNE N VO EEE aan 


& 
A332 

58 5 
Se RR 
SE3T: 


— — — — — 


hübſchen Panel Effekten in verſchiedenen Farben, gemacht aus Oxford Tuch und Basket— 
Gewebe Madras, mercerized, gemacht in franzöſiſcher Four-in-Hand Facon, ſchmal; ganz 


Burus zu verſicht lich. 


Der Privatgeheimpolizift behauptet aber: 
mals, Schuldbeweife zu befigen. 


Heute früh traf William %. Burns, 
Leiter der William $. Burns National 


polis ein und begab fich jofort nad) 
feiner Wohnung, 4024 Sheridan 
Road, um fich auszuruben. Sn eini- 
gen Tagen wird er nach os Angeles, 
Kal., meiter reifen. Er hatte zwei 
Handkoffer bei fich, in denen fich, mie 
er jagte, weiteres Bemweismaterial da- 
für befindet, daß die drei unlängft in 
Detroit und Jndianapolis gefangenen 
Gemwerkichaftler, die beiden McNamara 
und MManigal, fi) an dem Dyna- 
mitverbrechen betheiligt haben, durch 
melches das Gebäude der Zeitung 
„Zimes“ zerjtört und 21 Menjchen ge 
töbtet wurden. „Die DBerhafteten,” 
jagte Burns heute, „jind die richtigen 
Männer, und fie find fo gut wie über- 
führt. Sie fünnen fi) nicht heraus- 
minden. Die Bemeistette ift zu ftarf. 
Das Gerede von „gebofterten” Yemei- 
jen ift Unfinn. ch wurde vom Bürger: 
meijter von 2o8 Angeles beauftragt, 
die Verbrecher einzufangen, welche das 
„Zimes"-Gebäude in dieLuft gefprengt 
haben, und e3 ift mir gelungen. Daß 
fie Arbeitergewerffchaften angehören, 
ift nicht meine Schuld. X bin ein 
Freund bon Gemerffchaften, falls 
diefe ehrlich find. Das Gefhmä von 
der Entführung der Gefangenen und 
meine Verhaftung unter folcher An- 
lage haben nichts zu bebeuten und 
machen mir feine Sorge.“ 


sn einem ber Hanbfoffer hatte 
Burns eine theilmeife Lifte der Be- 
weile; unter diefen find 43 Pfund 
Dynamit, eleftrifche Zünder, Uhrmerte 
u. ſ. w. Auch ſchriftliche Beweiſe will 
er beſitzen. 


— Ein pedantiſcher Schulmeiſter iſt 
der Kerberos vor dem Kinderparadieſe. 


| 


Detective Agench, bier aus Indiana: | Jede? Gebed, 


Berkehrsfragen. 


Berjtädter fordern billigere Fahr: 
preife und Straßenbahnausban. 


Jetzt in ſtaädtiſchem Dienſt. 


Die Polizei von Morgan Park „ange— 
gliedert“. — Der Bürgermeiſter will 
feinen politifchen Creuhänder-Ausfhuß 
verringern. — Baumpflanzungs: feier. 


Bor dem neuen Stabtrathgausfhuß 
für örtliches Verfehrswejen befürmwor- 
tete eine Anzahl Bewohner von Edifon 
Park und Norwood Park geftern Nadj- 
mittag, daß die Milmaufee Ane.-Stra- 
Benbahnlinie nicht an der Milmaufee 
Ave. bi8 zur Stadtgrenze verlängert 
werde, fondern an der Norwood Part 
Ave. in mweftlicher Richtung abzmeige. 
Da beide Pläne Befürworter Haben, 
fo wird der Ausfhuß am nädhjiten 
Mittmoh die in Frage fommenden 
Streden befihtigen. Ein Unteraus— 
Ichuß, beftehend aus den Mitgliedern 
Bloc, Lipps und Derpa, murbe beauf> 
tragt, die Frage der Betriebsüber- 
fchüffe der Calumet and South Chi— 
cago Street Railmay Co. zu unter- 
fuchen, um fejtzuftellen, ob die Gejell- 
Ichaft gezwungen werben fann, Paffa= 
giere, jtatt bi3 zur 79., bis zur 95. 
Straße in fühlicher Richtung für fünf 
Gents zu befördern. Ein anderer Un- 
terausfhuß, Danifh, Lucas und 
Imiga, Toll verfuchen, ein Ablommen 
zu treffen, damit die Bewohner von 
Cicero für fünf Cents nach Chicago 
fahren fünnen; die Ortfchaft Cicero 
hatte der Chicago Railmays Eo. einen 
Freibrief zum Betrieb der Linien ber 
County Traction Eo. in jener Gemar- 
fung verliehen, und dagegen erhob vor 
dem Ausihub PVizepräfident Andrew 
Goofe von der Harri3 Truft and 
Sapingd Bank Namens der County 
Traction Eo. Einfprucdh, weil durch den 
Treibrief die Rechte der letzteren Ge— 
fellichaft vernichtet werben würden. 

Bürgermeifter Harrifon hat die Ar- 
nold’Ihen Tiefbahnpläne für praftifch 
und den örtlichen Verhältniffen ange- 
paßt erklärt. 


„Einverleibte‘‘ Polizeimadht. 


Nach und nah wird Morgan Part 
Chicago einverleibt. Gejtern gejchah 
das mit der Polizeimacht des Vororts, 
bejtehend aus dem Polizeichef Ketcham 
und feinen beiden „Unterthanen“, von 
denen allerdings der eine, Eduard 
Meber, möglichermeife nicht eintreten 
fann, da er früher der Chicagoer Po: 
lizei angehörte und Penfion bezieht. 
Mit ihm wird fich die ftädtifche Zinil- 
dienjtfommiffion befaffen. Seine Ka= 
meraden wurden bereidigt und dem 
Süd Englewooder Bezirk zugetheilt, 
der auf Morgan Barf erweitert wurde. 
Die Leute werden fernerhin in Mor: 
gan Park Dienjt thun; fie erhalten 
borläufig das Anfängergehalt von $75 
den Monat; der ehemalige Chef dürfte 
aber bald als Geheimpolizift Dienft 
thun. Sekt ift noch Die Frage der 
Sculiteuer in dem früheren Vorort 
zu löfen, die deshalb Schwierigkeiten 
bereitet, weil dort fünf Landfchulbe- 
zirte bejtanden «und die Gchulfteuer- 
fäße in diefen verfchieden waren. 


Barrifon’s politifher Ausfchuß. 


Bürgermeifter Harrifon hat der auf 
geitern Abend einberufenen Berfamm- 
lung feines Zentralausfehuffes nicht 
beigemohnt. Er mwünfcht, daß der Aus- 
Thuß auf je einen Vertrauendmann 
aus jeder Ward vermindert wird, und 
die Liite Diefer Leute hat angeblich der 
Vorfiter, Peter Reinberg, in der Ta= 
Ihe. Die audgejchloffenen Genoffen 
waren natürlih unzufrieden, daher 
fette Miles %. Depine einen Antrag 
durch, monad ein Fünferausfhuß, den 
Reinberg ernennen und zu dem er 
jelbjt gehören fol, die Wahl treffen 
wird, Diefer Schadhzug ift darauf zu= 
rüdzuführen, daß Vertrauensmänner 
bon Harriſons Gegenfüßler Roger C. 
Sullivan zugegen waren und nad) Un- 
zufriedenen Ausfchau hielten. 

Devine befürmortete auch die Abhal- 
tung eines Liebesmahls, zu $5 für 
zu Ehren von WU. M. 
Zamrence; dad Mahl fol am 4. Mai 
ftattfinden und bei diefer Gelegenheit 
Lawrence als Bewerber um die Ber- 
tretung de3 GStaate® im nationalen 
Parteiausſchuß, als Nachfolger Sulli— 
vans, auf den Schild gehoben werden. 


Baumpflanzungstag. 


Tauſende von Kindern und Erwach— 
ſenen betheiligten ſich an der Begehung 
des Baumpflanzungstages im Weſt 
Park Nr. 2, Weſt 14. Place und Süd 
Jefferſon Straße, geſtern Nachmittag. 
Schüler von der Garfield-, Waſh— 
burne-⸗, Irving-⸗, Foſter-⸗, Smyth⸗ 
Schule, jüdiſchen Handfertigkeitsſchule, 
vom Henry Booth Houſe, von der Max⸗ 
well⸗Siedelung und vom Merchy 
Home“ nahmen an den turneriſchen 
und geſanglichen Vorführungen theil; 
in verſchiedenen Theilen des Parkes 
wurden Bäume gepflanzt. 


Die Wahl in Zion City. 


Staatsanwalt Daby in Waufegan 
wird die Vorgänge bei der Stabt- und 
„Town“-Wahl in Zion City unters 
juchen. Gegen. Sohn 9. Harnley, 
Führer der Gegner Volivas, Richter 
in beiden Wahlen, find in einer Ein- 
gabe an da& Countygericht vierzig An- 
tagen erhoben worden und zehn gegen 
den Yarmer Wm. U. Curtis, Richter 
in der Stabtwahl, Die Vezichtigten 
follen vielfach bon Zeugen begleiteten 
und angeblich ftimmberechtigten Ein- 
mohnern bon Zion City die Ausübung 
des Stimmrecdht3 verweigert haben, fo 
daß Voliva, welcher als Befchwerde— 
führer auftritt, in den Wahlen unter- 
legen tft. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


NER BEN N 


Chicago, Donneritag, den 27. April 1911. 


— a 93T ALS ED 1875 BY E, J. LEHMANN] 


HEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Morris Wolfe Seide-Lager zum Verfanf 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 8 


2ter 
Fl. 


Die Morris Wolfe Silk Company (Adams Str. und Fifth Avenue), Chicagos ausſchließliches Wholeſale— 
Seide⸗Geſchäft, wünſchte ihr ganzes Seide-Lager in einem Spezial-Verkauf loszuſchlagen. So rieſig auch das 
Lager war, ſicherte ſich „The Fair“ das Beſte daraus und kaufte nur durchaus hochfeine, hochmoderne Muſter ſo— 
wie garantirte Qualitäten, und morgen offeriren wir die folgenden Bargains unter Hunderten von anderen. Wenn 
Ihr beabſichtigt, in dieſem Jahre Seide zu kaufen, dann thut es jetzt. Nie wieder bieten ſich Euch beſſere Bargains. 


Novelth reinſeidene Taffetas, 


derne Farben, viele davon ge— 
madt, um für 59c die Yard ver=- 
fauft zu merden. Werfauföpreis, 
die Yard, 


Moderne reinfeid. Satin Foularde, | 
viele der jebt populären marineblauen 
mit weißen Polfa-Buntten und ande- 
reren modernen Foulard-Muftern — 
werth bi® zu 65c die Nard; 
Verfauföpreis, die Nard 2 C 
für nur 


Hübfche franz. 
kb Stoffe, 8 


Importation, gemacht, um für 1.25 
die 22 mwiederberfauft zu inerden. 
Verfaufspreis, die Yard, 

Pekin geſtreifte reinſeid. „Broche“ 
Kleider⸗Satins, haben moderne Strei⸗ 
fen auf Broche Untergrund, zeitgemäße 


Br mwerth bi3.zu $1 Die 48c 


ard — die Yard für 
Schwarze feidene 
Gaffetas 


Bauen reinfeidene 
valitäten, ein gros 
Ber Bargain, Yard, 


49 


reine Seide, 


In die Enge getrieben. 


Unterhaus fjegt den Vertretern der 
Chicagoer Produftenbörje fharf zu. 


Adkins bekaämpft ihre Vorlage. 


Haus geregelt. — Vorlage für Stadt—⸗ 
verwaltung durch Kommiſſion kommt 
zur Annahme. — Für kranke Kinder. 


Gehälter der Abwaſſerkommiſſäre vom | 
| 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) | 
Springfield, SU, 26. April. — 
Vertreter der Chicagoer Produften= | 
börfe verlebten heute Abend einige uns | 
gemüthliche Stunden, ala das Unter— 
haus in einer Plenarfigung über die 
Borlage für „Puts“ und „Calls“ ver- 
handelte, deren Annahme fie befür- 
morten. Unter Führung des Sprecher 
Adkins, der fich nachdrüclich gegen die | 
Maßregel ausgefprochen hat, Teßten | 
die Abgeordneten Shurtleff, Chiper-⸗ 
field, Holaday, Reid und andere ihnen 
hart zu, und Anmalt C. C. LaForgee 
von Decatur, der während der ganzen | 
Situng neben Sprecher Adfins jap, | 
trieb fie völlig in die Enge. Die Ver: 
treter der Chicagoer Produftenbörfe : 
waren ihr früherer Präfident Walter | 
Fit, ihr Anwalt Henry ©. Robbins | 
und Charles B. Pierce, der als einer 
der größten Erporteure von Getreide 
in den Vereinigten Staaten vorgeitellt 
wurde. Anwalt Robbins erklärte, daß 
die Vorlage nur bezmede, den Mafler | 
als Verluftträger auszufcheiden. Das | 
in Kraft befindliche Gefeß gebe dem 
Verlierer das Recht, den Gewinner auf 
Herausgabe des Gewinns zu verklagen, 
aber die Gerichte legten das Gejeh da= 


hin aus, daß der Verlierer auch den | f 


Makler verklagen könne, der das Ge: | 
fhäft für ihn vermittelt Hat. Der 
Makler werde ebenfalls ald Gewinner | 
angefehen. Der Abgeordnete Shurt- ı 
leff mollte miffen, ob die Vorlage nicht | 
borfehe, daß fein Mitglied einer regel: | 
rechten Produftenbörfe al3 Geminner 
angefehen werben folle.. Anmalt Rob» | 
bins verneinte und ermwiberte, daß nur | 
Perfonen, die Aufträge für andere , 
ausführten, nicht ald Gewinner anges | 
fehen werden fönnten. 
gab Anmalt Larzorgee Gelegenheit, 





tc ür Kleider, 
Waiſts etc. alle Sorten von hübſchen Shep— 
berd Ched3, brofen Cheds, Streifen etc. Mo 


25€ 


Foulards, moderne impor= 
aconne” Untergrund in, den 
neuejten franz. Kacoond, ihre eigene direkte 


bc 


Schwarze feidene 
Butdjefle Satins 


und Prince Satins, 
breit, die Yard, 


69€ 


85c farbige Halbrandhe 
ne Pongees — 27 
Roll breit — die Yard 
offerirt für > c 


Novelty waſchechte Taffetas, rieſiges Sor— 
timent mit hübſchem weißemUntergrund, ma⸗ 
rineblauem Untergrund und ſchwarzem Unter— 
grund, nett geſtreifte Facons, die 

arben ſind garantirt, werth bis 

5c die Yard — offerirt die Yard 


290 


für nur 


nur 
Naturfarbige halbrauhe reinſeidene 
Pongees für Kleider, Coats u. ſ. w 


27 Zoll breit, gemacht, um für 75c die | bein, 


Farbige „Imperial“ Kleider-Satins, 
4 und 27 Boll breit, in weiß, Elfen⸗ 
marineblau, Golden Braun, 


Yard miederverfauft zu merden. — Die Beangefifien Grau und hellem Tan— 


natürlichen ee 
zungen. WBerfaufspreti, die 
Yard für 


380 


—* — ſeidene beſtick— 
te Brocade Seiden = Bas 
tiſte, 


27 Zoll 19€ 
nur 


breit, Yard, 

Noveltn Berfian Sating — elegante 
Facond De Waiſts und Beſatzſtoffe — 
8363 ſehr hübſch für irgend ein Kleider— 
toff⸗Schattirung — werth bis 25 
65c die Yard, die Yard fiir c 


Moires 


für Coats und * 
ſtoffe, — volle Yard 
breit, die Yard, 


49€ 


Yard⸗ 


2 


J 


Schwarze feidene | Schwarze feid. Voiles 


und Marquifeltes 


40 Zoll breit, $1.25 
Werthe — die Yard 
für nur 


NIOELLER BRos. 


ie beiten 85c reinfeidenen 
85c Kleider-Satind — 
die Yard für 


49c 


Farbige reinjeid. Satin Marchioneß Dre 
Catin3, alle modernen farben, fehr glängen= 
de Qualität — volle Yard breit — 
jten 2dc Werthe. — Für morgen 
zum erfauf die Yard für 


die be- 


75c 


Farbige franz. feidene Boplinz, gläns 
zeibe Kleiderſeide, Qualität garantirt, 
nicht zu brechen oder zu reißen, — alle 
modernen Schattirungen, werth 69 

1.25 die Yard; die Yard, c 


Schwarze feidene 
Pongees 


Fleckenloſe halbrauhe 
Stoffe, 81.00 werth, 
die Yard, 


69€ 490 


N 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 25. April. 


Wir werden den größten Bargain-Tag haben, der je ftattgefunden hat. — 
Bejucdht unferen Laden. 


Main Floor-Spezialitäten. 
Blau er — . 10c 
mwerth, diefen Verkauf die 
Yard für gay 780 
Kiſſen-Bezüge — 45 bei 36, 
diefen Verkauf, jeder ’ 
Leinene Tiſchtücher — $1.25 
Werth, zu 
Eine weitere Partie — 
81.25 werth, zu 
J Leinene Servietten, das Dutz. 
30c, 35c und 


Haushalt-Wanren— 3. Floor. 
Silfoline, yardbreit, in fanch Muftern, 
requlärer 12140:MerthH — 
J 
45 Zoll breites faney Tiſch-Oeltuch — 
regulärer Werth 25 — I 
die Yard 1 C 
Tiſch-Oeltuch, in Marmor oder weißen 
Tile Muſtern — 25c6— 

Werth, zu ec 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 
Pillsbury oder Eerefota Mehl — Yes 

Faß Sack, 710; -Faß 
Sack, 831. 40; -Faß Sack.. + 
5 Pfund granulirter Zuder— 


3 Pfund für 
Kleine Büchfe Wilbur’S Cocva, 


Trlafes, für 

2 Pfund Büchfe Armour’3 
Bohnen, flir 

3 Packete Crispo Crackers — 


Fleiſch-Markt. — 4. Floor. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Magere kleine Pork Loins 
Magere friſche Pork Butts 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 


Magerer Sugar Cured Früh— 
ftüds-Sped 
Emift’s Premium Schinken, 


19%c 
16% 


Die Antwort | * 


einige fehr unbequeme Fragen zu ftels | Haus die Vorlage zur Annahme, mel: } 
len. Er mollte miffen, mas einen | che die Verwaltung von Städten dur) 
Makler daran hindern könne, Gefhäfte  Verwaltungstommiffionen ermöglicht. | 


durch einen anderen Makler ausführen 
zu lafjen, der jeinerjeit3 den Auftrag 
mieber an einen anderen Makler meis | 
tergeben würde. Sie fünnten dann | 
nicht ala Gewinner angefehen und nicht 
auf Herausgabe de Gewinns verklagt 
merden. Shurtleff wollte wilfen, ob | 
Anwalt Robbins etwas dagegen einzu- | 
menden habe, wenn in flarem Englifch | 
bargelegt werde, maß die Vorlage be- | 
zwecke. Robbind ermwiberte, die TFaf- 
fung der Maßregel ei gut. Sie ſei 
leicht verftändlich und könne nicht ver= 
beſſert werden. Schließlich erklärte 
er ärgerlich, daß er die Vorlage nicht 
entworfen habe und zu einer Wende» 
rung nicht berechtigt ſei. 


In der heutigen Situng führte der 
Abgeordnete Roger March, Vorfiben: 
der des Augfchuffes für Verfchiedenes, 
dem bie Vorlage übermiejen ift, den 
Borfit. Morgen Abend mird der 
Abgeordnete Chiperfield die Verhand» 
lungen leiten. 


Gehälter der Abwafjerfommiffäre. 


Im Haus kam heute die Vorlage, 
melche die Gehälter der Abmafjertom- 
miffäre und verfchiedener Beamter der 
Abmafferbehörde feitfegt, zur An 
nahme. Das Höchitgehalt für den 
Präfidenten wurde auf $7000, das für. 
die Kommiffäre auf $5,000 und das 
des Privatfefretärd be3 Präfidenten 
auf $2500 feitjett. —— 

Mit 124 gegen 4 Stimmen kam im 


Die Vorlage ſieht vor, daß eine Peti— 
tion um eine Abſtimmung über den 
Nücruf eines Beamten von 55 Pro- 
zent aller Wähler unterzeichnet jein 
muß. Der Senat hat die Zahl ber 
erforderlichen Unterfhriften auf 25 
Prozent feitgejet. 

Auf Antrag des Abgeordneten Sha= 
nahan bewilligte das Haus $389,917 
für die Nationalgarde. 


Die umfangreiche Vorlage des Ab— 
geordneten Gilbert, welche die Aende— 
rung des Prozeßverfahrens vorſieht, 
murde zur britten Leſung angeſetzt. 
Sie wurde zum Sondergefchäft für bie 
nächte Sigung am Dienftag gemadt. 

Das Haus nahm die beiden Xor- 
lagen an, melche die Einrichtung einer 
munbärztlichen Anftalt, in der gebrech- 
liche Kinder auf Staat3foften behan- 
delt werben follen, vorjehen. Für die 
Anftalt murden $75,000 ausgeworfen. 
Sie mwirb der ftaatlichen Verwal— 
tung3behörde unterftellt werden. 

Der Hausausfhuk für Korporatio- 
nen empfahl die Vorlage de3 Wbge- 
ordneten Pierfon zur Annahme, welche 
die Verſchmelzung der Hochbahnen 
Chicagos ermögliht. Die Mafregel 
beitimmt, daß auf Bahnen und andere 
Öffentliche Nupeinrichtungen die Bes 
timmungen bes Gejehes, das die Ver: 
— von Korporationen regelt, 
Anwenduna nicht finden ſollen. 


Hardware-Dept. — 4Floor. 


2-Brenner Hot Plates, reg. 
83.50, dieſen Verkauf 
Salz = Behälter 
regulär 10c, für 


ie 


Epading Forts 
regulär 70c, für 


Scheeren — renulär 25 — 


Männer Ausitattungs-Dep.—2. Floor. 


Wir empfingen gerade eine große Partie 
Arbeit3:Hemden fir Männer — iverth 
aufwärts bi3- zu $1.50 — 
für dc 

Starfe Arbeit3-Hofjenträger für 
Männer,. 25c mwerth, zu 15€ 

Männer-Hüte, in allen Yacons ? 
und Farben, $2 merth, > 98c 

Whisfey = Dept. — 4. Floor. ’ 

Monogram Rye Whiskey oder California J 
Grape Brandy, reg. 83.00, 
die Gallone 1.87 

Seiner Jamaica Rum, holländifcher Gin 

oder Klimmel — 


Maryland Nye Whiskey, volle 
Duartflafche nur 

Volle Duartflafhe California 
Portwein nur 

St. Louis Erport:Bier — 
Kifte von 2 Dukend 


Eine Kinderleiche. 


Knaben finden und begraben fi. — 
Bequeme Auslegung Seitens der Polizei, 

Vor jehs Wochen fanden Knaben 
auf einem Grundftüd neben dem Haufe 
von Dr. E. U. Rofe, 1425 Lunt Xoe,, 
Roger3 Park, die Leiche eines etwa 
einen Monat alten Mädchens und bes 
gruben fie dort. Gejtern Abend fties 
Ben Dr. Roje und fein Hausgenojje, 
%. 3. Carney, al3 jie auf dem Grund» 
ftüde Gartenarbeiten vornahmen, auf 
den Leichnam, und die Polizei Tief 
diefen nach dem County-Leichenhaufe 
Ihaffen. Garney war feiner Zeit von 
den Knaben von dem Leichenfunde 
Mittheilung gemaht worden. Die 
Polizei vermuthet, daß die Eltern de3 
Kindes zu arm waren, um die Leiche 
zu beerdigen, und fie daher ausfegten. 


— — —— 


Drei Pferde verbrannt. 


Das $euer hat insgefammt $2,000 Schaden 
“ angerichtet. 


Die Stallung Hinter dem Haufe 
Nr. 441 W. 60. Straße, Eigenthum 
bon E. W. Karr, ift heute früh im 
Ylammen aufgegangen. Drei bem 
Fuhrhalter S. Medor gehörende 
Pferde, die dort ſtanden, ſowie ein 
Wagen ſind verbrannt. Der Geſammt⸗ 
ſchaden beträgt etwa 82000. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers hat bisher 
nicht ermittelt werden können. 


— —— — 


Geo.N.B. Zelet Die „Honniagpope 


sit 





au 


'ERSON & 00. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Schneidet dieſen Coupon aus. 


Feather Ticking — 10 Stüde von 
ertra guter Lualität Tiding, in 
einfach roth und fanch geitreift — 
die 25c Qualität, 

eg die Yard 1 80 


io Nards an einen Kunden, 
Eihneidet diefen Koupon ans. 


Knaben-Anzüge — Eine Rartie von 
2 Stüde Stnaben-Anzügen, dobbel⸗ 
brüſtige, Junior und Norfolk Fa⸗ 
cons — Größen 214 

Jahren — werth 2.75, 

Sreiten für | 


bis zu 17 


1.69 


2 an einen Kunden. 
Schueidet dieſen Koupon aus. 


Soſen — 1500 Paar Muſterhoſen 
für Männer und Knaben, einfache 
ſwarze und dunkle Miſchungen 
Größen 28—44 Taille; 
mwerth 1.75, Areitag 1 
da3 Paar 
2 an einen Runden. 


Schneidet dieſen Koupon aus, 


Unterzeug — Einfache 
gan Unterhemden und -Hoſen für 
Männer — alle Größen von 32 bis 
44 — die 35c Sorte — 
Sreitag, jedes 

ur 


Scneibdet dieſen Koup Koupon aus. 


Skirts — Dreß Skirts für Damen, 


aus ſchwarzem, blauem und brau— 
nem Panama gemacht, gut paſſend, 
gut 250 werth, 
Breitag für 

ur 


= 
Eins an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


TeppichStücke — 1 Yards lange 

Velvet und Buuffel Teppich-Stüde, 
| in außgemählten Muftern — merth 

bi3 zu $150 — 

Kreitag jedes 


2 an einen Stunden. 
Echneidet diefen Konpon aus, 


Haus-Slipper® — Gerge Haus: 
| Elipper3 für Damen, mit jtarfen 
Sohlen, alle Größen bi3 zu 8 — 
75c Werthe — Freitag 

das Baar für 


2 an einen Runden. 
Schueidet dieſen Koupon and, 


Kinderſchuhe — Vatentleder, far⸗ 
bige Tops, Vici Kid, zum Schnüren 
und Knöpfen — Größen bis zu 8, 
68c und 75c Werthe -— 

reitag dad Paar 


Eineidet vielen Noupon and. 


Beien — Große Sorte, 5=fach ge- 
näbte Teppich-Bejen — au reinem 
Beientorn gemacht 

die 25c=E 


Sorte — a. 1 5 
Freitag C 
1 an einen fiunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Beinkleider — Muslin-Beinfleider 
für Damen, Cambric Ruffle, die 
25c Sorte — 

Freitag für 


———— 
Er. 


un Wir * 
pet In jebem Sale. 


State Medical Dispensary 


Reue Nummer 14 8. CLARK STR, 
Alte Nummer 150 ib Glarl Str. 
er — von 10 —2* —— une bis 4 up" Nache 


Ar an be 3 nur u bi ns 
Mittagb. 
Mir Eifenftangz gefhlagen. 


Angeblih roher Angriff eines Straßen- 
bahners auf einen Suhrmann. 


Der 21jährige Fuhrmann Guftad 


del3, Nr. 118 Delaware BL., hatte auf | 


einem Straßenbahnmwagen der Eliton 
Une.-Linie geftern Nachmittag Streit 
mit dem Motorführer Yohn Warren, 
Nr. 3155 N. Kalifornia Ave., und ftieg 
ab. Warren folgte ihm und fol ihn 
mit einer langen Eifenftange über den 
Kopf geihlagen haben. PVoliziften ver- 
folgten Warren in einem Kraftwagen, 
ben ber Führer, ein Augenzeuge bed 
Borfallz, ihnen zur Verfügung geftellt 
hatte, und verhafteten den Zhäter. 
Yels verlor furz nach der Mißhandlung 
das Bemußtfein und murbe in das ©t. 
—— gebracht, wo es ſich 
9 itellte, * er einen Schädelbruch 
Titten hat. 


Balbrig⸗ 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Huck Haudtücher — 40 Dutz. Huck 
Handtücher — einfach weiß und 
mit fanch Border verſehen — werth 
bi3 zu 12%c — 
Areitag die Yarb 
ür 

6 an einen Kunden. 


Ccjneidet diefen Koupon aus, 


Hemden — 100 Dub. Arbeitshem- 
den für Männer und Rnaben, aus 
feinem, Chambray, voll gejchnittene 
Größen mit faced Uermeln, Größen 
121% bi3 18, die beiten 

69 Wertbe — 


2 an einen Kunden. 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe — Eine Vartie von Mu— 
fter-Strümpfen für Männer „und 
Damen — einfache und Far⸗ 


| ben, die 15c-S Sorte— 
Ic 


6 Paar an einen Runden. 
Schneidet diefen Koupon ans, ' 


Tafchentücher — Einfach weiße und | 

fancn farbige Border hohlgefäumte 
Zafchentücher für Damen — Die 

3c-Qualität, Freitag 

da3 Stüd für 


12 an einen flunden. 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


HelTach — 14 Yard breites 
Oeltuch — in allen Farben — 
die reguläre 25c Oualik at — für 
Sreitag die Yard offe— 

rirt zu 


Nur 5 Nard3 an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Japaneſe Matting — 500 japaneſi⸗ 
ſche Stroh Matten⸗-Stücke — eine 
Yard im Geviert — der reguläre 
Mreis iit 25 — 
Kreitag jedes 
Stück nur 

2 an einen unden. 


Scweidet diefen Konpon aus, 


Laundry - Seife — Johnfon'3 Gal- 
banic zen Seife—da3 reguläre 
5e Stüd — Freitag 

5 Etüde für Or 


Ein Stüd Palm Olive 
Seife frei. 


Toiletten⸗ 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Stärle — Argo Stücken Gloß 
Stärke — das reguläre 5c Badet— 
für den Verkauf am Freitag vier 
Packete offerirt 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Notions — King’3 200 9 
Maſchinen⸗Zwirn — 4 Spulen für 
5e; Bügel » Wachs mit hölgernem 
Griff — bei diefem 

Verfauf 2 für 


ard Spule 


Schmeidet diejen Koupon aus, 


Spisen — Eine Partie von Tor: 
Kon Spiten und Einfäßen — drei 
Breiten — 12 Yard-Stüde — 
für den Verkauf am 

Aneitag offerirt 


Perfonal-Hadırichten. : 
ar 


— Bernhard Honig, 102 S. Center Ape,, 
ift im Alter von 54 Jahren geftorben. Gr 
hinterläßt außer feiner MWittive den Sohn 
Salomon und die Töchter Mathilde. und 
Elfie Honig. Die Trauerfeier im „Haufe 
findet am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, 
die Beerdigung auf dem fFriedhofe "Wald: 
heim ftatt. 


— Herr und Frau Georg Buell feiern 
morgen Abend in ihrem Heim, 916 MW. 71. 
Strafe, dad Feit der Diamant-Hochzeit 
mit einem Empfang ihrer nächften Ungehö- 
rigen und Freunde. Herr Buell wurde im 
Jahre 1826 im Staate New Port geboren 
und faım al8 neunjähriger Knabe mit feinem 
Bater nah Allinois, auf einem „Präries 
Ihooner*. Der Vater nahm eine Hetmftätte 
in Channahon bei Foliet auf. Art der dors 
tigen kleinen Kirche wurde Herr Buell im 
Jahre 1851 mit Frl. Sarah Aane Scher: 
merhorn getraut. In Chicago hat das Paar 
feit dem Jahre 1893 gewohnt. Herr Buell 
ift 85, feine Gattin 80 Jahre alt, zu ihrer 
Yamilie gehören drei Urenfel. 

— 


Das Wettfliegen. 


Xeulinge fönnen nad} erfolgter prrftifcher 
Ausbildung theilnehmen.- 


Den 25 bi 30 Männern, welche fich 
zur Zeit hier mit dem Bau von Gleit- 
fliegern bejchäftigen ober bereits folche 
bejiten, will der Aero Club of America 
Gelegenheit geben, jich an dem für den 
Eommer 7 Seeufer geplanten Wett- 
flügen zu Deiheiligen. Worbedingung 
ift jedoch, daß fie fich fleißig an Probe- 
flügen unter Aufficht de8 erwähnten 
Klubs betheiligen, mobei ihnen Yach- 
leute die nöthigen Handgriffe beibrin- 
gen werben. Erft wenn jie „jattelfeft“ 
find und bemiejen haben, daß fie mit 

lugmajchinen zu eigener und Anderer 

icherheit vollftändig umzugehen ver» 
ftehen, werben fie eine Zootjen=-Lizens 
erhalten und damit da3 Recht ermer- 
ben, fi an ben Wetiflügen im Auguft 
zu betheiligen. Obne Lizens wird fei- 
ner zugelafjen, hat der Auffichtsrath 
des „Aero Club“ Heute angeordnet. 

— — —— 
Berduftet. 


Charles H. Stein, ein 4017 Nord 
Springfield Ave. wohnender 88jähri⸗ 
ger Mann, iſt verſchwunden, angeblich 
auch 81200, welche er für ſeinen Arbeit⸗ 
geber, den Verkaufsagenten J. A. La⸗ 
moureaux, Nord 5. Abe. und Weſt Lake 
Straße, eingezogen hatte. Lamou— 
reaux hat geſtern einen Haftbefehl er⸗ 
wirkt. Stein war ſeit einigen Mona⸗ 
ten in ſeinen Dienſten; er wiegt 300 
Pfun * — 


“ 


Abendpoft, Ghicago, Dounerkag, den 2. — 1711. e 


Allerlei  Mißgeisie. 


Knabe von Kraftwagen überfahren. — 
Farmer verunglüct Iebensgefährlich. 


Ein von Herbert U. Githens, 1406 
Hyde Park Boul., dem Präfidenten 
der Githens Brother Company, 1328 
Michigan AUne., gelenkter Kraftwagen, 
fuhr geftern Abend an Cottage Grove 
be. und D. 30. Str. den Bjährigen 
Edward Murphy, 2956 Cottage Grove 
Une, über den Haufen. Githens 
nahm fi des SKindes, welches 
Schrammen und QDuetfchungen an 
Kopf und Rumpf erlitten hatte, an, 
bis die Polizei fam und den Kleinen 
in dag Michael Reefe-Hofpital brachte. 
Da Githend und Augenzeugen er= 
tlärten, daß der Knabe beim Kreuzen 
der Straße verwirrt gemorden und 
dem Kraftwagen direft in den Weg ge: 
un fei, wurde Githena nicht verhaf- 
tet, 

Einen Bruch des Nafenbeind und 
Schrammen am Kopf erlitt gejtern 
Abend William Anderfon, 207 Yniti= 
tute Place, als er an W. Chicago Abe. 
und N. Clark Str. von einer Eleftri- 
Then gejtiegen war, hinter diefer her— 
umging und Auf da3 andere Geleife 
trat, mo eine andere Glektrifche ihn 
ummwarf. Im Augenblid, als er, zu 
fpät, die Gefahr bemerkte, rief er feiner 
ihm auf dem Fuße folgenden Frau 
eine Warnung zu, jo dah fie unver— 
legt blieb, Die Polizei fchaffte den 
Berunglüdten ins Baffavant-Hofpital. 

Beim Abfpringen von einer fahren- 
den Elektrifhen fam Peter Pheodoro- 
pulos, 689 Milmaufee Ave, geitern 
Abend an Milmwaufee Upe. und N. 
Morgan Str. zu Fall und erlitt einen 
Schädelbruch. Er liegt im St. Elifa- 

beth-Hofpital, mo er mahrfcheinlic 
fterben wird. 


Ebenfo erging e8 dem Farmer Vil- 
tor Hulpmann au8 Wheaton, der an 
Halited und W. 59. Str. bon einer 
Elektrifchen ftieg, ausglitt, fiel und 
den Schädel brad. Er it im Gt. 
Bernhard-Hofpital, fein Zuftand iſt 
bedenklich. 

Milch aus zehn Kannen floß in 
Strömen über das Pflaſter an W. 
Chicago Ave. und N. Clark Straße, 
nachdem heute Morgen eine Elektrijche 
gegen einen von Robert Kifinos ge: 
lentten Milchwagen gerannt mar und 
ihn umgemorfen hatte. Kifinos, am 
Kopf und innerlich verleßt, wurde ing 
Pafjavant-Hofpital gebradt. Der 
Motorführer Peter Chriftenfon ſagte 
der Polizei, Kikinos fcheine die Elek— 
trifche nicht bemerft zu haben und 
hätte den Wagen auf die Geleife ge= 
Ientt. „Er wurde nicht verhaftet. 


Bedeutender Zuwachs. 


„The Armitage“ wird ein neues großes 
Gebäude aufführen. 


„The Armitage“, einer der bekann— 
teſten Kleiderläden der Nordweſtſeite, 
hat ſoeben einen langfriſtigen Pacht: 
kontrakt für das Grundſtück an der 
Milwaukee und Armitage Ave. abge— 
ſchloſſen, das neben dem gegenwärti⸗ 
gen Geſchäftsplatz der Firma gelegen 
iſt. Wie Herr John S. Edwards, der 
Präſident des „Armitage“, mittheilt, 
wird mit dem Abbruch der alten Ge— 
bäude auf dem Grundſtück etwa am 
1. Mai begonnen werden. Sie ſollen 
einem ſchmucken Neubau mit Kellerge— 
ſchoß und zwei Stockwerken Platz ma— 
chen, der etwa 90 Fuß Fronf an Mil- 
waukee Ave. und 120 Fuß Front an 
Armitage Ave. haben wird. „The 
Armitage“ wird, außer ſeinen jetzigen 
Räumlichkeiten, auch das Erdgeſchoß 
und das 1. Stockwerk des Neubaus 
benutzen, während das 2. Stockwerk, 
das Officeräume enthält, vermiethei 
werden wird. Damit wird „The Ar⸗ 
mitage“ einen der ſchönſten und hell— 
ſten Kleiderläden auf der Nordweſt— 
ſeite beſitzen. 

—⸗ —ñ — 
Sein Sündentregifter. 


Der Häftling ift angeblich adhtbarer Kente 
Kind. 


In der Hauptwache fchmachtet der 
Säjährige Hermann Haas, ein bor 
Br Sahren ins Land gefommener 

erliner, der angeblich achtbarer Leute 
Kind ift, unter der auf Diebitahl, 
Chedfäljhung und Betrug lautenden 
Anklage. Er mird bezichtigt, Freitag 
einen gemiffen Thomas 3. Pope aus 
Smeet, Ydaho, auf dem Northme- 
ftern - Bahnhof den Handkoffer ge— 
jtohlen, ein Chedbuch, das er im Kof- 
fer fand, jich angeeignet, etwa ein 
Dugend Chedformulare ausgeftellt, 
mit „Zhomas 8. PBope“ unterzeichnet 
und mit den gefäljchten Cheds unter 
Anderen die Schanktwirthe 9. E. Ditt- 
mar, Nr. 57 W. Jadjon Boulevard, 
Davis Ferſan, Nr. 1307 W. Ma- 
difon Straße, und Julius Chepfenz, 
Nr. 533 W. Chicago Xoe., hineinge- 
legt zu haben. Außerdem joll er jei- 
nen Zimmervermietherinnen rau 
Anna Kimmed, Nr. 2613 Emerald 
Une, Frau M. Gering, Nr. 22 Dft 
Wiskonſin Straße, und Frau Ella 
Wilfon, Nr. 1258 Oft Alinois Str, 
niht nur mit der Miethe burchge- 
brannt fein, jondern die SHerbergs- 
mütter obendrein bejtohlen und die 
geftohlenen Sachen verfeßt haben. An 
Be Taſchen wurden angeblich zehn 

erfagjcheine gefunden. 
“  — —— 
Angeblich toller Hund. 


Beim Rollſchuhlaufen vor der elter⸗ 
lichen Wohnung, 45 W. 70. Place, 
wurde geſtern Abend die ſiebenjahrige 
Karoline Winnie von einem für toll 
gehaltenen Hunde eines Nachbarn, T. 
Zoffi, gebiffen. Das Kind ift in ärzt- 
Yiher Behandlung, ‚da8 Thier im 
Hundepferch. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Bo De Aunge, an Gates m mit» 
— 


’ eti ’ 
Beh Salon 6 —* san 


* — —— 


—— 


ü — — — 


Freitag iſt Siegel —* Dividenden⸗Tag — Ihr könnt ſo viele Sets von 10 freien Stamps erhalten, wie Ihr wäünfdt. 


Die Apotheke 


oa n De Sr. berühmt, 
ezie i teitag, e 10 m 
it dc 

er u, morgen ein wunderba⸗ 
SEE Freitag: Bargaiı, Bader 


$ı u Syrup of 
Repfin fiir 

+1 Stuart’3 Dospepfia Tab: 
lets, die Schadtel für 


59e 
65€ 


Wir erfuchen alle zuverläffigen Leute, ein Anfchreibe » Konto zu eröffnen. 


Sämmtliche -Cinkänfe, 
die ain Freitag 
von unſeren Anſchreibe · 
Kunden gemacht werden, 
kommen auf das 


Mai-Konto, 
zahlbar am 1. Juni. 


F. Siegel K Bros. geſammtes Lager von Coats, Suits, 
Kleider und Skirts zu weniger als 50e am Dollar 


Bargain-Freitag-Gelegenheit unvergleichlich in ihrem Werthe-Geben 


F. Siegel K Bros. 
nette neue Facons und gute Farben, alles 
hübſche Stoffe. Von Siegel 
Bros. gemacht, um zu $15 
zu verkaufen, unſer Pri, 
wundervolles variirtes 
Sortiment von Facons u. Muſtern. Alle 
in gewünſchten Entwürfen. 
F. Siegel Bros. 810 u. 


Seidenkleider, 


$12 Kleider, zu 


Panama Drek Skirts, mit eng paf: 
fendem Top und voll plaited Bottom, 
Braid und Snopfbejat, 
gute 835-Werthe, ſpez. für 


Kurze Coats, 
ganzwoll. Miſchung, 
einfach geſchneidert; 
F. S Be 83.75 M., 
unjer e 
unfee fon. 1,75 


Volle Länge 
import. Serge 
Coats, Matro— 
ſen-, eingelegter 
Satin oder geſt. 
Kragen u. Man— 
ichetten, "Seide 
Frogs, 22.50 


W805 


Pf. beiter gran. Zuder, mit 
einem 82 red it de von 
Groceries (Butter ni 
eingeſchloſſen), 88e 


Old Faſhioned geb. 
a 2 MWertb, 6 


Al oo: 350 


Thueres Dld Dutch 
Thee oder Natanpuro 


Thee, jonit 60c 

a morgen Pf. 52 
Unfere populäre Mis 
fhung Kaffee, bochfeine 
Sorte, immer gleichför: 


Dual., 3% 
a hen 30e'8 


iu, das Pfund 


10c Pacdete 


Rindrleifo, 2 2 el. 
6 Büchien 2.00; 
die Büchje 


Dei, 4 Gr, D$ 
. 1.40; Bücfe 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Lediger junger Mann, für Gartenarkeit, 
ſowie ein zuverläjfiger Junge, dabei bebilflih zu 
lein. 2127 N. Kerzie Ude. 


Verlangt: Ham Voner. 220 N. Green Str. 


Verlangt: Lediger : Porter für Saloon; muß au 
etwas Bartenden. 1495 Elpbourn Ave. 


— Junge mit ẽrfahrung in Bäckerei. 3601 
vaulina Str. 


Verlangt: Parbier für Samftag und Sonntag. 
5106 N. Weitern Ave. dofr 


Berlangt: wei tüchtige Arbeiter, die mit Schaus 
fel und Spaten umgugeben verftehen. Näheres in 
der Apotheke, Ede Lincoln und Montroje pe. 


Verlangt: Starfer Yunge für Pfannen zu reinis 
gen. Kivingftone Yafing Co., 4150 Wabajh Ave. 
Sofort anzufragen. 





Berlangt: Starker junger Mann als Janitor-Ges 
bilfe; muß Erfahrung baben; $15 den Monat mit 
r— und Board. Anzufragen beim Yanitor, 568 
ft 51. Straße. 


Verlangt: Schneider, fachlundiger Diann, ei 
fertig zur Arbeit; ftetiger Plas. 709 Dft Str. 


Junge, muß mit Pferden 
eis Str. 


Verlangt: umgeben 


tönnen. 740 
Perlangt: Mann für Sausmoning, Ar. 1703 R. 
Nodwell Str. Mr. Underien. 

1514 Greenwood 


Verlangt: Ein Parmarbeiter. 


Terrace, 


guter Storetender, muß eng: 
North Avenue. 
HilfssJanitor, mus engliſch ſoregen; 
immer dampfgseheiztes Baſe— 
. Klidman, 2006 Seminary 


Verlangt: Bu. 
ic fprechen. 2 38, 


Verlangt: 
330.00 den Monat, 4 
ment⸗Flat frei, Gas. 
Abe., Flat 3. 


Supper:Waiter. 889 ®: 12. Str, 


Bertenst: 


Guter deut] ber Zunge, am Mildhiwagen 


Rerlangt: 
Schre alt. 144 Wajhburne 


& helfen, 16 bis 18 
venue. 


Verlangt: Junger deutiher Mann, um Pferde zu 
beforgen und im BERN zu helfen. 659 Grove 


Place, Ecke Ortchat 


Perlangt: Starter Aunge an Brot und Rolls; 
muß io n in der Bäderei gearbeitet haben. 1234 N. 
Elart Straße. 


Verla Aunger Mann für Fraht: und Gr: 
prebsGeihäft, Sonntag frei; u extra. 
Schriftlih zu melden unter” Adr 609 
Abendpoft. 

Schoenbeit. 


Berlangt: Aunge im Bäderei. 2131 


Southport Ave. 


Verlangt: Gute dritte 
489 ©. Dalley Une. nahe 


Verlangt:_ Outer, lediger 
und guter Soph. 3 331 S Halſted S 


Verlangt: Ein qger vuiger, der im Stande 
ift, das Gefhäft zu führen. 2252 Fyofter Une, nahe 
Oakley Avenue. 


Verlangt: Ein Schreiner im — — ſtetige 
rbeit. 43H N. Halſted Str 


Verlangt: Ein Mann, Pferde und allgemeine 
Arbeit zu beſorgen; 809.00. 3259 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein Brot-Bächer. 2407 Wentworth Ave, 


nd an Brot ug? Gates. 
Blue Island Ave. 


— Arbeit 


——— Zwei Painters und Kalſominers. 56 
Wabaſh Ave. d 


Verlangt: Yunger Mann, in einer Upotheie, oder 

ein Zu der bei den Üitern wohnt; gute Ger 

legenbeit, das Gefchäft zu erlernen; erfahrener vor« 

gezogen. Kurt, 619 South 40. Abe, 

" Berfangt: Erftflafjiger Schneider, für alte und 

neue Wrbeit; böcjfter "Lohn. WUbends offen. iR 
ein Str, "Evanfton. bofr 


— Reinlicher junger Mann, als Bartender. 
B. 60, Abendpoſi. 

Ver langt: Nüchterner, ehrlicher Bartender, der ſein 
Geſchäft derſteht. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends 
2458 Wentworth Ave. doft 
4 a — 
Berbangt: Mehrere erftllaffige Klempner, die Er: 
Dr an vernidelter Wrbeit hab * American 
etal Gaje Eo., Huron und Sevngiwid Str. 


Berlangt: _Unperheirathetr Mann 


um ins 
echt au fahren und für allgemeine — 


Ar beiten. 


Bacbier, 
1823 We 


an Gates. 


” Berlangt: 
— Morgen. ion Str. 
E Vormann, 3608 South 


Sale) 


Volle Länge 
import. 
und Clothb of 


Gold Seide 
&oat3, großer 
Matrofenfragen, 
Satin beiekt, 


12.75 | 0° 7,50 | u 


Schnür= oder Knöpf-Facons. 
Die Damen Pumps und Ties find von lohfarb. Kalble- 
der, Pat. Goltifin, Gunmetal, Kalbleder, Vici-Rid- 

jfin, und ftarfe fhwarze Velvet Pumps, — mit 

Straps, Cuban- und Milttär-Abfüße, alle Größen, 


a Relour Calf, 9 bis 134%, 1 bis 5%, 
a 1.50 bis 32.00 Werthe — 


Hazel Butter, 
erhaltende Sorte, 
volles Gewicht, 
in Drum, 


Steam NRoaited fFrifches 
356 
c gr und fancy, 
Le Moigne Sardinen in ". i0: Weihe 40€, 
ti € eiß⸗ 
12c fiſche, Pfund 


chzuftagen Freitag Morgen. 12 Weſt Kinzie Str. 
itt D- 
a en — 


geſchneiderte Suits, 


5.75 
3.75 


Gieael Bro3. 29.75 © 


fenden Tops. Haben 
u. Rüden u. Chufter 


2.95 


Reg enröde, ge: 
ftreifter feiden. a 
beriged Stoff; 
gen Gapes, Eraser. 
nettes, %. Siegel’8 


E55 


Volle LängeBroads 
cloty Gapes, alle 
neuen Barden, %. 
Siegel Bro. Preis 


8.7 or unfer 4, 95 


Preis 


Dole Länge 
fanch Govert3, be: 
feßt mit Stitche 
ing, Straps, 4 ch 
Knöpfen. F. Sies 
gel's Preis 12.75, 
unfer fpezieller F. 


Volle 8 
u. furz..e 


Serge se Satin 


Serge mi 


Die Damenschuhe kommen in Viei Kidſtkin, 


populären Facons mit militäriſchem od. Cuban Abſätzen. 


Golden braun Kib, Patent Coltſkin, Velour Calfſtin. Alle 81 
2.00 u. 3.00 Schuhe zu 


Die Knabenſchuhe ſind in Gunmetal und 


Dritter Floor. 


für 


Grorery- u. Fifch)-Bargains Freitag 


Milford deutihe Far 
milten Zaundrpfeife, 72 


45c 


feinfte zu 

5 Pfund 

1. 3 Stüde in Kifte, 
3.19; 10 Stüde 


MWisconjin voller Rahıns 2 ft 
ze Der Fiſch-Mar 

* Corn Flakes od. 

Malta Vita, drei 230 


riſcher Halibut, auf Friſche Wall⸗ 
Beſtellung — 12€ Eyed Pilke, Pf. 12e 
ſchnitten, P geifh, gefangene fanch 
Friſch N. A Des | Hechte, das ge 
laware Roe Shad, extra | Pfund 
. oefangene fan= 
maqgere Forellen, 


i5c, hs Pfund 10€ 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zwei ftarfe Knaben oder junge Män- 
ner, um das Gloth Sponging:Gefdäft zu erlernen; 
$6 die Woche ‚zu Anfang. Michael stohn & Go., 5W 
Beoria Str., 7. Floor. 


Junger Mann mit ungefähr einjäßel 
. Gelegens 
Jackſon 


Verlangt: 
ger Erfahrung in Maſchinenwerlſtatt; 
heit zur Beförderung. Reynolds, 61 
Blod., 2. Floor. 


Verlangt: Buſhelmen ſofort; ftetige Arbeit. She: 
ridan Tailoring Co., 1000 Graceland Ave., * 
Sheridan Road. doft ſa 
Vügler_fofort; ftetige Arbeit und guter 
Graceland 

doft ſa 


Verlangt: 
Lohn. Sheridan Talloring Co., 
Ave., nahe Sheridan Road. 


Verlangt: Wagenſchmied, erſter Klaſie Mann an 
neuen Wolieferungswagen. Wayman & Murphy, 
Yafe und Sangamon Str. dofr 


Verlangt: Nichtunion-Carpenter, um Bins, Ban: 
ten ujw. zu maden; Wrbeit für -_ hf Lage. 
Reynolds, 631 Wet Jadjon Boul,, 2. Floor. 

Verlangt: Erfahrener Vorter und Hausmann, 
2117 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Schneider, guter Arbeiter, ſofort; guter 


— ſtetige Arbeit. Nahzufragen: 5507 "Centre 


pe. 


Verlangt: Ein Mann, der fih in einem Hotel 
allgemein nüslich machen Tann; ein älterer vor» 
gezogen. 1807 Ban Buren Str, 


_ Verlangt- Ein guter Porter; fetige Stellung; 
muß am Tifh aufwarten fünnen. 1 Weit Yadion 
Beul. 


Verlangt: Ein tüchtiger 
deutfhen und engliichen 
wenn Xeiftungen zufriebenftellend 
Wartburg Publifding KHoufe, & 
Uve,, Chicago. 


„Linotype“⸗Setzer für 
dauernde Anſtellung, 
ind; guter Lohn. 
South Wabaſh 

doft 


Verlangt: Ein gewandter Akzidenz-Setzer für 
deutſche und engliſche Arbeit; dauernde Anſtellung, 
wenn Leiſtungen ufriedenſtelend jind; quter Kohn, 
Wartburg Publifhbing KHoufe, 623 Scuth m 
Ave., Chicago. do 


Ein Mann, der behauene Steine hantls 
teinhauersauß all» 
4806 N. Eigrt Str. 
— doft 
Nüchterner und zuverläſſiger gen 
Luth's, 


Verlangt: 
ren fann, um ſich in einem 
gemein nützlich zu machen. 


Verlangt: 
als Porter in einem Department:Store, 
688 North Ave, 


Verlangt: Junger Mann, der etwas Grfahrung in 
einem Drygood3= —51 muß deutſch ſprechen 
lönnen. 633 North U 


Verlangt: ie ale op — Mann fuür Porter⸗ 
arbeit. 4752 Me jet Chicago U ve. bofrfa 


erlangt: Me Mehrere Patı Painters; folche, bie fchon in 
einem &Sotel gearbeitet Daban vorgezogen. Kaiſerhof 
Hotel, 324 South Clark Str. 


Perlangt: Ein gefhidter, Pas iiee ze, um 
einen Keifel zu heizen. 953 Welt 37. &tr 


Berlangt: Migenten, gute Berläufer; dauernde 
Iohnende Beichäfttgung. Lang, 1555 weis *F 
mibofrfa 


äder an Brot, 
tiefe an m. 
mido 


Verlangt: Friih eingewanderter 
öfterreichsungarifcher borgeyogen. 


Sriß, 204 Firft Str., Veoria, U. 


Verlang * nüchterner junger Mann als Por: 
x » Betr En eingevanderter vorgezogen. — 
tate mido 


Berlangt: 
bon Flugmaf 
Übendpoft, 


oh einige Männer, die Hand ni 
inen zu erlernen. A opebung 
dimibo 


Seen 


Verlangt: Schneider an Pr 7 *3 a 
on Aven e 
Dimido 


Röden. Stetige Arbeit. 
Springfield Abe 


Verlan Art Glaß Er melde im 
Stande Kid Glas zu fönel en uhbd Ba 

——— Man gebe bei Nachfrage um Ür—⸗ 
beit verlangten wi an. Schreibt an Bi Einefns 
nati Xriti ar ron Works, Eaftern 
Mt. — ehe 


u Verkäufer für bilige Bauftellen nahe 
Ei be Rommiifion. Geld zu verbienen ohne 
geh. dreije: R. 345 Abenppoft, 

.  0922,29,25,27,28,29,30 


Verlangt: Uhrmacher, zufpärene Männer,‘ dauernde 

Beam müffen hlun er le Fragt 

— nr & 6, 
WapiimX 


„gelangt: Biwei Männer, Kühe zu melten auf 
Farm — —— in der Employment- 
— 809 Milwantee Une. 


Fern; 400 *86 — 2 Een * EL: 
n an Bro € n 
a beiten, Union Söhne a Be a1 


—S ee 


%. Siegel & Bros. gefchneidert Suits, | in 
die hübjcheften neuen Effette f. Frühjahr 
und Sommer. Xi hübfchen Serges, No: 
velty und Mannifh Mifchungen. Breiter 
Sailorkragen. haben Shaw! Reveres aus 
Satin, Die Coat3 entweder in 1- oder 
2fnöpfigen Facon3 u. die 
Skirts meiſtens einfach. 


Panama Dreh Stirts, mit eng pafs 


tenpleats unten, 6.50 * 3.95 
EN ale ae Pa 5 2, 


F. Siegel & Bros. Coats zu weniger als dem halben Preis 


Taffeta Coats u. 


traſenkragen, fo: ten, 
wie PBongeeCoat?, 
Siegel’s Preis 


9.75 | 1:12.75 | |E 1.75 


Kidffin, mit . Spiten — Grö: 
hen 81% bi 3 
Werthe, für 


%. Siegel & Bros. gefchneiderte Suits, 
airline Streifen, einfachen Serges. 


Ar blau,, jehwarz, alle qut. 

Staplefarben,. Hübjche neue 

Suits, werth 16.50, * 
Seidenkleider, in Foulards, Pongees, 

Taffetas, Meſalines u. Novelties, Dutch 

oder hoher Hals, Straßen⸗ 

oder Abendſchattirungen — 

6.50 Werthe, Freitag, F 


Pleated Dreß Skirts, feiner Pa⸗ 
nama. Reg. und ‘unior- Größen — 


neue Facons in blau und 4.9 5 


fhwarz, 7.50 werth, zu 


515 


uits, 


Panel in Front 
Sei⸗ 


Linene Coats, 
volle Länge, perfelt 
einfach — 
hoher Kragen, 5.00 
Werth; unjer Preis 


5.00 | = 1.95 


—————— 
—— 


Mitture u. Broad⸗ 
clotb‘ Coats, volle 
Länge, fanch und 
einfad, Siegel’ 
Preis 10.00, unier 
Preis 
morgen 


Volle Länge Uli: 
fity Goats u. Gras 
veneites, auch furze 
turze Panama, Ser= 
ges, Covert, fatins 


geft. ſeid. 3:75 


Goats, 


Serge ont! 
bolte Länge, 
gan Wolke, 
perfelt geſchnel⸗ 
ya „manntih* 

Effekte. F. Sites 
ol & Bros. 
Preis 10.75, 


nt 6,95 


Preis 


Dole Länge 
Satin Eoats, 
Due Satin 
gefüttert; Mis 

ungen in 
mpire Effelt, 
Tuſſah Coats, 
Werthe, 


Reihe Satin 
Goat3, beftidter 
Satin Kragen 
und Manfchets 
auch Cloth 
of Gold. F. Sie⸗ 
gel & Bros. $25 


änge 
ihwar: 
vat3, 


— — —— 


t Ma⸗ 


EL Ad 


Ein grober Bertauf von 52 und 83 Schuhen für die ganze Familie zu $1 


Die Männerfhuhe fommen in Velour Calfjtin, Gunmetal Calf: 
ffin oder Patent Eoltffin, Schnür und Blucher Modelle. 
Moderne, gut gemachte Schuhe in den neueften Frühfahrss 1 
Modellen, alle Größen, 2.00 und 3.00 Schuhe, für 

Die Zuliet Hans - Schuhe haben biegfame Sohlen und 

Gummi - Abfäke. Sämmtlide Größen von 4 

bi8 8 find eingeichloffen. Dies find idenle 1.50 51 

Velvet Pumps für Kinder, mit 1, 


Hans - Schuhe, für 


Gunmetal Calffkin, 


Die Kinder-Schuhe kommen in ſtarkem 
oder 3 Straps, Größen 81%, bis 
2, morgen zu 
Dritter Floor. 


‚ $1.50 und $2.00 


Diefes neue 8300 Auerbadj:Piano 
$175 


Mit einer $12 Mufil-Banf abjolut frei 


Fernerhin, Ihr braucht feinen Cent anguzah- 
len, um diejes Piano in Euer Heim gejchidt au be=- 
fommen; mählt daß gemünfchte Biano und Ihr er= 
haltet ed zur Probe und Ihr fünnt es 30 Tage 


frei im eigenen Heim probiren. 
Dann find Zahlungen fo niedrig wie $1 per Woche 
oder $d per Monat, Ahr fünnt nit nur das Auer 
—— irgend eain Piano auf unferen Floors auf 30tä⸗ 
gige frei e 2. agmanen, Bi — gebrauchten 
anos au age freie 0 
n ’ : Vrüherer Verkaufs: Fruherer Dertaufs⸗ 
Preis Preis reis Preis 
95 Bros., Roſenholzgehäuſe m Krafauer, Rofenholzgehäufe 400 1# 
imball, Mahagonigehäufe alfet & Davis, —— — 2 
Gabler, u * ein ———— J 
teinwayh, agonigehduſe. egina ayer Piano, 7 
| ln ae Berry: Wood elet. Piano, Yan 650 


Emerjon, Rojenholggehäufe Arbing elek. Piano, Mah. Geh. 650 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer. Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deuter, fpriht gut engliſch, hat 
Kenntnifie in allen Branden, jugt Stelle als Vers 
fäufer oder Lagerift. Dfferten erbeten unter: 3 
67, Abdendpoft. 


Gejucht: Deutfher Mann fuht Stelle irgendwelcher 
Urt; kann mit Pferden umgeben; ift 26 Jahre alt. 
Anton Stadlec, 2659 Welt Superior. Str. dofeja 


Geſucht: Bartender, zuverläfjiger, lediger Mann, 
fann ferviren,. berfteht MWorterarbeit, jucht ftetige 
Stellung. Schroeder, 1048 Weit Ban Buren Str. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Junge ſucht irgend⸗ 


Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparaturarbeis 
ten. 8031 Sheffield Ave. do 


Verlangt: Truers und LQacer3 an Picpeles:Rädern. 


The Zim, 314 W. Superior Str., 5. Floor. 
midofr 


Verlangt: —7 Bulbelman; guter Con. — 
4866 Lincoln Abe mido 


Ein ſtarker Junge, in Meat Market; 


— 
1497 € lybourn Ave, 


einer, der fahren fann. 
Verlangt: Yunge, das WUuspolftern von Parlor: 


Möbeln zu erlernen. Nordoft:Ede Clark u. on weiche Arbeit. 1523 NR. Halfte Str., hinten, unten, 
Str mido 


— ö— — —— — — Geſucht: Schloſſer, 25, ſucht Poſten. Bayer, 322 
— gene, u Jungen, ftetig | N. Glort Str. 

enhe ute anbwert zu erletnen — — — — — 

38 Ga er , . d Gefucht: Frifh eingewanderter Barbier fucht ftetige 


808 Eaft 51. mido 
Stellung. 1822 Belmont Ave 


Derlangt: Schuhmacher. Kommt edle zur man 
— Glart und Devon, 6411 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein ftarker junger Mann fir Gtocerp: 
Devartment Hohn Krumm, 1509-19 — 
mido 


Geſucht: Mann, 34, verheirathet, keine Kinder, 
wünſcht Beſchäftigung als Chauffeur 8 ak 
mann in oder außerhalb der Stadt, $.'W., 1410 
Cleveland Une. doft ſa 


Geſuͤcht: Ein zuverläſſiger Vormann an Brot und 
Rolls fucht ſtetigen Plaz. Adr.: K. 446, Abendpoſt. 


Stelle für guten Bäder. Lohn 16 DoU., im Som: Geſucht: Porter, tüchtiger erfahrener Mann, tann 
mer 18 Doll. Nor. mit Altersangabe und Er- Bartenden, Serviren, fuht Stellung für. Nadhtars 
fahrungen, Chas. Pahl, 1078 Main Str., Dus | beit oder Morgens Saloon — Jul. 
buque, dowa. mibofr Runthon, 0 Brleans Str., Flat C. 


nel Gefuht: Tühtiger Eifendreher fucht dringend ira 


- Münıte end welche Beidäftigung; fpricht deutfh und ita= 
Berlangt: Münner und Yrauen. Kent. Deeite, Us Birraı GR. 


KUngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das \sort.) = 
RETTET TREE eſucht: 
Verlangt: Aelteres Ehepaar, um Auto und Lawn Pe a 


u bejorgen; ‚sa den Monat, Miethe frei. Vorzu⸗ 

Iheeihen von 5 bi3.6 Uhr in 1852 Humboldt en Gejuht: Gute erfte Hand an Gates, vusertäjlig 
doft | und erfahren, wüniht Stellung; nimmt aud) Theil: 

Gin Ghepoar, auf einer Farm auber — — ee kei — eite, wenn 

in e gewünjcht. 2 oeſchlein, 16 N. aſhtenaw 

geit und innerhalb des Kaufes zu arbeiten. Mrs. Avenue. ib Dos 


Lewis, Drland, Goof County, ZI. doft F —— 
— — —— — — — — efuht: Erfter affe Eifendreher ſucht Stelle, 
Verlangt: Schneider und Schneiderinnen an Eoat3 | 1919 S. May Str. Yohn Hanse. 
u — es Dan Buren Str., Zimmer 419, 5 — hin 
Gejuht: Junger anftändiger ‚berheiratheter Mann 


Omaba Bldg. 
uht Boften als Kollettor oder Ähnlihe Stelle; fan 
aution ftellen. Drebler, 4221 Fifth pe, 


Gefuht: Selbftändiger, zubverläffiger Brots, Rolss 
und Biscuts:Bäder jucht Stelle, allein zu arbeiten, 
Adr.: 8. 442, Abendpoft. doft 

Geſucht: Bartender, junger Deutſcher, mit ſieben⸗ 
jEhriger Hotel: und Saloon: :Grfahrung 9, _ Fancy 
Mirer, ift ehrlih, rein, fllint, abjolut kein ZTrinter, 
verrichtet alle Vorterarkeit, fudt — Stadt oder 
2 hat Empfehlungen. Adr.: R. 33, Abends 


" Berlangt: Bäcder-VBormann, muß, gut fein au 


Brod und Rolls, nüchtern und reinlid. Dauernde 


Junger deutjcher Küfer ſucht — 
Ullmayer, 2604 Elſton Ave. do ſa 


Verlangt: 


Verlangt: Ehepaare flüür Farmen, Maſchiniſten, 
Porter, Hausmänner, Stallarbeiter, Gärtner, Yarm: 
arbeiter etc. Gentral Employment, 184 Wafhington. 


— — — — — — —— 
—— ñ —— G — — 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— ee ee 


Geſucht: Junger vetjür Mann fuht Stellung 
als ee Adr.: T. 138, Ubendpoit. dofrjajon 


Deut t rwarten . Abr.: 

a N Se dofeiaton |  efadr: 

— nn —— ſucht Arbeit. Adr. 
Geſucht: —— Painter ſucht ſtetigen vlaß 


b t Geſucht: 
rs A eversder nA ; 6 - > 
Geſucht: —— Bladſmith ſucht ftetige Arbeit. | poft. 


1529 Montanı Straße 
2 Sehe, ——— ſolider, nüchter ner Aue: 
ahre 


Zunger —— nicht a; intelligent, 
. 110, Abendpufi 


Bäder, wu Hand an Brot und Rolls 
tellung. Adr.: F. 54, Abend⸗ 


Gefußt: Guter Befenfttel»-Abdreher em ftetige 
a RM 


Arbeit; Union oder Nicht:linion. 
von Deutichland — juht Stelle für Saflin Str, dofe 
leihten Mg Ginniensioften, & Sabre alt. 8 — — — 
Wentwerth Abe.. Flat Bench: Tügtiger Mafhtnift, gelernter Mechaniter, 
— — | mit Modells und ‚allen elettrifchen Arbeiten vertraug, 
Pi no ſucht: Junge er beutfher Mann ſucht Urbeit im 
Saloo 


ſucht Stellung. Abr.: 8. 447, Ubendpoft. 
oder Keftaucant als Morter, jcheut feine 
Arbeit. Bitte brieflih nachzufragen: oe Kratiner, Sefugt: Zahle dem Pormann $3 bis 38, der 
5120 Aſhland Avbe. mir ſtetige Arbeit verſ ger; bin jun er Deuticer, 
ed he meet een 


Mafhinenfhloffer von Beruf. Adr.: 3. 80, Abends 
Gefuht: Helzer, Mafhinen:Ingenieur, 35 Jahre poſt. . 
alt, mit guten deutfchen Seugniffen, nit Rühl: 
- mafching vertraut, bittet um ftefige Stellung. Adr.: zedust: Bartender fußt „Retioe Stellung. 
1425 Weit 21.. Str. Ziapr,imX | M. D., 1991 Belmont A 


Gefuht: Wiener Bäder juht Stelle an Brot und Gefuht: Deutih und frangöfiich fprechender Bäder 
Rolls, erfte oder zwei Be. and oder jelbftftändig; | fucht Stelle als zweite Hand an Brot und Gates; 
tonn glei antreten. oleanfet, 3839 Weit 22. | am Iiebften mit dem Wädermeifter allein. Water, 
Straße. dofrja |162 Welt Indiana Str. 


Geſucht: Elektrotechniker für Schwachſtrom, gut 
bertraut mit SKinematographens und Zonbildtheaters 
Einrichtuitgen, —* ection fowie bewegliche und ftehr 
ende Scheinwerfer-Rellame, mit nur eritllaffigen 
Selen Moe gearbeitet, „juht Stellung. U. R., 355 
Belden 


Abr.: 
dofr ſa 


G t: -Deutfcher Bälker, zweite oder dritte Hand 
an KT und Rolls, ſucht tige Stellung. h 
3. Place. bofr 


„me —* sehttaffig, verfteht Bartenden, 
* en 4 ucht — babe Eenpfebtungen. 
Ei ai Mr aus 3 Sitr., 2. Floor. do ke 


Gefuht: Bartender, dem bie 2 Empfehlungen 
ur Seite fteben, umnb_ ber IE‘ in * 
Erteilung thättg war, fucht srelle 86,: 
Ubendpoft. 


midoft 


9 Püder, gute dritte Hand an Brot und 
gute, uht fertigen Poften. Adr.: 28 W. 2. 
Etrake. mido 


Bartender mit Empfehlungen 
272 NR. Alhland Une., * 


mido 
t: Mann, friſch eingewandert t Stelle 
F Be ——— Fe —E Gejudt: .. jean Mann von 21 Yahren fucht 
doft ſon —— sign in im gs gearbeitet. "Suteo 

nterfeld, 


! W 3 
(areib: an — 


f Tüchti 
(ur Aber eit. ? J— 
Bincoln TMT. 


Büder fuht Urbeit als erfte oder yimeite 


gen, = Heiner Bäderei., 1644 RR Ave., armarbeiter benöthigt, 


Milwaulee au 55 


M r i — 
et = Hetterreih, > A m, ee: 
eheit. YUnton Herman, 819 Beethoven P act. 

— ge * — 
Euer, 2 79 Aaoh ie 


erdinand Ade. Foreſt 


I Te Van Eee ee 175 — — — 


— Mann ſucht Stelle pe Steamfittt ; 
Be Az ; 


De Tr 


ORTE RLTTE 


EFELITEHHEMTRTT 


Be eo nee 
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Bergnügungs- Wegweifer. »erlanze: Bauen und Wäv.gen. Stellunger. juden: Frauen und wtäbhen. |, Biauss, mujitalifhe Initrumente. . Geſchüftsgelegenheiten. — — und * 
een, (Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) | (MHugeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das ort.)  (Hnzeigen unter dieier Rubeit 2 Gents das Wort | (Mnzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Work.) | (Unseigen mnier bieler Rubrik 2 Genis das ort.) | (Unzeigen unter biefer Mubeit 2 Gens das 
vbuer®’, — ., eben ifterd," ö TEE —— — — —— EBERLE Er De EEE er ; b ſel Ei thum. ite 
Ipmpie — „Get-Rid:Cuid Walingford.* ausarbeit. Gejuht: Deutihes Mädden fuht Stellung für . 50,000 Buib & Geris Pianss im Gebraub. Das gi U, 15:Siinmer | „Jemand fucht 8100 zu borgen auf fein Eigen Nordweitieite. 
€ > t. E» „Kove and Wolitich.“ Berlangt: Gutes — —— für algemeine | ftetige Hausarbeit. Vorjuſprechen? 6120 Längleye einzige Piano mit einem Union-Label. rg Werth ae he Ben —— Baus | Briefe an übreſſe 8. W. Abendpoſi. Fertig für ben 1. Mal— 
Allinois. — „Maggie. Bepper.* Scusarbeit, je ; — muk ein ve., Baiement. in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten | jina Er OSTERN 
&romm. — Bield’S Minftrels. — - | wurde. Gin vollftändiges Lager bon dieien bübjdhen | ." / FT Bu leihen gefucht: 814,000 auf mein Briägebände, | 
Chicago Cpera Hanje — „Ze Gil of | Cor Ce en dofria | „ Gefucht: Erfttiafiige dentih-ungariihe Reftaurant- | Jnftrumenten ftets sul unferem Waagen'agersiyloor, Su Selen: Ein d Delitoteffen, | gtoreb und Wiats, an Mein, ive weriß 880. 
My Dreams.“ — ⸗ — — Köchin ſucht Stelle in Sommer-Reſort oder Pet —— ie Se a —— 3150 is hr “in Deutier Nacbariaeit, r 180. Dayton —4 BO RO NONE: PAIN: vo Tu Beinfter Blodvon Ba eftei 
— „Bisraeli.” a — . Mr.: 2. L vitend dom $lö s . y oft. er ; ; 
Ban 5 Arad zes —* De geriangt;, Eine Wafchfran, Mrs. Lipiciz, IM | Stadt. Apr.: 3. 78, Abenppoft 6550. Bedingungen: 10 — $15 — 825 Anzaplung | Str. dofria | ® 2 Slat8 in Chicagn. 
3: feslat. —— Feseinating Midow.“ Everateen Ave. — + Gefuht: Deutfche Frau fucht Pläge zum Wajden. | und dann don $ deu Monat aufwärts. Pianos vers 7 — Zu leihen geluct: m u. y KHppothet, neues 
College. — „Ihe Talt of New Port.“ Verlanat: Yunges Mä bei allgemeiner Haus: | 1442 Sarrabee Etr., 1. Flat, hinten. uetbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauit. Zu verfaufen: 6 Saloons, mit oder ohne Kigens, aus und 2'Lots. Wilhelm Sontag, 5188 Datin 
Relie Soufe — Konzert jeden Wbend und Bei * Se äddhen, bei a * —— Ürbeit * Zuſb & Werts Piano Go, Buib Temple Glart | yon $40 bis 6000; 10 Grocery: und Delitateijen: traße. doft & hr leihte Abzahlungem 
Sonntog Radmittag. ‘ fü Pen * fen; gutes a kt Yale Str Gejuht: Frau juht Arbeit von 7 bis 2 Uhr, Sa: | Ett. ufMd Chicago Uoe., Chicago. Hafafodide® | Stores, 4 Yigarrenläden, > Ladereien, KETTE Ra — ehr leichte 5 8 
Rienzt — Konzert jeden Abend und Sonntag - : ni ze Groß, 3 R dojr | loon oder Reftaurant; fann aud foden. 626 Hin ſche : — 0 bores, 820 vis 82500. Wer üverhaupt ein Werchäft, ‚Wir taufen, berfau Bid und — ia Grund⸗ — — er 
Nehmittag uch bein ul Str., nahe Clybourn Ave., 2. Flat, Front. ee — — — fann Jin u wıll, faufen oder verfaufen will, — ge bean. aufen — Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht 
— — SV, “ N N i . $ 5. t 26 ve. o en, . a 2.0» * 
ö — t Verlangt: Junges Mädden, - der —— Gefucht: Mäddchen ſucht Stelle, Kochen oderdaus⸗ viano Co., Milwautee Ave. und Carpenter Str. zeichen here erkennen . —— > 1561 Milwautee Ape., nahe North Ude. und volle breite Raien bei jedem Haus; 3 ‚ 
(Sortiegung von der 7. Geite.) : eg een nur —— Bacone, | arbeit. Selbft vorzufprehen. 1416 Vlohamwt Straße. — Zu vertaufen: Erſter Klafie gutgehender Delitat: Robey Straße. us dapdidoia* uß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
2744 Milton Ave. Riefer. Ar Zu verfaufen: Phonogtaph, werth $45, . für $10. —— —— a. Vrivatmann verleiht Geld gegen einfage Rote und | Heute; fie find fämmtlich deforirt und bei 
„ — — Be — 2 ⸗ * y ; 53 S S 0; = BEN. . ; i ; : 
Stellungen juden: Männer und Snaben. . : —* äbrigem | Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Stelle für leide | Yuguft Waesig, 1629 Danton Str. dofon | fauft zweite Sppotbefen. Gelb fojort. Steitt privat, | reit zum Einzug. 
: Verlangt: Anftändiger Mann, mit adhtjährig Hausarbeit. Selber vorzuipreen: 2019 Warp Sir —  EE ffriedlander, 99 Mandolph Str. Impdofondi 
(Ungeigen unter bieier Mubrit 1 Gent das ort.) | Mädchen, jut eine ältere Saushälterin, mit einigen unten. - opt — Zu verlaufen: Piano, Uprigth, Fiſcher, in gutem — en, _ - . 
—.- | Möbeln, die gewillt ift, auf der Norbfeite zu wahr —— — gujtand. Adr.: 108 Sunnyſide Ave 8Waplwx Zu verfaufen: VBädcrei, Tageseinnahme $35._ Gebe Zu verleihen: Geld auf Orundeigenthum. Keine ®. 3 & 6. 8. Moore, 
Geiuht: Wurftmacer, *8 — ————— 2 De me er für reinlihe Frau. WApdr.: Geiuct: Deutihes Mädchen juct Stelle für all Su Bee an und auf Probe. Adr.: ©. u Kommiffion. Schaedler, 722 Wrightmood u ru — — 
ir Wann, juchen Arbeit, 2 Jahre im Land. 1:3 J endpoſt. Kon + : = ä 3u verfaufen: l ö lontal:PBiano endpoſt. oft imido i 
Eont; Balken Ex. midoft rg a en — Sinſche Str. — | 3. I Stadt ee — Dr. Em: ER N Sg — She © Det - | Irving Part Biod., bei Kebzie —— 
— > Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine aus⸗ 9 53 25 Fullerton Ave., nahe Clart und Bart. di—ju ju verfaufen: Bäderei, te Lage, en Auf: rite Hypothelen 
Sejucdt: Bartender, 30 Jahre, in ungefündigter | arbeit; eine, die Abends nah Haute gehen fann. ———— Minen ſucht Sausarbeit. 1853 ir : * — des — Rähereh 1m — der — Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— Zu verfaufen: 
Stellung, jcheut feine Urbeit, hat gute Weferenzen, | 5208 PBrairie Ape., 1. Floor. ee A — gu verfaufen: 350 Piano, ein Jahr gebraucht, | man, vI2 zw. andolpp Str. Kerns & Go. Dia Geld zu verleihen de den beiten Bedingungen, * 
He nennen ee Rosen | . Geiuct: Deutiges Mädcen jucht Stelle. Lirte | wegen "breite für 8110. 240 Sincolm Avenue. | — —ñ —t⸗* ee a — er 
ge Eu: F en 3 2 et Er "| verzuipregen cder brieflich. Miller, 2514 Perry Er. + di-fa gu vertaufen: Saloon mit großer Halle, Gde, m: — * Reſt auf leichte monatliche Zahlungen, 
in einen Reſtaurant. 2%. — — —* * er = Nur 925.00 für ein IGönes neues. Muftt Eauare beite ag it gg een 3200; dic Halle Geld zum Bebauen; feine Kommifiion; feine Ad» tauf 5eBim: Bridhaus 
— a — — * * Haustalt: ejucht: eutſches Mädchen wünſcht Stelle für — bezahlt bie galrte Der Wiethe; gofort genommen | „. ; . tein 5 X i r aufen neues 5-Bimmer Bridhau 
rin: Frauen umd Weadcden. te Be en ee: Hausarbeit. Bitte vorzuiprechen, 2433 N. Maribfieid | Tiane. Groß. 1549 Wels Str. nahe North u. $00, werth Das Doppelte, od 3 Japre_ yeafe. ie a na En Fi 3 r 
‚Brgeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Worth | Arping Part. su dofrja | Avenue, Flat 2, er EEE EN A Fragt Diorgens 9 Uhr, 1572 Eip: — u et. Di elephone. genteing 200. groß: Lot, 3 bei 125 Bub. 
en. — — ei a En — Gefucht: Deutihe Frau wünicht Beihäftigung für | — - — —— An Voble Ave., zwiſchen California und Fran 
Läden und Fabriten. — — —— ze halbe Tage, Morgens. 1533 Mohamt EStr., hinten. | ; Nahmaidinen, Bicycles m. f. w. gu verkaufen: Leafe und Möbel von einem Anleihen auf debautes Süpfeite Grundeigentum, | ci8co Ave., gelegen. Dieje nenen und moderne 
ann E E z E Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort) j DET dtwei Voominghänfern. Radgufragen Rad: | in Summen von $200 und aufwärts. Häufer, find jet fertig zum Gingiehen, und es 
— — Verlangt: Junges Mädchen, um Geſchirr zu — — ——— ſucht Stelle Br — NEN 7 mittags. 1535 Ya Sulle Str. . Win. U. Narten, 3028 Lowe pe. wird 8 für ns en zu 78,. = 
x 2 — x rue" < u RE . gemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, — .. apr,g* | wir offeriren. Die Häufer jind mit Hartholz au 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Ar- nn - — ——— —— —2* E Laflin Stt., hinten, oben. —* Be — — a Zu verlaufen: Für 3450, Zigarren- Stationery: | . lies geftattet, haben Gonfole, Medizinfhrant, Siveboard 
beit in Ganbn-Fabrif; Erfahrung unnö⸗ — te; guter Xobhn. Heller, 304 g.xn — ⸗ —' m eutmäris. Sultan, — und Gandy:Store; gute Lage, Stochards-Diſtrikt. Zweite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt  eleftrifches Licht und Gas, paneled Ehyimmermwände 
1 a Sditein, Besria Ave. € Gejucht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze für 840 Exchange Ave. dofon | Hejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Vedingungen. JOBay-Fenſter, ſchöne Dekorationen, Rouleaur, offen 
thig. Rucdheim Bros. & Eckſtein, Peor Verlangt: Gin Madden für allgemeine Haus: | Kontag und Samftag, auch reinntahen. 4362 - _ Real Etate Wortguge Eo., 3Y N. Clark Str., B. 504 Nidel:Plumbing ete., thatiächlich alles voliftändig 
und Sarriion Str. dimido we. uf —— waſchen und En töunen: | Shields Avenue. Zu vermiethen. gu faufen gefuht: Gin Meat Market. 2120 140f*% | Die Straße ift gepflaftert und alle Affehments find 
— — Ah * od Böhıni vorgezogen 582 ee 2 3 (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Lewis Str. a 2[02— — [doll bezahlt. Zäglih offen fir In ſpettion, in 
—— z Gejucht: Alleinſtehende, deutſche, katholiſche, zu⸗ _ —— Geld zu verleihen auf erfte und zweite Sppotheten | Ihliehlih Sonntags. Um dahin zu gelangen, nehmt? 
Se zairıe Abe, 2. MP E .. | perläflige, erfahrene Frau, 53 Jahre alt, wünjcht 2 a ER gu verlaufen: Dicat Market, billig. 1900 Dayton | zu dem niedrigften Raten. Bobeng, 4121 MW. North | irnend eine California, Kedzie, Belmont oder EI 
= Pr z Mäpd Mittive, für all. | Stelle in Heiner Wittwerfamilie bei befferem Witt: gu vermiethen: Schöne jehs Zimmer-Wohnung, | Sir, Gde Clay Str. ve., nahe 4l. Goutt. 5apimf% | fton Ave. Car bis Gde California, Belmont zu 
Terlaugt: Welteres u Ai — *6 ER vih | Mer, focht einfach, auch veiier. Bitte jelber dorzus | mit Bad und Gas, alle Zimmer heil umd — — — — — Eiſton Äbe. und geht einen Blod füdlich. N 
— — RE gemeine Hausarbeit. Vor zuſpre hen: 80 € — reden: Streiteberger, 306 W. 24. Str., Baſe-unt großer Porch und Vay-Window. 40 Oſt 3. Zu vertaufen; Saloon mit Tanz- und Vogenhalle, Geld zu verleihen auf erſte und ameite Hypothek ee 7 
— —— ee. 1: Suse Ape., Ede Halitev Str., Saloon. , fr! ment, Front. Etrape, nahe Grand Boulevard. Miethe $20. eigene Xeaje, Stod und Firetures; guter alter au leichten Bedingungen. Oscar orten (eb Ward T. Hufton, 
iber und -Waiſts. Nadzuf d a RE RT gr LT ⸗ t ·ñ —⸗ ⸗ ei I Bag. 1878 R. Robey Str, dote | 757 North WUve., Bimmer 8, Kemper Bing. * 115 Soutb La Salle Straße. 
loor, Montgomer) Ward & Go. Gebäude, 5 North ee: Erfahrene Ködin. 4752 Weft us Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht Zu vermiethen: Feiner Store mit modernem Flat * — Say * Stra di⸗ 
er Alpe. ö zer EINE Stelle N Sausarbeit. Bitte jelber vorzufpreen: | an Wjpland Yve., 335; guter Piag für Kaffees, Des Su verlaufen: Gute Bäderei, nur Ladentundfcaft, Anleihen auf Chicago Grundeigentbum gemacht 
arihbali Field & Co, Retail. — Em = —— a er allgemeine Sans: | 913 Willow Str., nabe Sarraber, 1. Flat. *| tifateifene oder ZigarreneStore. Anzufragen: 21 Ipegen — nach Deutſchland. Adrefſe: ñ. ad, u den alebrighen, „anubereiöenben Baten. Reine Hier ift ein Bargain in 
Fa ; SA) x \ Ede > \ 2 re \ vi x > endpoſt. r erzögerung. « n errsünjcht. Pri — ’ * 
— Sao re Ecke Balmoral Ave. Geſacht Wäfche ins Haus zu nehmen. Zu fchrei- Yincoln Avenue D p doft Bine mit Phone Gentral 1790. tingt Gure einem fein en Haus. 
vote 5 niepbon: ben oder vorzujpredhen. Schmidt, 1614 Wolfram Str. Zu vermiethen: Drei 4edimmer Ylats, au ein | Yu verlaufen: Feiner Saloon und _Roominghaus; | Jopn ®. Boerte & Go, 151 La Galle Str. a a ä MB 
ee a er : Startes Mä i Be te 1 ee —— 2509 Chicago Ave dofe | Seaje, Waarenlager, Firtures uno Yizens; Nords Sianx · 8100 Baar—$20 monatlich, einfchl. Zind” 
Berlangt: Mäpdden für Dry Goods Store, 3710 | Perlangt: Starfes Mädchen, für Kausarbeit; eine, Gefucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit, eins | Gtober Store. = : — | ieitjeite. Apr.: F. 50, Abendpoft mn —— ——se — — Lot iſ 371 * * y 
Nord Halfted Strahe. die iochen und zu Haufe jchlafen Tann. 4614 Calumer | zay Aoden: xohn $7. Gebt m Mochadt, Schreibt | " —7 — IM Adr.: F. 56 Be sr Gelb auf .sweite Sopotber zu Telhten Bebingum jen; Lot ift 3732 Buß; Zement⸗Baſement/ 
- —_— | oder jpredt vor bis Sonntag. T. Folpn, 2029 Zu vermiethen: Store, nebit vier fhönen Zimmern; Zu verfaufen: Delitateffen-Store, mit leichten ) gen. &. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; | „aundey; alles hodhmodern zu einem Bart 
——— zu, ans Srfabrenes Mädchen für allgemeine | Soutbbort be. geeignet für irgend cin Gejgäft; Drrerpe $5 monde | Geocerp-Waaren, Zigarren, Tabat, Candy, Notions, | Übends 535 North Übe., Ede Larraber Str. 10° | gain Preis. 1 
beiten. 2150 Sarrabee Etrape. Verlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine | __——__———— — — — | ih. 9908 Willow Str. dofria He Gream:Behälter, eigener Sodasffontäne; gutes, — — — W. J. & C. B. Moore 
Hausarbeit; gute Stellung und guter Lohn. 524) Gefucht: Eritflaffige deutfchzungarifhe Köchin fuht | - | altes Geichäft; fchöne Wohnzimmer; bilig; ers €. 9. Bauling, 133 La Galle Str. Grfte Ob⸗ Do: . De votre, 4 
Verlangt: Grfahrene_ Operatord, an Muslins | Soutb Bart Ave., 3. Apartment. Stellung in einem Reftaurant, Upr.: 3. 84, Abend | Zu permiethen: Mehrere viersBimmer Wohnungen, | faufsgrund: habe zwei Geiwälte. Nadzulragen: | Hothelen £ berfaufen, Geld zu verleihen zum nie. | Seding Park Boulevard, bei Kedzie Aned’ 
— Neih, E %. Ximoln Stt., nahe — ———— V poſt. dofria | Mr. 428 und 930 Met 36. Str., 11% Bilpd men 1130 Wells Str., Keftaurant dofajon | krigften nöfuß. Zelephon: Main 250, Imaitg ap27XF 
2 4 * * m & > 5 ee z a 4 WR nd} . — — — — — — — — — 
En — Guter Zobn, Mrs. Yobnjon, 5241 Latewood, Apen Gefuht: Kleidermaherin fuht einige Bripat- a Reihe Er. — Zu vertaufen: Delitateffen und Groceries, feine Geld zu verleihen ohne Rommiffion don Pripats Zu_verfaufen: Bargains tn großer Auswahl. Los 
ö u = — es — Edgewater, 1. lat. midofrja | Funden; $2 pro Tag. Wdr.: 3. 81, Abendpoft. = — | gineihtung, fammt Lager: gute Gelegenheit für mann auf Srumbeigentun ie — — —— — und yroing Bart Dirifte ; 
aben «hat. 3000 Weſt Diverſey Ave., "M er mh a ma, un i : Bad, HL | Jemanden, der ji einen derartigen Laden einrich⸗ ’ ae * Flats Dottages, et ‚.cgroße und Heine Lotten 
mento pe. Verlangt: Kräftige deutſches Mädchen für — — — — — Zu vermiethen: 8 helle Zimmer und — Dre I Bi k ap | Ceichte erfte und monatliche Yahlung, fommt glei 
a pe a een Küchenarbeit in Saloon. 743 Wels Str. mido a den Monat. 3130 Park Ade., nahe Kedzie Ave. — | ten mil, fferten unter: 3. 38, endpoſt. — — — — nd habt erfte Auswahl. Office bis 8 Uhr Abendsh 
Derlangt: Mädchen, bei einer Kleidermadherin. ee ren u Stellungen ſuchen: Eheleute. Nachzufragen 3250 alnut Str. mide * doſaſen Wir verletden En rn zu entbum und zum | und Sonntag Nahmittag offen. Si 
R. Doegner, 3135 Xogan Boul. dofe | Perlangt: Gutes Mäpden fir allgemeine Hauss | (Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) — —— Zu vert —T «, Delltateffene, Candy: | geuen zu, miebrigfen Anfen, Offen, Montag und | m. 9. Gieiede & Br o., 3BI1 Milmantee Moe. 
- | arbeit. 1240 Nudependent Boul., nahe 12. Str., ; vu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Bad und Gas, gi were —2 Fr er * en Sentas Abend & 9 A gene — Sapjadidolmb 
Verlangt: Näb- und Lehrmädcen, bei Kleider» | 2. Flat. dofrja Geſucht: Junges Ehepaar, frifh eingewandert, | $12, an ruhige Seute, 5139 Grace Str. midofe | 919 Miietbe, A ers Ane. und Epdy Er. 1841 Milwautee Üpe., nahe Pauline Str. 10je — — — 
maecht in. 716 North Ave. mido erlangt? Mieines beufies Mäpgen für Teichte fuht Stellung für Hausarbeit oder irgendwelche Een Didofa Breenebaum Eons, Banters, | „$7%, Ed:Lot, mit Meinem Saus, großem Hühner 
= —— — er Be =. . — Ave. Hlat 2 andere Arbeit. Apr: 3. 70, Abenppoft.  dofrion Vermiethe Store mit Zimmern, billig, pajiend verleihen Geld auf. Grundeigentyum und zum Kauen, ftall; North Ave, de, s110; Goitage, 7 Zimmer 
Verlangt: Schneiderin, Gute Bezahlung. BO+ N. | fSausarbeit. 15 : y Abe, — für leichte Maſchinerie. 1246 North Abhe. Zu verfaufen: feiner Delitatejien-Store, Preis | Niepriafter- Zinsfub. Dampfheizung, 32500; Lotten, 8250. Schaubel di 
St. Louis Ane. —— — Du un gl rege: Unterriät momidofa | gH%, Mietbe 330. Gutes Ginkommen. 872 N. Sichere Brite Bopotheten in beliebigen Summen, | C0., #742 North Ave. Dffen Sonntags. 
E —— * ä i i 8 it; nierrid)t. 479770773272 ZRBER, mido | auf bebautes cagoer Grundeigentum zw verfaus 2 : —— 
t; Mädchen im Store zu helfen, Bäderei. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; * * — . z Bi * Zu vertauſchen: 1000 Antheil an einem 78immer 
ar Sa iloth, 3604 Tgden be. mido | muß foden verheben; guter Gohn. Unzufragen Mor; | (Mngeigen unter biefer Rubrik 3 Gents Das ortı | Bu bermiethen: Beftaucant, eingerichtet, Heeitde Bu verlaufen: Real Ejtate Office in guter Nad: ee ee rn . Kaus, in Belvidere, JU.; große Lot. Was habt Yhr 
— 3 — gend, 5611 Wafbington Ave. NapimX . FIPTITE Enstita pr z 2557 Lincoln Ave. ı beriheit, an Vefhäftsitrahe eigene ffice 314 — — — — — — — — Schaefers, 3435 North * 
eue Zirkel im En en für alle ee ee P barıgart, ( ( * — 
dabei 5* an National Embroidern Eo., Verlangt: Gebildetes Kindermänden, Empfehluns | eingewanderten Damen und Serren beginne jeßt. Zu vermiethen: 7 Zimmer mit Bad. 2652 los ra auf Lot. Offerten uni: 8. 0 Aerztliches. Sr er, 
3527 Varf Abe. dimido | gen. 460 Barry Une, Tel. Graceland us Voller 3 Monatskurſus 85. Stellungen auf Wuni | rence Ave., nahe Wrightivood Ave. dimido z £ - | (ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.‘ $100 Baar, Reit $IO monatlich, faufen ein zwei 
Verlangt: Deutfche Frauen und Mädchen finden mm nn nn Union“ Näheres "utnois Gollegerchäube (gracän- Zu vermieten: 193 Mopamt Str, 6 Zimmer. | „Su derfaufen: Grocery & Meat Marfet, Pferd; EEE en Flats RE UNE Bart a 
2 * A u dt s 2 8 7} * 1 9 is i r E . , ’ . 
mähren einiger Stunden täglich lobnende Beihäf: Verlangt: Junges Mädchen — Beute 3U | det 1889). 715 North AUpde., nahe Halited Str. | 2155 Nord Halfted Str., 4 ch Aaplw ‘Es u — — veln alle grauen⸗ Nramheien und nebhnen Gntbins doſ 
tigung: Porzufprehen am Dienftag und Freitag | belfen; muß englifh fprechen. 4024 Brairie — a — — — 2 . —— | dungen an in und außer dem Haufe. 1756 en | — — — 
Nofpmittag von 3 bis 4 Uhr in 16) R. Wiftb Une, . ae > |. Su vermiethen: Zwei Stores mit 6 Zimmer Flat, | 2, yerfaufen: Gutgebende Bäderei billig, wenn | Viwition Gtr.. Gde Msod. Zelebbon: Montoe 94. | Zu verfaufen: Billig, Cd-Lot, nahe —X Bart 
Simmer 416. 24apimX en —— Grlernt das Barbiergeichäft, Leichte, reinliche, bes | in Gimburft. Vorzügliche Gelegenheit für tüchtige, fofort genommen; gute Werteufsgründe. 105 Gaft les | Yiod.; nehme auch Grocerpftore in Tauih. 9. ©., 
- Verlangt: Gin Mädchen für Sausarbeit in as | queme Arbeit; nur"einige Wochen dazu eiforderlih; | ftrebiame Gejchäftsieute; Store paijend für irgend 47. Strabe . midofrja | = — | RO N. Winchefter Ave. did 
Verlangt: — —* ae Gen nn milie von drei. 1946 Ogden Wve., 1. lat. dmido —— geliefert; zu. — Beh ein Geihäft. Frank Wendland, 2636 — Froſtbeulen, EL — au» a Baar ie 
Neff, 52 W. Huron Str. Telephon North 2490. * — — ungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 4 4 Billi i » 4 los entfernt Prof. Hl, . Halfted Straße. u verfaufen: Dreiftödiges neues, ganz modernes 
f © WapimX Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Bohne ftetS zu haben, fünnt mwährend der Lehrzeit | — - —_—_ ——— a tel 9 und -— ! P b 134p31mx | PBridhaus, ein 5> und zivei &:Bimeıse- Wchunahn 
— — — — —— re Keine Wälce, 8. Mub gute Köchin fein. | mod etwas Geld verdienen. Spreht dor oder jchreibt gu vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und | : s x SER i . Saundey, eleltrifches ala. Lot 36x15. Preis 
Verlangt: Mädchen um das Ctriden bom | Referenzen. 5522 Gaft End Une. Nehmt zus fotort; Auskunft frei. New Method Barber Echool, | Bad, ruhiges Haus, ausgezeihnete Straßenbahn: Bir haben verfHiedene gute Wläge für einen für einen que | Te | 28000. Bobeng, 4121 Weit Rorih Une. 
Sandihuben und Hauithanbihunen au Sees; Grove 55. Str. Car. Imido | 612 W. Madijon Str., Chicago. 13apım& une EHEN 2 Ge 2 ten deutjcheponifchen Saloontecper, der ein Geichäft Grundeigenthpum und Hänfer. miboft 
Dimerf; ftetige Arbeit; auch erfahrene | TE ER TEETETTZEUEE ZERLEGEN N. Clark Str., nahe She s u El z ER — eigent 2 
— — ———— Brady Knittin erlangt: Raben für allgemeine s— Hanfon, 3460 R. Clarf Str, „ lap&* anfangen J ar Morgens (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) $500 baar Tanfen gutes 2:fylat Framehaus (meu) 
MINE, Kongrek und Green Etr. 20—29ap& | 6702 ©. Haliteb Str. aa Diöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. —A— midofr — Dub — ee 3 
"e£stanate Grksheenes. "erktlaifi ä ö Mädchen oder Frau mittleren | (Uinzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Work.) 25 : Re a a ra ae E ; $ N > Ri ) 
Verlangt: Grfahrenes, erftflaifiges Mängen bei | „ PVerlangt: Junges D i fei s sche — er und Board. verkaufen: Bäderei, vorfdriftsmäßig, fhöner | _Bu berfanfen: 5 Zimmer Gottage, Gas, Bad, | kei 125. Preis 83450; mahe deutiher Kirche un 
einer. Aleidermaderin; bober Cohn; Metige Arheit | Alters für u au Beiargen — — — — "u een: ee Sbalb 4323 Zimmer ® t en, (oliefen um 7 Uhr Ah Be ift | Sommerküche, Yafement, wegen Abreife nur $2100. | Schule. Glaufen, 2324 N. Hamlin Uvenue, nahe 
arantitt. Sofort — — — arbeit zu helfen. 1972 Evergreen Ave. nahe ech —— — umzugsshalber. (Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) gang geicloffen, feine Konkurrenz. 708 South Keds | Charles Heink, 2007 R. Haltten Etr., nahe Center. | W.-Fullerton Ave. di—fo 
npen. Mrs. M. Marts, 1652 Divilion Etr., 25 : 501 8 sie Abe. midoja | - = 
nabe Nanlina Str. bimido | "m -tanat: ine ante Seftaurant-Rödin für eis TER = Verlangt: Roomerd. 1501 Sarrabee Str. — Zu faufen gefuht: 3 bis 4 Flat Framehaus, Zu verkaufen oder zu bertaufhen für gute leere 
ern e 2 ———— —* um — — — zu verlänien: Dfen, pin Banst, Bes Be: — — — — —— u verfaufen: Wäderei in Wlgonguin bei Chicago, | Nordfeite, nicht über $3000; Hälfte Baar. Charles | Bauftelle, Aftödiges Gebäude. 2107 Humboldt BIpr. 
nere adt, nicht weit don Chicago; @ ht. | Wafferheizer, Parlor-Ofen; billig. achzufragen: Zu vermiethen: Feines möblirtes Frontzimmer billig, $400. Adr.: T. 118 Abendpoft Bapimt | Keins, 2007 NR. Kalfted Str., nahe Genter Str 6 und 7 Zimmer Flats, Keiktwafferheigung, jepara 
Hausarbeit. Nachzufragen 1742 LBarrabee Str. 23apjodojon | 3632 Diilton Ape., 2. Flat. und — Zimmer, ——— — oder J —* —— bo. —— I * ter Boiler für a Flat, neu und modern. Nadız 
j i Bere ei. T Armit: | — —— — 0 Eingang HB Gault Court, Gde Chicago Ane., la : : ; d: Gin brei-teiats Bridbaus breit igenthümer, 1310 N. Kedzte Ave. 
ak Näpgen für Hausarbeit. 4144 Urmi Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Auftions-Verfauf für Lagertoften am Freitag, ®. | 3, —— vofrja gu verlaufen: Saloon, ivegen Rrantieit, „üigene a ig — bei lat A u - sufvagen beim Gigenth & pin 
Bes — — Ja—Kleine Familie. Nahzufragen im 1. Apartment, | April, Vorgens 10 Uhr, in unferen PVerfaufsräu: _— > ei ures, Leaſe und Licenz. r.: T. 115, —* Mſich en Mrs Ha nſtation; in jeder 
Veriandie Zuverla fſfige deutſche Frau, mittieren J 400 Beacon Str. Telephon: Edgewater 5209. men, 2525 Sheffield Abe. Möbel, Nugs und all: | Zu vermiethen: Großes möblirtes, reines Front⸗ * —— — defimen 388 Lincoln be. Zu verfaufen: Bargain, 83% Anzahlung Tauf 
“users, als aus haruerun. ım Famitie bon DIET; JJ -Pearen Diele, BSRNBND Eingang; alle Zu verfaufen:; Delifateffen-Groceriet, feine Eins y dofria | 2636 N. Springfield Ave, neues Zftödiges Frame 
muß gut fohen und twarchen kommen; guter xoyn Verlangt: Geibirrwälherin. Ghmidt's Seftan Verkauf nicht, wenn Ihr folhe Sachen münjdt, | halber Blod von Kohbabn; fein rg u rihtung und Wohnung. 2459 N. Halfte Str. - | haus, mit $ Fmmer Flats, modern; Brid-Bafe 
ruc-Die.cechte grau; feine wınwendung wegen rau Ph M ai 2 8 Pe mino | denn jie müjen pojitiv verkauft werden. 3. Ralph, | feine Kinder. 339 North Ave. nahe Sedgwid Str., Raplw 3u kaufen gefucht: Gigenthümer, weldhe | ment, offene Wlumbing etc.; Reſt wie Biete. 3 
imit anaven üver o Jabre alt. wid: ziaripnein | tant, 59 R. Blart Str. ___mD0 Auttionator. Flat 2, rechts. * fchon vielfach Eisen er Norbfeite Gi erfragen bei 8. Kanpdlit, 2361 Milwaittee — 
N e e W x 2: a * * 2*4 = m” a TEE A FETT 5 * 4 2 ⸗ 2 
ER Verlangt: na — —— Beer gu berfaufen: Zwei Defen, müfjen fofort ver- Wittfrau münjdt zwei Boarders; gutes Keim. — ——— genthum zu verkaufen, aber bad) nicht u | —— — — — 
Sertangt: Mädgen von 14, bit 14 Jabren, auf | Fersen. is Kate Moe, 2. ülat. Bed, mido | tauft werden. 2019 Thomas Sir. 1900 George Str., de Dincoln Bir, Muß diejen Bla verfaufen, _da meine frau jhwer | Schlagen Fonnten — e8 aber fofort zu ber- a et 825" den Toner 
de Dr £ 8 — * = i ib & — 3mnei 25 # 
ne — 3 %. —W Aue, dit . Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 Erwachſene Zu verkaufen: Eisſchrank, hält 10 Pſfd. Eis: Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer. 1942 Be ragen Nr. 2214 Hioh —— kaufen wänfchen, werbe id) zeigen, wie | mie Miethe, G. €. Bollod, Montrofe und Franctee 
a in _der Hamilie. 445 Ellis Ave., Phone Trrel | piüig. Meord, 4844 Winthrop Wve., 3. jFlat. Irgard Str, oben. Schiller. a ich e8 innerhalb 60 Tagen verkaufen kann. | Aoenue. ap21—29% 
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Veriangt: Mädchen, für Hausarbeit, Mirs. Pas: 417. 
































































ae z RR en % e ana Tas . Bu dvermiethen: Gin gutes Barbier-Gefchäft. 290 arguette Shmidt * 
— De — * Achtung! Die letzte Gelegenheit! Der Meſt von Zu vermiethen:, Zimmer, mit oder ohne Board; |, ; S Zn: a q a ro u berfaufen: Feine 6 Zimmer Cottage, $1800; 
sind, 108 Chicago Ave. — —— en —— —— gar are meinen Möbeln muß heute und morgen verfaurt | qutes Heim. Mrs. Mhilipp, 002 Sarrabee Str. Nord Kedzie Upe., Ede George Straße. dimido Zimmer 604, Schiller - Gebäude, PR. u Gas uns :. Bart Biod.; 8400 
* 0 ; > aus ur allgemeine Hausarbeit; \ Drder® | jein! Prachtvolles Leder Parlor-Set, ſauberez, — — — FA . ( * „J Baar, Reſt wie Miethe. 
De Se ee — — ans lid. Nahzufragen bei Kohn &. Heuer, 4318 Sheri:- idönes Merfing: Bett, feiner Dreier, eichener Tuch, gu vermiethen: Schönes Frontzimmer, 2 Betten, a ehe Gent mieplenbee hen we 109 Randolph aa RE m. 4 & GC. 2. Moore, 
ru Midland Ave ee "por | dan Road. — mido | pıei Stühle, Wilten Velvet Rug, zu irgend einem | mit Board, billig; gute Garverbindung. 956 Gars e Mapliok Irving Park Blod. und Kedzie Une, 
nn ner "erlangt: Gin reimliches beutfges Münden, für | Zeile, da wir dieje Wode abreiien müfien. 1845 | fiel Avenue. ak u Fer Zu verfaufen: 2efplat Bridgebäude, neue 5 oder 15ap 
Verlangt: Aeltere Frau, als Haushälterin, bei nn eg — — — in u DE: r iethen: Schön möblirtes, großes Front⸗ Zu vertaufen: Zehn-Zimmer Roominghaus. 23226 Zimmer, Cat Trim, Mofait Hallen und Bades t 
awei erronen. Worzupreden man) 6 Ahr wnends. | ATBCNENE, Mn nufe ihlafen 2 Gabel ww Zun: : 2 1 „28 Be 408 N. Glart Etr. 2lapr,im& I zimmer, Kombination Gleftrit: und Gassiyirtures, Weitiette. 
0432 Seminarp Ane. doſt der gamilie, muß zu Haufe jchlafen Fönnen. > k Zu verkaufen: Vollftändige Ausftattung eines | zimmer bei alleinftehender Frau. 1401 Wells Str., a 2: lat vermiethet an ben beften Miether, 30 Fuh Zu verfaufen: Neue 2 lat Bridgebäube, Ede 49 
eg ver BUB ibine ne... een, Bor — Eichen Garde-2. Floor, rechts. — Uns ſind * ute zus, * * Lot, gepflafterte Strahe; feine zu 85950 ze Ave. —— —— 2 5 mo 
Berlangt: Gute Köchin, zum Fleiſchtochen, in n 2 Ma i E —— er * “ Süht Qi 5 age, betannt; mit oder ohne Lizens. eo. J. aufwerts von $500 oder mehr Baar monatlich. Jnatlich; Eichenfußzböoden u. Trim; Tile-Veſtibule u 
Yundroom; feine Sonntagarbeit; muy englity Berlant: mu — —— en er 3 rg gu vermieiben: Hübides — M — Goote Vreivery, Green und Madilon Str. Zelosky, Addiſon und —B Badezimmer; fhönes Gonfole, Säulen-De fnunge 
predyen können. 210 Fiſth Ave. arbeit; muß fochen fünnen; weder Wäjde no Verichleudere neue und gebraudte Möbel. Betten, | Mäpden; auf Wunfh auh Koft. 1432 Mohamt Str., ' 1lapr,2* modidofe | und Sivehoards; Dampf: oder WFurnace-Deizung; 
— — et rue Pügeln, feine Hausreinigung; guter Lohn. — Dreffers, Tiihe, Rugs, Piano, Go-Carts, Parlor» | 3. Stot. BDTTBIT 4. il : J ots 30 bei 125. Sehet den Wormatın im Gebäude, 
Berlangt: Weitere Frau für allgemeine Hause 46. Place. Suit, Defen etc. 2261 Xincoln — — een ee tben: eines Front gr Saloons! Wir wiſſen von zwei Lizens-Ueber ſchrei⸗ Bargain! $3500 faufen modernes zmweiftöd. Frame: | W. 9 Barrhy, 115 Franklin Straße. Telephon 
arbeit; $0; gutes Hein; muh jerbijd oder jlawınd Berlanet: Gin Mäphen für Klcenacbeit, in bbtboialm | gu —— en: f Wunfeh Rot 1612 Gleveland bungen, die für Lofalitäten in guter Lage zu ver: | Wohnhaus, Brid-Bafement, fehs Zimmer und Bade: | Main 4847, BaplioX) 
ſprechen tönnen. 3. Yipfovih, 30 South Canal ze 214 Blue Ysland ve —— J — zimmer; au * midofe — ſind. Geo. J. Cooke Brewery, 9— * zimmer, Furngce⸗Heizuno, nebft großer Barn mit u ; 
1P & . 92 b pe. ? ei ‚ ' * 3 : — 
Straße. dot —— | ger ganze Berratd von gebraudten Möbeln ete. | Madifon Str. llapr eleftrijchen Licht, in der für zwei Automobile und Zu verfaufen: Drei newe_Cottages; leichte Zah 


drei Pferde Plaß ift; 8 Fuß Lot; ichöne Sträucher | Tungen. 2, 324 South 42, Ave, und 2809 South 


Neu eingerichtetes Boardinghaus, gelegen direkt und Bäume; an Verenice Ave. 42. Court. Mapr, 1m 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 





Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: | ven den drei Käden einjchließend 50 „Lots“ Lager 
arbeit; Zwei in der Familie. Mrs. M 



























































. ©. Steind: | aus-Vaaren muß geräumt werden. Curtis“ Fur-am Lincoinpart, gute Tarverbindung. Feine Wiener * j- 
ee  E. -_ | ler, 155 Gaft 6. Etr., 1. giat. midofe | niture Gphange, 5-7 Wentwortd, Yu. Keütcpe, „Schr mäßige Preife. 355 Pelden pe.. a Geſchäftstheilhaber. Srant Bed, 14 Irving Bart u — 
—— a as ll »ibjondido* midoft ie i —E 
Verlangt: gg Fr Verlangt: Ein Hausmädden bei der Wälche mit: | — —— — — — J— _- (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) Zu. verlaufen: Beque ur MWebfter Un d Zu verkaufen: Gutes zweiftödiges PBrilhaus un 
a : am s * wßhelfen. Empfehlungen. Guter Lohn. 3240 Michigan gu pertaufen: Billig, wegen Abreife, Küchenofen | Zu vermiethen: Zimmer und Board. 558 W. Ban — En Si Nenn. u —— Steinfeont: Stall, billig, 3146 Wallace Str. Nahzufragen beim 
IR ‚ * — Une mibofe 2320 Seminary pi Turen Str. ; mibo seine, Der on, für „beiden —— u —— . in Wohnungen, Si > etc. Eigenthümer, 234 Wentworth Ave. dofrja 
Derlangt: Mädchen für uSarbeit, is 87. Verlangt: Reinliches zuverläſſiges Mädchen füt — el —— —— ge kleine n, die Jedermann braucht; klei— egen hohen erd, von $6% “ur 00008 Derabs 5" zn re z 
7 J RXme 8 gl: © * EEE EEE FE EEE a : zelne möblırte Zimmer, $1.00 . verfaufen: Haus und Lot, ziveisfylats 
Ba: WOBR.. > " ROene "BENEDR, NARBE. FERRGD> allgemeine Hausarbeit. Gines das fochen, waſchen gu  verfaufen: Glegantes Schreibpult, Parlor: inte, 3 Leke Str. midoſe nes Kapital erforderlich. Adr.: 8. 448, Abendpoft. | aeicht. re ; =. feine da dir Gelhäftsgoete® a a 
ment Office. 'und bügeln fann. 2500 Divifion Etr., 3. Floor. | Möbel, wegen Abreife jehr billig. Dr. Beoca, 505 | - — Theifgaber verlangt: Xüchtiger Damenfhneider: a. 3, a» —— er Ct als theilweile Sablung entgegen; Bargain, 1139 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in "Lleiner Fort. mido | Fullerton Ave, nahe Clark und Lincoln — ’ a Bo art sin — Be muß Das Sulänsiucn verlieben. — — u; 75 Linco einige Agenten. mido | Welt 5. Str. hofrfe 
2 im &to 30 Di Y vr 3 * m i—ja h 5 und faltes laufende ajjer, Bab und alle * üchr: r — —————— —— ———— 
— —— A a Zu verkaufen: 2eflat Gebäude, 39800: 8800 | „ Bu verlaufen: Ameiftödiges Bridhaus, modern, 
* nat: Mä ü = rn, | eingeivanderte vorgezogen. per Wole. 2. Sonn: — — — — —— — —— — 5 Zimmer, 37 5 %t, 7 5 
Berlangt: Mäpdgen für zweite Arbeit, 567 Strat⸗ 100 frei, oder Zimmer und $7. 166 Van Quren Rferd - - . EHRE FETT PETER FE re a  } modibofr — — a ee —— er 
ford Place. Phone: Graceland 5714. Si. Bubinder Si Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. . Stiller Theilhaber verlangt mit $1000 bis $1500, 3elosty, 1905 Belmont Ave, . » . 68. Etr. 
ER RR ET zZ a en u (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Zu miethen geiucht. etablirtes E Geſchäft wohlhelanntem Who efaler b 21apiwx 
— — Ge U dam Verlangt: Defterreichifch = ungarifhes Mädden, | ———————— — ——* (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wortj | Ud Retailer. Adr.: KR. 450, Ubendpoft. mido Bu_ verkaufen: Brid:Eottage, 6 Zimmer und 
. ’ . 





Bad. 82600; 3200 Baar, $15 monatlid.-Zelostn, Eüdwertieite. t 
1905 Velmont Une. modidoft Zu verlaufen, in deutſcher Nachbarſchaft: ——— 
ach⸗ 





— ——r — — — — — — — 
UAvenue, 1. WUpartment. - 


frifch eingewandert, die gut Nudeln und Gtrubdel % . — — 
—— ——— vr. N Zu miethen gejucht: Deutjh:Amerifaner mwünfht | — 


machen fann. Little Hungaria, 9 Randolph Str., | goney Straße. 












































































2 Attle © : gu t ® : : * — - | Haus, Nr. 2716 W. 233. Place. Preis 83750. 
Verlangt:_ Deutihes WMädgen für allgemeine | Made BIUREDER SER. DE DUER * * ER E — ie en re * Fe Geld auf Möbel u. f. w. Zu verlaufen: Cottage, neu, 6 Zimmer, Brids | zaufragen beim Gigerthiimer, Kohn Stell, II M. 
Hausarbeit in Saloon, fein warden. 3534 R. Halſted Rerlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit; eine, | „Su verfaufen: Zwei gute Wahhunde. 8056 Raci Se i 8 e * (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Baſemenn boper Dachboden, $3100; 400 Baar, $15 | 8. Straße. „ Didofe 
Straße. die zu Haufe fchlafen fann. Saloon, 1613 Larrabee | Ave, Store. J —— — — Geld gu verleihen j BORN: ER ER et Vorftädte 
2 — 71 Sir. — * * Gebildeter Mann wünſcht Zimmer, Rordſelte, hei J auf Möbel, Viand, Pferd und Magen, La — * 
—— — — Haus — — 1— —— Ein u Pferd, geeignet für | ateinftchender Dame bevorzugt. Adreffe: KR. 445, Belgeinigungen etc. Ahr könnt feine 5 ——— a fhöng ug 7: gabe neuer 
‚arbeit. g h Berlangt: — an auf en uggy. 240 entivor de. Abendpoft. oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas Zimmer, Furnace, 84100; 81500 Baar. modidoft Sa nn de.) aan e &u A} —* 
Belange: wMängen für, algemeine Sausarheit. | A ertaufen: Hund, Dänifge Dogae, Acxe — —— I A ar Belosty, 1905 Belmont Une. o6sabnlinie. Anuktagen bei Me U. Rlopp, Sorä 
‚Nachzutragen im Store, 5013 Aıhlanp ne. —— _ \ | i__ = alt. 24241 Ems Str : . dofr Pre 3 eig 47 vasen a 2 $ Sacramento Ade., nahe Wellington 2 diei. 
. Mi ; — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — - ie Berfönliches. 17 ya a (Sim. is — — Zu verlaufen: ünf a Sons u Abends nah 6:0, Sonntags oder briefli, 
Kae A 218 Aarrabee Etrape, | Meine Famitie._ Vorhtadt, Nahyufzcgen bei Mrs. | Bu verlaufen: Gin feiner Bulenbeißer, 1 Yahe | (Mrseigen unter bieier Mubrit 2 Gents das Mark) Epreht dor, telepbomirt oder fcreibt un, | Am —— —B acht Sale: fehr. bils 
n; 3 .2 -iraße. | Ipieme, 3059 Southport Ave. di—fon | alt, preiswürdig. Auguft Waekig, 16% Dayton Str. Br Eufsufl Telephon: Randolph 75. 16% | fig, wegen Merlaffens ver Stadt. 3319 R. Glifton Varmlänbereten. 
Derlangt: Mädchen für Leine Familie, zuhauje PVerlangt: Tücti z ee har E Ze = : — =. a ER FENG re igenthümer 20 Whiting Str. didofo Ezturfion am 2. Mai. 
i > = at: Tüchtiges zweites Mädhen. Lohn 86. 3225 faujen zwei jhwarze Pferde, 7 Jahre alt, Prüder, Schweftern und Freunde, oder mer fonft Niedrige Raten aut Möbele und Piano ‚ a . 
ihlofen. Yudzurragen nah 6 Up, 4y Grace Str., Mus Rrferenzen haben. 5330 Mi.,igan Ave. 2009 Bid., zwei Doppel: und zwei Einzelgeſchirte; Auskunft über den Aufenthalt der ehemaligen Yrau @ t Ge monatli At 1.30 menge ene Mu verlaufen: Beſtes 2-Flat Framehaus, Brid- ah lee C8 lege In Dem Gowianeı Bene Mile 
3. Sat. ö dimido | ınuß verfaufen. 729 Xafe Str., nahe Sup En: 5: ae = — t * — so * tie Selb Bofement u Sie gefeden haben in Edgewater für | Ludington und Maniftee, Michigan, io der Werts 
ee einigen sinne ofrfa | beten, di em Sohn Ü ( n ein haar Stunden. Wir geben alle Vorthe 4 ' 1 ; 
mitgupeifen: Es em. 00 5 "Soauibing See, Verlangt: Mädchen, fiir Schruppen, Gefhirrwas | - zutheilen. 4426 Ya Salle Str., Chicago. dofrfa | Binbere ofieriren. Xelephen: 5493 Er ad * $1300- Rabe Elart Str. Fred, 2828 Lincoln ne. | neb Sandeb Intelge ber Merbelferungen Retig feigt- 





Biele Deutfche fiedeln fih bier an. Preife werden 
ar im Frühjahr höher jin ‚tauft deshalb jeht, ehe fie 
Bargain: Bivei 6: Zimmer und ein 4:Bimmer Flat | in die Höhe gehen. In diefem Traft tönnt Ihr das 


ihen und in Küche zu helfen. 1250 R. Elarf Str. Zu verfaufen: Zwei Pferde, ‚gefund, 1600 Dir. did 


imi 8 $175, 130 Kid. h 
Beriangt: Weitere Frau für leichte Kausarbeit, dimido | fhmeres $175, 1309 Bid. jhiweres, 35 Ragꝛuftagen 


F * utual Security Go, 
Plofter:, Bride, Zement: und Schornfteinarbeit | 143 N. Dearborn Str. G. Fred. Keller, Mor., 3. 44 




















— —ñ —ñ —ñ — e 25 % illi 8 ihrt. ies, 2 h Li tr. t Ri 
die. mehr auf gutes Keim denn hoben Yohn jieht; Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit in — u. sch drahi ——— Ss 112° tamehaus, an Meltofe Str., Miethe $480, für nur | befte Kleesergeugende Land für $ m 0 Ader 
fonn aug em Kind paben. Moſſit, 541 %. Wood | preiner Saimilie. 3184 Logan Plod., 1. Moor. Siehe mich vom Geihäft zurüd— 5 Stüd Stuten . br Ba a 


h i aben und das meifte davon für 
Grey, 88 Lincoln Ave. ⸗ dido Sir je auf —— 
Verkaufe qute Eottage, 5 große Zimmer mit Bad, olt, un werde Eu 
hohes —2 und Attie, nahe Hochbahnftation. | Wunihe heraus ſuchen, und Ihr babt das Mect, e# 














Straße, 1. Flat. 


agt mir, was Abe 


dimido | und Mferde von 1100 bis 1400 Pfb., von $50 bis eres je nad Euren 


$125 jedes; Ein= und Bmweilpännergeigirre, Dump:, 


—* Betty Marzinka ſucht ihre Verwandten und Lands⸗ Nechtsanwälte. 
Serlangt: Gute Köchin im Reſtaurant und Deli—- Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit⸗Kohlen und, Eroreßwagen, billig. Soplen Yarp, 


leute. Adr.: 8. 443, Abendpoſt. . : 
DE Ve EEE _ | „0 (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





































fönnen; zweites Wappen angeiteut; Familie bon 


Deutfher Advofat und Notar, 


tatejienfore. 411 E. Ravensiwoon Park Une. aubelfen; guter Lohn und gutes Keim. Store, | 145 W. Chicago ne. di—ja | PBrid:, Zement: und Schornftein-Arbeit billig auss Rita U. R Preis nur 82300. Wren, 2838 Lincoln Ape. dide Scnb zur Gegenmärtigen Drei, feıs""befuden were 
— * Pr — a pipe neigen seite i E 
Serlangt: Gin Mädcen, mub foden und mafden | 20 Mine Binde | en: 100 Blerbe, og Stedte und — — — > iderb U. Kod, Mit 85500 tönnen Sie Södiges Bridgebäude, mit | Det. ‚Meine Beringungen find fo niedrig wie $10 
bi 


"Perlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit. | Land-Ürbeit, wiegen von 11 s $1800 Pfund; drei 5: und drei 4:Bimmer: Wohnungen, 3 Sotten 


Verlangt: Damen und Herren, die Zither, Mandos bis 5 ar und nur 95 bis 610 der ones 

















































































































wer der : [ ! — | * — a ) ür 40 XUcre. abe aud gut gelegene 10 Aere 
Swi. El Grand Bon! Deutjche bevorzugt. 1158 Farwell Ape., 2. Apart: | Preife von aufwärts; 30 Tage auf Probe geges | line, Guitarre fpielen können, um einem deutfchen 25 Nord Dearborn Str., 7. Sloor. an Center Straße Taufen. Mortgage don $4500 
: breite illiges Mid für Saus« * Tel. a Dart 1064. dimido | ben. 1258 R. Paulina Str,, nahe Milmwautee de., | Bitherverein beizutreten. Nahzufragen bei W. Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. lauft 3 Jahre. orpe, 820 North Abe. 22,2,2 — — Shrtt re er A für 

Verlangt: bretteß, williges. dadchen, für ‚Haus: egenüber Mieboldt’S und Moeller’s Dept. Stores. | Maehriein, 1358 N. Lincoln Str., nahe Milmwautee. Nordieite-Office: 555 North Ave nr ap22,25, T | Aepfel. Geldanlagen in dem Swlgart Tralt if befe 
a A TE, > | 9 Teste. YBmz2md — —* Ge Larrabee s — J av. | fer als eine Gparbanf, das verficere ich je 
—— Virs. White, 67d2 Gentra — Stellungen juchen: Frauen und Mädden. | "up verfauren: 200 Pferde und Stuten, mandı |. De Blu u RE Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 EN. ee: a eb. ot, Leavitt nabı Kin a, un 'im Snnesfat iien bie sem open 
ee i ter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Gtuten trädhtig, 900 bis 1700 d er; feine egen des Koffers; Eile. U. ©. : : Zelosty, Addifon und Keanitt Str. s 

defongt: Grhiaige Watsirau, jtar; mug ame | HE AAO I Se Ele, geaemetn; Bere tfenfen, erben GHasien like Bl nn EG a Ba, Bazar rn Kr An BE Se Sn 5 
Fol e möge borjpreden, 214: umbo Soul, Gefuht: Selbitändige Köchin juht Stellung nad | allen Gijenbahnen; doppelte Bejhirre $6 das Get. arlie en, red IotE£e, deuticher Reditsanım u berfaufen: ‚ ‚neu, robe Landkarte und iluftrirtes Büchlein. W. © 
— | auswärts. Mbr.: 3. 18, Mbendpoft. BERN, 0 eine ls — *— = ra — 2 2 —1 3444 prompt Se * ag le EB at © — 1%0 in. 

Verlangt: Mäpden, für leihte Saußarbeit, und Geſucht: Ein älteres Ddeutiches Mänfhen und ee in run eigen um un erſi runss tizirt in allen Gerichten. Rat frei. 79 | land Bisd. midofr e * —— — 
bei —— Hes und Wagen, miflen berlauft wenn a | tr amtlicher Notar, Reifepäffe, | Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends | una: dv Beber Mann fann in Wisfonfin eine 
plafen.. 915 Belmont Ave., 2. — >; - SBRENN BE — bei —— — — * — — — —— —— Vollmachten u. f. w. 750 Bitterfweet D1., nahe Clarendon Ave. — en ——— means Mue. Bar Befiken. 

Berianot: Mädchen, fir Guubarbeit; mub Erfab- a nn Emz*t | "Tainting, Galfomining, Waperhanging, Ihnell u RR | Gau; IR menattip. (eo. MD. Meile, dit E- | Mir Haben Land in Glazt, Rust und 
zung, haben. ZU0L Marrijen Wir. Gefuht: Deutjches Mädchen fjuht Stelle für | mm | Dillig. Telephone: 454 JEDINg , a a a a een art Ste ties, Wiskanfin, von $10 bis 

: N Äh : g Bart. fadido | AIdert M. Kraft, Rehts-Anmalt | — Brice Countieß, onſin, 

i 6 2 PR i Hausarbeit; kann kochen; ohne Wälhe. Bitte, vor: ü —2 übrt AU . : 2 = n arg 0a ungen; wi 

Derianat: Gin an a end, | auipresen. " 1908 Gieveland Ave, Wat 8. Kaufs- und Verkaufs-Angebate. Beglaubigungen, Bollmaspten, Teftamente, Webers | Dunelle Sehens beforar Grin fen eingepogen. Öine | ade ehe Se a ae: zen —8 —* er a eine Grunbiiäde, 
—* is 12 ihr, Gefhirr zu waichen 8 North | — : z - (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) | febungen, Ari: {reiben und fonftige fchriftlihe und | Aprüche überall durchgeiekt. une ET ER ee er - [pe aufen große o — — 
A e Gefußt: Junge Frau juht Majd. und Reinmages | I __ T TR ei Ze | notarielle Arbeiten prompt und subertäffig bejorgt. | pftrakte esaminirt. Velte Empfehlungen. 164 Dears | Sehr billig: Maus, 4 flats, Miethe 839. 1547 | gut angefiebelte Gegend; nahe Gifen« 
ve. . Plaͤtze. 858 South Aſhland Ave. 5*— a Fr d —* —R—— te ee — est! born Str., Zimmer 1312. Smg® | Orhard Str. Aofetti, ll Lincoln Ave. dimido bahn und Städten; gutes Zus — 

Berlangt; Frau füt Hausarbeit; Tagarbeit. Y. | "gyeruat: Gutes deutfes Mädchen fucht Stellung 309— ilwaufee Apenue, ⸗ * — — — wege; Schuien; Kirchen; Lehmboden; wö⸗ 
Klein, 1214 Seftin Etr. Xel.: Canal 4052. — gun — —* de zu waicen | 614-516 R. Halfted Str., Gde Dilmaulee Une. — John Wagner, deutſcher Advokat. ge; ; ; 





ie m 8B3 ! +4 Segt ift Die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
3 J 2 . x 8 a 4J * 

werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Se — Sande. Udr.: Sarah ke su großen Verjleuderungspreifen zu faufen. 
ib gute Haushälterin fein; nehme au friih ein: | * Unſere Läden und Lagerhäuſer ſind mit neuen und 


dewanderteſs. 5688 Prairie Ave., 2. Flat. Telephon Geiudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: — — en für Geicäfte irgend» 


diahen, zu billigften Brei. | Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
I nd Mm, — en — 2 ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
aiſted Str. mi—fon | 134 Monrose Str., Ede Clark. Zim. 1307. 


Bu verfaufen: Kaus, drei 5-Simmer lat, Bad, one vue 26 
, 3400. ti, 2411 In Ave, | hentlihe Gzxturfionen; ipre or .nder 
en a als ſchreibt wegenNäherem:; beutfch geſprochen. 


Zu verlaufen: Ein neues zweiſtödlges 40Zimmer — a AR 










































u 8 IE L t bis | — Fe ⸗ 
Stewart 148. doft | arbeit bei feiner deutiher Yamilie. 3508 Mozart | 65. am Dollar billiger. — — De Die fhönften und billigften Hüte für  deutjche 0 er 5 Die fie ——— 4ap,dibofon,3 
Verlangt: Reinlihes, ehrlicges veutiges Mädchen | Tri, made B5. Str. eltti abgeliefert und aufgeftellt. Gpreät in unferen | Grauen, Kinder und Mädgen. 1627 Sarrabee Stt. | m, grienlander's Mechtt: umd Notariats-Büro, | 2180 Arbing Bart Bid. Aapiw? 


Mapdojonmilm | gg Kandolph Str. Gtablirt 18%. Rath in allen 


en — — 
ee ee — Zu verkaufen: 80 Acre Michigan Farm, 9% Meis 
Bällen durdaus frei. 12fbfondido* 


für. Hausarbeit. Frau Eiterman, 3146 Lincoln Ave., Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Stellung in ne ee IR iffig: 3825 N. Robey Str., Ede Berentee, ziwels |,Ien don Grand Haven, alle Geräthidaften, 2 Biere 


nabe Belmont Ave. Radzufragen im Store. Reftaurant oder Saloon, als Geihirrmäfgerin; fann Neue a in fürzefter Zeit auf 



























































un nn nn nn nn nn 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — LI — 






t. Baprita! — Meiner werten Kundſchaft er . , , guter jchiwarzer Boden; taufhe au füs 
: Gin Mäbiben, ungefähr 16 Jah [ud toben. Adr.: R. 4499, Abendpoft. Baar oder Nora blung. ge ih bekannt, dab ih mein Baprita.@eihätt bon Wenn Ahr mittellos feid und tilhtigen Mechtsbets —5 De, Set —— un uns 2 * *3 et satt. Preis . 
—— außarbeit; feine äſche oder Rosen. ur ubt: Eine Bufinek-Qundfähin fuht Stelle.- Stelle. E Milwautee &ve. und NR. — — — — 28 —— * ee a. ri gm gesandt, jept Same, 313 Wort — — Reft au * R. U. Koh, 25 Nord 40 Acre Riigen Dar, en zu 3 
Driepmans, DM 3. Kopne Mor. 120 R. Me Sr. mite | -— * a le Une. Bitte jchreibt, wenn hr braudt! di-fon ee UN NUNG ER 3’jrene 4 Rilke eft. Taufe für, Gef —— 
— ne ft Eure Saden-Einrihtungen | - —. ——————__ 1 an liebften Butherfbop. Bobeng, or 
Verlangt: Köchin und Geſchirrwaſcherin, deutſche Geſucht: Deutſche Frau ſucht Herren- und Damen⸗ er Berlangt: Namen und Ab von Kollettoren, . . do 
ergesogen. Rohzuirnarn Glimag Geich, Cie se —— zum nähen ins Gans zu nehmen. 238 Line Medion und —55 Werfilberungs-Ugenten, Wereins Gereliren, Werfos Patent-Anwälte. ui sechtuten: Sottnuns, SM, Befttenuen aut — 0020 
beral Str. und Bolt Str. do—jon | coln Anenne. 25apimf bier ‚könnt ab etwa, 40c am Dolle: an aßen | nen, melde ein Nebeneinkommen (ohne Wrbeit) | (Uinzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Work.) | oper Absahlung,. Contlin & Co., Lincoln Üpe. u verlaufen oder zu bertaufhen: 162 Ucre Farm, 
ö : — a Euzen Etores-Fiztureß erfparen. mwünfdhen. Wdr.: ®. 507 Abenppoft. ———e Mapiwä | quies Haus, Barn, Obfihäume. Preis ® 
Berlangt: Cine Drau, beim Rugenbaden mit: | Geinht: Eine fyrau, dor Kurzem mad Amerifa Neue und gebraugte, Bapfomomidofafon Miäael }. Start & Gans — _ 1 Sopdedi, 1451 North Ave. mido 
‚uubelfen. 1757 Gunnpfide Qve. bofrja — * Erlen 44 ey — Vreiſe die — — Shicags. — —“ Abe Batınt nu Te zp und „ausländijge babe 8750 Antereffe in einer Heinen Cottage — ———— 
— — en ın größerer Yandivir ars, bat guie Kennt: aran . tof. au mmhaaren tee Böpfe. ente u tten u.ſ. w. deſpe 
Bin Ein ann = ——— &r SD a N EEE EI 
€ i . ontana. imido oe — — —— — — eg . UbendE. ae Str. " 
2: Shmidt Tanzſchule, SKlaffenunterriht Freita Simmer EI Menadnod Biod, Chicago. auftragen 
Berlangt:, Ein Minden für, elgemeine Baus. | efußt: Shneiberin fucht Urbeit auber dem | Zu verlaufen: Ein grober Gisfhranf, geeignet für abend. Ydor Rn Wlarf Eir, Melonen: Hort) ssoe isfonsinee EN RTT 
— weder gastt: 2 u = ; Sohn 00; | Haufe. Mrd. Echlotthauer, 1810 Cheffield * Kaffees und Thee-Store. 936 Genter Str. dofr Aiark PPPE PIE PR —— : — nt Izrer Mr HM, Aa che “s — Berſcedenes. 
e — — ER 9 ee > ee a Saar zei 2 Baht u au er Zu verkaufen: Firtures und w Gafes für ®. a gptanper Collection Ugench, in Patentangelegenheiten. et de alle Sünder | faufen; in feiner Lage, nörbfih vom Qumboldt verfaufen: 5_ —— *6 in St 
; t: in, für einfade. deutihe Küde, in Geſucht: Deutihe Frau nimmt Wälhe-in’s Haus. " Drug: oder *Stationery: Store: Kalfted Str., Randolph Etrahe. Gtablirt 188. prompt und mähig. Nr, 64 W. Ranbolph Etrabe. arf; nahe guter Verkehröverbindung. Schreibt” um Im mittleren Indiana; Preis $850. F. 
etner u ur 8. 8, —S bofe Gebt aus. 1545 R. ern Ave., Bajement. 8 do de Ziverfey. bimido ft ſa hf — Lofbe x Binsipefes Rabe: Abenddoſt. dp, 801 Wells Str. 
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North Avenue Furniture Co, 


123-125-727 NORTH AVENUE, nah> Naisted Str. 


A. BOTSCHEN, €igenthümer. 


Bollftändige Auswahl von allen Sorten von Möbeln, Oefen, Eiſenbetten 
und anderen Haushaltungs - Gegenftänden zu den wiedrigiten Preiien. 


Spezielle Bargains für Ddiefe Woche! 


Ueber 300 verfchiedene Mufter in allen Farben 


und Größen zur Auswahl. 


Bruſſel Rugs, Zimmergröße, 
merth 14.50, für 


Bruffel Ruas, 9 bei 12, mwerth 
16.50, für 


Mierlom Ruaz, 9 
merth 22.50, für 


Kyral Ruas, 9 bei 12, ohne 
Naht, werth 24.50, zu 


Arminiter, 9 bei 12, mwerth 


Bettoorleger, echte Wolle, merth 


Einheimifche od. importirie Qinoleums (Corf Tep- 
pich) in über 50 verfchiedenen Mujftern zur Aus: 


wahl, die Yard aufmärts 
BE: 


„Eldridge” = Nähmafchinen, 10 
Jahre garantirt, audgezeichnete 
Konitruftion, mit allem Zubehör, 
mwerth 22.00 — 
für 


„Sree"-Nähmafchinen laufen über- 
all auf Kugellager, die modernften 
und am meijten verbeiferten Näb- 
maſchinen im Markte. Jeder Käu— 
fer erhält mit der Maſchine einen 
Schein, welcher dieſelbe für 5 Jahre 
gegen Feuer, Diebſtahl oder irgend 
einen Unfall verſichert. 


Wir verkaufen dieſelben auf wö— 


chentliche Abzahlungen 1 00 


Wir ſchicken Ihnen Jemand ins 
Haus, um Ihnen gründlichen Un— 
terricht koſtenlos zu ertheilen. 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffs 
lien Epezial:Bruhband, 
melde ohne Schmerzen 
von Kindern, rauen und 
Männern Ieg unn Nacht 
getragen werben fanıt. — 
19 verihiedene Sort 
Strümpfe, von 
Veibbinden für 


Wir fabriziren außerdem 2 
bon 1.0 aufwärts. — SElaſtiſche 
81.00 aufmwärt?. 
Gebärmutterfenfung, Nabel: 
brüde, nah Operationen und 
für ſchwachen Nein, vor 82.0 
aufwärtt. Gerabehalter, fünfts 
liche Beine, Arme uimw., zu 
abritpreiien. Krummen Küden, 
eine, Füße und alle anderen 
Verwadhjungen werden mit unfe: 
ten Mpparaten geheilt. Wir 
haben das Altefte, arötte Brud- 
band⸗ und orthopädiſche Ban⸗ 
dagen⸗ Geſchäft fomte 
eigene pen in Umerifa. Unterfuchen und Un: 
6 et von dem größten deutihen Spesialiften. 
Anbaber bödfter Uuszeihnungen und Diplome für 
ortbopäbiihe Ghirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfibent. 
154 N. FiftH Ave, nabe Randolph Str. 


Geihäft offen bis 6 Uhr Mbends, Sonntags von 
9 HiB 12 Uhr. — Frauen: BandagiftsPedienung für 
en. 


"Männer! Bntvergiftung 


tan abfolut und bauernd in einmaliger Or 
handlung gebeilt werden buch 


Prof. EHRLICH’S Kr. 606 


n über 30,000 Allen, in meiden bdiefe Bes 

anblung angewandt mwurbe, ergab fi nicht 
eein einziger Gehlihlag. E& ift wirtih erftaun- 
I& unb munberbdar. fein Anzeichen der Sranf« 
beit Bleibt, alle Reime bes fhredlichen Leidens 
werden ausgefdteben. Hört auf, Euch jahrelana 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Grid 
ridt. Kommt au mir und ich beweife Eud, dab 
i& Eud in einmaliger Behanbinng beile. 

Da ih nur eine beihränite Quantität dtefer 
&emifden Eubftanz (606) erhalten tonnte, rathe 
i& Allen, fo Bald wie möglig zu fommen, um 
Vereinbarungen itwegen ber bandlung zu 


effen. 
teditunden 9 Vorm. bis 6 Abends. Dien! 
tagd, Donnerftans unb Samitagd von 9 Borm. 
biö 8 Abende. nntag& bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Speztal-Arzt, 
Zimmer 211, 2. Yloor, 32 N. Clark Str. 
Ese Balbingten Er. (alte Nummer 112 Glart 


. ufe Bldg. 
Etr.), Chicago Opera Houfe 3iandibofa* 


Bekamtefter 


Sptiter 


ber Norbdieite, 


trassburger, 
2630 Lincoln Ave. 


‚5123, Bilden 
5110 


einem einzigen Griff zufammenleg- 
bar, merth $7.50— 


Andere Go-Cart3— 
aufwärts bon 
Baar oder leichte Ab: 
sahlungen zu den libe- 

raliten Bedingungen. 
Seine Zahlungen ver: 
langt, wenn Sie frauf 
find oder wicht arbeiten, 


.o 7, en®e 


Offen Abends bis 9 ihr 
Mittwod und 
Yreitag bis 6 ihr. 


RR 


2ofalberidht. 


Bau-Erlaubnikicheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


u. S. Gooding, Leſtöckige 
Birchwood UAde., . 

Frant B. ArAmiſterd 

uth Chicago Ave. 

Olaf Petterſon, zweiſtöck. 
Ade. 8580. 

Olaf Larſon, zweiſtöck. Brick-Flats 
Hu). 

Fred J. Fadnex, dreiſtöck. 
345 bis 355 Welt 72. Str., 

S. Emea, zweihtöd. Yrid:Wohrhau® 
wood Ave., 85500 

M. Durava, dreiitöd, Brid-Flatz, 18357 Darvey Str., 
SM. 

Tudmill Kendrick, zweiſtöck. 
Hamlin Ave., 400. 

N. Zulowski, zweiſtöck. 
119. Str., 8. 

Kohn Rich, Iteitöd. Frame Wohnhaus, 
face Str., $I800. E 

George Ehields, einjtöd 
Str., K11W. 

9 M. Engelftein, 1lsitödiges 
1405 bis 148 Meit 5. ; 
._M. Daniels, 114ftödiges Yrame-Wohnhaus, 7637 
Soutb May Str., K15W. 

2. Kraul, dreiftöd. Brid-Apartınentgebäude, 
bis 3119 Evanfton Ave., 814,00. 

Frank Zaicek K Son, zweiſtöck. Brick-Flats 
Millard Ave., 86000. 

Kojeph 3. Magrado, dreiftöd. 
Welt Ban Zuren Str., 85000. 

Lindftein, einftödiae Prid-Stores, 
N. Clark Str., 810,000. 

8. D. 
5701 und 5705 Weit Erie Str., jedes 4500, 

x Jacole, dreiftöd,. Brid:fFlatz, 1308 Weit 13. 
Str., 209000. 

%_S. Yullod, zmweiitöd. Brid:fylat3, 7151 bis 7155 
Grand Ape., 30,000. 

Ms, U. Biontrowsti, dreiftöd. Brick-Flats, 5011 
Riihop Str., 86500. 

Herman WUnderjon, zweiftöf. Brid-Flats, 
don Upe., 84800. 


Frame-Cottage, 


einſtöck. Brick-Anbau, 7111 


*15000 ⸗ 
Brick-Flats, 3331 Chicago 

7406 Union 

Brick-Apartmentgebäude, 

00. 

2423 N. Maple: 


A. 


Brick-Flats, 1029 N. 
Frame-Wohnhaus 
1220 Wal- 
frame-Baienent, 5523 3 


Frame-Wohnhaus, 
SAN 


1851 
Brid: lat, 27 


3211 


2630 Dad: 


Joſeph Sch vichtonberg, 18ftöckiges Bric-Wohnhaus, 


3300. 
Pril-Anbau, 


1339 a Ave., 

„Gregory Clectrie Ko.“, einſtödiger 
1831 bis 1837 Weſt 16. Str., *9000. 

W. C. Seiph einſtögige Brick-Garage, 4600 bis 4608 
Drexel Boul. 8000 

7356 Merrill Ane., Ieoftöd. Brid:Refidenz, Frederid 
€, Brice, $4500. 

11431 bis 11433 Midigan Ape., Möd. Brid-Store, 
A. PBincent, 86000. 

1208 Indiana Ave, 2töd. FramesfFlats, F. Xp: 
ficifi, K35M. 

1322 vn. 1lsftödige Brid:Eottage, 5. Nel: 


fon, $2600. 
32 W. Adam! Etr., 2töd. Brick-Flats, C. J. 
Bud, 85000 


5335 Nadion Str, Mil. PBrid-Flattz, Milliam 
2oulton, SM. . 
€. ©. Foemand, 11shtödidge Brid:Barn, 1233 South 
California Ave., 81000. 
Wildelm Gens, einftödiges Frame Wohnhaus, 4616 
South MWafhtenam Ave., $15M. 
Rubolf Maudat, zweiftöd. Brid-Store und Flats, 
1751 Weit 47. Str., $3000. 
1516—18 Norwood Str., zwei 2-ftöd. Holz 
Wohbnbäufer; 9. ®. Krandı & Co. ie $8,200, 
1501 Glenlate Ape., 2-itöd. Badttein Wobn- 
‚baus: 9. ®. Krand; & Co., $5000. 
1706 Carmen ve., 1Mftöd. Baditein Wohn- 
baus: Rob. man — —— Sof 
u. 2 s o 3 oſe 
otten, $2000. , ” 


d Abe., 2ftöd. © sd 
Be ne a a Bentm en 


| 
Ave., 


23 Gaft | 


3215 


Beardiey, zwei zweiftöd. Brid:Mobnhäuier, | 


Da mir einen ganzen Floor für un- 
fere Boljtermöbel zur Verfügung ha= 
ben, tit e& für einen jeden Kunden 
leicht, feine Auswahl zu treffen. 

3 Stüd Politermöbel, in Velour oder 


Plüfch, werth 27.50, 
16.50 
3 Stüd Bolftermöbel, in Leder — 


werth 35.00 — 295 00 
Ds. 


Stark und jehr aut fonftruirte Cou= 


ches, mertd 2500 — 14 so 
— 


Eine Partie von prachtvollen Ei— 
chenholz Dreſſern, — mit großen 
Schubladen, ſolid gearbeitet und 


ſehr gut polirt — 
werth bis 5.00. 16.30 
Undere Eichenholz 7 so 
Ar» 


Dreffer, aufiw. bon . 

Eichenholz Sideboards — beſte 
Konſtruktion mit großem ſchönem 
Aufſatz und geräumigen Schubla— 


den, werth bis zu 14 30 


27.50, für 


Gichenholz = Chiffonier, 
Schubladen, mwerth 


mit 5 
9.00 —2 
4.28 


Der Grundeigentpumsntarft. 


Solgende Grumdeigenthums-Uebertragungen .n 
der Höhe don $1000 ud Darüber wurden amts 
lıch eingetragen: 


6 Bela Yur n 
art t 


Südoſt-Ecke Eſtes Ave., 
Ferguſon an 


Meftir., 
arles Rogers 
s Club, 
Columbia Ave. 207 F. weſtl. von Sheridan Road, 
Nordir., 454 bei 139, Aler G. Larſon an Jen— 
ie C. Walker. 811.300. 

sive., 285 75. öftl. von Sheridan Road, 
» bei io], Xloyd ©, 

X. ZThurber, $ROM, 
etr., 275 #8. ditl. von 
> bei 125. Raul 3. 

, BR, 
Ave, 50 


SUN), 


Süd: 


Kirkland au Sey 


Racine Une, 
Gafferty an Michael 
; %. nördl. von 
tt, 50 bei 112, 
2 A. Quening, 
Gornelia Ave., 0 9% 
Südir., 30 bei 123, Jobi 
f &fe u. 
Ave. Südweſt-Ecke W. Rar 
1712 tei 125. Olive Eri 
81104. 
154 F. nördl. 
Hugh F. 


di. vd Wilſon Ave., 
William K. F. Meyer an 


von Herudon Str., 
Oliver au Auguſt Go— 


von 
Kting 


Catalpa Ave., 


an Loniie 


ss 55 
I 120, 


F. öſt! 
108, Arthur H. 


F. weſtl. 
hei 11a, Hyıni 


„bon Heruton 

be taſia Schramkowsk 

vichten bera, 81075. 
2 9%. öftl. von 


art — 
Clarf Ztr., 


25%. Tübl, von Welleplaine pe., 


Adelmeier, EAN, 


Safdale Ave., 239 7. weitl. von Perry Str, Nord: | 


‚25 bei 125, James Toele an YAuauit Faer— 
og. 2 gut waerz 
„ ,NRevenzwood Bart, 91 %. mördl. von Otto 
Straße, Sftfr., 25 bei 113, Nachlak von Mitlliam 
„8: sones an Mary B. Neepham, 82100. 


_N. Wright, 5350. 
Zoutbbort Ave. 80 F. nördl. bon Gatalpa Ave 
Citfront, 30 bei 120,- John KR. Echmidt y 
6. Miller, $150. ET RLSER 
Eonthvort Ape., 110 5. füdl. von’ Rafcher Une. 
Chfr., 31 bei 122, Meiehrih Rapp an Kite w 
Schroeder, 81600. 
Wingefter Ade., 142 %._ndrdf, von Wilſon Ave., 
Weitir., MD bei 152, Mary- Q. Eımpe und ihr 
Garıe Harıy N., an Clare Gipsler Greene, UM. 
— — 3 8 nördl, von Leland Ave., Weſi— 
ront, 33 bei 125, Henry 3. Huening an m, 
— Meyer, - 2 R ” 
allou Str., 57 #. nörd!. von Greenwood Terrace, 
Wetir., 30 bei 195, George U. Dyon an Aenz 
B. Ienien, $3600. 


45. Üne., 191 %. nörd!. von Armit Ave., ⸗ 
front, © bei 125, Hans Slorherg * Earak 5* 
— Hl. don ® 
Sumboldt Iive., 24 %., mweftl. von Ballon Str. Eüt- 
front, 25 bei 5, x a 
— a 125, Michael M-Grath an Kohannu 
„eving ”ide., 22 5. _ nördl, bon 34. Str, W 
t., 23 bei 124, Wm. 9. Boloma 1 
Pida, $1,400, * —— Sohn 
— — — kon 101, ®&tr., ®. 
.,,25 bei 125, rem Ringman an Elau3 
& Anderfon, $2,300. ’ — 
Evans ve., 198 %. nördl. bon 73, Str, ©. 
®r., 25 bei 124, Frederide Mattien an Kobn 
A. Anderion, $2,500. 
41. Sir, N, BR Ede Battnps. Bipos Bde, ©. 
; — n 9. orb an ne 
FH — $12, 0 ® 


Adendpoft, Chicago, S 


Nord: | 


m. 


+ —— .)” W 3 2 | 
‚ 25 bei 125, Mbdie Purgy an Otto Koarel, | 


‚25 bei 124, Chriftene 3. Sub an Frant 


Roscoe Etr., 175 5. weitl, von Herndon Str., Sid: ! 
front, 30 bei 100, Fred D. PB. Snelling an Erneft | 


— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheitda:nt 
Meldung zuging: 

Brunn, Carl, 71 J., 2308 W. Divifion Str. 

Carl, Marie, 8 Y., IM Wentiworth Abe. 

Goesinger, &., 68 3, 3359 Southport Ane. 

Greenebaum, Yulia, 75 %., 4534 Ellis ne. 

Kobert, Martha, 38 %., Clarendon Hills, AU. 

—— I 83 _3., 7838 Stony Asland Ave, 

igelman, Wm., 34 3., 6805 Carpenter Str. 

Kriz, Martin, 62 3., 2700 S. Ridgewan ne. 

gogemann, ©., öl, Wbitefiih Bay, Wis. 

Ludwig, Herman, 21 %., 715 Grily Et. 

Raubig, Stephen, 54 $., 4624 Laflin Str. 

Stahl, Guftav, 42, 534 Garfield pe. 


=——. ——— 
Banferstterflärungen. 


Um Entlaitung don ibren Verbindlichleiten 
fuden im Dıftrittsgericht nad: 


Taplor %. Markley, 504 S. Sangamon Straße; 
Verbindlihfeiten, 8249; Leftände, $l. 
„Benry E. MeBride, 923 ©. Robey Ste.; Verbind: 
ichleiten, 53354; Beſtände, 5 
— — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Ofnice des Counthelerts ausgeſtellt: 


Kels3 W, Berglund, Gerda Berfon, 25, 25. 
Samuel Bader, Ida Roren, 28 - 
Lawrence Wic$odern, Nora Me&opvern, 27, 
John J. Lhambers, Lydia Mehwald, 21, 18. 
Martin Irving, Mary Shea, 42, 56. 
George Stamm, Louiſe Iımred, 28, 21. 
Sohn Chete, Elizabeth Scunogui, 23, 28. 
Stanley Malmberg, Kath. Jaſinsky, 22, 2 
german Hoptins Ir., Stene Sarper, 27, 21. 
Be D30rowicz, Mary Gafparomicz, 
&y, li. 
Rasmus iWng, Anna Rasmufien, 44, 56. 
Reter Stuta, Unna Witus, 22, 21, 
Julius Auge, Emily Szapfus, 23, 21. 
sohn Riba jr., Klara "ejediy, 22, 20. 
Michael Wicheilen, Haftie Dylus, 21, 18, 
Grzegorz sirenzel, Sulia Kogiowsfa, 23, 19. 
William J. Krogh, Jennie Salaqutit, 21, 18. 
Philip P. Peters, Geraldine Markt, 24, 18. 
John Kreutzer, Helen Ka Ferte, 46, 32 
Abraham Roſe,- Fannie Wolfe, 20, 24. 
Iſaac Frankel, Katie Schner, 44, 47. 
Harold T. Weaber, Joſephine Mengel, 34, 32. 
26. 
Alfred E. Goetz, Mary VW. Some, 33, 26. 
Tominit Bolinszaitis, Iozepa Starolute, 27,22 
Sam % 0Ww, Eophia Tiger, 24, 20. 
EHdarles Fıantlin, Marie NRichardfon, 26, 21. 
Cyril R. NRobinlon, Violet Ruffell, 24, 18. 
Sranf G. Douglad, Hattie Thoriton, 24, 
Joſeph W. Criitman, Anna IM, Richter, 22, 
RNichael Kaſprzat, Hellen MWaffell, 26, 2 
Henry Banigan, Ella Banigan, 64, 6 
Esco E. Sheets, Etbel Beauford, 24, 
Kitas 28. Sohnion, Eliie SJabn, 23, 21. 
Zaniel Homaneli, Opel PBitcher, 41, 29. 
Aifred ©, Churton, Nina Bahnien, 22, 20. 
ohn Zielas, Lena Dedsner, 26, 24. 
Charles A. Loewe, JTabella Gilbert, 22, 18. 
Sol I. Koruib, Rofe Pifer, 28, 24. 
Sebaltiano Italia, Giovanina Balma, 22, 23. 
Joſeph Brools, Nlice Boban, 22, 25. 
Ignatz Greg, Xena WicCall, 54, 42. 
Henn Blirı, Anna SKennd, 34, 28, 
Ponjamin WM. Groß, Irene Gert. 21, 18. 
Fred 3. Wetterer, Minnie Gumneo, 29, 24. 
Stefan Bacic, Elfie E. Heiniger, 33, 29, 
Charles Engerifer, Zouife Hau, 24, 19. 
Names B. Eullivan, Maude Kidder, 51, 36. 
Frant S. Searl, Ruth G. Neid, 24, 21. 
Julius ©. Rekloff, Bertha Miller, 23, 25. 
Sojeph Drnec, Erna SHattan, 28, 22. 
Kofevh Rogers, Auliette Sreininger, 31, : 
Thure Dabliverg, Emma Guftaffon, 31, 
Thomas Kelly, Nulia Gantwell, 21, ; 
Benjamin Golditine, Katie Gronleh, 50, 22, 
Anton YUntonal, Anna Sotonel, 24, 24. 
George Chaugbnefih, Marie WeDonald, 21,18. 
Joſeph F. Kür, Ruzenua Styg, 29, 26. 
William H. Murton, Helen Petters, 20, 18. 
Edward A. Riſtow, Clara G. Weber, 22, 19. 
cils Mrnefon, Marie Nelfon, 71, 51. 
Thomas 2, Verfins, Frances Leman, 21, 18. 
Wm. F. Herlihy, Marie F. Tuerl, 26, 20. 
Gkaries R. Acker, Lillian Flynn, 25, 21. 
Sofeph Keane, Mary WU. Dolan, 39, 35. 
Sobn Lifchlo, Catherine Hofnuß, 26, 21, 
William Withager, Martha Beder, 27, 22. 
Frant Schuchna, Francisfa Poborsiy, 23, 23. 
DMattbem Gormaney, Agnes Braddod, 44, 34. 
Auguſt Cihat, Roſe Touda, 26, 22. 
islaw Rodzewski, Stanislawa Ozga, 29,21 
n Jehnle, Elizabeth Hueckſtaedt, 38,29 
Stumwoll, Maria Schimek, 28, 25. 
Theodore Green, Joſephine Steinhart, 85, 27. 
Lawrence Hirt, Helen M. Rickſher, 24, 23. 
Charles Pulfrey, Auguſta Manns, 29, 20. 
Mancil Bilfinaton, Grace Gholfon, 45, 30. 
Herman Schulg, Stella Karnell, 30, 28. 
Rap X. Mrmitrong, Ntatherine Stevens, 34, 24 
Charles G. Mills, Florence Cham, 29, 24. 
Riotr Simalsli, Hadwiga Warlu, 22, 18. 
Ihoma3 Hill, Frieda Liedtle, 33, 19. 
Artbur Breed, Beilie Anlesiworth, 29, 26. 
Fred MW, Enyder, Unna M. Roos, 25, 23. 
David N, NRiordan, Marion M, Chea, 21, 18. 
Benjamin Miller, Bertha Grobman, 22, 19. 
Srant I. Stein, Ethel CE. Coman, 34, 25. 
Roman Nalewfa, Apolonia Wojcih, 26, 21. 
Albert Devaul, Carrie Thompfon, 43, 45. 
Hugo Weber, Anna Mammel, 33. 42. 
Gino Defideri, Sedina, Del Eredici, 25, 24. 
Edward Hill, Pearl Hingromius, 36, 29. 
Sarrh Tahlor, Edna Brewfter, 22, 20. 
Stanislaw Rumfa, Yarbara Etraufeni, 42, 85, 
John I. Britt, Mary R. Rones, 21, 18. 
Franf Bame, Levina Seaman, 33, 35. 
Kohn Bold, Therefa Kernbauer, 23, 18. 
Sranf Widmar, Zanıie Heß, 23, 24. 
Rozef Bulomwiedi, Apolonia Shbaldfi, 26, 2 
Augüſt 3. Heft, Agnes E. Nelfon, 23, 23. 
Scorae Woodward, Frieda Tateman, 28, 
Eddie Nofenberg, Helga Frebura, 35, 23. 
Thomas Hoinadi, Aanieszfa Lerxflisfi, 22, 
Bert Williams, Lillie_ Reterfon, 35, 28, 
Henry Bahrenburg, Matilda Dellwia. 24, 
Seorae I. Nanla, Emma Kofchnik, 24, 21. 
Edwin R. Cwatel, Clara Bobzien, 26, 23. 
Simeon Gapdilamwicz, Antonina Bobromsfa, 
29, 19. 
William NRofe, Marie Fahning, 23, 21. 
Neverly W. Elliott, Goldie Elliott, 21, 21. 
Borter R. Necle, Evp Beil, 28, 19. 
ranf W. Brenn, Louifiana Murphh, 25, 18. 
Pilliam Matbis, Anna Lund, 22, 20, 
Engelbert A. YBatih, Mary Neumann, 39, 24. 
Daniel Yueftein, Witn Gotlib, 23, 28. 
Alfred Sarmer, Yagat ok, 33, 26. 
Michael CE. MeGratb, Celia Koebler, 21, 19. 
Leo GE. Alount, Geneva Price, 21, 18 
Nofepb Boat, Anna Roth. 26, 21. 
James J. Snllivair. Ada O'Mara. 24, 22. 
William R. Fennell, Margaret Grafen. 25. 
Antol Napb. Maria Salal, 48, 47. 
Mileal Eoblin, Annie Stankwca, 35, 32. 
Jul. Korzienewski, Henlen Iendomsla, 25. 2 
Maniel Kancig, Helen Manbelodic, 35, 34, 
Dlarfus Blum, Sallie Boladel, 50, 40. 
Williom A. Danz, Anna Miller, 30, 24. 
Samuel Norbin, Anna Brand, 25, 22. 
Seorae Koblmann, Alberta Cummings, 
Sofeph PBrovan, Lena Kalman, 23, 20. 
Kohn B. Loons, Emma Dulen, 36, 34. 
Michael McGrath, Befife D’Connor, 30, 21. 
Miro Vadiina, Anna Zlicar, 32, 18. 
Jacob Kramasa. Julia Fhce, 26, 19. 
Fred SI, Schafer, Ellen Etoudhoufe, 24, 19. 
Ehriftian Neinos, Auguita erber, 31, 46. 
Lloyd Dellenbed, Grace Hurley, 21, 19. 
Merwon Jadipple, Helena Fibgerald, 28, 23. 
John Miller, Mery Cofros, 25, 20. 
Killiam Guitaflon, Olga Lemde, 23, 18. 
Giovanni Cbarboro, Lupe Lurjan, 21, 18. 
Rofeyh Dean, Daify Hubbard, 33,_ 33. 
Diiver 3. Wigler, Emma Breuer, 28, 26, 
Joſeph Pawlat, Katerina Srusfa, 45, 43. 
Edward 3. Sullivan, Edith Hoge. 24, 22, 
“ofeph Mepplinger, Matilda Taglieb, 23, 
Harold Rasmuſſen, Elſie Merz, 25, 21. 
Daniel %, Morris, May Kane, 24, 2. 
Charles Bell, Peatrice Martlen, 32, 9. 
Chas. F. Eſtes, Leopauline Ag Culmann, 33, 
William H. Gardner, Florence B. Town, 21, 
William H. Crone, Morgaret Egan, 21, 9. 
Vincenzo Ruſſo, Angelina Conſtantino, 25, W. 
Jonas Dargiela, Ona Nantanstiate, 29, 25. 
William Wagner, Maude Dieyel, 27, 2. 
off Kinod, Unna Boboreiy,. 2, 21. 
Heorge Hutdinfon, Sujan Parks, 37, 37. 
George Wallis, Genepieve Nones, 27, 19. 
Henry E, Merry, Gertrude Gallowan, 24, 21, 
John Prougbton, Flle Anderfon, 44, 37. 
Voreto Genoͤvate, Giuſeppinag Yenge, 21, 1R. 
Frant MeGuire, Mary Connoghan, 26, 24. 
Alsert 9. Morrell, Margaret %. Kobniton, 25, 95. 
MWoiter U. Amberg, Yeora M. King, 25, 22. 
John M. Bell, May Birch, 46, 23. 
Wilhelmn T. Smith, Alvine Koehſel, 21, 18. 
Thos. W. Hatrington, Margaret Kniddl, 30, 33. 
Auton Ciſer, Bozema Sramek, 25, 21. 
Ignations Swedler, Julia Schwartz, 25, 19 
W. Marion Whaley, Margaret Brice, 21, 
Lonis Bach, Vearl Krewer, 24, 20. 
s, 9%. Cavanagh, Margaret E. Quinn, 21, 18. 
ert C. Mertes, Auguſta Preſtine, 31, 31. 
Noicnh Kodan, Marn Paiter, 28, 18. 
pa Ruifch, Gdna Kelly, 37, 27. 
Nohn Neal, Fladie Negri, 22, 22, 
Ger! Thrun, Yina Wilde, B, 2. 
Stanley Divelewicz, Marie Wiltowsta, 8, 92. 
Ernſt Dreves, Ghriftina Thimme, 79, 66. 
John Miklas, Katberin Millas, 33, 18, 
Beorge Kreisel, Annie Bidel, 20, 31. 
ofeph W. Vogel, Roie Dillon, 20, 26, 
H. A. Argiropulos, Wafility Papadopulos, 31, 9. 
Leonard. Fehtel, Bertha Aeichte, 58, 47. 
Ante Ruscic, Iva Prancepic, 28, 19. 
Sarry Henderjon, Charlotte Kampbeil, 24, 21. 
George S. Befinaer, Marie H. Hanfen, 41, D. 
Schaftian Heis, Mary Kempf, 2, 18. 
Gehardt Kaffenpflug, Linda Loos, 57, 53. 
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33,31. 


22 
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18. 


23. 


BRUCH 


GeHeilt ohne Schneiden. 


Niedriges Honorar bis 
sum 1. Mai, 
Darum an Bruch Tei- 
den? er 
Säneiden, Chloroform 
oder Abhaltung bon der 

eheilt erben. 


egt It, ebe 
—3 


Dr. FLINT, 
322 State Straße. 
—R 


anerſtas / den 27. April 1011. 


Yun 


——— 
F 


— —⸗ 


tra 


orosse Werthe- 


und liberaler Kredit bei Hartman’s 


Ein Vergleich wird Euch überzeugen, daß jeder einzelne 
der unten angeführten VBargaind Euch zu einer wirklichen 
Erjparniß von 10 His 50% vfferirt wird. md Ihr findet 
diefelben großen Erfparnifje direehweg in umferem ganzen 
Lager von Hausausjtattungs-Waaren. 

Hartman’3 vollitändige Haus-Nusitattungen zu den un 


Komplete Ausstattung 


569 


Vier vollitandige 
Zimmer. Mlfes 
eingefchloffen. 

Beding.: $4 per Monat. 


Komplete Ausftattung 


545 


Hübſche Ausſtattun—⸗ 
gen. Sehr hübſch für 
I kleine Wohnungen. 
4 Beding.: 32.50 p. Monat 


Fünf oder 
tt mer. AU 


Bebing.: $5 


Ejzimmer = Set 

An diefen Set 
offeriren mir einen 
ungewöhnlich netten 
maſſiv eichenen Pie— 
deſtal Ausziehtiſch 
und 6 maſſive Ei— 
hen = Ekrimmer: 
fühle Die Stühle 
haben pancled Xeh- 
nen, jchöne Yırges 
fägte u. volfe Bor— 
fie, echtes Leder. — 
Reg. 839.00 Merth. 
Unfer Breis Diese 
Woche nur 


21:95 


Nur mährend Diefer 
Woche offeriren mir 
diefen netten Schau— 
kelſtuhl zu Fabritprei— 
> fen. Aus fpeziell aus— 
aejuchtem feinem bier- 
telgefügtem Oaf, in 
feiner Piano = Boli=- 
tur,. Hat majfiv ge= 
ſchnitzte Frontpfoſten, 
und fein ornamentirte 
Lehnen. Ein äußerſt 
feiner Entwurf. Nur 
einer an einen Kun— 
den zu Fabrifpreifen. 


— 


Zuſammenleg— 
barvcs 


Sofa⸗-Bett 


Dieſes confertible So— 
ie Bett ijt in jeder Be- 
iht bequem und ein 
fehr brauchbarer Arti— 
fel. Außergewöhnlich 
gut gemacht und durch⸗ 
weg in jeder Art erſter 

Klaſſe. 


werth *820. 00 


RUGS 9 bei 12 nahtlofe 


Bruſſels, 12% 
4 nroße Läden 


werth $20, 
Nordweſtſeite⸗ 


Zweig: 


1311-13-15 


Milwaukee Ave. 


Ede Baulina Straße. Hanpt:Taden : 


Schweine. Gute 
66.05—$6.20 per 100 
ſuchte 
bis 
gute bis 
32.50-83.00 


Sſch a ke: 
84.50; 
linas“, 


88.10. 
Butter 


wurden eingereidht bon: 

Minnie gegen Prince U. Turner, graufame Ber 
handlung; Edward gegen Dora Weir, Berlafjen; 
Yına gegen Patrik Ganning, graujame Behand: 
lung; Gertrude gegen Frederid iyarwig, Verlafien; 
Grneit gegen Elizabeth Borwman, Fhebrud; Johan⸗ 
na gegen Reinhoid Sawuſch, Verlaſſen; Emma ge— 
gen Williem IJ. Reillv, Verlaſſen; Sarah gegen 
AlbertL. Fledel, Trunkſucht; Anna gegen Anton 
Hundrieſer, grauſame Behandlung; Emma gegen 
Nathan W. CEhizem, Verlaſſen;: Charlotte gegen 
Frederick J. Seymour, Verlaſſen; Emma gegen 
Thomas E. Thickſtein, Ehebruch; Leonora gegen 
Augb P. Marfhall, grauſame Behandlung; Annie 
gegen John Koubenec, Ehebruch; Ehloe gegen Joſeph 
5. Bailey, Verlaſſen; Maiſie gegen Harold H. Har— 
men, Trunkfucht; Joſephine gegen William H. Ca— 
meron, Ehebruch; Gecilia gegen Charles Gorte, 
eraufame Behandlung; Yucretia gegen William F. 
Langdon, Trunkſucht; Alma gegen Edwin J. 
Marksman, Verlaſſen; Bertha gegen Samuel Jen: 
nedy, grauſame Behandlung; Pearl gegen Charlie 
Clay, Verlaſſen; Birdie gegen Albert Taggart, grau— 
ſame Behandlung. 

einer 


Marktbericht. 


ausgefuchte 
34.25—$1.85; 


Nr. 1, das Pfund.. 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairieß“, extra, das 
Nr. 2. da3 Pfund 
„Ladleg”, das Pfund 


Gier— 
Briihe Waare, ohne 


rüdgejandt) Ä 
do. (Kiften eing 
„Firſts“, das Dutzen 
„Extras“, das 


KRädı— : 
Rahmläſe, „Twins“, 


„Daiſies“, das Pfun 
„Exich“, das Pfund 
Schweizer, das Pfun 
Limburger, 


Aprif 1911. 
Großhandel.) 


Chicago, den 7. 

(Die Preiſe gelten nur für den 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen Pr. 2% roth, 89:90; Nr. 
3, roth, ET—8He; Nr. 2, hart, BIK—IlYac; Nr. 
3, hart, Tr. 

Srühbjahbrsimweizen Nr 3, 92-Ie. 

Mais, Nr. 2, 5M—öIc; Nr. 2, Pr 5324 6530; 
Nr. 2, gelb, Ba—5e; Ne. 3, 5I-52Ur; 

3, weiß, SA; Nr. 3, gelb, 5I4— 
52460; Nr. 4, 51 Kr. 

Hafer, Nr. 2%, MA Me; Ne. 2, mweik, 33— 
u; Ni du DA Pac, Ne. 3, weih, aa 
ac; Me. 4, weih, 32; 
EUER. 

Roggen Nr 2, ic; Nr. 3, 90-9; Nr. 4, 
D-8e. 

Gerfte. „Malting“, $1.00-$1.16; „Mixing“, 70— 
9; „Sereenings*, 30-60k. 

Mehl. „Winter Patents", 84.9044. 25 das Faß; 
Roggenmehl, 33.994. 50;, Minneſota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags”, 84.20-34.38; 

Marten, 85.40-85.55. 

rlauf auf den Geleifen.) — Beltes Timo: 
thy. le: Nr. l di .00;_ bes 
fe PBrairie, $15.00-$16.00; Mr. 1, .$13. 

2140: Nr. 2, $10,50—$12.00; Badhenr. $6,00— 


zimptig Damen „County Rotse, nen, 
38.00--$11.50. 
Rleefamen. „Eountep ots“, $8.00-$14,50. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund., 
„Broilers“, das Dutz 


Enten, das Pfund 


Hühner, das Pfund 
„Broilers“, dad Du 
Truthühner, das 
Hähne, das Pfund 
Kälber (geihlahte)— 


Standard, 
50-— 60 Bid. Gewicht, 


Gemüie und 
Mepfel, das Faß ....... 


' 
| 
4 
| 
I 
ironen, die Rifte... 
rangen, die Kilte.... 
Srape Fruit, Die Kifte. 
Kronsbeeren, das Bab.. 
Unanas, die Kfite 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 
Spargel, die Kine 
Kıant, neu, die Kilte.... 
Surfen, das Papmb.-.- 
Blumenkohl, die Sifte.... 
Sellerie, Die Kifte........ 
Grüne Erbien, bie SKiepe 


befendere 
Heu. (de 


KRopffalat, das Faß 
Rlattjalat, die FHifte... 
Meerrettig, Dusend_ © 
Rothe Rüben, das_PBab.. 
Moprrüben, das Bak 
Mettige, die Aifte . 
Spinat, die Fifte.. 
Tomaten 


Neterfirie, das 
Biwiebeln, per 


B n e u⸗ 
fine Bänittböhnen, 


Standard, meiß, 

Seablight, 175 .. 

Eorene 

Mihigan Tell —......... 

Gojolin zuonsconenrennsenres 

Leinfamen-Del, roh, per. 5 u 
a 


...... 


Sps8so 


do., gereinigt, ber 5 
Sebi —— 


seo 


Gute Bis ausgelubte Ninder 
Rindpieh. Gut 5 te er, 
a erhs per 100 Bund — a gute 

Sorte, i * ausgeſuchte 


Bei 


rü 
zodene Bohnen, 


8 
leifgerionare, 


Kompfete Ausftattung 


Klaſſe. 


bis 


(zum Verſandt) 
Fleiſcherwaare 
ausgeſuchte Ferkel, 8.90 86.30; Eber, 


Molkereiprodulkte. 


„Creamery“, extra, das Pfund.. 


Padwaare, das PBiund.... 


Berluft, per Dutend (Kiften zus 


Dutzend 


„Voung America”, das $ 


das Pfund L 
Geflügel und Kalbfleiſch. 


Truthühner, das Pfund......... 
Gänie, Das Pfund........... Te 


Geflügel (Kühlipeiher— 


Pfund ......... 


60 80 Vfd. Gewicht, das 
80 100 Pfd. Gewicht, 


Grüne Zwiebeln, die Kifte 


imabohnen, Hafttornia, 100 Pf 
anserlefen..... R 
the. Nierenbohnen zersenencmar 2.78 


- Kar! r — 0.58 
En Buchs, * Fab .... 


ten quotirten Preiſen umfaſſen Möbel, Rugs, Draperien, 
Gardinen, Porzellangeſchirr, Bilder — in der That Alles, 
was zur vollſtändigen Ausſtattung eines Heims nothwendig 
iſt. Ihr werdet ein ganzes Drittel mehr Waagren in einer 
Hartman — Ausſtattung finden als in irgend einer einer 
anderen Ausſtattung zu demſelben Preiſe. Kommt morgen 
früh und überzeugt Euch ſelbſt davon. 


Komplete Ausſtattung 


5199 


Für ſechs oder acht 
Zimmer. SHochfeinite 
Waaren. 
Beding.: 810 per Monat. 


Komplete Ansſiattung 


8125 


Für ſechs oder acht 
Zimmer. Sehr 
feine Ausſtattungen. 
Beding.: 86 per Monat. 


ſechs Zim⸗ 
es erſter 


per Monat. 


Beſtes maſſives 
Eichenholz 
Der Piedeſtal Aus⸗ 
ziehtiſch und 6 Eß⸗ 
zimmer-Stühle ſind 
aus ſpez. maſſivem 
Eichen gemacht. Das 
Piedeſtal des Tiſches 
wird von 4 großen 
Klauenfußbeinen ge⸗ 
ſtüßt. Die große 
Matte hat Hart: 
man’s glatt Taufens 
de Stides. - Vollitäns 
digeg Set dieſe Wo—⸗ 
che zum WWerthe deß 

Tifches allein. 


DIE RE 


Ey 
a 


Der bier gezeigte 
Dreſſer iſt aus fei— 
nem maſſivem Eichen 
und mit netten Schni⸗ 
Bereien. Großer franz. 
geichliff. Spiegel mit 
künſtleriſchen Stän— 
dern, 2 große und 2 
Heine. Meußerit aut 
gemacht u. fo gut mie 
die zu $14 und $15 
angezeigten. Unfer 
fpez. Preis mährend 
diejer ganzen Moche, 
nur 


Prachtvoll 
polirtes 
Eichenholz. 


Das Geſtell iieſes umwan—⸗ 
delbar. Sofabettes iſt ganz 
aus ſchönem polirt. Eichen⸗ 
holz. Garant. Imperial Le⸗— 
derpolſterung über volles 
Set Sprungfedern, und hält 
jahrelang. Außergewöhnlich 
großer Bargain zu dme ſpe— 
ziell niedrigen Preis von 


28 


9x12 Imper. Wil. 9 bei 12 Superior 


ton Delvet, 4 e.95 | Alrminfter 4 0.75 
werth $26, 1 5 werth $30, ! 8 


Weitfeite:Zmeig: 


128-730 
W. Madison Str. 


Nahe Halfteb Str, 


Sübmeftieite- Zweig: 
Gde Blue Island Ave, 
Harriſon und 
Halſted Strafe. 


qusgeſuchte Pökelwaare, 
Pfund; gute big ausge: 
$6.15—$6.30; mittlere 
36.10-86.25; 


nWed Wethers”, per 100 Bfund, 
Feeding Ewes“ 


83.00 8.00: 
„Native Sombs", Bähne ohne Platten und Eure Iofen 
Bähne befeftigt. 

rennt Euch nicht don Euren alten Freund 
bis Ihr unfer. Shuftem unterfucht habt, nn 
fultaft von 35 Yahren Erfahrung auf demfe 
PBlag. Ihr erfpart 50 % an den Kolten, erneh 
tet d. beite Material u. eine bindende Garantie, 
Unſere Standard S. 8 White Zähne......58.0 
Volles Gebitz (Fiſchbein) 0 
Zähne ohne Platten (unf. Spezialität).... 5.00 

were Gold- ır. alle anderen Krunen.:.. 5.00 
Heine Goldfitlung od. Neuemailliren...... 1.00 

onfultation frei. Schmerzloje3 Biehen.... .0 


McCHESNEY BROTHERS (inc.) 


S. O.Ecke Raudolph u. Clark Str., 
13nob,fonb 


SS 


Bfund 


— —— 
WIRD 


Abzug von 


‚14% 
eichtoffen)... 0.15 
0.16 


da3 Pfund 0.12:—0.134% 
Pfund.... 0.14 
d 


ass wos - 
Qupleg Linfen Euren Augen angepaßt In gas 
19* —A— Enfaſſung —E 


dig, 81. 
Kon uns Deegetsüte Släfer hellen Kopffchmer⸗ 
gen und Nervoſität. 

Schultlindern befondere Aufmerkſamkeit ge— 


ſchentt. 
Unterſuchung durch Fachleute frei!l 


Dr. Berason & 00., ee 


Zwei Dffices: 602 Nort “ Ede Larrabee 


.uronses .... 


end 


8 
STESE 


— 
— 


——— 3,00 


oh ssohs 
3 


a 
>= 


das Pfund 0. 
fund 0. 
das Pfund O, 


friihes Oft. 


IL 


358 
Kr 


Quart 


Luzzusr23> 


.u.». 


“ 


Sss8 


gen 


F 


| 
BESShsLnyshshahrrsusstss 238 Bas: 
EV EEE = — — — TEE En — innen 


WED Omi Sn tn 


8 88885 
14, 


% 
S 


die Riepe,. 1. 
d. 


nahe 63. ©tr., Chicago 6 Bant Gebänd 
BDihtig für Männer. 
rantheiten; Form At en jeben 
— Folter Tuder'd Blue Bpeci 
hehe, eb im . 
u 
nur Bei uns zu haben. 
441 6.. 
ut Nummer ®. ‚State Sa 
Genaue Huterlugn * ber ek 


etr., über Banf;_ober ‚ Halitedb &tr, 
Stunden 9 Borm, bis 8 AbenbB, Bosnien 1 
Borm .biß 12:30 Nadır nb3,bo® 
a i icht hel 
be ug unfebesüeren. epesbie —5 gr 
* mals feblihlagen, bei jolsenten, gebeimen 
tnäci don g 
Ben ——— Brei n elle 
{fung in güen Stadien. 18 
Q * 
wache, ſ9 e, Ner⸗ 
—— — 
tel, s Klo EB, — Die 0 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, A. 
— —— ——— —— 
Borsch >» 
& Co., | 
Optifer. 215 Dearborn. Str 
von Gläjern 
—I uns ich ‚Augen. 


Io 
A885 


L 


| „215 Dearbern‘ 
BORSCH co St. 


& 





E 
B 
vr 


v2 
* 
— 
Ei 
% $ E 


> 


The First Trust and 


Savings Bank nat 
$5,500,000 Kapital 
und VMeberihuf. Die 
Aktien Ddiefer Banf 
find im Beli Der 
Aktionäre der Firft 
National Banf von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar: 
Kontos. Die Einridy: 
tung und age er: 
möglihden Euch Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. Forgan, Bräfident 
Emile 8. Boifot, Bize-Präfident 
Grund»Floor, Nordweit-Ede 


Monroe und Dearborn Str. 
Dido" 


Deposits sc" 2700.000.00 


Geld zu verleihen 


auf Chicagser 
Grundeigenthum 


Syredt bei und vor. 
Deutſch geſprochen. 


SECURITY BANK 
ee ——— 
Milwaukee; Ave. 

Cor. Carpenter: St. 


11ap,bibo® 


Held zunerleihien 
auf Grundeigenthun 


und zum Bauen. 
Auf erite Hupothelen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 M'!LWAUKEE AVE. 
26apimf 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbanlasen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiedrigſten zeitgemüßen Zin? fu 
—XR— 


Schiffs-Karten 
Extra billig für April und Mai. 
5 5 Enropa 

828 von giltig 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


General⸗Agent, 
Anton Boenert, gar aaiteesof 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. 
Biweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North Ave. 


Abends offen bis 7 Uhr. Sonntags bis 1 Uhr. 
ap18,dibofaıno* 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eud). 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, Wntwer 


Nah ! 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Zemei» 
bar und allen Plägen in Europa. 

Bon New Mor nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Abfahrt von Chicago am. 25. April, am 9. und 
25. Mai md am 6. und 20. Juni. 

. = WUeberzablung. 
Keiner ei Unannehmlichteiten mit Gepäd, 
Berfpätuna im Hafen. 
Ummüge Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Größte Dentid-Ungartiche Agentur in Chicano. 
Offen 8 Divigens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Bol,bibofa* 
DE SKauit Eure "BE 
mit den Dampfern des Norbdeutigen Liyo>, 
Bremen; Hamburg-Umerifa Linie, Hamburg; 
Sranzöflihe Linie, Hapre; Med Star Linie, Ant- 
anderen bornehmen Compagnien. SKajüten ’"- 
$35, $37, $33, $40 und $45 für Upril, Mai un) 
uni werden jest reierbirt. Driginal-Fahrlar- 
verfauft. Bureau offen Abend3 bis 8 und Gonns 
tags bi3 4 Uhr. 
NRorbfeite-VBertretung: 
Zimmer 3, Kemper-Gebäude. 
755 Weit North Wenue, 
Gegenüber Yonbori3 Halle, 


Kafüte, $37.50 in 2. Rajüte. 
Schnellzug nach New Port ohne Umiteigen, 
«oO Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 

iffs-K 
Schiffs-Karten 
werpen; Holland⸗Amerika Linie, Rotterdam, und 
ten zu den bon den Linien feitgeießten reifen 
JOS. ASCHKAR 
1—29ap fabib> 


— — — 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 


un 
S;eniide Routenad Europa 
über den 
St. Lorenz; Strom. 
Die , 
Kürzeite Dzeaniahrt 
Weniger alö 4 Tage auf See, 
dur bie 
„Raiferinnen des Arıantiı“ 


8Wochentliche Fahrten, Montreal, Quebec nach 
—* . Erfie Kajüte $90.00, 2. Katüte $47.50 
3. Kabine $30.00. Näheres bei Lolalagenten u 
erfahren, oder man jchreibe an 9. M. MacEals 
um, &. M., Phone Harrifon 1713. 224 ©. Elarf 
Etr., Chicago, IU. Sap,6mont&3 


Eilberta 


Deutſche Kolonie. 


Am fonnigen Eüden am Golf von Merilo, Bald» 
win County, Alabama, meit entfernt bon 
Schnee, Sturm und Sälte, woburh die Ienie 
ar auf eine gute Ernte wieder zeritört fit. 
ort in Eiberta iit alles in ihörnfter Blüthe und 
die reichiten Ernten itehen bevaz, 
5 Klima und feine meides Waifer. 
Barın im Winter, fühl im Sommer, N 
Ein Eldorado für fyarmer; eine aute Heimath 
für wenig be — fletßige Ramilien, 
r Käufer. 


Exkursion 
am Dienftag, den 2. Mai 1911. 


L.v. d. LEOK 
| Bimmer 4, Maxi Wine. u. Gezien Dia „DEREN 


Edeiftieine als Kapitalanlage. 


Bon Beorg Ntcolans, 
(Aus dem Berliner Tageblatt.) 


In alten Zeiten wurden die Edel- 


fteine, wie Heute noch, von den inbis | 


Ihen Fürften al3 Kapitalanlage ber 
trachtet. Noch heute jtapelt der inbi= 
Ihe Rajah feinen Ueberfluß an Reich- 
tum in Ebdelfteinen in feinen Schaf» 
fammern auf, allerdings einen Schab, 
der feine Zinjen trug, dafür aber um- 
fo leichter überall hin in Sicherheit ge> 
bracht werben fonnte. 

Aber auch noch in unferer Zeit gilt 
der Anfauf von Edelfteinen in gemil- 
jem Sinne als eine Kapitalanlage, er 
wird nicht al3 ein reiner Qurustauf, 
wenn auch die Befriedigung des 
Schmuckſachenbedürfniſſes den Haupt— 
reiz bildet, betrachtet. 

Man hatte von altersher die Em— 
pfindung, daß man gewiſſermaßen 
zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlug. 
Der Reiche befriedigte ſein Schmuck⸗ 
bedürfniß und legte damit gleichzeitig 
ſein Geld in einem Objekt an, welches 
dauernd und unvermindert ſeinen 
Werth behielt. 

In der Zeit der neuen Diamant— 

funde in Deutſchſüdweſt, ſowie in der 
Epoche, da es der Wiſſenſchaft end— 
giltig gelungen iſt, die gewachſenen 
farbigen Edelſteine, wie den Rubin, 
den weißen und blauen Saphir auf 
ſynthetiſchem (künſtlichem) Wege, mit 
genau allen Eigenfchaften der gewach⸗ 
ſenen echten Steine herzuſtellen, dürfte 
die Frage, ob und inwieweit heute 
noch die Edelſteine als eine Kapital— 
anlage gelten können, deren Objekt 
keiner Werthverminderung und keinem 
Preisſturze ausgeſetzt iſt, keine über—⸗ 
flüſſige Gedankenſpielerei ſein. 

Man kann nun ſagen, daß für viele 
farbige Edelſteine die Frage verneint 
werden muß. Die Thatſache der 
künſtlichen Herſtellung, ſowie die wei— 
tere Thatſache, daß es auch mit wiſſen— 
ſchaftlichen Mitteln nicht einwandfrei 
und zuverläſſig möglich iſt, den auf 
ſynthetiſchem Wege hergeſtellten Ru— 
bin oder Saphir von dem echten ges 
machjenen Steine mit abjoluter Si— 
cherheit zu unterjcheiden, hat bemirft, 
daß diefe Edelfteine vorweg al3 Kapi- 
talanlage ausjcheiden müjjen. Dem 
tragen im mirthichaftlichen Leben, das 
befanntlich in derlei Angelegenheiten 
ein fehr feines Gefühl befitt, auch 
ſchon zwei Thatſachen Rechnung. Die 
öffentlichen Leihanſtalten beleihen far— 
bige Edelſteine als ſolche nicht mehr, 
das Riſiko wäre ein zu großes; des— 
gleichen wird ein vorſichtiger Juwe— 
lier weder aus Privathand weiterhin 
einen Farbſtein ankaufen, noch über— 
haupt ein verantwortliches Urtheil 
über ihm zur Begutachtung vorgelegte 
farbige Edelſteine abgeben. 

Anders verhält ſich die Sache bei 
dem Diamanten, in geſchliffenem Zu— 
ſtande Brillant genannt. Die künſt— 
liche Herſtellung nutzungswerther Dia⸗ 
manten erſcheint nach Ausſage aller 
maßgebenden Fachgelehrten auch für 
die fernere Zukunft ſo gut wie aus— 
geſchloſſen. Daran ändert es auch 
nichts, daß es verſchiedenen Gelehrten 
thatſächlich gelungen iſt, kleine Dia— 
mantkriſtalle aus der Urform, dem 
Kohlenſtoffe, herzuſtellen. Dieſe Dia— 
mantkriſtalle waren, wie aus allem, 
was von der Sache zur Veröffent⸗ 
lichung gelangte, feſtgeſtellt werden 
kann, ſo winzig klein, ihre Herſtel— 
lungskoſten waren ſo enorm groß, daß 
man von einer praktiſchen Bedeutung 
nicht ſprechen kann. Es dürften 
dieſe Verſuche aber weiter die 
Gewißheit gegeben haben, daß 
die Erzeugung praktiſch verwerth— 
barer Diamanten als eine utopiſtiſche 
Hoffnung zu bezeichnen iſt; das ganze 
wird lediglich eine wiſſenſchaftliche Be— 
deutung behalten, ein wiſſenſchaftlicher 
Sport bleiben, wie ſo manches. 

Nun wäre zu unterſuchen, inwie— 
weit die Erſchließung der Diamant— 
felder in Deutſchſüdweſt auf die grö— 
ßere Verbreitung und Preisbildung 
der Steine bis jetzt von Einfluß war 
umj in Zukunft ſein kann. Nach dem 

irlichen Verlauf der Dinge wird 
irgendein Produkt durch Erſchließung 
neuer und ergiebiger bis dahin unbe— 
kannter Fundſtellen an ſich in ſeinem 
Preiſe herabgedrückt, das Angebot 
überſteigt ſchließlich die Nachfrage, in— 
folgendeſſen die Preiſe unabänderlich 
ſinken müſſen. Wenn nun in Zukunft 
bie Deutſchſüdweſtfelder ſich ſo außer— 
ordentlich ergiebig und unerſchöpflich 
erweiſen würden, daß man, bildlich 
geſprochen, ſagen könnte, dort ſeien die 
Diamanten ſo häufig wie bei uns die 
Kieſelſteine zu finden, dann müßte 
ganz naturgemäß zunächſt der Preis 
der Rohwaare ganz bedeutend fallen. 

Nun kann aber von einer Entmwers 
tbung des Steine fon um desmil- 
len nicht gejprochen werben, meil die 
Bearbeitunggtoften, das Schleifen ber 
Diamanten, fi in Zukunft nicht bil- 
liger geitalten werden. Daß diefe Be- 
arbeitungsfoften auch nicht in Zukunft 
billiger werden, das ift nicht nur eine 
Lebenzfrage der in einer borzüglichen 
Drganifation geeinten Diamantfchlei- 
fer der Welt, fondern auch eine folche 
der großen fapitalfräftigen Diamant- 
geielichaften Südafrifag. Wer von 
diefen die Schleifer auf feiner Geite 
bat, der kann den anderen die Marjch- 
route vorjchreiben, mögen bdiefe noch 
fo ergiebige Tyelder aufmeifen. 

Gegenüber dem Arbeitslohn fallt 
aber der mehr oder meniger hohe 
Preis der Rohmaare abfolut nicht jo 
jehr ins Gewicht und man Tann ge- 
troft jagen, es gibt nicht leicht einen 
Artikel, bei dem das Intereſſe der 
Arbeiterfhaft an einem möglichit 
hohen Arbeitslohne mit dem Sinterejfe 
der Unternehmerfhaft fo jehr Hand 
in Hand geht, wie bie3 bei dem Dias 
manten der Fall if. Würbe durch 
eine unverhoffte Maffenförberung und 
durh ein Auf⸗den-⸗Marktwerfen der 
Rohmaare die Ausfiht auf einen 
Kursfturz begründet jein, jo miürbde 
— der ſtraff organiſirte 
Diamantſchleiferbund eingreifen und 
durch Kontingentierung der Schleif⸗ 


waare unter Hochhaltung ja noch Er⸗ 


Abendpoft, 


Drogen ufw,. Foot, 
Kilmers;Acme Moth 
Swamp Root, 1 


—*— 
Hate DIE Si 10€ 
Witch Gazel, | een 


EX une 


Inöpfe, 


Uler.. Smith Nugs zu 506 am 


Smith 9 bei 12 ertra Qualität 


diefe $25.00 Rugs marfirt zu 


& 27 bei 54göllige Smith Colonial Wilton Velvet Rugs. gewöhnlich zu 


e 52.00 verfauft, Freitag für 


(Main Floor, Dearborn Straße. 
Büuͤgelwachs, 
oljgriff, 
utzend 
Stüce. 
Weihe Perimutter: | nenziwirn, 


Handgehäk. 
waſchbare Knopfe, 


zum 1 2l4c 


N! 11 


Kurgwaareu 


Shmwarge Näb: 
jeide, 5 DD. 1 c 


Spule 

Brook Maſchi⸗ 
d. Spul 2 
. Spu 
ußend.. 15c 

Gtowiey oder 

Miltvard’8 Nähs 


i reed 1 e 


mit 
ai 


weiße 


Sechſter 
Ioor, 
ritte.) 


; ; Arminfter Rugs, in reichen Blumen u. * 
fekten; dieſe Partie iſt nur ein wenig beſchädigt, Desk find Allover-@fs 


512.98 
51.19 


9x12 Smith nahtloje Manor Tapeitrn Bruffeld Rugs, nur ein Zoll 88 98 
+ 


breit an der Stante bejchädigt, $14.50 werth, jpeziell 
Smith 6 bei 9 Colonia! Wilton Rugs, in den neuen Frühjahr - 
ben und Entwürfen, gewöhnlich für $12.00 verfauft — 


für nur 


—— Stück gewoben, 


zu 
Far: 


56.98 


Smiths beſte nahtloſe Wilton Rugs, die mohlbefannte $35.00 Corte, in einem 


tud | n, jämmtlich in pedrfeftem Zuftand und dc» 1 8 
ollten 835 bringen, ſo lange 65 Rugs vorhalten, Auswahl au... 8 9.9 
9x12 Uler Smith beite Arminiter Rugs, tiefer, dieler Nap, in den * 1 6 98 
neueſten Entwürfen u. Farben, jämmtl. perfeft, $25 Rugs, für... « + 


= Smith 3 bei 6 Fuß Arminfter Rugs, 
die reguläre $4.25 — 98 
| Dad 


9 bei 12 mendbare Smtrna Rugs, 
a lioneMuitern,, jammt!. perfeit, nur 


* bei ton wendbare Smbrna 
Rugs und 27 bei 54göll. Velvet 98€ 


| NRugs, für nur 
56.98 


in hübfchen grünen Medal: 


Smiths 9 bei 12 Golonial u. Palifade Wilton Velvet NRugs, reiche orient. 


geblüimte und Medalton-Mufter, der größere Theil der 


Bartie ijt in perfeften Zuitand 


E Tapeitry Bruffels Rug3, 112 Yards lang und 27 Boll breit, — für 


a 4 Fuß 6 bei 6 Ruf 6 Arminfter Rugs; ertra jehwere Qualität, 
e orientalifche Effekte, die reguläre $9.00 Sorte, für 


* Muſter - Längen bon Teppich, — 4 
5 Brufiels, für.. 


Smtih 9 


514.98 
008 
.s>.96 


Fuß lang, Velvet und Tapeitry SOC 
2222 e 


bei 12 beite nahtloje TapeitrnbBruffels Nugs, der größere Theil derBar- 


tie ift beinahe perfekt, einige nur leicht an der Kante befchädigt, 


4 31850 Werthe, für 


E Tapeten: 


Fimmer - Bartien 


Sichenter Floor, 
State Str. 


4 Ubermal3 Zimmer-Rartien für Freitag und abermals zu bemerfenswerth niedris 
a gen Breifen. Genug Tapeten für 12 bei 14 Fub Zimmer. 


J Für Eßzimmer—10 Rol-] 
J len hübſche vergoldete oder 

Tapeſtry Tapeten..... 

a 6 Rollen für Dede.. 

E 15 Nards 

8 ichmaler Border... .... 


Für Bettzimmer — Leicht an den Kanten bejchädigt, nicht genug; 


A um die Muiter zu beichädigen. 

m 10 Rollen Seiten-Wandtapeten 

I 18 Mard3 Border, breit oder fehmal 
Iapezieren von 1244c per 


Farb 
Bleimweih, in reinen. 
Leinöl gemahlen — 


u die Auswahl von St k 
J Louis od. Old Dutch, 


J voll garan— 6c 


J tirt, Pfd 
J Sherwin Williame 
ſtrikk reines Blei— 
J weiß, in 1242 bis 
100 Pfund Fallern — 
das Pfund 
J Gladſtone fertig gemiſchte 
Hausfarbe, Gallone 
— Excelſior fertig ge— 
miſchte Hausfarbe — 


1) Die Gallone w c 
{ 65 
f 


ED Snerwin Williams 
ZA» „Flat-tone“ Farbe — 
— nimmt den Platz von 
*Tapeten ein, hält 
länger, ſieht beſſer aus (beachtet die 
J Demonſtration) — die B 
Gallone für 82.50 
Ornamentale Thüren, eiſernes Geſtell, 
mit Nr. 9 galvaniſirtem Draht unter— 


webt 36x36 Zoll — $1.98 


* 
iv 
De 


höhung des Schleiferlohnes jede Ge— | Kreife ala Käufer im Betracht fom- | (56.8 v. 9.) aller hatte. Auf Bayern | 


fahr befeitigen. Würden auch Die 
Diamanten jcheffelmeife aus dem 
Sande mit den allergeringiten Ent— 
jtehungsfoften aufgelefen werden, ber 
ganze Diamantjegen würde uns nicht? 
nügen, wenn diefe Menge nicht 
gejchliffen werden fann, denn nur im 
cejchliffenen Zuftande bejigt eben ber 


Stein feinen außerorventlichen Werth | einen Ausgleich ihrer Antereffen hin- | 


und feine Anziegungstraft. Die Or: 
ganifation des Diamantenjchleifer- 
bundes it zmeifellos in der Lage, auf 
die angegebene Weife einzugreifen. 
Nun fönnte man in derlieubegründung 
von Schleifereien dem ein Gegenmittel 


jeßen; has Ift aber um bein ne, | pam. Die beutichen und bejonders bie nahezu die Hälfte aller Ausftändigen. 


geichloffen, weil e& an der nothimenbi- 
gen Zahl gelernter Schleifer 
würde. 


auch ſtrikte durchzuführen vermochten. 
Der zweite Umſtand, der einen 


Preisſturz verhütet, liegt in der That-⸗ 
ſache, daß wir es in den Diamant- 
einer 


feldern Deutſchſüdweſts mit 
ſekundären Lagerſtätte der Steine zu 
thun haben, das heißt, die Steine ſind 
an der Stelle, wo ſie jetzt 


werden — nicht gewachſen, ſondern 


durch irgendwelche noch nicht ermittel- 


ten Ereigniſſe dort abgelagert. Sonach 


müſſen dieſe Fundſtätten zweifelsohne 


früher oder ſpäter erſchöpft werden 


und ihr Einfluß auf dem Weltmarkte 


muß verſchwinden. Würde aber die 
primäre Lagerſtätte — das Mutterge— 
ſtein — gefunden, ſo würden die nun 
entſtehenden berghaulichen Erſtehungs— 
koſten ſehr viel höher ſich ſtellen, als 
das eben auf den Südweſtfeldern der 


Fall iſt; und dann wird und muß auch 
die Rohwaare wieder theurer werden. 
Wie man alſo aus den angeführten 
Thatſachen, die einwandfrei zu Recht 


beſtehen, erſehen kann, iſt an einen 


großen Preisſturz der Diamanten, 


auch wenn ergiebigere Fundſtätten er- 


ſchloſſen würden, nicht zu denken, min-⸗ 
deſtens haben die interejfirten Gefell | 
Ichaften Mittel und Wege, einem ber= | 
heerenden Preisfturze mit Erfolg ent: | 


gegenzuarbeiten. 


Damit fol nun nicht gefagt jein, 


daß nicht durch die Ergiebigkeit neuer | 


Fundſtellen eine Preisſchwankung ver⸗ 
urſacht werden könnte, wenn ſich die 
maßgebenden Geſellſchaften nicht über 
die Preisfrage einigen, was aber un⸗ 
bedingt in ihrem gegenſeitigen Inte— 
reſſe liegt. Preisſchwankungen hat es 
bisher gegeben und wird es auch in 
Zukunft geben, da hierfür noch andere 
Ürſachen als die hier beſprochenen in 
Frage kommen. Außerdem iſt anzu⸗ 
nehmen, daß ein etwaiges Sinken der 
Preiſe durch eine vermehrte Nachfrage 
auf dem Weltmarkte wieder ausgegli⸗ 
chen würde: es werden dann weitere 


Vollſtändig 


81.89 


breiter PR 3.25 Werth. 


au | 


fehlen | 
Die Schleifer maren von je= | 
ber bejtrebt, nur einen geringen Pro: | 
zentfag Lehrlinge anzulernen, mas fie | 


gefunden | 


 Parlor— Datmeal) —— 
zweifarbige Tapeten,— | Vollſtändig 


neue Frühjahr-Entw.. 82 —98 
r 


| 

| 10 Rollen Seitentapeten 

| 8 Rollen Moire für | $4,50 Werth 
Bollitändig 


- Deden 
de 


2.00 Werthe 


| Für 


Drop 


Rolle aufwärts. 


—— Kalſomine, 
alle aFrben, ® — —— 
das Kader, 42C — * 
Alabajtine Sanitarn ' 

Wal Coatina 
alle Kar= 

ben 5 
Liquid Wall Sizing, Wu" 
die Gallone ä 


für 69 & 


Subjititut Terpentin — 


die Gallone 69€ 


| un. Leinſamenöl, 
Jdie Gallone 

dc 
Großer Haugreinigungd 


Schwamm, Ye 


Geflügel-Netzwerk, 23öllige Maſchen — 
24 Zoll hoch, Rolle von 150 
Fuß Länge 
Ornamentales Fencing, aus Nr. 9 gal— 
vaniſirtem Draht gemacht für hölgerne 
oder eiſerne Pfoſten — 
der Fuß 

| Gas Tubing, Gummi-Enden, 
J 


men. 

Auch in der Thatſache, daß auf den 
Südweſtfeldern vorherrſchend kleinere 
Steine gefunden werden, liegt ein ni— 

| vellirendes Moment, da beide Jnterej- 
| fengruppen, fowohl die deutfchen als 
auch die englifchen Minen, — meld’ 
| legtere nicht in der Lage find, die Klei- 
| nen Steine jo billig zu fördern — auf 


| gemiefen find. 

| Der Schwerpuntt des Handel3 mit 

| Rohmaare liegt von jeher in London, 

' derjenige der Verarbeitung und des 

: Handels mit gefchliffener Waare aber 
in Antwerpen, Rotterdam und Amiter- 


| amerifanifchen Schleifer fommen da— 
gegen noch wenig in Betracht. 

Mer alfo heute Diamanten fauft, 
braucht durchaus nicht zu befürchten, 
daß fein Befit eines Tages nur Die 
Hälfte, oder gar noch weniger Werth 
märe — eine Befürdtung, die man 
bier und da vom Publitum, infolge 
der leichten Ausbeutung von Diaman- 


Lowest 
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‚Einzelaugjtände 


Prices Our 


ons 
Afeiderllofle 


(Main Floor, State tr.) 
6,000 Yard3 Fabrikrefter von feinem 
reinmollenen Nun’3 Veiling, 36 bi3 40 
30U breit, in cream, fehmarz und hel- 


len und dunklen Farben, eine Quali= 
tät die höchft mwünfchensmwerth ift für 
Sommerfleider, Waijt3, Kinberkleider 
u. f. wm., in Längen von 2 bi3 7 Yarbs, 
diefelbe Dualität,für die Xhr regulär 
50c bi3 60c bezahlen 

müßt, bier Freitag 

(Main Floor), zu, bie Ir 
a 

Habriftefter bon reinmollenen einfachen 
und fanch Serge, Panamas, Cloth3 u. 
f. m., in fehwarz und farbig, Längen bi8 
zu 1 Yard, 50c Qualitäten— 
(im Bafement), Yardır...... 1DE 
Reiter von Caſhmeres, Poplins und Odds 
und Ends von einfachen und Fanch Klei— 
derſtoffen, in beinahe allen Farben, in 
Längen bis zu 4 Yards, bis zu Bde 
werth (im Baſement), die 


Reſter von Panamas, Melroſe Cloths, 
Mohair Brilliantines uſw., in einzelnen 
Farben, Werthe bi3 zu 50c (im 
Bafement), Freitag, bie Yard. "18c 


Reiter von TYeicht befchmußten Flanellen 
und Flannelettes, einfadh und fanch far- 
big, Längen 618 zu 7 Yards, bis zu 10c 
mwerth (Bajement), Freitag, 

die Yard 


Küchen-Utenfilien und Art 


,:zölliger Gummi Garten- 
Schlauch, mit 3% zölliger Kup= 
pelung auögeitattet, gavan- 
tirt 50 Fuß 

lang, zu , 
2-Brenner Gafoline = Dejen, 
ertra großes 

Sbertheil, für.... 


2 Brenner R — 
Gas Plates ii Be Em 
große Kane: a 
Flamme— bar! mn 1 7 
ü a Il ı ‚I 
Be 59e w 


— — 


Rauchloſe, geruch— 
Iofe. und Wickle 

blaue Klamme Oel= 
Defen — jeder ge— 
prüft, ehe er Die 
Kabrif verläßt — 
regulär $4.50 — 


hir... 53.49 


nur.. 
6 Fuß Trittleiter —ans norwegiichem 
iFchtenholz gemacht — 
morgen 


entfallen 260, auf Sachſen 258, auf 
Hamburg 96, auf Württemberg 52; in 
den übrigen Staaten erreicht die Zahl 
nicht 40. Won den preußiichen Pro= 
pinzen fteht, abgejehen von Berlin, mo 


| das Rheinland mit 172, gefolgt von 


Brandenburg mit 162 und Sadjen 
mit 122. 93.6 (im Jahre 1909 86,5) 
vb. 9. aller Ausftände waren Angriffs— 
und 6.4 (i. %. 1909 13.5, i. %. 1908 
17.9) dv. 9. Mbmehrauzftände. Als 
merden 74.2 (i. J. 
1909 72.7) v. 9., al® Gruppenaus= 
jtände 25.8 (27.3) v. 9. bezeichnet, 


: doch umfahten die Gruppenaugjtände 


ı Haft ein Viertel aller Ausftände, genau 


221 Ausftände beendet find, obenan 
| 


23.9 v. H., entfällt auf das Bauge- 


| werbe, die Holzinduftrie ift mit 14.9, 
; die Mafchineninduftrie mit 10.1 v. 9. | 


' als der König der Edeljteine galt, wird | 


jet erft recht, da die Möglichkeit der | 


‚ fünftlichen Anfertigung der amberen | 


ift, diefen Pla behaupten. 

Auch die echten Perlen fünnen als 
eine Urt Kapitalganlage betrachtet 
ı merden, bei der eine ftarfe Werthper- 
ı minderung ausgefchlojfen erjcheint, da 
: die Erträgniffe der Berlenfifchereien 
eher: ab- al zunehmen. Un einen 
' sollgiltigen Erfaß durch ein auf mij- 

fenfhaftlidem Wege hergejtelltes Pro= 
| duft ift ebenfo wenig zu denfen, mie 
bei dem Diamanten. Der Menfc ift 
weder in der Lage, jich die erforberli- 
hen größten 
‚ fräfte, 


zu machen, noch fann e3 ihm gelingen, 
die denfbar minimalfte Kraft, die bei 
Bildung der Perle in Thätigfeit tritt, 
in feinen Dienjt zu jtellen. 


Ausftände in Deutihland im 
Aahre 1910. 


Nach der foeben vom faiferlichen 
| Statiftifchen Amte herausgegebenen 
Zufammenjtellung der Streif3 und 
| Ausfperrungen jind im Jahre 

1910 in Deutfhland 2113 Aus» 

ftände (Streit3) beendet morben 
‚ gegen 1537 im Xahre 1909 und 1347 
| im Zahre 1908, jo daß eine erhebliche 
| Zunahme jtattgefunden Hat. Die 
| Yahre 1905 6181907 hatten allerdings 
‚eine größere Anzahl von Ausftänden 
gehabt, die größte mit-3328 das Jahr 
"1906. Die Auaftände vertheilen fich 
auf bie einzelnen Staaten derart, daß 


Dreußen mit 1191 mehr als die Hälfte 


Edelſteine gegeben oder näher gerückt 


l 


I 
\ 
l 


1 


! 
} 
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| 
| 
| 
| 
| 


| 
ı Forderungen; an letteren waren die 


Wied 
und ungeheuren Natur⸗ Wiederanſtellungen entlaſſener Arbei 


die zur Erzeugung bon Dia: | 
manten erforderlich wären, unterthan | 


‚die Metallverarbeitung mit 9.7 v. 9. 
| betheiligt; die fonftigen Gemerbegrup= 
! pen jteigen nicht auf 7 v. 9. Gegen= 
ı über dem ahre 1909 Haben fich die 
' Ausftände im Baugewerbe bon 605 


ten in unferem Sübmwejt, hören kann. | „uf 506 vermindert, in der Holzindu⸗ 


Der Diamant aber, der bisher ſchon 


ſtrie ſind ſie von 208 auf 314 und in 
der Maſchineninduſtrie von 114 auf 
204 geſtiegen; eine ſtarke Zunahme 
zeigen auch die Ausſtände im Handels— 
gewerbe (von 21 auf 75) und im Ver— 
kehrsgewerbe von (39 auf 71). Die 
Dauer der Ausſtände betrug bei 876 
Ausſtänden höchſtens 5 Tage, dagegen 
bei 190 Ausſtänden 51 bis 100 Tage 
und bei 73 (3.6 v. H. gegen 2.5 i. J. 
1909) über 100 Tage. Was die For— 
derungen der Ausſtändigen anlangt, 
ſo handelte es ſich in 1000 Fällen um 
Lohnforderungen, in 505 um Zeitfor⸗ 
derungen und in 1061 um andere 


ter mit 271 Fällen betheiligt. Von 
den 2113 beendeten Ausſtänden hatten 
419 oder 19.8 (i. J. 1909 18.4, i. J. 
1908 15.3) v. H. vollen Erfolg, 908 
oder 43.0 (33.8 und 32,4) v. 9. theil- 
meifen und 786 oder 37.2 (47.8 und 
52.3) d. 9. feinen Erfolg. Der An- 
theil ber erfolglofen Ausftände ift alfo 
mejentlich zurüdgegangen. Von ben 
Angriffsausftänden hatten 36.8 (i. 3. 
1909 47.2) v. 9. feinen Erfolg, von 
den Abmehrausftänden 43.4 (51.2) v. 
9. Die größten Erfolge erzielten die 
Ausftände im NReinigungsgemerbe, too 
nur 25.0 b. 9. erfolglos blieben; im 
Baugewerbe waren e3 32.0 v. 9., in 
der Mafchineninduftrie 38.3, in ber 
Metallinduftrie 41.2, im Handeläge- 
merbe 54.7 0. 9. Die Zahl der Be- 
triebe, die duch die Ausftände, in 
Mitleidenfchaft gezogen murden, bez 
trug indgefammt 8276, fo daß auf je- 
den Ausitand 3.9 (i. %. 1909 3.1) der 
triebe entfielen. Won ben Arbeitern, 


die in den vom Ausjtande betroffenen 


Chief Attractions 


Handschuhe 
1200 Mufter-Paar von EllbogensLänge von Handichu 
ür Damen, reine Seide, Tafteta Seide und Seide Lidle, 
ousquetaire Facon, in fchwarz, meiß und verſchiede⸗ 
nen Farben, nidyt alle Größen in allen led, Die ⸗ 
wöhnlichen 60e, 880 und 81.00 Sorten, Eure 4 de 
Auswahl nur für morgen, zu 
DR an. BB 


Eilbogen=Länge feine feidene Senbiäuße 
doppelt Finger tipped, SadsKandgelent, 


Domes, Has Figlures 


(Bafement, Mitte.) 

Eine große Auswahl von Hübfchen Domes 
und Ga3-TFirtures. Ganz bejondere Beach—⸗ 
tung und Koftenporanfchläge für neue Ges 
bäude, und alle Einrichtungen zum Betrage 
von $10.00 und darüber werden in fürzefter 
Zeit koftenfrei inftallirt — Allen Aufträgen 
wird größtmögliche Aufmerffamteit gefchentt. 

6 Panel grüne oder Amber Domes — 4 
zöllige Beads, 16zöllige 
Eifenftangen, zu dem Breife 
bon nur 

8 Panel 2zÖöllige grüne oder Amber gebogene 
Kunftglas = Domes, A-zöllige Bead Franfen, 
„Brufh Braf“ Finish, für Gas oder elektris 


[ches Licht, reg. $8.00 8 6 59 


ein Bargain 

3 

36zöllige Meſſing Gas-Pen— 
bants, das Stüd zu 38t 
Ein großes Affortiment von Globes, 
reines mitation gefchliffenes Kryftall 

: Glas, gewöhnlich 15c, Auswahl 


ore 


; u 34 3 
e Bi 6zöllige fteife Gas Brackets, 
—— Meſſing oder oxydirt, zu 


Eaſement, 
State Straße.) 


Barganis in Tlanell 
Reiter von flanellen, einjchlieglich | 36301. Cream Seide geftidte Yla- 
teinmweißer und ungebleichter Shafer- | nelle, in hübfchen Hohlgefäumten 
Flanelle, feiner Duting und Canton | Muftern, garantirt nicht einzuge- 
Flanelle, einige davon leicht bes | hen, die gefticten Ylanelle, melche 
fhmußt, merth bis zu 1214c vom | gewöhnlich für Baby-Kleider ges 


ganzen Stüd, fpeziell Frei— 1 braucht werden, die 500 « 
tag, die Yard zu Ast Qualität, morgen, Yard. . 33 


für den Garten. 
5 Bade Spray; | Nr. S Ä — 


Gummi Tub— * 

ing — nickel ——— — 
plattirter 6 

Spray — zum | —— 


don... IE 


(Bafement, 

Dearborn 

Straße. 

effel, 
ſchwe⸗ 
rem Block 
Blech — 
Kupfer⸗ 
Rand 
und Boden 


reg. 1.49 
H we 93c 
Hartholz Hofe Reel, 
= . Fuß Schlauch 

u aſchzuber — von galvanifirtem Ei- 
— ET FEN u —— Bi nicht 10s 

& ten noch leden, für 

u ee — Brot = Behälter ladirt und 
deforirt 
43inlige „D“⸗Griff Spadin 
Forks, nur 
Schaufeln, Stahlplatte, hölzer⸗ 
ner „Dꝰ⸗-Gri 


Granite 
emaillirte 
Sauce 


nem Brenner 

6x12 

ber= 

ſtell⸗ 

bare 

Gar⸗ 

di⸗ 

nen- i 

Streder; Mitteljtüße, 
Geitell, regulär 1.10, zu.... 
VWaih-Maidhinen, großes Schwungrad, 
Yedern-Zuber—regulär 
6.98, zu 


23€ 
330e 

25c 
Grad: und Oarten« 


Rechen, au8 Drabdt, 19c 


12zinlige aus Stahl 
gemadte- Bow Re⸗ 


den — 39 


Spezielle Notiz 
an alle Käufer von Möbeln und Rugs. 


“The Manufacturers Outlet” 


eripart Euch von 35 bis 75% bei Euren Einfänfen für Haus - Ausitattungen; 
42 Fabriken haben uns ihre ausgeitellten Mufter und Neberfchnuß-Lager für ei- 
nen jchnellen VBerfauft überfandt, mit der ftriften Ordre, zu wirklichen Wholeiale 
Breifen zu verkaufen, um das nothwendige Baargeld zu befhaffen. Der Ber- 
fanf ift jeßt in vollem Gange. 
RR Dieſer hübſche Princeß Dreſſer, 

ge wie Abbildung, ift aus feinem 

taterial gemadt. Der Auflag iit 
34 Zoll lang und 20 Bol tief. Die 
Schubladen find volle Größe und ba- 
ben GSerpentine Form. Der Cpiegel 
iitt aus franz. geichliffenem Glas, 30 
De lang u goll 59 ar 

reit; wer 20. Ma: 
facturers’ Outlet 8. ® > 


Maſſiver Schaukelſtuhl, 


mmit hoher breiter Rücklehne und tie— 
— fem breitem Sitz. Dieſer ſchöne Chau- 5 
A eelſtuhl iſt ein wirtlicher Ruheſtuhl. A 
Mi Da Geitell iſt aus viertelgeſägtem 6 

J Eichenholz oder in Mahagoni-Finiſh, 

Jhochfein polirt; der Sik_ mit echtem 

= BM Leder bezogen und bat beite aehärtete 

Tin Etahl » Eprungfedern, Ein wirklicher 

Ya 


» Werth. —Nta= 75 


Outlet⸗ 
Gute Qualität — niedrige Preife — reelle Bedienung 
Das Geheimniß unferes Erfolges 


nufacturer’s + 
Preis 


Spezichle Leder Couch. 
Wenn erite Qualität, niedrige 
A Bretie und Schünheit in Betracht ge= 
7 zoaen erden, fo merdet Ahr nach 
Belichtigung diejer Tururiöfen Couch 
fagen, dat fie der größte Werth tft, 
den hr je gefehen habt — merth $30 


— „Manufacturers = 1 6 5 0 


Qutlet“ jpez. Preis. 
Dieſe prachtvolle Filz-Matratze 
iſt das Doppelte von dem werth, 
was wir dafür verlangen. Es iſt 
echte Filmore Filz-Füllung, ſtrikt ſa— 
nitär, geruchlos und Vermin-proof; 
ballt ſich nicht zuſammen oder wird 
klumpenartig — Gewicht 45 Pfund. 


„Manufacturers * 4 10 


Outlet“ Preis 


d e, die in unierem Laden während des Meftes ber Woche vorfpri 
Frei Fa me Flaſche hochfeines „Furniture Poliſh“. Pr. „ 


“The Manufacturers Outlet” 
Marcus & Klemperer Go., 510 $. Wabash Ave., 


wu Abends offen SE 3 Thüren fühlidh von Kongreß Str. 


Betrieben beihäftigt wurden, nahmen # E U NM ATI x HM U 
41.6 (i. 3. 1909 38.2, i. %. 1908 34.3) — — — 

v. H. am Ausſtande theil, ſo daß die en 
Ausftände an Umfang und Betheili- | Biete Jabıe w —— — von Hei⸗ 
gung zugenommen haben. Die Ge: | yerfauft. Die Ihlimmfien Bälle geheilt, Dom tr 
fammtzahl der Ausftändigen betrug | genpmelder Urfage und ganz gleich wie lange 
155,680 gegen 96,925 i. 3. 1909 und | Igon beftedenb. reis Tun Aber Sellung dom 
68,392 i. 3. 1908; e8 hat hiernad eine j 

Zunahme um 58,755 ftattgefunden. Senrage’s $1,001 1,000 GURE 
Die Höchftzahl an Ausftändigen hat r — table 
bisher das Yahr 1905 mit 408,145 


ä 


Zejet Die „Bonniagpape & 





